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Morgen»Kusgabe.
1. ZZkatt.

Das Elend der UntereinschlLtzungen.
Tie Frage , wie wir zu richtigen Steuereinschätzun¬

gen kommen, wird hoffentlich nicht eher von der Tages¬
ordnung oerschwinden, als bis sie befriedigend gelost
sein wi:.d. Man muß dem Professor Delbrück das Ver-
dienst ,-uschreiben, diese Frage in den Vordergrund ge¬
schoben zu haben. Ter Lärm der „Deutschen Tagesztg ."
über die von Delbrück wiederholt beigebracĥ en Nach¬
weise der aller-bedenklichsten Unterdeklaratroiwn zeigt
nur . daß die Aufdeckung dieser Schäden nötig war und
n>tztich-ein wird . Und immer wieder muß man fragen,
weshalb denn gerade die Agrarier so wild  ob der
Hervvrzicbung eines allgemeinen Übelstandes ans
Tageslicht sind, da doch nicht behauptet worden ist, auch
richt behauptet werden kann und darf , die Landwirte
jeien die einzigen  Sünder auf diesem^ Gebiete.
Allerdings zedoch scheint es, als ob auf dem Lande iw
laxesten  Grundsätze bei den Steueremschatzungen
herrschen. Man kann das auch ganz gut verstehen, ^ n
den Einschätzungskommissionen wird kerne Krähe der
anderen die Augen aushacken, und der Landrat als
Vorsitzender hat die denkbar schwierigsteStellung. Nrmmt
er es mit der Nachprüfung so ernst , wre er es vret-
leicht möchte und jedenfalls sollte, so wrrd er das „Ver¬
trauen " der Kreiseingesessenen . nicht lange behalten.
Läßt er die Dinge gehen, wre sie mögen, so braucht er
darum ' noch nicht das Bewußtsein einer Pflichtwidcig-
feit zu haben. Ter Vorschlag, den Vorsitz in der Ein¬
schätzungskommission auf dem platten Lande fortan dein
Landrat abzunehmen,  sollte deshalb ernstlich er¬
wogen werden. Viele Landräte würden _ gewiß diese
vermeintliche Beschränkung ihrer Befugnisse mit Freu¬
den begrüßen, da sie auf diese Weise von ernsten Ge¬
wissenskonflikten befreit werden würden . Wenn der
Finanzminister , wie es ja den Anschein hat und wie
es eigentlich selbstverständlichist auf die Abstellung der
beklagten Mißstände hinwirke'..- will , dann kann et
nichts Zweckmäßigeres tun , „ als ferne Kollegen mr
Staatsministerium und zunächst den Mmrster des
Innern  für diese leicht durchzufuhrende. an sich kleine
und doch so wichtige Reform zu gewinnen. ^ nzwl;chen
sorgt Freiherr b. Rheinbaben in der Tat aus aner¬
kennenswerte Weise für eine Aufrüttelung  der
öffentlichen Meinung.  Im Dezemberheft Der
„Preußischen Jahrbücher " veröffentlicht Professor Del¬
brück ein merkwürdiges Aktenstück, von dem er sagt,
das es von Hand zu Hand aehend, endlich auch an ihn
gelangt sei. Er glaubt , die Veröffentlichung auf sich
nehmen zu können, und jedenfalls haben wir ihm für
diesen seinen Entschluß zu danken. Schon fm August

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

Eme Wolfsjagd im Kraftwagen.
Von Karl Pauli.

c?3 war tief im Innern von Rußland. Ich war von
unserer Fabrik dorthin geschickt, um einen großen achtzlg-
Kil « » raftiDaden an einen Fürsten Lomatscheff abzu-
ttum uS  IE vm « «Er - °m °-

i,t jj| e Geheimnisse des Kraftwagenfahrens em«):-
UXZ:  S Geschäft hatte mich der Winter über-

N " -- i»VL -Fi - »« ->-- - - -

' mtIÄ„ S2ä rnu» «ch-»" . ichs>m » »»ich
„ - d" ln, was lag d ^ g5eamten  hxs Fürsten waren
auf dem Gute ganz h Männer, die mir aufs freundlichste

WLL1N £ »» . « >«- «m . - ich.
wesen wäre. -̂ wan, ob ich ihn begleiten

Eines ^ ^ Automobil nach der nächsten
Stadt £ fahrm d r Schnee fei so fest, daß er einen vier-
ALLn Lastwagen tragen wür^ und es fer daher keme* **«M
fĈr Dte WMe1"'"Er lachte heiser. _„Im Auto haben wir
sie wobl kaum zu fürchten. Komm miß ich e DI:

nickte Um 3 Uhr fuhren wir ab. Es wa. ein
eiftfl Mtcr , kristallheller Tag, wie zum Greifen lagen meilew
weit entfernte Gegenstände vor unseren Augen. ^ hatte
s° recht das Bild eines echten Euchen Winters vor mrr,
aber ich sollte heut noch viel mehr erleben.

Etwa drei Werst hinter Lomatschitz zog sich« ne endlose
Steppe hin, wohl zwanzig Werst im Umkreised-.hnte Ä
flaches Land, von keinem Hügel oder Baum unterbrochen.

Wie ein endloses weißes Leichentuch lag Me glänzende
Fläche da. wie auf dein Parkett raste unser Automobil,

erließ der Finanzininister ein Rundschreiben an die
Veranlagungskommissionen , worin auf verschiedene
Unzulässigkeiten  bei Steuerdeklarationen
aufmerksam gemacht wird . Eiiier der geschilder.en
Fälle verhält sich so: Ein Besitzer sandte der Veran-
lagungskommission sein Jahresabschlußbuch ein, das von
der Buchstelle der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft  äußerst sauber nach Art der doppel¬
ten Buchhaltung angefertigt ar und in dem bei den
Wirtschaftsunkosten  u . a. folgende nicht ab-
zugsfähige Ausgaben verrechnet wareii : Gehalt an
den Besitzer  als Betriebsleiter 4000 M ., Sonstiges
6068,36 M.: ferner für Neuanschaffmigen von Maschinen
und Geräten 6076,40 Ml. Neubauten 4170,49 M., Neu¬
anlagen (Pflasterung , Drainage ) 2989,73 M .. Sonstiges
(Gehälter und Löhne) 4167,06 M ., Haushalt
9962,67 M. Das sind im ganzen 36 434,71 M .. von
denen dieser Großgrundbesitzer gemeint hatte , er dürfe
sie von seinem Einkommen „abziehen". (Unter den
Haushaltskosten ist „Wirtschaftliches" noch besonders
mit 6000 M. aufgezählt .) Delbrück glaubt freilich wicht,
daß die Buchstelle der Deutschen Landwirtschaftsgescll-
schaft dieien Jahresabschluß zum Zwecke der St e irer¬
de  k l a r a t i o n angefertigt hat , sondern der Steuer¬
pflichtige wird ihn auf e i g £ n e Hand dazu verwendet
haben. " Tie Sache hört darum aber nicht auf , eti?
© £ a n dalzu  sein . Ter Leser braucht nur zu wählen,
welchen Posten er als den vergnüglichsten betrachten
will, die 4000 M . ..Gehalt ", die der Besitzer sich selbst
zahlt oder die 9962,67 M. für den Haushalt oder
4167,03 M. für Hauslehrer , Gouvernante . Diener.
Zofe und Köchin oder den schönen Posten „Sonstiges"
mit 60-68.36 M . Daß Gutsbesitzer sich berechtigt glau¬
ben, ein G e h a I t für sich selbst von ihrem Einkommen
abzüziehen, ist Delbrück auch früher schon aus Landwirt¬
schaftskreisen erzählt worden : er hat es aber nicht
glauben wollen, bis er es nun schwarz auf weiß vor sich
hatte.. . .

Kaiser und Schauspielerin.
Eine deutsche Frau und Mutter wendet sich an die

„Rheinifch-Westf. Zeitung " mit folgendem Schreiben:
Gelsenkirchen, 2. Dezember.

In der hiesigen Presse lese ich einen Artikel , der den
Inhalt eines Vortrages wiedergibt, den eine Schau¬
spielerin Frau Granier vor dem Kaiser gehalten haben
soll Der Dortrag müßte demnach auf dem al I e r -
u i e d r i a st e n s i t t l i che n Niveau gestanden haben.
8 - W Bla, . W («ne « d «
sagt, der Pariser Zeitung .Sri Blas  entnommen.
Danach trägt also der „Eil Blas ^ die Verantwortung
für die Richtigkeit des Wredergegebenen. Aber es scheint
mir , als wenn auch andere stellen ihrerseits an einer
Verantwortung tragen , uni v.e,.eicht gar an einer

durch kein Hindernis aufgehalten, über den hartgefrorenen

Da sich meine Geschäfte in der Stadt ein wenig in die
Länge zogen, hatte Iwan die Zeit benutzt, sich sinnlos zu
betrinken Aber die Russen sind merkwürdig, sie können so
betrunken fein, wie sie wollen, sie wissen doch noch so ziem¬
lich was sie tun Deshalb wagte iw auch ruhig, die Rück¬
fahrt anzutrcten. Es war gegen1 Uhr und sehr dunkel, als
wir die Stadt verließen. Um Uhr ging der Mond au;.

Fch sah es mit Besorgnis. „Iwan ", sagte ich, „fahr
zu! ^Die Wölfe! Wenn es so hell ist, sind sie besonders
gefährlich." .... . . .

Sie sind immer gefährlich, ob es hell oder dunkel ist.
Ich "kenne sie. Hier war es, hier, um dieselbe Zeit, um
dieselbe Stunde." . .

„Was war hier? sprich doch!
o>m ick rede nicht gern davon, und wenn ich drr die

Geschichte erzähle, wirst du das begreifen."
Aber du erzählst sie mir za me!“

"gri f0 ; a nun also, dann will ich sie dir erzählen,
weil"es gerade' hier war, auf diesem Wege, zu derselben
Jahreszeit , zu derselben Stunde b̂einahe! Wart emmaßwie lana- ist das her? Tw muß einmal nachrechnrn, ich
w^r ein Junge von 9 Jahren und bin heute 37, also 28
Jahre wir Laren 7 Kinder auf dem Schlitten, eivm
niedrigen Schlitten. °m paar Kufen und ein paar
Bretter drüber Man hatte uns alle in die Stadt gesamt,
um gegen die' Pocken gennpft zu Werden. Der st we
Gospodin war ein sehr strenger Herr, und so fuhren Wir
trotz der Kälte, zwei Mädchen vom Schmied, der Junge dec-
Pferdemeisters, ein Mädchen und ein Knabe des zweiten
Dieners, meine Schwester und ich, lauter Kinder im Al« -,
von sieben, acht und neun Jahren . Ein tartarischer Knecht
fuhr uns.

In der Stadt gin-g alles glatt, trotzdem wurden Wir
lange aufgebalten, denn die Fürstin hatte dem Tartars
hundert Aufträge gegeben, und es war spät, als wir abfuy-
ren. Wir hatten auch kein Auto, sondern nur ein Pferd vor

^ dem Schlitten, ein großes, kräftiges Pferd, aber kein Renner.

größeren . Das ist die charakterlose deutsche Presse, die
solche Ergüsse welschen Hochmuts und
welscher Plattheit  ohne Kommentar nachdruckt,
und dann sind es vor allem die M ä n n e r , welche solche
Thesen zum Vortrag vor dem Monarchen
kommen ließen, welche zum mindesten es möglich mach¬
ten, daß eine Pariser „Dame " und ein Päriser Blatt
mit gedankenloser Unterstützung der kleinen deutschen
Presse dem deutschen Bürgertum , Männern und Frauen
erzählen können, mit welchen unterhaltsamen
Dingen lange W i n t e r a b e n de kaiserlicher
Jagdtage  gewürzt werden. Ihre Zeitung hatte für
die häßliche und anmaßende Erzählung den Ausdruck
der Taktlosigkeit und verzichtete im übrigen auf eine
Wiedergabe. Ich kann aber leider nicht umhin , ein
paar der markantesten  Stellen hier anzuführen,
da nur die Sprache selbst, in der die „Plauderei " nach
dem Pariser Blatte geführt wurde, recht deutlich machen
kann, warum es sich handelt.

Danach redete die französische Dame den Deutschen
Kaiser folgendermaßen an:

„Wenn ein König einer Schauspielerin begegnet,flo
sagt er : Sprechen wir von der Liebe, beste Freundin!
Und sie versinken in eine glückliche Vergessenheit, fern
von den Blicken Europas . Das ist .eine gute Tradition:
wollen Sie mir gestatten. Sire , ihr treu zu bleiben ! Tie
Kenntnis des menschlichenHerzens erscheint für den,
der regieren will, als die wichtigste und schwierigste
aller Kenntnisse. Und nur bei den Frauen kann man
sich Männerkenntnis erwerben . . . Wir sahen daher,
daß die Monarchen, denen eine liebende und zart¬
fühlende Frau die Freuden und Leiden der Liebe lehrte,
ganz besonders geschickt zum Regieren lind befähigt sind,
sich um das Glück ihrer Völker zu kümmern. Aus
diesem Grund reisen auch die Könige immer so gern
und mit einem Eifer , der uns stolz macht, nach Paris.
Ihre erste Sehnsucht war eine französische Sehnsucht,
die für ein Pariser Mädchen! Und bei allem Waffen-
ruhm , sie haben nicht wirklich gesiegt, nicht wirklich ge-
herrscht, sie haben nicht wahrhaft gelebt, so lange sie
nicht die Süßigkeit einer Stunde des Triumphes bei
einer französischen Frau genossen, die sich ihnen hingibt.
Manche werden niemals diese wunderbare Trunkenheit
empfunden haben, die reiner und tiefer ist als die der
Schlachten. Sie können die Erde erobern , die Welt be¬
sitzen: sie besitzen nicht die Pariserin . Sire , es gibt
viele, die die Liebe nie gekannt haben, weil sie unier
Herz nicht gekannt haben ! Die Schauspielerin muß
immer den Königen ihre besten Liebeslektionen geben!
Und wir sind weder banale Spießbürgerinnen , noch
geschraubte große Damen — wir sind nur
„Amoureuses "."

Zu diesem Vortrag weiß unser Lokalblatt nichts
anderes zu sagen, als daß er ein hübsches,Stimmungs¬
bild in einem feudalen Schlosse zur Winterszett in-

Dennoch kamen wir schnell vortvärts und keiner hatte Furcht.
Da, auf einmal hören wir ganz in der Ferne einen langge-
zogenen Ton, drohend und klagend zngleich. Wir wußten
alle, was das bedeutete: die Wölfe. Wir Kinder hatten
keinen so rechten Begriff von der Lage, in der wir uns be¬
fanden, saßen wir doch auf einem Schlitten, der von einem
kräftigen Pferd gezogen wurde, was konnten da die Wölfe
wollen? Aber i-ch sehe noch den Blick, den der Tartar rück¬
wärts warf und wie ihm in der Todesangst die Kinnlade
zitterte; das alles ist mir erst viel später, nach Jahren erst
eingefallen. Und ich kann's heute begreifen, unsere Lage
war beinahe hoffnungslos, vor uns der endlose Weg, hinter
uns die Wölfe. Das Pferd konnte noch so gut sein, den Weg
hielt es mit der Zeit nicht aus. Und die Wölfe waren htn--
ter unserem Schlitten, das war kein Zweifel.

Die Jagd aing los, das Pferd rannte um sein und unser
e-eben das wußte es auch; es brauchte nicht Peitsche noch
outuf eg lief, was es laufen konnte, und da wir einen
aroßen Vorsprung hatten, kamen wir ihnen ein gutes Stück
vor, aber der Weg war zu weit, auf der Stepp- holten sie
uns ein. Des ersten, der aus den Schlitten sprang, erwehrten
wir uns mit Knütteln und Stöcken; ich glaube aber fast, daß
das Geschrei, was wir ausstießen, ihn noch mehr erschreckte.

Aber verjagt war er dadurch noch lange nicht, sondern
lief, eine Gelegenheit zu neuem Angriff erspähend, neben
deni Schlitten her. Er blieb nicht lange allein, andere ge¬
sellten sich zu ihm, die blutrote Zunge weit aus dem Munde
heraushängend, den schrecklichen, deieckigen Kopf nach 'uns
gerichtet, jagten sie im gleichen Tempo neben dem Schlitten
her, sie versuchten mit halben Sätzen auf das Fahrzeug zu
gelangen, sie versuchten dem Pferd an den Hals zu springen,
sie versuchten, sich von hinten des Schlittens zu bemächtigen.
Gelang ihnen eins von diesen Manövern, so waren wir alle
verloren, das wußten wir, und deshalb harrten wir zitternd
auf das Kommende.

Schon schien es keine Rettung mehr zu geben, schon
' ./aben die Vordersten das Pferd erreicht, schon springt einer,

der größte und stärkste, demselben nach der Gurgel, da dreht
sich der Tartar plötzlich auf seinem Sitz um: „Mas Gott mit
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mitten eines Kreises fürstlicher Jäger bilde und daß
auch das , tvas die Pariserin nicht gesagt habe, sicher von
ihren hohen Zuhörern verstanden worden sei, besser
vielleicht sogar als das andere.

Pfui ! Bedenkt das Blatt denn nicht, wenn es diese
offenbar aus Berlin bezogene Weisheit verzapft , daß
auch gar mancher biedere Gesell, manch deutsche Frau
draußen im Lande dieses weitergehende Verständnis
haben und wie ich ihr Pfui in die Gesellschaft der Frau
Gramer und jener Schar feudaler Gäste wirft ? Und
wenn dies schlimme Beisammensein von Kaiser Wilhelm
und Frau Granier schon am grünen Holze eines amt¬
lichen Kreisblattes solche Früchte zeitigt , was wird am
dürren geschehen? Das Thema der Liebe, so meine ich
als deutsche Frau , ist zu heilig für Scherz und Kurzweil.
Die Sprache der Madame Granier aber zu plump und
zu beleidigend für deutsche Frauen , als daß sie in
Mußestunden an das Ohr unseres Monarchen dringen
dürfte ." —

In der gleichen Sache wenden sich mehrere deutsch¬
fühlende Herren in Essen an den Fürsten Henckel von
Donnersmarck in einem offenen Brief:

2.
Durchlaucht! Die Lokalpressen durchläuft ein Ar¬

tikel, in welchem der Vortrag , den die Pariserin Frau
Granier zu Schloß Neudeck über „Tie Liebe" hielt,
wiedergegeben wird . Es wird ein Stimmungsbild ent¬
worfen, wie in einem feudalen schlösse zur Winterszeit
inmitten eines Kreises fürstlicher Jäger die Frau mit
ihrem „einladendsten" Lächeln ihre Ansicht über die
Liebe vorträgt . Herr von Donnersmarck, Sie haben
den v i e l e n S chl ä g e n, die das monarchische
Prinzip  in den letzten Jahren erhielt , einen neuen
S chl a. g hinzugefügt , und werden in gut deutsch
fühlenden Männer - und Frauenherzen viel Widerspruch
Hervorrufen. Was sagt denn Ihre Frau Gemahlin und
was sagen die Gemahlinnen Ihrer fürstlichen Gäste
dazu, llaßSie mitJhrenHerren sich von der Französin die
Liebe in solch häßlichen Worten , wie sie der „Gil Blas"
brachte, vorführen lassen! Es ist doch ein Glück, daß
in lden breiten Schichten des deutschen Volkes eine
andere  Ansicht über die Liebe herrscht: wie häufig
ist die innige , tiefe Liebe und Treue der deutschen
Frau  gelobt und besungen worden, und Sie hören
der Französin zu, die in schamlosester Weise einzig die
Sinnlichkeit der Liebe zu preisen weiß. Wäre es nicht
ratsam gewesen, daß bei solch lockeren, losen Reden
ernstdenkende Männer den Saal verlassen
hätten?  Also : „Ter Mann hat nicht wahrhaft ge¬
lebt, so lange er nicht die Süßigkeit einer Stunde des
Trimnphes bei einer französischen Frau genossen.
Und beklagenswert ist der, der nicht die Pariser Frau
kennt." Wir mochten sagen : Beklagenswert der, dem
nicht seine gemütvolle deutsche Häuslichkeit
über alles geht, in der er sein höchstes Glück bei seiner
treuliebenden deutschen Frau findet . Es ist doch ein
großes Glück, daß die Mehrzahl der deutschen Männer
und Frauen nicht ein „glückliches Vergessen bei den
„Amoureuses " suchen muh“. Wir Wilden sind doch
bessere Menschen!

Politische Ader ficht.
Des Wahlkreis Mülheim.

Aus Cöln schreibt inan uns : Tie „Kreuzzcituna"
spekuliert auf die Eroberung unseres Nachbarkreises
Mülheim -Wipperfürth -Gummersbach für die konser¬
vative Partei oder einen ihr nahestehenden Politiker.
Das ist an sich ergötzlich, und doppelt in Anbetracht der
gegenwärtigen politischen Situation , die den Konser¬
vativen so ungünstig wie möglich ist. Tie „Kreuz-

zeitung " geht dabei von der Voraussetzung aus , daß als
gemeinsamer Kandidat der Demokraten und der Jung-
liberalen der frühere Bürgermeister I>r . Schücking aus¬
gestellt werden solle, gegen den sie einem weit rechts
stehenden Mitbewerber große Aussichten zuschreibt.
Von dieser Kandidatur Schücking hat hier bisher nichts
verlautet.

Zitv „Reform" der preußischen Nermoltuug.
Der tapfere liberale Pfarrer Grethen in Hotteln

(Hannover ) wendet sich in der „Christi . Freiheit " mit
großer Schärfe gegen die sogenannte „Reform " der
inneren Verwaltung in Preußen . Mit Recht hebt er
hervor, daß der Schwerpunkt  fast der gesamten
Verwaltung und Regierung mehr als bisher in die
L andr at  s ä m ter  gelegt werden soll, und er
führt im besonderen aus:

„Ganz bezeichnend ist, wie sich der Reformplan die
Organisation des Volks schulwese ns  denkt . Ur¬
sprünglich hatten die Kreise  mit dieser Angelegen¬
heit recht wenig zu tun . Der Kreisschulinspektor war
weder Beamter des Kreises, noch brauchte sich sein
„Kreis "' mit den: Verwaltungsbezirke des Landrates
zu decken. Gewisse äußere Angelegenheiten gingen
durch das Bureau des Landraies an die Regierung,
und diese verkehrte als entscheidende Behörde mit dem
Schulinspektor und den Schulgemeinden. Später er¬
hielten Landrat und Krcisausschuß stärkeren Einfluß
auf die äußeren Schulangelegenheiten . Noch später
ließen Wohl alle Regierungen auch die Verfügungen
technischer  Art an den Kreisschulinspektor unter
dem Äußeri  des Landrates ergehen und verlang¬
ten vom Schulinspektor Umgekehrt dasselbe. So ist
heute schon der Landrat in allen Schulsachen eine sehr
wichtige, entscheidendeInstanz . Es ist z. B. öfter vor¬
gekommen, daß der Landrat den Dreiervorschlag, den
der Kreisschulinspektor für die Besetzung einer Sckml-
stelle der Regierung zu machen hat , verändert  hät.
Diese Sachlage wird nun durch die neue Reform dahin
verstärkt und befestigt, daß geradezu eine Kreis-
sch ulbehörde  geschaffen wird , an deren Spitze der
Lanhrat steht. Und zwar nicht als kollegiale  Be¬
hörde, die mit Abstimmung ihrer einzelnen Mitglieder
Beschlüsse faßt , sondern lediglich so, daß die „B e -
h ö r d e" der L a n d r a t ist, der in den einzelnen
Fragen die betreffenden „technischen" Beamten (Schul¬
inspektor, Kreisarzt , Kreisbaumeister ) heranzieht und
nach Anhörung ihres Gutachtens Verfügung trifft . Dem
Landrat wird auf diesem Gebiete sogar das Requisi¬
tionsrecht zugesprochen. Das bedeutet, er kann, wenn
es ihm gut dünkt, jene Beamten zu jeder Zeit an den
Kreisort „requirieren ". Damit ist ihn: selbstver¬
ständlich auch dasselbe Recht z. B. über die Lehrer ge¬
geben. Es ist in das Ermessen des Landrates gestellt,
irgendeine im Schuldienste beschäftigte Persönlichkeit
heranzuholen . Tie Form wird vielleicht eine cnoas
andere sein wie der dienstliche Befehl beim Militär:
in der Sache wird es auf dasselbe hinauslausen ."

Grethen ist der Meinung , daß die kleineren Erleich¬
terungen im bureaukratischen Betriebe nichts aus¬
machen im Vergleich zu den starken Gegengewich-
t e n, die gegen alls freiheitliche und selbständige Ent¬
wicklung unseres Volkslebens in dem Reformentwnrs
sich finden. „Der preußische Landrat ist nicht der
richtige Mann , um Träger der geistigen
Fortschritte in unserem Volke zu wer - ,
d e ii. Eine Erweiterung seiner Machtfülle droht zu ■
einer Bevormundung aller Selbstverwaltungsrechte und
aller Sachkunde auf kulturellem Gebiete zu werden.
Das wäre die Reaktion , die Gegenreformation ln
unserem •staatlichen Leben." — Grethen hat nur zu
st h r recht ! Aber gerade darum fürchten wir , daß
wir auch diesen Kelch noch werden trinken müssent

Deutsches Deich.
tz . Veröffentlichung des Fideikommißgesetzcs. Der

Fideikommißgesetzentwurf ist bei den zuständigen Ressorts
nunmehr fertiggeftellt und dürste demnächst dem Staats-
Ministerium zur weiteren Beschlußfassung zugehen. Wie
bereits bekannt sein dürfte , besteht nicht die Absicht, den
Entwurf noch in dieser Tagung dem Landtag vorzulegen.
Es ist über nicht ausgeschlossen und dürste wohl möglich
sein, daß man zu einer Veröffentlichung des Gesetzentwurfs
zu gegebener Zeit schreiten wird.

Al. Traditionelles Vorurteil ? Der Kieler Werftprozeß
hat den Ruf nach dem Kaufmann gezeitigt . Man sollte also
eigentlich meinen , daß mit diesem akut gewordenen Ver¬
langen nach kaufmännisch streng geordneter Wirffchaft in den
Reichsbetrieben auch die Einschätzung und das Ansehen
des im freien  Wettbewerb stehenden und verdienenden,
nicht nach festen Sätzen und Normen vom Staat bezahlten
Mannes und Geschäftstreibenden bei den bisherigen
Trägern des uveigentlichen Beamten - und Offizier-
Hierarchie ge dankens  gestiegen sein, sich gehoben
haben müsse. Das folgende sehr bezeichnende — wenn auch
sicherlich nicht zu verallgemeinernds — Geschichtchen, das vor
nicht langer Zeit einem Berliner Rechtsanwalt
passiert ist, scheint jedoch dieser Auffassung zu widersprechen:
Ein Reserveoffizier eines Garde -Regiments , der Korps¬
student und bis vor kurzem Assessor in der Landesverwaltung
gewesen war , begegnet einem Stabsoffizier seines aktiven
Truppenteils . Der Major erkundigt sich nach dem Leben
des Sommerleuinanis und hört dabei , daß der junge Jurist
aus dem Verwaltungsdienst ausgeschieden und Rechtsan¬
walt geworden ist. „So ", meint der sichtlich kühl gewordene
Vorgesetzte und Ausfrager , „Advokat sind Sie jetzt. Da
müssen Sie Wohl Gold verdienen ? Also besserer Kauf¬
mann !" Und empfahl sich mit mäßiger Wärme.

* Eine Drohung aus dem roten Lager. Mit welchen
Gedanken bereits die Sozialistenblätter bei uns spielen,
davon legt die „Königsberg « VoWstimme " ein trauriges
Zeugnis ab. Sie schreibt wörtlich : „Die Junker sind vor¬
läufig mutig , aber sie riskieren viel.  Kommt der
Staatsstreich , dann wird sie vielleicht der rote Hahn ( !)
auf dem Dach ihrer Schlösser belehren , daß sie ein gefähr¬
liches Spiel getrieben haben ." Der Königsberger Sozial-
dernokratie hat offenbar die Mordbrennerei der benachbarter
baltischen Revolutionshelden gewaltig imponiert.

— Erholungsstätten für kaufmännische Angestellte. Vom
Verein für Handlungs -Kommis von 1858 (Kaufmännischer Ver¬
ein) wird uns geschrieben: „Zu dem im „Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 26. November abgedrucktenAufsatz „Erholungsheirr
für kaufmännische Angestellte" erlauben wir uns höflichst zu
bemerken, daß der Verein für Handlungs -Kommis von 1858
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg im Frühling des nächstev
Jahres in Walsrode (Lüneburger Heide) mit dem Bau
eines Erholungsheimes für seine Mitglieder beginnen wird.
Das Heim soll zu Ostern 1911 eröffnet werden. Die Kosten
des Heimes, das 98 Betten enthalten soll, sind auf 110 000 M.
veranschlagt, die durch freiwillige Beiträge  aufge -"
bracht werden. Der Grundstock des Baufonds wurde dein
Vereine im vorigen Jahre zu seinem S0jährigen Jubiläum als
Stiftung der Mitglieder überreicht. Die Gemeinde hat nicht
nur einen Platz für das Heim und die dazugehörigen Park¬
anlagen kostenfrei zur Verfügung gestellt, sondern wird auch
10 000 M .zu den Baukosten beitragen. Zu der Anregung, zu¬
nächst billige Ferienaufenthalte  zu beschaffen, sei
-eiter erwähnt , daß wir in diesem Jahre in über 750 Sommer¬
irischen, Gasthäusern und Bädern Preisermäßigungen für
nrsere Mitglieder erwirkt haben. Die Vergünstigungen sind
n unserem soeben erschienenen Jahrbuche für 1910 abgedruckt

worben."
rmd IFJöttr.

XX Säbelscheiden aus Pflanzenfaserffoff . Offiziere,
Sanitätsoffiziere und obere Beamte der Militärverwaltung
ürfen von jetzt ab zum Säbel oder Degen außer der ge¬

schwärzten Stahlscheide eine aus Pflanzcnfaserstoff herge-
Sell-te Scheide tragen . Diese sogenannte „Kionosscheide^
sst von der Firma Mertens in Solingen ans den Markt
gebracht worden . Sie ist leichter  als die Stahlscheide,

uns sein !" ruft er, „besser einer wie viele. Betet für seine
Seele , Kinder !"

Und ehe wir wissen, was er sagen will , ja ehe wir recht
gehört haben , hat er -ins der Kinder , ein kleines Mädchen,
von dem Schlitten gestoßen. Wir schrien aus vor Schrecken
und Entsetzen, aber so schrill unser Schrei auch klingen
mochte, noch entsetzlicher klang der des armen geopferten
Kindes , über das die wilden Bestien mit unendlicher Gier
herfielen . Nur den Aufschrei hörten wir , nur eine krampf¬
hafte Bewegung des armen Opfers war wahrzunehmen,
dann verschwand der kleine Körper unter dr» Leibern der
Wölfe.

Der Schlitten jagte weiter.
Die Wölfe blieben hinter uns zurück. Wie toll hieb der

Tartar auf das Pferd ein. aber wir hatten nur einen kurzen
Vorsprung gewonnen , bald waren die grauen Bestien wieder
an unserer Seite.

Eine Weile versuchte der Tartar durch di- Kraft des
Pferdes dem Tode zu entfliehen , aber als die Gefahr wieder
den höchsten Grad erreicht hatte , drehte sich der Unmensch
wieder um und warf den Tieren ein neues Opfer vor.

Wie wir auch baten und schreien mochten, all unser
Beten und Weinen rührte den Unmenschen nicht, der in
seiner tierischen L-eb-nssucht all die armen Kleinen einem
gräßlichen Tode opferte. Ich bin in meinem Leben nie
wieder recht froh geworden , die Erinnerung an jene entsetz¬
liche Nacht hatte mich nie ganz verlassen, nie völlig der Ge¬
danke, daß sechs kleine unschuldige Kinder sterben mußten,
damit ich leben konnte. — Ich sehe mich immer noch im
Kreise meiner Kameraden aus dem Schlitten hocken, hinter
uns die Wölfe, neben uns den Unmenschen, der eins der
Kinder nach dem anderen den Wölfen zum Fraß vorwarf.

Eins nach dem anderen , rmr ich war noch übrig , zitternd
hielt ich mich an den Planken des Schlittens fest, ich hatte
mein Messer gezogen; wenn er nach mir greifen wollte,
würde ich nach ihm stechen; da, heilige Mutter Gottes , sei
gelobt, dort kommen Schlitten , Schüsse fallen , wir sind ge¬
rettet . ’

Aber was ist das , der Tartar langt doch nach mir . will
mich doch vom Schlitten stoßen und noch lausen die Wölfe,
wenn auch stutzig gemacht, so doch noch nicht eingeschüchtert
neben dem Schlitten her. „Was tust du !" schreie ich, „sie
tzviLm Ms doch rettw ! Sieh ', die Wölfe stutzen schon!"

Aber noch wilder zerrt er an meinem Arm , mit Riesenkraft
versucht er mich von dem Schlitten zu stoßen, aber es aelane
ihm nicht, da er in einer Hand die Zügel halten mußte!

Die Schlitten kamen näher , es waren Leute aus dem
Dorf , die der Herr nach uns geschickt, weil wir so lange aus
blieben ; schon konnte man iüre Zurufe vernehmen , sie schossen
unaufhörlich in die Lust.

Noch einen Blick warf der Tartar nach den näherkom
inenden Schlitten , dann ließ er plötzlich die Zügel fallen und
griff mit beiden Händen nach meiner Kehle; aber jetzt
wußte ich, warum er mich noch im letzten Moment vom
Schütten stoßen wollte : seine Untat durfte keinen Zeugen
haben . Ich wußte , daß ich mich um mein Leben zu wehren
hatte , und stieß ihm das Messer m den Arm . .

Er heulte laut aus, wie ein getroffenes Tier , dann sah
er »sich an, warf einen Blick auf die immer schneller her
annahenden Schlitten , als wolle er die Entfernung ab¬
messen, und sprana dann mit einem lauten Fluch vom
Schlitten herunter.

Ich sah nur noch, wie er zu Boden stürzte, wie die
Wölfe, die jetzt mehr zurückgeblieben waren , auf ihn zustürz-
ten , und wie er unter einem Hausen grauer Wolfsleiber ver¬
schwand.

Dann fiel ich bewußtlos meinem Vater , der sich aus dem.
ersten der herankommenden Schlitten befand , in die Arme.

In diesem Augenblick klang mit einem Male ganz in
der Nähe das schreckliche Geheul , das wir vorhin in der
Ferne gehört.

„Ein starkes Rudel ", sagte Jivan.
Der Mond war ausgegangen und beleuchtete taghell die

Gegend. Wir waren an die Steppe gekommen und sausten
über di- glatte Fläche. Trotzdem fuhr Iwan durchaus nicht
mit voller Geschwindigkeit.

„Schneller, schneller!" ries ich daher , denn seine Erzäh¬
lung hatte gerade meinen Wunsch, Wölfen zu begegnen, nicht
verstärkt.

Zu meiner Verwunderung drehte jedoch Iwan den
Hebel aus langsame Fahrt.

„Ich möchte eigentlich wissen", sagte er, „wie sich die
Bestien einem Automobil gegenüber benehmen, ob sie über¬
haupt die Courage haben , dasselbe anzugreisen !"

Er fuhr ganz langsam.
»Aber Iwan !" rief ich entsetzt.

Er hörte nicht, er hatte sich emporgerichtet und zum
Fenster hinausgebogen , gespannt schien er in die Ferne zu
lauschen.

Die Gelegenheit wollte ich benutzen, um »sich der Lenk¬
stange zu bemächtigen. Aber kaum hatte er die Absicht be¬
merkt, als er sick, schleunigst wieder setzte.

„Hundesohn !" schrie er, „feiger Muschik, siehst du denn
nicht, daß gar keine Gefahr vorhanden ? Wie sollen die Tiere
das Gefährt einholen , das schneller führt wie ein Eisenbahn¬
zug ?" Er lachte plötzlich hämisch auf . „Wie sollten- sie uns
anspringcn im vollen Rennen ? Die Fenster sind ja viel zu
hoch, das Glas der Scherben fast einen Zentimeter dick, vor
was hast du Angst ?"

„Ich habe leine Angst", erwiderte ich pikiert, „aknr ich
halte es für töricht , eine Gefahr herauszuford -rn , der mau
ans dem Wege , gehen kann !"

Er wollte eben antworten , aber ein ganz in der Nähe
tönendes schreckliches Geheul ließ ihn verstummen.

Dicht hinter uns mußten sie sein, und gräßlich klang M
Raub - und Hungergeheul durch die Nacht.

Ich schauderte zusammen und riß den Revolver aus dein
Futteral , auch Jivan war zusaminengefahren , und ich sah'
wie er sich bekreuzte. Aber gleich daraus schüttelte er M
heftig und lachte.

„Verdammtes Blut !" rief er, „aber die Wolfsangst steckt
jedem hier so txef im Blute , daß sich keiner ganz davon stcc
macht, bedenke, es sind Hunderte von Jahren , daß der
Mensch hier mit dem Winter und dem Wolfe kämpft. Dm
dem Winter ist er fertig geworden , der hat für ihn keine
Schrecken mehr , den Wolf wird er auch noch besiegen, da»
der höheren Klugheit , die im Menschen wohnt . Sieh , stffch
wir rächt ga ,z sicher hier , wo hinter uns die Wölfe h-rjag ^ -
die uns schon lange erreicht haben müßten , ivenn sie nrcy
vor der ungewohnten Erscheinung dieses Kraftwagen
zurückscheuen würden ; was meinst du, wenn wir jetzt *-
Schlitten säßen, im besten, mit den schnellsten Pferden
spannten , wie wir fliehen müßten , und wie wir es als ff
Glück preisen würden , mit dem Leben davongckornmen -
sein !" .

„Aber ich fühle mich gar nicht so sicher", gab ich MU•
Er lachte, aber gleich daraus zuckte er zusammen

starrte auf das Fenster.
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ihre Schwärzung ist unveränderlich , während diese bet den
Stahlscheiden , besonders beim Reiten , sehr bald leidet.
Dagegen sind die Kronosscheiden weniger widerstandsfähig
als die Stahlscheiden . Von einer allgemeinen Einführung
jtft aus diesem Grunde Abstand genommen worden.

Rechrsprschrrrrg rrnd Vermattung.
7 äl . Justiz - Personalien . Zu stellvertretenden

Handelsrichtern sind der Getreidehändler Siegmund S e h-
mann in Wiesbaden bei dem Landgericht. dajelvn
ernannt und Fabrikdirektor Friedrich Schrpper ,n
baden bei dem Landgericht daselbst wiederernannt . — In
die Liste der Rechtsanwälte wurde emgetragen GerrchtsaUenor
Qr . Paul L e v i bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt >u M.
— Referendar v. Jbell  im Bezirke des Oberlandesgerichw zu
Frankfurt a. M. wurde zum Gerechtsassessor ernann -. — Dem
Amtsgerichtsassistenten Lenuwert  m Runkel wurde oer
Titel Gertchtssekretär beigelegt.

Deutsche Kolourerr.
Die Lüderitzbuchter Bürger an den Reichstag . Eine

!zahlreich besuchte Versammlung Lüderitzbuchter Burger
hat an das Reichstagsprüsidium mit der Bitte um Unter¬
breitung an alle Mitglieder des Hauses eine etnst'.mnun
angenommene Entschließung gekabelt, in der der Rerchstag
bei seinem Wiederzusarnmentritt gebeten wrrd , einen
Untersuchungsausschuß einzusetzen zur Prüfung der Grün¬
dungen von Diamanten -Gcsellschasten durch Staatssekretär
Dernburg und der Vorverhandlungen , welche zu dem Ver¬
tragsabschlüsse geführt Habens Namentlich Wrrd der
Reichstag gebeten, darauf hinzuwirken , daß der Vertrag
mit der Diamanten -Regie -Gesellschaft über den 31. Marz
1911 hinaus nur unter angemessenen Bedingungen gegen
eine direkte Gegenleistung für den Laudessiskus des Schutz¬
gebietes und nur daun verlängert werden darf , wenn die
zuständigen Stellen befragt und die Bedingungen annehm¬
bar gefunden worden sind. Eine Kopie ist an den Reichs¬
kanzler gekabelt worden.

Ausland.
Gsterretch -Nngarm.

Die tschechische Millionenspende.
Bekanntlich hat die Anregung Peter Roseggers , eine

-eutsche 2-Millioneuspende für Schulen in deutsch-bedrohten
Gebieten zu sammeln , sowohl bei den Polen wie bei den
Tschechen Nachahmung gesunden. Der tschechrsche Schur-
oerein, der die tschechische Sammlung verwaltet , empsmg
von dem bisherigen tschechischen Landsmannminister
Praschek ein Schreiben , Worin er nach den „Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland " sich ver¬
pflichtete, den Reinertrag aus seinem Zuckerrübenbau in
Höbe von 3000 Kronen der Sammlung zuzufuhren . Be¬
zeichnend für die tsckeckische Auffassung des nationalen
stamvies in den Sudetenländern heißt es m dem Schreiben:
“« e schärfer und rücksichtsloser unsere völkischen Gegner
anser Vglkstum zu schädigen trachten , indem sie lms unser
tschechisches Blut , unsere Kinder rauben (!), desto größer
w' rd unsere Pflicht , unsere Minderheitsschulen zu unter¬
stützen und jeden Anlaß zu Sammlungen zu benützen."

Rußland.
Ablenkung der Auswanderung von den deutschen Häfen.

Von einer Kommission unter dem Vorsitz Millers ist
ein Gesetz ansgearbeitet worden zwecks Regelung der Aus¬
wanderung . Diese soll ausschließlich von Libau
aus aus Schiffen unter russischer  Flagge erfolgen Zu
diesem Zweck Wird vorgeschlagen, die Passagegebuhren auf¬
zuheben, die Paßformalitäten zu erleichtern und den Bahn-
terif bis Libau herabzusetzen.

Englands
Die Polizei hat versprochen, die Ordnung während

des Volksmeetings  in Trafalgar Square . aufrecht
zu erhalten . Mehrere Abgeordnete werden bei dieser Ge¬
legenheit das Wort ergreifen . Die denlokratischr Liga hat

einen Aufruf an das Volk gerichtet zur Verteidigung der
Rechte gegen das Oberhaus.

Mittetamertka.
Die Union wider Nicaragua . )

Die Vereinigten Staaten entsenden 10 000 Mann und
6 Kriegsschiffe nach Nicaragua . Die Besetzung der Haupt¬
stadt Managua ist geplant.

Luftschiffe und AeroMne.
Die österreichische Luftflotte.

Wien , 3. Dezember . Die Militärverwaltung hat bei
der österreichischen Motorlustfahrzeug -Gesellschast nach den
gelungenen Probeslügen des „Parseval " ein zweites Luft¬
schiff bestellt, das einen Fassungsinhalt von 3700 Kubik¬
meter erhalten soll. Es soll nach dem Lebaudy -Typus der
französischen Kriegslustschisfe erbaut werden und wird -eine
Länge von 69 Meter bei einem Maximaldurchmesser von
13 Meter haben . Wegen Ankaufs eines dritten Luftschiffs
schweben Verhandlungen. *

hd . Posen , 3. Dezember. Der Verein für Luftschiffe in
Colmar hat beschlossen, entweder allein oder gemeinsam mit
dem Berliner Verein für Lufffchiffahrt Gedcnffteine für die
Opfer der Ballonkatastrophe bei Krasika  zu setzen.

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Dezember.

Die Woche.
Noch ein kurzes Nachwort zu den zwei Wiesbadener

Lokal-Festtagen , die wir nun wieder einmal hinter uns
haben

Gottlob ! sagen wir , die wir den Trubel und den über-
flüssigen Lärm nicht leiden mögen , vielleicht weil wir zu
feinfühlend , zu nervös geworden sind, vielleicht auch, weil
wir es verlernt haben , von unseren Ellenbogen Gebrauch zu
machen, denn ohne Stumpen und Stoßen kommt keiner über
den Andreas markt;  mag gleich der Himmel die Ab¬
sicht bekunden, das ganze Tohuwabohu in einer Sintflut zu
ertränken und im Wirbelwind aus den Mauern der Stadt
dahin zu tragen , wo der Pfeffer wächst: er leidet nicht an
Verkehrsmangel . Und die teure Zeit tut ihm auch nichts.
Er scheint unsterblich zu sein, denn sonst müßte er sich längst
zu seinen Vätern versammelt haben. Der Andreasmarkt ist
eine antiquierte Erscheimtng als Markt , als Jux aber ist er
frisch wie ein Junger , hat er nichts Altertümliches an sich,
denn selbst die weitverzweigte Zunft der Marktläuser trägt
dem Geschmack der Zeit Rechnung ; die Wahren Jakobe
schlagen keine wollenen Halstücher mehr los , sie verkaufen
die neuesten Patente , die sich von Elf bis zum Läuten be¬
währen , und das Hänneschen sängt geistreich zu werden an,
es spricht in zerhackten Sätzen und braucht eine Menge Ge¬
dankenstriche, um das anzudeuten , was sich der andere denken
soll, weil 's ihm selbst zu schwer wird.

Der Andreasmarkt ist immer noch das Volksfest,
das nicht mit dem Bedürfnismaßstab gemeffen werden darf.
Der geschickteste Wortsechter wirb den Beweis für seine Not¬
wendigkeit schuldig bleiben, wenn er so töricht wäre , ihn
antreten zu wollen. Er ist überflüssig vorn Dippemarkt aus
dem Luisenplatz an bis zu dem Panoptikum mit den gold¬
glitzernden Fassaden , das sich erhebt über die anderen Schau¬
buden mit den Sehenswürdigkeiten , die von der Naivität
des Volkes angestaunt und bewundert werden , und an denen
der richtige Großstädter lachend vorübergeht . „Schwin¬
del !" Und er ist so fest davon überzeugt , daß alles Schwin¬
del ist, daß es sogar dem „langen Joseph " schwer wurde,

seine 2,39 Meter messende Körperlänge glaubhaft zu machen.
Aber dem Andreasmarkt als Volksfest läßt auch der hellste
Großstädter Gerechtigkeit widerfahren , so blasiert sind wir
denn doch noch nicht, daß wir an den derben Marktsreuden
kein Vergnügen mehr finden . Doch es ist gut , daß sie nur
zwei Tage dauern . . .

Zwei Tage großer L
Die sind nun Gott sei Dank vorbei.
St . Andres schließt die Türe zu
Und wieder einmal hat man Ruh
Vor Trampet ' und Harmonika,,
Und was noch sonst Frau Musika
Uns tut zu jedem Jahrmarkt senden
An Schrei- und Wimmer-Jnstrumer ^ en.
Wir ruhen aus und freu'n uns schier.
Daß zweimalzwei ist wieder vier!

Und da man wieder ernste Gedanken haben darf , sei
hier folgender Fall unseren Lesern zum Nachdenken vorgc-
lcgt . Wir lassen unseren Berichterstatter sprechen:

„Die Ehefrau des Tünchers N. N. in Wiesbaden ist die
Mutter zweier Kinder , für die zu sorgen ihr sogar mrter
normalen Verhältnissen schwer fällt . In einer Zeit , als sie
krank und schwach  aus dem Krankenhaus kam, ver¬
mochte sie nicht einmal ein Stückchen Brot für ihr letztes
Kind zu ergattern . Sic lies sich die Füße wund zum Rat¬
haus , um sich eine Unterstützung zu erbitten . Man erkannte
dort ihre Not auch an , Mittel aber , ihr zu helfen,
waren nicht vorhanden.  Da verfiel sie dcmr aus
einen sclffamen Plan , damit ihr Kleines nicht verhungere.
Sie packte dasselbe aus und legte es im Magistratssaal
nieder , indem sie dabei erklärte , das Kind sei ihr von einer
unbekannten Person am Bahnhof übergeben worden . Als
Zeugin brachte sie eine Bekannte mit . Der Vorfall hat den
Anlaß gegeben zur Erhebung einer Betrugsan-
zeige  wider die beiden Frauen . Vor dem 3. Schöffenge-
richr schilderte Frau N. N. die große Not , in der sie sich da¬
mals befunden , daß ihr Mann sie böswillig verlassen habe»
und das Gericht kam bezüglich beider Angeklagten zu einem
Freispruch ."

Es ist zwar wenig glaubhaft , daß es auf dem Rathaus
der Stadt Wiesbaden , die die meisten Millionäre hat , an
dem guten Willen und an Mitteln gefehlt haben soll, einer
Mutter und ihrem Kinde Brot zu geben, aber es ist immer¬
hin ein eigenartiger , bedauerlicher Fall , daß die Mutter sich
zu der Verleugnung ihres Kindes gezwungen sah und
außerdem wegen Betrugs angezeigt werden konnte. Im
Zeitalter der Humanität . -ob.

— Personal -Nachrichten. Amtsgerichtsrat Dr . Siebert
in Hanau (ein Bruder des Justizrats Fritz Siebert Hierselbst)
ist zum Landgerichtsdirektor in Erfurt ernannt . — Eisenbahn¬
lokomotivführer a . D . Wilhelm Käppele  zu Oberlahnstein
erhielt den Königlichen Kronenorden vierter Klasse, Werkführer
Sebastian B u u s zu Lierschied im Kreise St . Goarshausen das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, der pensionierte Bahn¬
wärter Johann Wolf  zu Lorchhausen das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

— Post-Personalien . Ernannt zum Postverwalter ine
Oberpostassistenten Grebe  in Marienberg , Sauerwein  in
Battenberg und Urban  aus Limburg in Langendernbach; Post¬
assistent Hertz in Freilingen , Versetzt die Postassistenten
Fabian  von Frankfurt nach Wiesbaden, Kinkel  von
Niederselters nach Frankfurt . Livs  von Wiesbaden nach
Frankfurt , Mogall  von Frankfurt nach Elcherstzeim,
Rad tke von Eltville nach Frankfurt -Bockenheim, Schild t
von Biskirchen nach Frankfurt , W e e g e von Dotzheim nach
Frankfurt,

— Tiefe Barometerstände . Die letzten Tage brachten
ungewöhnlich starke Schwankungen des Luftdruckes und
Barometerstände von ungewöhnlicher Tiefe . Die Wetter¬
karten zeigen, daß die Ursache in zwei kräftigen Sturmwir --
beln zu suchen ist, die vom Ozean in Europa einbrachen. In
ihrem Bereich herrschte vielfach schwerer Sturm , besonders
an der deutschen Nordseeküste. Am Morgen des 2. Dezember
lag das Zentrum des letzten Sturmwirbels mit ungefähr
715 Millimeter tiefsten Barometerstands über der Nordsee.
Er war begleitet von einer ausgedehnten westlichen Luft¬
strömung , die infolge ihres ozeanischen Ursprungs relativ

Dort war , auch von mir bemerkt, ein dunkler Schatten
vorübergehuscht , ein dunkler Schatten schnell und flüchtig.

„Hast du gesehen?" flüsterte er, „das war einer, jetzt
werden sie gleich da sein !"

Aber er täuschte sich, sie kamen noch nicht, es dauerte
wieder eine ganze Weile, ehe wir etwas von ihnen hörten;
diesmal aber klang ihr Gcheul in unmittelbarer Nähe.

Ich blickte zum Fenster hinaus , aber ich sah nichts, end¬
lich wagte ich trotz der großen Kälte das Fenster zu öffnen.
Allein, die Augen standen mir im nächsten Moment voll
Tränen . Die scharfe Luft , die schnelle Fahrt , ich glaubte,
Messer schnitten in mein Gesicht.

„Run ?" fragte Iwan . Ich teilte ihm meine Beobach¬
tungen mit.

„Verstrickst!" schrie er, „wo sind denn die feigen Bestien?
Wenn sie sich nickst zeigen, werden wir uns nach ihnen uur-
sehen müssen " und indem er dieses sagte , hatte er den
Waqen so seitwärts gerichtet, daß die Gegend , die bisher
hinter uns gelegen, jetzt zu unserer Rechten lag.

Gespannt blickten wir berde hmaus.
Da da sind sie' " ries Iwan und zcrgte auf einen grauen

Streiken ' der etwa hundert Schritte hinter uns der Fahrt
wlAe und in welchem jetzt, wahrscheinlich infolge , unserer
Schwenkung, einige Unordnung ^e*r^ tt .]̂ ,ert*

Zuerst konnte ich die Tiere mcht unterscheiden, aber schon
kach etzrer Wnnt/sah ich jeden einzelnen Wolf dEch wie
Ww Malen Es schien mir eine große Anzahl , aber rch wäre
nicht imstande, zu sagen ob es ftlnfzrg bis sechzig oder ein-

%  Sw solchem i»? sckMllm Lauf dcnr Kraftwagen manche
Mit den Kövken an der Erde , manche d-e Nase hoch m die
Luft haltend . Aber immer hielten sie gleiche Entfernung.

Auch Iwan hatte hinübergesehen . ™
„Sie kommen nicht heran, dre sergen Bestien ! Wenn s

wir ein Schlitten mit armen Kmdern Ware da warm sie
schon lange da , aber bier ! Ihr furchtet euch woh. . . schrie

und hielt den Wagen plötzlich an
Die Wölfe schoben im Laus noch ein Stuck vor , stutzten

aber doch, als das Auto plötzlich stehen blieb , und einige
wendeten sich sogar zur Flucht.

Iwan lachte laut und unheimlich auf.
. „Da hast du sie!" schrie er. „Da sichst du d>e feigen
Kanaillen . Und vor denen hast du Angst gehabt ? Wart ',
rch werde dir noch ganz was anderes zeigen."

Bei diesen Worten hatte er das Automobil ganz herum¬
gedreht und fuhr jetzt direkt auf die Wölfe los.

Ich war , als ich seine Absicht merkte, aufgesprungen , um
ihm das Lenkrad aus der Hand zu reißen , aber ich sah bald,
daß keine Gefahr vorhanden war , denn kaum hatten die
Wölfe die Bewegung des Autos auf sich zu beinerkt, als sie
sich zur schleunigen Flucht wandten.

„Latz sie doch", sagte ich, „fahren wir nach Hause, cs ist
spät genug ."

Iwan gab keine Antwort , wre von einer Vision erfaßt
schaute er hinter den slieheudeu. Wölfen drein , seine Augen
glühten , seine Lippen murmelten mir unverständliche Worte,
während seine Rechte nach dem Fahrthebel tastete.

Jetzt hatte er ihn crgrisscn und zog ihn langsam an zu
schnellerer Fahrt . Die Wolfe, dre im raschen Tempo ge¬
flohen waren , merkten nicht das Näherkornmen des Kraft¬
wagens , so daß die Maschine dre Bestien schnell erreichte.
Jetzt zog Iwan den Hebel ganz heran zu schnellster Fahrt.
Mit einem förmlichen Satze flog der Wagen nach vorn und
raste hinter den fliehenden Bestien her , tm 'j; lt  hatte er sie
eingeholt , im Nu sauste er durch die fliehende Schar , über¬
fahrend , was ihm in den Weg kam. Der Wagen schwankte
heftig , er mußte über die Leiber von mehr als einem der
Tiere hinweggegangerr sein. Im nächsten Augenblick waren
wir vor den Bestien. .

Iwan wendete das ^ ^ "hrt.
Ich stand aus und blickte nach den Tieren hiirüber, dre

wie von einem Zauber gcbanrrt, heulend , bellend, sich über¬
springend , wie ratlos durcheriranderlieserr, viele wälzten sich
am Boden.

Ms die furchtbare Maschine, die ihnen jedenfalls W>e
ein Werk d»s Vernichters erscheinen mußte , von neuem auf
sie zukam, stoben sie, wie vom Entsetzen ergriffen , in eiliger
Flucht davon , aber es sollte ihnen nichts Helsen, wie der
Blitz war Iwan durch die geängstigte Schar bindr.rch-
gesahren und wendete jetzt, ihr den Weg abschneidend, seinen
TodeZwagen und trieb sie auf einen Haufen zusammen.

Mit lautem , triumphierendem Lachen zeigte er aus die
wild durcheinanderlauftnd n und sich in der Angst zu¬
sammendrängenden Tiere , dann fuhr er mit einem lauten
Jauchzen mitten hinein in den wirren Knäuel , hinweg über
die Körper der zuckenden Tiere , die er mit staunenswerter
Sicherheit unter die Räder seines Mordwagens zu bringen
wußte . Er war aufgesprungen und lenkte stehend, nach

Opfern ausspähend , das Gefährt , und erblickte er irgendwo
eine größere Anzahl der Tiere , die sich zusammendrängte,
so sauste sein Wagen zermalmend über sie weg.

Gräßlich klang das Geheul der geängstigten Tiere,
widerlich das Geschrei und Gewinnsel der überfahrenen,
deren Körper in reicher Anzahl die Ebene deckten.

Aber für Iwan ivaren es noch immer der Opfer nicht
genug , stehend, vornübergebeugt , die Augen starr auf die
fliehende » Tiere gerichtet, jagte er hinter jedem Wolf her,
den er zunächst erblickte, und bei jedem, den er unter die
Räder seines Wagens brachte, lachte er laut und höhnisch
aus, sobald dessen Jammergeheul die Luft erschütterte.

Plötzlich schrie er auf:
„Siehst du, siehst du, danrals , als ich als Junge auf dem

Schlitten saß, von der Bosheit des Tartaren und der Wild¬
heit der Wölfe zugleich bedroht , als ich sehen nmßte , wie
eins nach dem andern der armen Kinder die Beute der uir-
ersättlichen Bestien wurde , da habe ich geschworen, »sich zu
rächen und jeden Wolf , der meinem Arm oder meiner Buchse
erreichbar , zu töten . Ich habe immer Wort gehauen und
manches Tier zur Strecke gebracht, aber heute lose rch mein
Wort ' ganz ein, heute mache ich'S wahr , heute sollst du mit
mir zufrieden sein, für jedes der armen kleinen Opfer fünf,
rebu Wölfe, so wahr ich Iwan Octowitsch heiße !"

' Immer stehend wie ein antiker Kämpfer in seinem
Streitwagen und mit großem Geschick sein Gefährt zwischen
die fliehenden Wölfe lenkend, hatte er die Worte wie ein
Triumphgeschrci hcrausgestv n, er wußte wohl kaum, daß
er sie an mich richtete rrnd sprach wohl mehr mit sich selber,
als mit mir , denn er verwendete während des Sprechens
kein Auge von seinem Ziel und keine Bewegung der fliehen¬
den Tiere entging ihm, immer fuhr er mitten in ihre dich¬
testen Hausen hinein , drei , vier Wölfe zugleich niedersahrend,
er umkreiste die Auseiuandergesprengten und trieb sie wieder
zusannuen , wie ein guter Schäferhund die Herde wieder
zusammenbringt , er fuhr hinter deni einzelnen Entweichen¬
den her, und was war selbst der von der Todesangst be¬
schleunigte Laus des Tieres gegen die Schnellzug s-
geschwindigkeit von Iwans Maschine ! Minuten dauerte
so eine Jagd nur , dann war der Flüchtling eingeholt und
der unerbittliche Wagen mit seinen vielen Zentnern Gewicht
jagte über den sich krümmenden Leib des Opfers.

Dann ging 's in weitem Bogen zurück, von neuem wurde
das Rudel eingekreist und die ratlos hier und dahin flüchten--
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große Wärme mit sich führte . In Mitteldeutschland brachte
der Sturmwirbel einen ungewöhnlich tiefen Barometerstand,
indem das Barometer auf 723 Millimeter gegen 11 Uhr vor¬
mittags sank. Trotz dieser großen Tiefe reicht der Baro¬
meterstand doch noch nicht an die Rekordleistungen anderer
Sturmwirbel früherer Fahre heran . ° Wie nach der „Franks.
Ztg ." aus den bis 1623 zurückreichenden meteorologischen
Beobachtungen zu Frankfurt zu ersehen ist, sank das Baro¬
meter gelegentlich noch erheblich tiefer . Der absolut tiefste
Stand wurde .im Dezember 1845 mit 723,7 Millimeter be¬
obachtet. Der 20. Januar 1873 brachte 724,8 Millimeter , der
20. Dezember 1884 723,8 Millimeter . Derarttg tiefe Baro¬
meterstände werden nur in der kalten Jahreszeit , vorzüglich
im Januar und Dezember , erreicht. In allen Fällen waren
.sie eine Begleiterscheinung tiefer Zyklonen, die über dem
atlantischen Ozean entstanden . Diese sind auf dem Konti¬
nent jedoch viel weniger häufig als ans dem Ozean . Die
Meeresräume um Island werden von tiefen Zyklonen und
Stürmen bedeutend häufiger heimgesucht, daher sinkt das
Barometer dort viel öfter ungewöhnlich tief . Am 4. Februar
1824 sank der Luftdruck zu Reykjavik auf Island auf 692
Millimeter herab und am 23. Dezember 1888 ebendort auf
596,8 Millimeter . Noch tiefere Barometerstände treten ge¬
legentlich in tropischen Orkanen , besonders in den gefürch¬
teten westindischen und Mauritiusstürmen auf ; ebenso in den
Deifunen der chinesischenGewässer. Als Beispiel für einen
sehr tiefen Barometerstand auf den westindischen Inseln mag
der 10. Oktober 1846 dienen, wo auf der Insel Kuba 687,3
Millimeter Luftdruck beobachtet wurde.

— Fleischerausstrllung in Berlin . Wir erhalten fol¬
gende Zuschrift : „Sic bringen in Ihrer Donnerstag -Abend-

. nummer eine Notiz über eine Fachausstellung für das

. Fleischergewerbe , welche im Frühjahr 1910 in Charlotten-
burg stattsinden soll. Wir beehren uns nun , Ihnen dazu zu
berichten, daß die geplante Ausstellung ein rein auf Ge¬
winn berechnetes Privatunternehmen ist, dem der Deutsche
Fleischerverband fernsteht. Infolge Ausstellungsmüdigkeit
und in Anbetracht des rein privaten Unternehmens hat der
Verein für Fleischerei-Maschinen usw. (derselbe umfaßt rund
90 Prozent aller in Frage kommenden Firmen ) sich durch
Festsetzung hoher Konventionalstrafen verpflichtet und ge¬
bunden , diese Ausstellung nicht zu beschicken. Die Aus¬
stellung kann also keinerlei Bedeutung erhalten , und es kann
jedem Interessenten , der sein Geld nicht Hinauswersen will,
vor der Beschickung dieser Ausstellung nur abgeraten wer¬
den. Unzweifelhaft kann ein Interessent in einem Spezial¬
geschäft mehr sehen, wie die geplante Ausstellung zu bieten
vermag . Hochachtcnd Steinberg u. Vorsange  r ."

— Päüereiverkehr während der Weihnachtszeit . Wie
alljährlich tritt auch in diesem Jahre für die Weihnachtszeit
eine Reihe von Sonderbestimmungen im Päckereiverkehr in
Kraft , die den Postanstalten in einer Verfügung vorn 24.
November d. I . zur besonderen Beachtung emsffohlen wer¬
den. Für das Publikum kommen hiervor vor allem folgende
in Betracht : Die Pakete müssen dauerhaft verpackt und mit
einer dauerhaften , deutlichen und vollständigen Aufschrift
versehen sein. Die Versendung mehrerer Pakete mittels
einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom 10. bis 25. Dezem¬
ber weder im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr
mit dem Ausland — ausgenommen Argentinien — gestattet.
Die sonstigen Vorschriften beziehen sich lediglich auf den
innerpostalischen Verkehr und sollen für eine schnelle Ab¬
fertigung und besonders sichere Beförderung der Pakete
Sorge tragen.

— Bekämpfung der Schundliteratur . Unsere Leser seien
nochmals auf die heute mittag 4%; Uhr in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 bei freiem Eintritt stattfindende Ver¬
sammlung  aufmerksam gemacht, in der die Frage der
Bekämpfung der Schundliteratur , welche zurzeit unser gan¬
zes Volk bewegt , zur Verhandlung kommt. Der Besuch der
Versammlung kann namentlich allen Elterir nicht dringend
genug empfohlen werden.

— Handelskammer . Eine Plenarsitzung  der Han¬
delskammer findet am nächsten Mittwoch , den 8. Dezember,
vormittags 10%; Uhr, statt.

— Raffauifche Landesbank und Naffauische Sparkasse.
Die Zinssätze betragen zurzeit , wie die Direktion der
Nassauifchen Landesbank im Inseratenteil bekannt gibt,
für Hypotheken- und Gemeindedarlehen 4% Proz .» für
Darlehen gegen Verpfändung von Wettpapieren (Lombard-
Darlehen ) 4% Proz ., für Darlehen gegen Schuldschein uns
Bürgschaft 4% Proz ., im Kontokorrentverkehr für Guthaben
3 Proz ., für Kredit 5 Proz . Spareinlagen bis zstr Höhe von
5000 M . werden zurzeit mit 3% Proz ., vom 1. Januar igiy
an mit 3% Proz ., Spareinlagen über 5000 M . werden mit
3 Proz . verzinst.

— Verkehrserleichterung . Auf eine Eingabe an die
Eisenbahndirektionen Mainz und Franksutt um Einrichtung
direkter Personen - und Gepäckabfertigung zwischen Dotz¬
heim und Driedorf haben dieselbe die gewünschte Einrich¬
tung bereitwilligst durchgesühtt . Diese Neuerung dürfte
für die Interessenten des westlichen Stadtteils von Vor¬
teil sein.

— Weihnachtsbitten ergehen im „Tagblatt " (Seite 26
der vorliegenden Ausgabe ) auch vom „Wiesbadener
Krippenverein " und von der I di o t e n a nst a lt
zu Scheuern  bei Nassau (Lahn ). Für beide Wohltätig¬
keitsinstitute nimmt der Verlag unseres Blattes ebenfalls
Geldspenden zur Weiterbeförderung in Entpfang.

— Vogelschutz. Der rührige Vogelschutzverein hat in
vanrenswerter Weise, wie wir „namens und als Bevoll¬
mächtigte " unserer gefiederten Sänger gern bekunden, in den
Kurparks außer den schützenden Nistkästen prächtige Futter-
Häuschen aufgestellt, in denen sie, geschützt vor Nachstellungen
und Wetterunbilden , stillvergnügt ihre Mahlzeiten halten.
Diese Vogelhäuser verdienen weiteste Verbreitung und soll¬
ten namentlich in den zahlreichen Parks unserer Villen¬
viertel nicht fehlen. Nicht so leicht als die Körnersresser
(oder die Allesfresser, die Spatzen ), sind unsere treuen Weich-
frcsser zu überwintern . Dabei denken wir in erster Linie an
das zutrauliche Rotkehlchen, das sich so gern den Menschen
anschließt und mit Recht unsere Fürsorge beanspruchen darf.
Der richtige Zeitpunkt zur Anlegung solcher „Vogclsperft-
hallen " wäre jetzt schon da, damit die Tierchen bei Eintritt
von Schnee und Frost sich bereits daran gewöhnt haben.

— Eheirrung und Schankkonzession. Bildet die Ehe
irrung der Frau einen Grund zur Entziehung der Schank¬
konzession des Mannes ? Mit dieser Frage hatte sich der
Wiesbadener Bezirksausschuß zu befassen. Die Sachlage
war folgende : Der Gastwirt Wilhelm Unholz  in Frank
furt suchte beim Stadtausschuß "die Erteilung der Erlaubnis
zum Betrieb einer Schankwirtschaft ohne Branntwein nach.
Hiergegen legte der Polizeipräsident von Frankfurt Protest
ein, und zwar mit der Begründung , daß die Ehefrau sich
eines Fehltritts schuldig gemacht habe und nunmehr aus die
Ausübung des Gastwirtegewerbes durch ihren Mann einen
schädlichen Einfluß ausüben könne. Der Bezirksausschuß
stellte sich vernünftigerweise nicht auf diesen Standpunkt und
erteilte dem Wirt die Konzession.

— Schifssuntergcmg . Bei dem seit Tagen wehenden
orkanartigen Südweststurm sanken am Freitagnachmittag
zwei eiserne Schisse im Anhang eines Schleppdampfers bei
Niederwalluf.  Die Schiffe waren mit je 4600 Zentner
Baggermaterial beladen und liegen auf 5 Meter Wassertieft
übereinander , die Mannschaften konnten sich retten , trotzdem
der eine Rettungskahn untersank . Da die Schiffe mitten im
Fahrwasser liegen, sind sie ein Hindernis für die Schiffahrt
und ihre Hebung muß sofort b^ ver-kstelligr werden Der
Klcinschiffahrtsverkehr ist des Sturmes wegen sehr gefährdet
und zum Teil eingestellt.

— Gewarnt wird vor einem Schwindler , der sich unter
dem Namen G u t t e n a u c r als Buchhandlungsreisender
einer Mannheimer Firma vorstellt und für seine Firma
einen Vertreter sucht, der Rechnungen einziehen solle. Um
das Geschäft dem Reisenden am Platze zu erleichtern, bittet
er die Firma um einen Auftrag und um Bescheinigung des
Auftrags als Ausweis beim Anstrichen von Kunden. Für
das Einziehen der Rechnungen sucht er eine Kaution von 50
Mark nach. Wenn er die 50 M . erhält , verschwindet er und
läßt sich nicht mehr sehen. Der Schwindler , vor dem schon '
B*« 3naia*a»aBBBgroTK3MCTreB»BB8mmaBRca»aB3gi53a^

ein Buchdrucker-Fachblatt gewarnt hat , tritt sicher auf : alle
große Buchhändlerfirmen sind ihm bekannt ; er selbst kennt
sich auch im Gewerbe aus . Der Schwindler dürfte seine
Gastrolle an rheinischen Plätzen fortsetzen

— Jin Walde umherirrend anfgeftrnden wurde gestern
mittag am Holzhackerhäuschen eine 58 Jahre alte Frau aus
Frauen  st ein . Die Frau war vollständig erschöpft; sie
wird seit drei Tagen von ihren Angehörigen vermißt und
hat jedenfalls in unzurechnungsfähigem Zustand gehandelt.
Die Sanitätswache verbrachte die Unglückliche nach dem
städtischen Krankenhause.

— Rollschuhbahn. Im Rollschuh-Palast am Ausstelluiigs-
aelände (Eingang Schlachthausstraße) ist ein besonderer
Parkettboden gelegt worden, und die besten Rollschuhe, „isam»
sons Cantilever", werden dabei benutzt. In der Rollschuhbahn
spielt nachmittags und abends eine . erstklassige Künstlerkapelle
und ein Cafe-Restaurant entspricht höchstgestellten Anforde¬
rungen . Die Bahn ist geöffnet dreimal täglich: morgens von
10.30 bis 12.30 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr. abends von
7.80 bis 11 Uhr. Die Eintrittspreise , sind reduziert worden und
betragen : morgens für Damen und Herren frei, nachmittags
für Damen 50 Pf ., abends für Damen und Herren 1 M. Die
Benutzung der Bahn inkl. Rollschuhen kostet 1 M., ebenso wer¬
den Abonnementskarten ausgegeben. Sonntags wird die Bahn
morgens eine Stunde später geöffnet.

— „Tagl>latt "-Samrn !ungen . Dem „Tagbla tt "-Verkag
gingen zu : Für die Blindenschule: von Kutscher Beckcrt 2 M.,
von Fräulein M. F . 20 M., von, C. K. 8 M. — Für die
Schrippenkirche: von Frau v. St . 2 M., von Frau A. B. 3 M„
von Frl . S .,3 M. — Für die Kinderbewahrar.stalt : von Herrn
G. Kr. 4 M ., von Frl . M. F. 20 M. — Für den Kinderhort:
von Frau van Gülpen 10 M., von Frau A. L. 3 M., von Frl.
M. F . 20 M. — Für die Herberge, zur Heimat : von Frau van
Gülpen 10 M., von Frl . M. F . 20 M. — Für das Versorgungs-
haus für alte Leute: von C. K. 8 M. — Für die Augenheil¬
anstalt : von Frl . M. F . 20 M. — Für das Rettungshaus:
von Frau A. V. 8 M. — Für den Gesängnisverein : von Frau
van Gülpen 10 M. — Für das Paulinenstift und die Krippe:
von Hofsmann 3 M. und 2 M.

Theater . Kunst , Berträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Sonntag die Oper „O b e r o n" im Abonnement 8 bei erhöhten
Preisen zur Ausführung. — Im Interesse einer gleichmäßigen
Verteilung der Abonnements - Vorstellungen  ist in
der nächsten Woche die Reihenfolge der Buchstaben dahin ge¬
ändert worden, daß für Montag der Buchstabe E), für Dienstag
der BuchstabeC festgesetzt wurde. Die weitere Reihenfolge der
Abonnements-Buchstaben ist : Mittwoch A, Donnerstag C, Frei¬
tag B, Samstag D. ----- Am Montag , den 6. d. M.. wird im Hof¬
theater Ibsens „Baumeister Solneß"  im Abonnement O
wiederholt.

* Residenz-Theater . Das neue interessante Schauspiel
.Revolutionshochzeit" von Sophus Michaelis, das in Berlin
am Hebbel-Theater bereits über 100 Mal gegeben wurde, ge¬
taugt in dieser Woche morgen Montag und am Donnerstag zur
Aufführung. Für nächsten Samstag sind zwei Neuheiten in
Vorbereitung, und zwar „Der kleine König" von Tanrof und 1
„Die Medaille" von Ludwig Thoma. dem Verfasser von
„Moral ". Dieser Einakter gilt als die komischste und Humor-
vollste Schöpfung des glänzenden Satirikers . „Der kleine
König" ist jetzt, wo die Königsjunioren von Portugal und
Spanien Paris besucht, von recht aktueller Prägung.

* Kurhaus . Morgen Sonntagnachmitiag tommt in^ ds^,um 4 Uhr im Abonnement stattfinüenden Kurhaus - Sin"
sonie - Konzcrt  unter Ugo Afferni das folgende Pro-
zrcrrnm zur Aufführung : Phai-ton, sinfonische Dichtung von,saint -Saens , Sinfonie H-Moll von Volbaw und Ouöcrnne
,ur Oper „Der fliegende Holländer" von Wagner. Wir machen
darauf aufmerksam, daß dies die erstmalige Wiederholung der
VolbaÄschen Sinfonie ist, die in dem 5. Zyklus-Konzerte so;
sehr gefallen hat. Auch das Programm des Abendkonzcrtes, !
-leichfalls unter Affernis Leitung, ist sehr interessant. — Das
8. Kurhaus - Zhtlus - Konzert  am Freitag nächster
Woche, den 10. Dezember, steht ganz unter dem Zeichen Ruß¬
lands, denn am Dirigentenpulte wird Exzellenz Wassily von
Safonofs.  Direktor des Konservatoriums und Leiter der
Kaiserlich Russischen Musikgesellschaft in Moskau, erscheinen,
dem der Ruf eines der bedeutendsten Dirigenten vorausgeht
und der ar>.f seiner, Tournee durch England und Amerika ganz
ungewöhnlich gefeiert wurde. An Stelle von Ossip Gabrilo-
witsch, der durch eine Blinddarmoperation , der er sich in New
Bork unterziehen mutzte, genötigt war , seine europäischen
Engagements abzusagen, tritt der in Deutschland allerdings
weniger bekannte, aber im Ausland rasch zu Ruf gelangte
russische Pianist Joseph Lhevinne  aus Moskau. Es
kommen Werke von Tschaikowsky, Glazounow, Rubinstein und
Rimski-Korssakow zur Aufführung.

* Volkstheatcr (bürgerliches Schauspielhaus) . Heute
.Sonntagnachmittag ist Wiederholung der lustigen Posse „Drei
Paar Schuhe" bei halben Preisen und abends rindet die zweite

oen Tiere zusammengetrieben ; von neuem ftlhr sie dann dcr
rasende Wagen nieder.

Die weite , noch immer vom Mondlicht vollbestrahlte
Fläche war von WolfÄeichen wie besät, überall lagen sie
verendend ausgestreckt oder krochen mit gebrochenem Rück¬
grat , den Kopf heulend zum Himmel gerichtet, über den ge¬
frorenen Schnee.

Und noch immer gab Iwan keine Ruhe , bei jedem neuen
Opfer jauchzte er freudig auf , hinter jedem Opfer, welches
sich dem sicheren Tode durch die Flucht entziehen wollte,
raste er her , als gelte es, den Erbfeind zu vertilgen.

Und keines der Tiere hatte sich zur Wehr gesetzt; flüch¬
tend von Todesangst getrieben , ließen sie sich totfahren.

Der Untergang des Mondes beendete das grause
Morden . Wir zählten die Leichen der Getöteten ; es waren
über vierzig.

Wir verabredeten gleich am nächsten Tag ein neues
Jagen , aber ich sollte verhindett sein, daran teilzunehmen;
eine Depesche rief mich nach Deutschland zurück.

Als ich aüfuhr , dachte ich, von Iwan nichts mehr zu
hören , er hatte mir zwar versprochen, zu schreiben, aber
solche Versprechen kennt man.

Allein ich sollte mich täuschen. Kaum waren seit meiner
Rückkehr einige Monate ins Land gegangen , da erhielt îch
eines Tages ein Paket aus Rußland , es war eine riesige
Pelzdecke mit gezacktem Rand . Iwan schickte sie und schtteb
dazu:

„Kennst Du sie wieder ? Es sind drei Felle von den.
größten , und vierzig Ohren sind als Rand verwendet ! —
Hier gibt 's jetzt keine Wölfe mehr , sic sind geflohen. Leider
konnte ich sie nicht alle töten , aber etwas geholfen ist uns
doch."

„Merkwürdig ", dachte ich, „wer hätte je gedacht, daß
man die Wolfe mit Automobilen verjagen wird ! Was wird
man noch alles ans der Welt erfahren !? Ja , was haben die,
die nur ein halbes Jahrhundert alt sind, in dieser kurzen
Spanne Zeit nicht alles schon erlebt , und was werden sie
noch erleben, das denke ich manchmal , wenn ich auf meinem
Lehnstuhl sitze und meine Füße bequem aus die Warme
W- Md -üe stütze."

Ans Kunst und Festen.
K . Mit dem Kinematographen aus der Löwenjagd . Ans

London wird berichtet : Der bekannte „Naturphotograph"
Cherry Kearton ist nach einem kühnen photographischen
Jagdznge durch die Urwälder Ostasrikas zurückgckehrt und
hat eine reiche Ausbeute prachtvoller̂ Aufnahmen wilder
Tiere in der Freiheit mitgebracht . Im Kinematographen
kann man nun Giraffen in ihrer natürlichen Umgebung frei
sich tummeln sehen, inan sieht Krokodile träge am Lande cin-
herkriechen oder blitzschnell im Wasser austauchen, Nilpferde
in den Fluten sich ergötzen oder fremdartige seltsame Vögel
in ihren Nestern. Nur eines wollte dem kühnen Photogra¬
phen nicht gelingen : die Löwen sträubten sich dagegen, sich
ans die Platte des Kinematographen bannen zu lassen. Eine
Woche lang verbrachte Kearton die Nächte mit seinem Appa¬
rat aus einem Baume und lauette auf einen Löwen, aber
dcr König der Tiere war mißtrauisch und scheu und weigerte
sich, zu „posieren". Einnral gelang es ihm am Tage bis auf
140 Meter an einen Löwen heranzukommen ; die Entfernung
war noch zu groß für eine Aufnahme , der Photograph ver¬
suchte, näher heranzukommen , aber der Löwe teilte die Ab¬
neigung der abergläubischen Eingeborenen gegen die
Camera und suchte schleunigst das Wette. Endlich erhielt
der Photograph doch seine Genugtuung . In der Nähe der
Wasserstelle, die der Löwe besuchte, wurde der photogra¬
phische Apparat nach sorgsamen Versuchen heimlich ausge¬
stellt. ^ An einem Baum wurde dann ein Bltchtlichtapparat
befestigt; beide waren durch einen dünnen Faden verbunden,
der den Weg sperrte , den der Löwe gewöhnlich nahm . Der
König per Tiere kam zum Trinken , er zcrttß dabei den
Faden , hex; leuchtete das Magnesium auf, und während das
Raubtier einen Augenblick vor Überraschung wie erstarrt
dastand, machte der photographische Apparat automatisch
seine Aufnahme . Als nach zwei Sekunden der Löwe er¬
schreckt ins Dickicht floh , war es zu spät, die Aufnahme war
gemacht und der Photograph hatte seine Beute.

Theater und Literatur.
Der Papst schenkte der Dichterin Johanna B a l tz zu

Münster (Wests.) ein Bild mit folgender Widmung: „Seiner

auserwählten Tochter Johanna Baltz sendet für die Dich¬
tung der Heiligen Elisabeth , mit welcher sie der ganzen
Christenheit ein Geschenk gemacht hat , Dank und Aposto¬
lischen Segen Pius X ."

Zum Nachfolger des verstorbenen Albert Rotier in der
Leitung des Dresdener Zentralthcaters ist, wie die „B . Z.
a. M ." erfährt , der betannte Berliner Schauspieler und
Schriftsteller Heinz Gordon  berufen worden . Gordon,
der seit einigen Monaten als artistischer Mitteitcr des Ber¬
liner Apollotheaters wirkte, hat seinen mehrjährigen Vertrag
mit seinem Direktionskollegen ans gütlichem Wege gelöst
und wird seine neue Stellung bereits am Samstag antreteN.

Bildende Kunst und MuftL
Das Metropolitan - Museum zu New Dort

hat wieder ein außerordentliches Vermächtnis dnrch die
Stiftung eines Mr . Kennedy erhalten : Die Summe von
25 Millionen Mark , deren Zinsen für den Ankauf von Ge¬
mälden verwendet werden sollen. Also eine jährliche Bei¬
steuer zu den bisherigen Einnahmen von etwa 1 Million
Mark , d. h. etwa so viel , als alle  europäischen Gemälde¬
galerien zusammen  für ihre Ankäufe verwenden könne« !

Nach dem „Giornale d'Jtalia " hat der deutsche
Kunsthistoriker Walter  die hochinteressante Ent¬
deckung gemacht, daß die der Akademie der Künste in Peru¬
gia  von Bincenzo Danti 1573 geschenkten vier GlpsfigureN
vom Grabmal der Medicaer in Florenz keine Gipsabgüsse
der Tageszeiten , sondern Originale , und zwar VorarbeitcU
zu einem Werk Michelangelos sind.

In Rom fand der dritte Beethoven - Abend
unter Leitung von Michael Balling statt . Stuf dem Pr^
gramm standen die Ouvettüre zu „Coriolan ", die „Eroica -
Ouvertüre , Lieder aus „Egmont " und „Der Sieg Welling¬
tons ". Dcr Saal war gedrängt voll. Das . Publikum
svendete Balling , namentlich bei der Sinfonie , grehü«
Beifall.

Wissenschaft und Technik.
Sven He di« hat seine Vortragstournee duft»

Deutschland plötzlich abbrechen müssen, da er die Rachnw
erhielt , daß sein über 80 Jahre alter Vater , der Stockholm?
Stadtarchitekt A. L. Hedin, schwer ettrantt sei.
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Aufführung von „Pension Schüller" statt . Das Stück wurde am
Freitag vor fast ausverkauftem Hause gegeben und erntete un¬
geteilten Beifall. Der Montag bringt uns nach längerer Pause
wieder das reizende historische Lustspiel „Anna-Lise" mit Frau
Direktor Wilhelmy in der Titelrolle und Herrn Direktor Wil-
helmh als Fürst Leopold.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag , den 6. Dezember,
zwei große Vorstellungen des ganz besonders glänzenden neuen
Dezember-Programms , nachmittags 4 Uhr und abends 814 Uhr.
Nachmittags 4 Uhr Familien - und Fremdenvorstellung bei be¬
sonderen Ausnahmepreisen, und zwar halbe Preise für Er¬
wachsene und Kinder. Vom zweiten Parkett an aufwärts ein
Kind frei in Begleitung einer erwachsenen Person.

* Skala -Theater . Heute Sonntag , den o. Dezember,
kommen zwei neue Burlesken zur Aufführung, und zwar die
..Folgen einer Nacht" und „Alles , in Ordnung ". Das erste
Stück ist sehr komisch, die andere Burleske eine Pariser
Groteske. Auch ist für ein vollständig neues Variete -Programm
gesorgt.

* Shangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilhelm¬
straße 12) . Einen Vortragsabend größeren Stils veranstaltet
das Institut wiederum Montag , den 6. Dezember, abends
7*4 Uhr, tm Saale der Soge Plato (Friedrichstraße). Zunächst
sollte den Schülern und Schülerinnen der Gesangsklassen des
Herrn Kammersängers Fahr Gelegenheit gegeben werden, sich
vor einer breiteren Lffentlichkeit hören zu lassen. Aus diesem
Grunde verzeichnet das Programm diesmal in der Hauptsache
Lieder, Gesänge und Arien . Daneben werden einzelne
Nummern aus der Klavierklassedes Direktors H. Spangenberg,
sowie der Violinklasse des städtischen Kapellmeisters Jrmer und
Königlichen Kammermusikers C. Backhaus zu Gehör gebracht
werden. Der Eintritt ist frei und jedermann gern gestattet :
(eine ganz geringe Anzahl Plätze ist für die Angehörigen der
Mitwirkenden reserviert) . Ausführliche Programme sind in den
hiefigen Musikalienhandlungen erhältlich.

* Kunstsalon Mtuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt eine Kollektion des talentvollen jungen Müncheners
Claus Bergen, der bei seinem Debüt im vergangenen Jahr hier
berechtigtes Aufsehen erregte und in der diesjährigen inter¬
nationalen Ausstellung im Glaspalast mit der zweiten goldenen
Medaille ausgezeichnet wurde. Das Prämiierte Bild befindet
sich mit bei der Kollektion, welche folgende Werke umfaßt:
„Englisches Fischerdorf" (zweite goldene Medaille, München
1909) „.Die einsame Kirche", „Der alte Holzflicker", „Eddystone-
Leuchtturm", „In die Sommerfrische", „Feierabend", „Blick
auf den Hafen", „Der Fischfang", „Nach den Szillh -Jnseln ".
Gertrud Frank : „Bei der Lektüre". Leo Ziemssen-Berlin-
Wiesbaden: „Weiblicher Studienkopf", „Ebba", „Plagnettcn ",
„Schlummerstunde" (sämtlich Plastiken) , sowie Holzschnitte.
M. v. Plotho : „Interieur aus einem römischen Palast ".

* Galerie Banger , Luiscnstraße 9. Neu ausgestellt:
Emmh Labes hier : „Unser Gartentor im Herbst", „Schlag,
schatten", „Marktplatz in Eltville", „Abend in Eltville". R. M.
Schönau hier : „Waldinneres im Schnee", „Wald im Schnee"
„Trüber Märztag ", „Stiller Winkel", „Schwarzwaldtal", „Ein.
fames Haus ". Alexander Soldenhoff : „Feldblumen und
Eisenhut", „Rate Beeren", „Trollblumen", „Aprikosen auf
Blatt ", „Feldblumen", „Rose und Pfirsiche". Die Kollektion
Wolff-Malm wurde um zwei Gemälde vermehrt : „Taunus¬
dorf", „Stille Berge".

* Die Zwrntscher-Bantzcr-Ausstcllung im Rathause hatte
bisher , wie cs scheint, stark unter der .Ungunst der Witterung
zu leiden. Es ist dies um so bedauerlicher, als diese Verein
staltung der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" ge.
witzlich zu den künstlerisch wertvollsten gehört, die !vir in den
letzten Jahren hier zu sehen Gelegenheit hatten . Ist doch auch
Prof . Zwintscher soeben aufgefordert worden, im nächsten Jahre
seine hier befindliche Kollektion im Ehrensaal der berühmten
venezianischen Kunstausstellung vorzuführen, wo letzten
Sommer Fr . v. Huch eine so glänzende Übersicht seines ge
jamten bisherigen Kunstschaffens gezeigt hat . Wie die Ge
sellschaft uns schreibt, hat sich schon in früheren Jahren die be
trubliche Erscheinung gezeigt, daß das Kunstinteresse des Wies¬
badeners mit Beginn des eigentlichen Winters ebenso einschläft
wre rm Hochsommer: denn daß im Herbst und Frühjahr uns
*>*?. , Fremden ein Wiesbadener Kunstinteresse Vortäuschen,
mochte man doch nicht gerne glauben. Jedenfalls ist die
mangelnde Besuchsfreudigkeit des Publikums gegenüber den
Ausstellungen gerade um diese Zeit um so fataler , weil die
wirklich vorzüglichenKunstwerke regelmäßig erst zu Beginn des
November nach Schluß der großen Sommerausstellungen in
Berlin , München, Dresden usw. frei werden, weshalb denn auch
in anderen Städten Mitte November die Blütezeit der Kunst¬
salons einsetzt. Wer also große Kunst in Wiesbaden genießen
wm, wird sich hiernach zu richten haben. Die Ausstellung
>schließt bererts Mitte des Monats.

* Marses -Ausstellrmg. Im Frankfurter Kunstverein (Jung¬
hofstraße 8) wird beute die bereits angekündigte Maröe-Aus-
stellnng eröffnet. Das Zustandekommen dieser Ausstellung ist

„außerordentliche Bemühungen möglich geworden.
An tue Gemälde, cm 30 an der Zahl , reiht sich eine große Reihe
von Zeichnungen Mares an . die sicherlich das besondere Ent¬
zücken der Künstler Hervorrufen werden. Ein illustrierter Kata-
wg mit einem m dre Kunst Marees einführenden Vorwort von
Julms Merer-Graefe dient als Führer durch die Ausstellung,
die bis Ende Dezember dauern soll und täglich von 9V>' bis
6 Uhr. Sonntags von 10*/ - bis 1 Uhr zu besichtigen ist.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Musik erfreut das Menschen Herz! Allen Freunden

zuter Hausmusik sei Beachtung der Anzeige der Firma Georg
Beriihardt, Leipzig, über Musik- und Sprechapparatc, Spiel¬
dosen usw. empfohlen. . Die aufgeführten Musikwerke ent-
iammen den renommiertesten Etablissements der Branche
Minderwertige Fabrikate fuhrt die Firma nicht. Ausführliche
sonderberzeichnisse über Musikwerks und Schallvlatten erhält
ledermann gratis und franko. Da die Firma auch gegen be¬
queme monatliche Teilzahlungen von 2 M. aii liefert, wird die
Anschaffung bedeutend erleichtert.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Kinosportgese II schaft"  macht heute Sonn¬

tag, den ö. D^ ember, emen Ausflug nach Schierstein (Tivoli)
Lanzleitung: G. Diehl._

Aus dem Landkreis Mieskaden.
= Biebrich, 4. Dezember. Die Nachwahlen  der

3. Klasse für die St adtv er o r d n et en - V ers a mm-
lung  finden am 20. und 21. Dezember, jedesmal von 2 bis
8 Uhr nachmittags , statt. Gewählt sind Friedrich Richter
und Albett Veit in der Ergänzungswahl und Wilhelm
Petzold in der Ersatzwahl . Es sind also nur noch zwei Stadt¬
verordnete zu wählen , die aber Hausbesitzer sein müssen.

Uassauische Nachrichten.
kr . Wehen, 3. Dezember. Wie schon in den beiden letzten

Fahren , so ist auch in diesem Jahve dem Kgl. Amts-
Bericht  in Wehen infolge Geschäftsüberhäufung für die
Wintermonate eine richterliche Aus hülfe  gewährt wor¬
den, In diesem Jahre wurde Gerichtsassessor V e l l e n z e r,
Küher in St . Goarshausen , für die Zeit vom 1. Dezember
lS09 bis 30. April 1910 mit dem Kommissorium betraut . —
An verflossenen Donnerstag lies einer der von Orlen nach
^ehen zum Konfirmandenunterricht gehenden Jungen,
gegenüber der Wirtschaft zum „Deutschen Haus " über die
vaselhst befindliche Mauer . Er glitt infolge der naffen
«rtterung ans und stürzte etwa 6 Meter tief herab , wobei

er sichnicht unerhebliche Verletzungen  am Kopf zuzog,
so daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte . —
Der in Wehen abgestürzte Gustav Schrank  ist nicht mehr
Besitzer der sogenannten „Neumühle ", sondern sein
Schwiegersohn Rosenthal.

X Diez, 3. Dezember . Seit gestern ist die Lahn  über
ihre User getreten . Heute hat sie bereits den freien Platz
hinter der alten Kaserne überschwemmt  und die
Kaserne von drei Seiten eingeschlossen. Auch die Aar staut
bis zur dritten (oberen) Brücke, wodurch die Bewohner der
anliegenden Straßen Wasser in die Keller bekonnnen. Der
Sturm  wütet nun schon drei Tage und hat den hochliegen¬
den Gebäuden schon manchen Schaden zugefügt . — Wie wir
hören , wird seit gestern ein Bursche eines Offiziers der
Kadettenanstalt Oranienstein vermißt . Da er an der Lahn
gesehen wurde , so wird ein Unfall angenommen.

w. Montabaur , 3. Dezember. Wir haben bereits mit¬
geteilt , daß einige unserer Stadtverordneten  ihr
Ami nicdergelegt haben ; die Ursache sucht man wohl nicht
mit Unrecht in den Differenzen, die mehrfach zwischen den
bürgerlichen und den akademisch gebildeten Stadtverord¬
neten ausgebrochen sind. Wie groß die Abneigung der Stadt¬
verordneten gegen das Rathaus ist, zeigte auch die letzte
Stadtverordneten -Versammlung , in der nur sieben ( !)
Mitglieder des Kollegiums anwesend Ivaren , während der
Magistrat inklusive des Protokollführers fünf Köpfe zählte .-
Daß der Vorsitzende, Professor Maßfeller , schon von vorn¬
herein mit der Möglichkeit eines sehr schwachen Besuchs rech¬
nete, zeigte die Einladung zur Sitzung , in der unter Hin¬
weis auf den § 45 der Städtcordnuug darauf aufmerksam
gemacht wurde , daß die Beschlußfähigkeit nicht von der An¬
zahl der erschienenen Mitglieder abhängig sei.

Airs der Umgebung.
Kampf zwischen Studenten und Bauem.

— Marburg , 3. Dezember, über folgenschwere Tät¬
lichkeiten,  zu denen es kürzlich in der Nacht in dem be¬
nachbarten Dorfe Cappel  gekommen ist, bringt jetzt die
„Franks . Ztg ." einen ausführlicheren Bericht : Gegen Mitter¬
nacht durchzog eine Truppe Studierender der hiesigen Uni¬
versität , Ungehörige des medizinisch-naturwisselffchaftlrchen
Siudentenvereins , von einem Ausflug aus den Fraueirbcrg
rammend , das genannte Dorf . Hier gerieten sie mit Bauern
in Wortwechsel, der bald in eine furchtbare Schlägerei aus-
artete . Die Bauern griffen zu landwittfchaftlichen Geräten
und schlugen in geradezu unmenschlicher Weise auf die
Studenten ein, die an Zahl viel weniger waren . Der Kor-
porationsdiener erhielt mehrere Messerstiche, und als er in
der Not zum Revolver griff , den er aber gar nicht zur Ent¬
ladung brachte, schlug man ihm derarttg auf die Hand , daß
ihm einige Finger zerbrachen. Ein Student erhielt mit einer
Wagenrunge einen Schlag ans den Kopf, daß er sich bewußt¬
los aus der Erde wälzte . Als sich ein Schreiner aus Cappel
aus ihn stürzte, — die eine Pattei sagt , um ihn auszuheben,
die andere sagt , um ihn noch weiter am Boden mit Schlägen
zu bearbeiten , erhielt auch dieser mit einer Wagenrunge auf
den Kopf einen Hieb, der, da er von feinem Dorfgenoffen
kam, sicher für den Studenten bestimmt war ; dieser Hieb
hatte einen mehrfachen Schädelbruch zur Folge . Der hier¬
durch in Bewußtlosigkeit Verfallene wurde zur Klinik nach
Marburg gebracht, in der er gestern abend gestorben  ist,
ohne sein Bewußtsein wiedererlangt zu haben ; er hinterläßt
eine Frau mit 7 Kindern in den dürftigsten Verhältnissen.
Ein Student , der ebenfalls durch Schläge schwere Verletzun¬
gen ani Kopf erlitt und in die Klinik gebracht wurde , hat
bis heute sein Bewußtsein noch nicht wiedererlangt ; es
liegen so schwere Gehirnerschütterungen vor , daß sie das
Schlimmste befürchten lassen. Der Hauptübeltäter ist ein
junger verheirateter Mann , Vater von 3 Kindern , der schon
mehrfach wegen ähnlicher Schlägereien bestraft worden ist.
Der über ihn verhängten Verhaftung ist er vorläufig durch
die Flucht entgangen.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Mit dem

heutigen Sonntag beginnen für dre erste Mannschaft die Rück¬
spiele um die Meisterschaft des 1. Bezirks im Südmaingau.
Germania hat gegen samtl .che -Nannschaften der Vorrunde
nochmals anzutreten. Der erste Gegner ist der Wiesbadener
Fußballverein. Das Wettspiel findet auf dem Exerzierplatz an
der Schiersteiner Straße statt und beginnt der früh einbrechen¬
den Dunkelheit wegen bereits um */„Z Uhr.

* Jagd . Auf der letzten Treibjagd im Wambach er
Jagdbezirk wurden 11 Hasen, 10 Fasanen und 1 Feldhuhn
zur Strecke gebracht; Hochwild sollte auf Wunsch des
Pächters nicht geschossen werden.

8i\ Die Europameisterschaft im Eiskunstläufen , die
vom 9. bis 11. Februar im Eispalast zu Berlin  ausge-
tragen werden wird , gelangt nunmehr definitiv zur Aus¬
schreibung. Außerdem smd vorgesehen ein internationales
Paarlaufen um den Preis des Eispalastes , internationales
Dameu -Kuustlausen und Herrenkunstlaufen sowie ein inter¬
nationales Eishockehtumier.

Gerichts satt!.
Wiesbadener Strafkammer.

Die verschwundene Obligation.
Der Bäckermeister Theodor R . in O st r i ch hatte letztes

Frühjahr an eine Wiesbadener Firma eine Schuld von
1200 M . abgesehen davon, daß noch ein auf ihn gezogener
Wechsel über 500 W. in Umlauf war . Laut Absprache sollte
am 24. April der Wechsel bezahlt und außerdem eine Obli¬
gation der Landeskrcditkasse in Cassel im Nennwert von
1300 M. als Sicherheit für die Resffchuld ausgefolgt werden;
die Wiesbadener Firma schickte daher an diesem Tage mit
dem Wechsel sowie einer Quittung über das Wcttpapkr
ihren Lehrling nach Ostrich, welcher sich denn auch einige
Stunden später mit den 500 M . wieder einsand. Die Quit¬
tung über das Wettpapier dagegen war ebenso wenig noch
in seinem Besitz wie das Papfir selbst. R . hatte ihm, wie
er mitteilte , zwar die Quittung abgenommen , ihm aber die
Obligation nicht ausgesolgt . Nicht wenig überrascht war
der Geschäftsinhaber , als spater R . behauptete , die Angabe

des jungen Mannes sei nicht ttchtig , taffächlich sei diesem
auch die Obligation ausgefolgt worden . Es wurde eine
Zivilprozeß wider R . angestrengt , und nun ereigneten sich
zwei Vorfälle , die den Verdacht, daß dieser nicht auf geraden
Wegen wandele , nahezu zur Gewißheit machten. Bei der
Kgl. Staatsanwaltschaft lies ein von R . unterzeichnetes
Schriftstück ein, worin er erklärte, dem Lehrling ani 24. April
1200 M. in bar ausgehändigt zu haben , und zugleich an-
regte , wider diesen wegen Unterschlagung und , „falls eben
möglich", auch wider den Inhaber der Wiesbadener Firma
wegen Erpressung einzuschrciten. Dann fand unter außer¬
ordentlich seltsamen Umständen ein junger Mann in Wies¬
baden auf der Straße das in Frage kommende Wettpapier.
Kaum hatte der Junge die Obligation aufgehoben , da trat
ein Mann auf ihn zu, welcher ihn ans die Notwendigkeit
verwies , das Fundstück zur Polizei zu bringen , und welcher
ihn, damit die Ablieferung nur ja nicht uitterbleibc , selbst
dorthin eskottiette . Der Unbekannte soll entweder R . selbst
oder ein von ihm Beauftragter gewesen sein. Der Mann
war gestern wegen vollendeten und versuchten Betrugs , so¬
wie wegen wissentlich falscher Anschuldigung vor die Straf¬
kammer gestellt. Das Urteil verhängte über ihn 1 Jahr
2 Monate Gefängnis als Gesamtstrafe , erklärte ihn auf drei
Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für vcrlusttg und sprach
dem ivissentlich falsch Denunzierten das Recht der einmaligen
Bekanntgabe der Verurteilung auf Kosten des Angeklagten
im „Wiesbadener Tagblatt " zu. Wegen Fluchtverdachts er¬
folgte seine alsbaldige Abführung in Untersuchungshaft.

Folgen der Schundliteratur.
sh. Insterburg , 3. Dezemver.

Geradezu ein Musterbeispiel für die zu Verbrechen
reizenden Einflüsse der Schundlektüre mrf jugendliche Per¬
sonen bot eine Gerichtsverhandlung , die vor der hiesiges
Strafkammer zur Verhandlung kani. Auf der Anklagebank
sahen nicht weniger als elf Schüler und zwei junge
Arbeiter,  die sich wegen einer großen Reihe schwerer
Bandendiebstähle  zu verantworten hatten . Vor dem
Richtertisch lag das Einbrecherwettzeug der Angeklagten
sowie eilt Revolver . Bei ihrer Vernehmung gaben- die
Burschen an, daß sie nach der Lektüre von Indianer - und
Nick-Catter -Geschichten beschlossen hätten , ein freies Räuber¬
leben zu führen . Sie drangen zunächst in die Scheune des
Lithauifchen Rettervereins ein, in der sie Türen und
Fenster einfchlugen, das Dach abdeckten und sogar Feuer
anlegten ; letzteres angeblich nur , um sich vor der Kälte zu
schützen. Als Haupt der Bande bei den nun folgenden Ein¬
brüchen fungierten die beiden Arbeiter , die auch erst 17, bezw.
19 Jahre alt sind. Bei einem Einbruch in eine Mühle gingen
sie mit besonderer Sorgfalt zuwege. In vielen Fällen , bei
denen sie auch mit Brechstangen arbeiteten , fielen ihnen
größere Beträge in die Hände . Wenn sie kein bares Geld
fanden , begnügten sie sich mit Briefmatten , Mundharmo¬
nikas , Tintenfässern , Operngläsern usw . Zu ihren Zu¬
sammenkünften hatten sie sich eine regelrechte Räuberhöhle
eingerichtet, die sie mit gestohlenen Decken warm aus-
stasfierten. Hier wurden die gestohlenen Lebensmittel ver¬
zehrt , Kognak getrunken und fleißig Zigaretten geraucht.
Bet längeren Touren über Land übernachteten sic auf freiem
Felde und machten ein großes Lagettcuer an . Zur Unter¬
haltung in den Mußestunden hatten die Angeklagten einer
Buchhandlung einen Besuch abgestattet und eine Anzahl
Jndianerschmöker entwendet . Die Rollenvetteilung in der
Bande funktionierte ausgezeichnet . Am wenigsten ange¬
sehen waren , ganz wie bei den erwachsenen Verbrechern
die Schmieresteher , die denn auch den kleinsten Beuteanieil
bekamen. Der Gerichtshof vcrutteilie zwei der Ange¬
klagten zu je acht, zwei zu je sieben und zwei zu je sechs
Monaten Gefängnis . Die anderen Strafen gingen bis zu
einem Monat Gefängnis hinunter . Zwei Burschen kamen
mit einem Verweise davon.

hd . Stendal , 3. Dezember. Die Sttaflammer des
hiesigen Landgerichts verurteilte heute nach mehrstündiger
Beratung den früheren Privatsekretär des Landrats von
der Schulenburg auf Beetzendorf, Karl R i c b a u , wegen
Urtterschlagung, Untreue und Beiseiteschaffung von Urkunden
zu 1 Jahr Gefängnis und ordnete , da Fluchtverdacht vor¬
lag , die sofortige Verhaftung des Verurteilten an.

Vermischtes.
Ein großer Brand in Baltimore.

Die Unglücksstadt, die bereits mn 7. und 8. Februar
1904 von einem furchtbaren Brande heimgesucht worden ist,
erlebt jetzt noch einmal dasselbe Schicksal. Der größte Teil
der Banken, der Zeitungs - und Geschäftsgebäude steht in
Flammen , trotzdem diese ungeheuren Wolkenkratzer ganz
aus Stahl und Zement konstruiert sind. Die ganze Feuer¬
wehr Baltimores bemüht sich im Verein mit Feuerlösch-
bomben, des ungeheuren Brandes Herr zu werden . Bisher
waren alle Anstrengungen vergeblich. Aus Washington,
Philadelphia und New York sind Feuerwehren zur Unter¬
stützung nach Baltimore abgegangen . Die Miliz und die
Polizei haben einen Kordon um die Brandstätte gezogen.
Das volkreichste Stadtviertel soll vollständig eingeäschett
worden sein. Die Zahl der Vermißten soll mehrere
hundert betragen.

hd . Paris , 4., Dezember. Neue Nachrichten über di«
Bmndkatastrophe von Baltimore sind infolge Kabelunkev-
brechung au s ge bli - b en . Es stehi nur fest, daß ein
ganzerStaditeil  abgebrannt und zahlreiche Menschen
mngekommen sind. Der Gesamtschaden wird auf 30Q
Millionen Dollar geschätzt.

Hgchwajser und Sturmschaden.
Gießen , 4. Dezember . (Eigener Drahtbettcht .) Das

Hochwasser überschwemmt  das Lahntal zwischen
Gießen . Heuchelsheim und Klein-Linden . Das Wasser
steigt ständig.

Krefeld, 4. Dezember. Der Sturm  in der ver¬
gangenen Nacht, der auch am heuttgen Tage noch fott-
danerte , hat hier sehr erheblichen Schaden  ange-
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richtet. Der Stratzenbahnverkehr war an verschiedenen
Strecken vielfach gestört. Auf der Strecke KemPten-KvefelL
erlitt der Ell'zug Verspätung , weil der Sturm Telegraphen -̂
staugen gebrochen und auf das Gleise geworfen hatte.

Osnabrück, 4. Dezember . Ems und Nebenflüsse führen
'Hochwasser . Im Bezirk sind weite Strecken über¬
schwemmt. (F . Z.)

wb. Hann .-Münden , 3. Dezember . Infolge erheblicher
Regenfälle in den letzten 24 Stunden ist die bereits seit
Wagen hochstehende Weser  abermals stark sin Steigen . Die
jObertoeserschtsfahtt ruht deshalb zur Zeit.

wb. Berlin , 3. Dezember . Die telegraphische Verbin¬
dung mit England ist teilweise wiedcrhergestellt . Tele¬
gramme erleiden jedoch noch erhebliche Verzögerungen.

bä . London , 4. Dezember . Sämtliche Kanal-
dampser  berichteten von Gefahren,  wie man sie seit
Jahren nicht mchr gewohnt war . Der Dampfer von Ostende
brauchte 8 Stunden für die überfahrt.
, wh. London, 3. Dezember . Fast in ganz England wütete
gestern nacht ein Sturm von außerordentlicher Stärke . Die
Geschwindigkeit des Windes betrug rund 70 Meilen in der
Stunde . Der von heftigen Regengüssen begleitete Sturm
beschädigte insbesondere die Telegraphenleitungen und riß
Dächer und Schornsteine um . Mehrere Flüsse sind bedroh¬
lich gestiegen und über die Ufer getreten . Von allen Orten
an der Küste werden Unglücksfälle gemeldet und große Be¬
sorgnis herrscht wegen der Fischerboote auf hoher See.

sich London , 4. Dezember . Fortwährend laufen weitere
.Nachrichten .ein über die Verheerungen , welche der Sturm
rngerichtet hat . Ein Passagierdampfer nach der Türkei ist
zweimal aufg-Äaufen . Die Beiboote eines Panzerschiffes
tmd eines Kreuzers wurden vom Sturm losgeriflen und
zertrümmert.  Der Torpedodootszerstörer Nr . 66 ist
gestrandet.  Ein großer Dampfer ist bei Glovelsha
aufgelaufen.

•wb. Liverpool , 4. Dezember . Der Dampfer „Ellan
Bannin ", der den Passagierdienst zwischen Liverpool und
Fsle of Man versieht, wird vermißt.  Da ein Resiungs-
gürtel und ein Postbeutel des Schiffes in der Nähe von
Liverpool «rnfgeftmden wurden , nimmt man an , daß das
Schiff vom Sturme  gegen eine Barre des Mersetz ge¬
trieben wurde , dort zerschellte  und sank. An Bord be¬
fanden sich 12 Passagiere und 21 Mann Besatzung. Alle
-dürsten verloren  sein.
V

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts"

8 Berlin , 4. Dezember.
Dm Bundesratstisch : Staatssekretäre v. Tirpitz und

Dr . Delbrück.
Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten.
Zunächst wird ein schleuniger Antrag debattelos ange¬

nommen um Einstellung  zweier gegen den Abg.
Hansen (Däne ) beim Landgericht in Flensburg und beim
Reichsgericht schwebe:,der Strafverfahren.

Rach der schon gemeldeten Verschiebung der Inter¬
pellation über den Kieler Werfibetrieb  und der
übrigen Interpellationen wird die erste Beratung des Ge¬
setzentwurfs , betreffend Abänderung des § 15 des Zolttaris-
gesetzes

. (Witwen - und Waiscnversicherung der Arbeiter ),
fortgesetzt.
. Abg. Sachse (Soz .) : Auf Grund des Zolltarifgesetzes
sind durch die Tätigkeit des Zentrums , namentlich durch die
«infuhrscheine

Hunderte von Millionen in die Taschen der Großgrund¬
besitzer geflossen.

Was Wunder , daß für die Witwen und Waisen  der
gewerblichen Arbeiter keine Mittel zur Verfügung sichen.
Der Redner polemisiert dann erregt  gegen das Zen¬
trum  und weist die Behauptung zurück, bewußt die falsche
Nachricht verbreitet zu haben , nach welcher dem Abg. Brust
vom Zcchenverband 30 000 M. zu Wahlzwecken zur Ver¬
fügung gestellt worden seien, wofür er von dem Vizepräsi¬
denten Spahn  wiederholt zur Sache gerufen wird.

Abg . Stadthagen (Soz .) : führt aus : Wir sind gegen
die vorliegende Novelle, weil durch sie den Witwen der Ar¬
beiter wieder das vor enthalten  wird , worauf sie jetzt
Anspruch haben . Das Inkrafttreten der Novelle bis zum
April 1911 hinauszuschieben , liegt nicht der mindeste
Grund vor . Ich habe keineswegs das Wort Hoch¬
stapelei  hinsichtlich des Verhaltens des Zentrums in die¬
ser Frage gebraucht , wie gestern der Abg. Trimborn es als
möglich hinstellte. Der Hochstapler bettügt die Reichen,
hier handelt es sich aber nur um eine Benachteiligung der

Armen.
Vor allem sollen aber diejenigen , die Hunderte don
Millionen  durch den Z o l l t a r,  f geschluckt haben, da¬
für Sorge tragen , daß den Arbeitern keine Betrage für die
Witwen - und Waisenverstcherung auferlegt werden . Das
Zentrum hat seinen ursprünglichen Antrag erheblich ver¬
schlechtert;  es sorgt wohl für die Großgrundbesitzer,
aber nicht für die Witwen und Waisen . Wenn Sie jetzt die¬
ses Gesetz annehmen , so haben wir keine  Gewähr dafür,
daß die Witwenversorgung aus gerechter  Grundlage aus-
gebaut wird . Dieses Gesetz bedeutet eine Exproprra-
tion der Armen,  denen wohlbegründete Rechte genom¬
men werden . Mtt der Kommissionsberatung sind wir ein¬
verstanden. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Gisbert (Zentr .) : Von dem Abg. Sachse wurde
lims der Vorwurf gemacht, die Verteuerung der
Lebensmittel  mitgemacht zu haben . Wenn tatsäch¬
lich so wenig für diesen Fonds zur Rcliktenversicherung her-
ausgesprnngen ist, so beruht das aus der erfreulichen Tat¬
sache, daß der deutsche Getreide wert  erheblich zuge¬
nommen und einen großen Teil des Imports  überflüssig
gemacht hat . Die Geschichte von der 30 000-Mark -Affäre ist
in einem sozialdemokratischen Flugblatt breitgetreten und
von sozialdemokrattschen Verbandsbeantten verbreitet wor¬
den, ohne daß von der Verbandsleitung etwas dagegen un¬
ternommen worden wäre.

Abg . Behrens lWirisch. Der .) ; Wir stimmen der Vor¬
lage zw müssen aber den Vorwurf zurückweisen, als ob wir

damit die Witwen und Waisen verhöhnen  wollten . Wir
sehen ein , daß es bis jetzt einfach nicht möglich gewesen ist,
bis zum gegebenen Zeitpunkt ein Gesetz, wie es gefordert
wird , zu schassen.

Damit schließt  die Debatte . Der Antrag aus Kom-
nüssionsberatung wird abgelehni.

Es folgt daher sofort die zweite Lesung. Ohne Debatte
wird in dieser die Vorlage angenommen.

Es folgt in der Beratung
der deutsch-portugiesische Handelsvertrag.

Staatssekretär Dr . Delbrück führt aus , die deutsche Aus¬
fuhr nach Portugal habe in den letzten Jahren wesentlich
zugenommen,  während die porttlgiesische Ausfuhr nach
Deutschland stagniere. Portugal habe uns in mehrfacher
Hinsicht begünstigt , namentlich bezüglich der Tarifierung
nach oben Votteile zugesichett. Für 72 Prozent unserer
gesamten Ausfuhr bleibe der bisherige Zustand bestehen.
Ich bitte um Entgegenkommen dem Port - und
Madeirawein  gegenüber . Der Staatssekretär sttmmt
der Kommissionsberaiung zu, durch eine Ablehnung der
Vorlage würde die Sttuatton nicht verbessert werden , eher
umgekehrt. Wir haben es bei Portugal mit einem Lande
zu tun , das in eine schutzzöllnerische Bewegung
eingetteten ist. Die Aufnahmefähigkeit des Landes ist durch
schlechte Ernten  beschräntt , doch ist zu hoffen, daß sich die
Verhältnisse bessern werden . Deshalb sind wir zu einer
wohlwollenden Prüfung gerne bereit.

Abg . Merkel (nat .-lib .) : Der neue Vertrag wird einen
großen Teil unserer Fettigwarenindustrie von dem portugie¬
sischen EMort vollständig ausschließen.

Wir sind der einzig gebende Teil.
Der Grundsatz : „Was du mir gibst, will ich dir geben", sollte
besonders für H a n d el s v e r t r ä g e gelten, das scheint
aber unser Vertteter in Portugal zu vergessen. (Sehr
gut !) Der Wottlaut der portugiesischen, französischen und
deutschen Texte des Vertrages stimmen überdies nicht über-
eein, und dadurch wird bewiesen, daß Fachleute  zum
Abschluß des Bettrags nicht hinzugczogen worden sind.
Wirk- und Webwaren sind bei der Übersetzung, die eine
Maschinenschreiberin  hergestelli haben soll (Große
Heitetteit ) verwechselt  worden . Ohne eine gute
Expottpolitik werden unsere Arbeitslosen ins Ausland ge¬
trieben . Ohne Ausfuhr ist unsere Industrie nicht lebens¬
fähig , deshalb muß das Deutsche Reich eine bessere Expott¬
politik treiben . Ich schlage vor , den Vertrag einer Kom¬
mission von 28 Mitgliedern zu überweisen . (Beifall .)

Abg . Pieper (Zentt .) : Meine politischen Freunde haben
gegen den Vertrag eine große Reihe schwerwiegen-
der  Bedenken . Daher ist es durchaus geboten, den betei¬
ligten Industrien Gelegenheit zu geben, ihre Bedenken der
Kommission mitzuteilen.

Abg . Graf Kanitz (kons.) : Ich bin mit den Ausführun¬
gen des Staatssekretärs einverstanden und gebe der Hoff¬
nung Ausdruck, daß das Prinzip der Reziprozität gewahtt
Wird. Es ist ttchtig , daß die Zölle im portugiesischen Tattf
zum Teil hohe  sind , cs wird sogar behauptet , daß sie di e
höchsten der Welt sind.  Bei einzelnen Textilwaren
betragen sie 258 Prozent des Wertes . (Hört ! hört !,
große Heiterkeit.) Es bedeutet

eine schutzlose Preisgabe der deutschen Exportindustrie
gegenüber denr Ausland,

ohne daß andere Erwevbstände , Landwirtschaft und Klein¬
gewerbe , einen Vorteil davon hätten . Der Vertrag muß
von Grund aus umgearbeitet  werden . Ohne Aus¬
fuhr ist unsere Industrie icht lebensfähig , deshalb muß
das Deutsche Reich eine bessere Expottpolitik treiben . Ohne
eine gute Expottpolitik werden auch unsere Erwerbslosen
ins Ausland getrieben . Ich schlage vor , den Vettrag einer
Kommission von 28 Mitgliedern zu unterbreiten.

Geheimrat im Reichsamt des Innern Müller : Ich habe
sestzustellen, daß für beide Vettragsteile der französische Tett
maßgebend ist. Die Einbeziehung der Kolonien in den
Handelsvertrag ist unbedenklich, da diese ein besonderes
Zollgebiet darstellen. Tatsächlich ist Portugal verhindett,
seine Zölle ins Ungemessene zu erhöhen . (Lachen links )

Abg. Buddebcrg (freis. Vpt .) : Der vorliegende Vertrag
ist der sonderbarste , der jemals  hier verhandelt
worden ist. (Sehr richtig ! links .) Wenn Handelsverträge
den Zweck haben sollen, durch gegenseitige Zugeständnisse
den kontrahierenden Staaten den gegenseitigen Warenaus¬
tausch auszugleichen uyd nt erleichtern, so verfehlt
dieser Vertrag seinen Zweck sicher.

Aba . Südekmn (Soz .) : Im allgemeinen sind wir ge¬
neigt . Handelsverträgen znzustimmen , wenn sie nicht die
Lebensmittel Vetter,ern. Die scharfe Kritik des national-
liberalen Vorredners zeigt aber , daß noch viel Erwägungen
anzustellen sind, ehe mit Pottugal ein ähnlicher Vettrag
abgeschlossen werden kann.

Abg . Linz (Reicksvt .) : Der jetzige Reichskanzler hat
als Staatssekretär erklärt vor dem Abschlüsse d"s deutsch-
portugiesischen Handelsvettrages die Sachverständigen ein¬
gehend anznhLren . Dus scheint wenigstens hinsichtlich der
Teitilbrancke nicht der Fall gewesen 1" sein. Aber auch in
anderer Beziehung beweist dieser Vertrag,

daß es vielfach an der erforderlichen Tsibftmg zwischen
Industrie und Handel und den Behörden fehlt.

Fraglich ist es . ob Handel und Industrie in den wirtschaft¬
lichen Ausschüssen sachgemäß  vertreten sind. Dnrch die
hohen portugiesischen Zölle ans fertige Artikel wird unser
Exportgeschäft sehr erschwert werden . ^ r . r

Nachdem Staatssekretär Delbrück nochmals kurz den
Vettrag verteidigt und di? späte Vorlegung desselben be¬
gründet hat , tritt Vertagung  ein . ^ ^ ' w ..

Nächste Sitzung Montag?  Uhr : Interpellation , bttr,
die Kieler Werft,  Fortfttznnq der heutigen Debatte,
Haftung des Staates für seine Beamten  und kleinere
Vorlagen . — Schluß 4V>Uhr.
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Letzte Nachrichten.
Bürgcrinersterwahl in Hamburg.

Hamburg , 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Ter Senat wählte den Senator Di’. Pr 8 doehI  zum
ersten und den Senator Dr . Schröder  zum zweiten
Bürgermeister für das Jahr 1910.

Zur ungarischen Krisis.
hcl. Budapest, 4. Dezember. Nachdem die Audienzen

Wekerles und Andrassys beim Kaiser wieder keine
Lösung in der ungarischen Krise gebracht haben, so er¬
wartet man in hiesigen politischen Kreisen, dass nun
mit dem weiteren Verbleiben des Kabinetts Wekerle
nicht mehr zu rechnen ist und die Ernennung eines
parlamentarischen Geschäftsministe,
r i u m s bevorsteht.

Zur Kabinettskrisis in Italien.
M . Rom, 4. Dezember. Für den Fall , dass Sonnino

die Bildung des Kabinetts ablehnt öder seine Be¬
mühungen , ein Ministerium zustande zu bringen,
scheitern sollten, rechnet man mit einem Konzentrations-
Ministerium der Linken  mit Martini an der Spitze,
während Marco das Kammerprästdium erhalten würde.

Russisch-japanische Verhandlungen.
M . Petersburg , 4. Dezember. In unterrichteten

Kreisen wird behauptet , die Reise Stolypins  sowie
sdes Finanz - und Kriegsministers nach L i v a d i a
hänge mit der Situation im fernen Osten zusammen.
Man befürchte zwar nicht, daß Japan kriegerische Ab¬
sichten verfolge. Tatsache sei es jedoch, dass Japan
einige Bestimmungen des Friedensvertrages in
tendenziöser  Weise zu seinem Vorteil auszu-
nützen suche und daß dieserhalb sowie zur freundschaft¬
lichen Beilegung sonstiger bestehender Meinungsdiffe»
renzen Verhandlungen zwischen Rußland und Japan
eingeleitet werden sollen.

Ein aufregender Ballonausstteg.
Göttingen , 4. Dezember . Beim Aufstieg des Ballons

„Segler " wurde ein Soldat  in die Höhe gerissen. Das
Schlepptau  schlang sich um seine Beine und er hing mtt
dem Kopf nach unten . Zum Glück gelang cs den Ballon-
insassen, nachdem der Ballon eine Höhe von etwa 400 Meter
erreicht hatte , den Soldaten in den Korb hinein¬
zuziehen. (F . Z .)

M . London, 4. Dezember. Eine große Anzahl her-
vorragende Persönlichkeiten veröffentlicht eine Er¬
klärung zugunsten der Einführung der Verhält-
n i s w a h l. Unterzeichnet haben u. a. Lord C r o w e
und der Erzbischof von Canterburh.

*

M . Oedenburg , 4. Dezember . Aus Furcht vor Strafe
wegen Mißhandlung von Soldaten hat sich in Güms der
Leutnant  Eugen Hodaszy erschossen.

Letzte Sandeisnachrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Tie
Festigkeit New Uorks und die Elsenpreiserhöhung am
Düsseldorfer Produktenmarkt wirkten günstrg
auf die Stimmung der heutigen Börse ein und unter
fortgesetzten Meinungskäufen stellten sich namentlich
Montanwerke  höher . Letzteren bot auch die vom
1. April ab eintretende Ermäßigung der Exportver-
gütung seitens des Kohlensyndikats eine Anregung,
weil man darin das Vertrauen maßgebender Stellen
zu einer Dauer der günstigeren Konjunktur in der
Eisenindustrie erblickte. Bevorzugt waren Bochumec-,
Rombacher- und Harpeneraktien , die mehr als 1 Proz.
im Kurse gewannen. In S chi f f a h t r s a k t i e n
entwickelte sich gleichfalls wieder ein recht lebhaftes
Geschäft. Am Bankenmarkt herrschte gleichfalls eine
durchaus feste Stimmung . Nationalbank , in denen
fortdauernd Meinungskäufe erfolgten , erzielten eine
weitere Besserung von Vz  Prozent . Kanada -Aktien
wurden günstig beeinflußt durch die höheren Einnahme,
ziffern der letzten Monatsdekade . Von Fonds wurden
Russen zu anziehenden Kursen lebhaft gehandelt im
Anschlüsse an die fortgesetzte PariserÄufwärtsbewegung.
Gelegentliche Gewinnrealisierungen hemmten in, weite-
ren Verlaufe die Steigerung am Montanmarkt und
das Geschäft wurde wesentlich ruhiger . Ter erhöhte
Kursstand blieb aber gut behauptet . Österreichische
Werte ruhig . Tägliches Geld  4 bis 3)4 Prozent.
Die Börse schloss bei ruhigem Geschäft und fester
Haltung.  Jndustriewerte des Kassamarktes wenig
lebhaft, im allgemeinen aber gut behauptet . Privat-
d i s k o n t 4)4 Prozent.

Geschäftliches.
Aufgesprungene Hände
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Jas Elend der Unteremschühungen.
Tie Frage , wie wir zu richtigen Steuereinschätzun¬

gen lommen, wird hoffentlich nicht eher von der Tages¬
ordnung oerschwinden, als bis sie befriedigend gelöst
sein wild . Man mutz dem Professor Delbrück das Ver¬
dienst guschreiben, diese Frage in den Vordergrund ge¬
schoben zu haben. Ter Lärm der „Deutschen Tagesztg ."
über die von Delbrück wiederholt beigebrachten Nach¬
weise der allerbedenklichsten Unterdeklacationen zeigt
nur . das; die Aufdeckung dieser Schäden nötig war uno
ni tzlich nun wird . Und immer wieder muh man fragen,
weshalb denn gerade die Agrarier so wild  ob oec
Hervorziehung eincs allgemeinen Übelstandes ans
Tageslicht sind, da doch nicht behauptet worden ist, auch
»üchr behauptet werden kann und darf , die Landwirte
seien die einzigen  Sünder auf diesem Gebiete.
Allerdings zedoch scheint es, als ob auf dem Lande bie
laxesten  Grundsätze bei den Steuereinschätzungen
herrschen. Man kann das auch ganz gut verstehen. In
den Ginschätzungskommissionen wird keine Krähe der
anderen die Augen aushacken, und der Landrat als
Vorsitzender hat die denkbar schwierigsteStellung. Nimmt
er es mit der Nachprüfung so e r n st, wie er es viel¬
leicht möchte und jedenfalls sollte, so wird er das „Ver¬
trauen " der Kreiseingesessenen nicht lange behalten.
Läßt er die Dinge gehen, wie sie mögen, so braucht er
darum noch nicht das Bewußtsein einer Pflichtwidrig-
keit zu haben. Der Vorschlag, den Vorsitz in der Ern-
schätzungskommission auf dem platten Lande fortan dem
Landrat a b z u n e h m e n, sollte deshalb ernstlich er¬
wogen werden. Viele Landräte würden _ gewiß diese
vermeintliche Beschränkung ihrer Befugnisse mit Freu¬
den bearüßen , da sie auf diese Weise von ernsten Ge¬
wissenskonflikten befreit werden würden . Wenn der
Finanzminister , wie es ja den Anschein hat und wre
es eigentlich selbstverständlich ist auf die Abstellung der
beklagten Mißstände Hinwirker, will, dann kann er*aje ät ä ? ss
Staatsministerium und zunächst den Minister _
Innern  für btcfc leicht duvchMfuhrende, an ftu) führte
und doch so wichtige Reform zu,gewinnen , ^ nzwiichen
sorgt Freiherr v. Rheinbaüen tn der Tat auf aner¬
kennenswerte Weise für eine ^A ufrm t telu  n g der
öffentlichen M e i n .u n g. ,-zM gvr
„Preußischen Jahrbücher " veröffentlicht Professor ~xl-
brück ein merkwürdiges Aktenstück, dem er sagt,
das es, von Hand zu Hand aebendMdflchauch an ihn
aelanat lei Er glaubt , die Veröffentlichung aus sich
nehmen zu' könnem und jedenfalls h°bem wir chm für
diesen seinen Entschluß zu danken, -- -chon im August

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Eine Molfssayb im Kraftwagen.
Von Karl Pauli.

Es war tief im Innern von Rußland. M war von
unserer Fabrik dorthin geschickt, um em 0<JjJJ,
pfcrdigen Kraftwagen an emen Fürsten L IWN
ii-!-» ,»n° . »»» ; ZrnSJ *“£ £Iwan in die Gcheimmsie dê Krasrvaiie \ > °
weihen. Bei diesem Geschäft hatte m ch de W « ^
rascht und ich konnte einstweilen, ehe nicht großer Frop
eintrat . Lomatschitz nicht verlassen fühlte michNun, was lag daran ! Ich muß PE « ' ' ' '
auf dem Gute ganz wohl. Die Beamten des F ^ en l̂
durchweg sehr gebildete Männer, du nn.r auft st-unvUchste
entaegenkamen. Wenn nur der ewig -
wesen wäre. . . . . , »ch ihn begleitenEines Tages fragte mich Iwan , ov rcy , «
wolle, er gedächte mit dem Automobil nach der nachgen
Stadt zu fahren; der Schnee sei so fest, daß - -
pferdigen Lastwagen tragen würde, und es sei daher kerne
Gefahr, mit dein Auto einzubrechen.

„Und die Wölfe?" fragte ich. . Sie sollen drefts ^ ayr
sehr zahsreich sein. frcibctt mir

„Die Wölfe?" Er lachte heiser. W *
sie wobl kaum zu fürchten. Komm mit, ich ha

Ich nickte. Um 3 Uhr fuhren Wir aw ^ war , an
eisig kalter, kristallheller Tag, Wie zum Greife" g
weit entfernte Gegenstände vor unsere!: ' -Mnn-rZ^vor mir
so recht das Bild eines echten russischen Winters vor mir,
aber ich sollte heut noch viel mehr erleben. hr f

Etwa drei Werst hinter Lomatschitz ^3  siH ^ "" "dlose
Steppe hin, wohl zwanzig Werst im U^ ^ L ^ em
flaches Land, von keinem Hugel od r Baum umermo ) n

Wie ein endloses weißes Leichentuchw« ^ie glanzenbe
FläM da. wie auf dem Parkett rafre unser Automobil.

erließ der Finanzminister ein Rundschreib«eu an die
Veranlagungskommissionen , worin auf verschiedene
Unzulässigkeiten  bei , Steuerdeklarationen
austnerksam gemacht wird . Einer der geschilderten
Fälle verhält sich so: Ein Besitzer sandte der Veran¬
lagungskommission sein Jahresabschlußbuch ein, das von
der Buchstelle der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft  äußerst sauber nach Art der doppel-
ten Buchhaltung angefertigt .ar und in dem bei den
Wirtschaftsunkosten  u . a. folgende nicht aü-
zugsfähige Ausgaben verrechnet waren : Gehalt an
den Besitzer  als Betriebsleiter 4000 M ., Sonstiges
6068,36 M.; ferner für Neuanschaffungen von Maschinen
und Geräten 3076,40 M ., Neubauten 4170,49 M„ Neu¬
anlagen (Pflasterung , Drainage ) 2389,73 M ., Sonstiges
(Gehälter und Löhne) 4167,06 M ., Haushalt
9962,67 M. Das sind im ganzen 36 434,71 M ., von
denen dieser Großgrundbesitzer gemeint hatte , er dürfe
sie von seinem Einkommen „abziehen". (Unter den
Haushaltskosten ist „Wirtschaftliches" noch besonders
mit 6000 M. aufgezählt .) Delbrück glaubt freilich nicht,
daß die Buchstelle der Deutschen Landwirtschaftsgescll-
schaft diesen Jahresabschluß zum Zwecke der Steuer¬
deklaration  anaefertigt hat , sondern der Steuer¬
pflichtige wird ihn auf eigene  Hand dazu verwendet
haben. ' Die Sache hört darum aber nicht auf . ein
Skandal  zu fein. Ter Leser braucht nur zu wählen,
welchen Posten er als den vergnüglichsten betrachten
will, die 4000 M . „Gehalt ", die der Besitzer sich selbst
zahlt , oder die 9962.67 M . für den Haushalt oder
4167,06 M . für Hauslehrer , Gouvernante , Diener.
Zofe und Köchin oder den schönen Posten „Sonstiges"
mit 6068.36 M . Daß Gutsbesitzer sich berechtigt glau¬
ben. ein Gehalt  für sich selbst von ihrem Einkommen
abzuziehen, ist Delbrück auch früher schon aus Landwtrt-
schaftskreisen erzählt worden ; er hat es aber nicht
glauben wollen, bis er es nun schwarz auf weiß vor sich
hatte. ___. __ . . . _

Kaiser und SchaulMelerm.
Eine deutsche Frau und Mutter wendet sich an die

„RHeinisch-Westf. Zeitung " mit folgendem Schreiben:
Gelsenkirchen, 2. Dezember.

In der hiesigen Presse lese ich einen Artikel , der den
Inhalt eines Vortrages wiedergibt , den eine Schau¬
spielerin Frau Gramer vor dem Kaiser gehalten haben
soll. Der Vortrag müßte demnach auf dem al I er¬
nte dr i g st e n sittlichen  Niveau gestanden haben.
Das hiesige Blatt hat seine Ausführungen , wie es
sagt, der Pariser Zeitung „G i l Blas"  entnommen.
Danach trägt also der „Gil Blas " die Verantwortung
für die Richtigkeit des Wiedergegebenen. Aber es scheint
mir , als wenn auch andere Stellen ihrerseits an einer
Verantwortung tragen , und vielleicht gar an einer

durch kein Hindernis aufgehalten, über den hartgefrorenen
Schnee.

Da sich meine Geschäfte in der Stadt ein wenig in die
Länge zogen, hatte Iwan die Zeit benutzt, sich sinnlos zu
betrinken. Aber die Russen sind merkwürdig, sie können so
betrunken sein, wie sie wollen, sie wissen doch noch so ziem¬
lich, was sie tun. Deshalb wagte ich auch ruhig, die Rück¬
fahrt anzutreten. Es war gegen1 Uhr und sehr dunkel, als
wir die Stadt verließen. Um V21 Uhr ging der Mond auf.

Ich sah es mit Besorgnis. „Iwan ", sagte ich, „fahr
zu! Die Wölfe! Wenn cs so hell ist, sind sie besonders
gefährlich."

„Sie sind immer gefährlich, ob es hell oder dunkel ist.
Ich "kenne sie. Hier war cs, hier, um dieselbe Zeit, um
dieselbe Stunde."

„Was war hier? Sprich doch!"
„Hm, ich rede nicht gern davon, und wenn ich dir die

Geschichte erzähle, wirst du das begreifen."
„Aber du erzählst sie mir ja nie!"
„Ach so, ja, nun also, dann will ich sie dir erzählen,

weil" es' gerade hier war, auf diesem Wege, zu derselben
Jahreszeit , zu derselben Stunde beinahe! Wart einmal,
wie lange' ist das her? Ich muß einmal nachrechnen, ich
war ein Junge von 9 Jahren und bin heute 37, also 28
Jahre , wir waren 7 Kinder aus dem Schlitten, einem
niedrigen Schlitten, nur ein paar Kufen und ein paar
Bretter drüber. Man hatte uns alle in die Stadt geschickt,
um gegerr die Pocken geimpft zu werden. Der selige
Gospodin war ein sehr strenger Herr, und so fuhren wrr
trotz der Kälte, zwei Mädchen vom Schmied, der Junge des
Pferdemeisters, ein Mädchen und ein Knabe des,  zweiten
Dieners, meine Schwester und ich, lauter Kinder im Alter
von sieben, acht und neun Jahren . Ein tartarischer Knecht
ftlhr uns-

In der Stadt ging alles glatt, trotzdem wurden wir
lange aufgehalten, denn die Fürstin hatte dem Tartars
hundert Aufträge gegeben, und es war spät, als Wir abfuy-
ren. Wir hatten auch kein Auto, sondern nur ein Pferd vor
dem Schlitten, ein großes, kräftiges Pferd, aber kein Renner.

größeren. Das ist bis charakterlose deutsche Presse, bie
solche Ergüsse welschen Hochmuts und
welscher Plattheit  ohne Kommentar nachdruckt,
und dann sind es vor allem die M ä n n e r , welche solche
Theseit zum V o r t r ag vor dem Monarchen
kommen ließen, welche zum mindesten es möglich mach¬
ten, daß eine Pariser „Dame " und ein Pariser Blatt
mit gedankenloser Unterstützung der kleinen deutschen
Presse dem deutschen Bürgertum , Männern und Frauen
erzählen können, mit welchen Unterhalts am  e n
Dingen lange Winterabende kaiserlicher
I a g d t a g e gewürzt werden. Ihre Zeitung hatte für
die häßliche und anmaßende Erzählung den Ausdruck
der Taktlosigkeit und verzichtete im übrigen auf eine
Wiedergabe. Ich kann aber leider nicht umhin , ein
paar der markantesten  Stellen hier anzuführen,
da nur die Sprache selbst, in der die „Plauderei " nach
dem Pariser Blatte geführt wurde, recht deutlich machen
kann, warum cs sich handelt.

Danach redete die französische Dame den Deutschen
Kaiser folgendermaßen an:

„Wenn ein König einer Schauspielerin begegnet, so
sagt er : Sprechen wir von der Liebe, beste Freundin!
Und sie versinken in eine glückliche Vergessenheit, fern
von den Blicken Europas . Das ist eine gute Tradition:
wollen Sie mir gestatten, Sire , ihr treu zu bleiben ! Tie
Kenntnis des menschlichen Herzens erscheint für den,
der regieren will, als die wichtigste und schwierigste
aller Kenntnisse. Und nur bei den Frauen kann man
sich Männerkenntnis erwerben . . . Wir sahen daher,
daß die Monarchen, denen eine liebende und zart¬
fühlende Frau die Freuden und Leiden der Liebe lehrte,
ganz besonders geschickt zum Regieren und befähigt sind,
sich um das Glück ihrer Völker zu kümmern. Aus
diesem Grund reisen auch die Könige immer so gern
und mit einem Eifer , der uns stolz macht, nach Paris.
Ihre erste Sehnsucht ioar eine französische Sehnsucht,
die für ein Pariser Mädchen! Und bei, allem Waffen-
rühm . sie haben nicht wirklich gesiegt , nicht wirklich ge¬
herrscht, sie haben nicht wahrhaft gelebt, so lange sie
nicht die Süßigkeit einer Stunde des Triumphes bet
einer französischen Frau genossen, die sich ihnen hingtbt.
Manche werden niemals diese wunderbare Trunkenheit
empfunden haben, die reiner und tiefer ist als die der
Schlachten. Sie können die Erde erobern , die Welt be¬
sitzen; sie besitzen nicht die Pariserin . Sire , es gibt
viele, die die Liebe nie gekannt haben, weil sie unter
Herz nicht gekannt haben ! Die Schauspielerin muß
immer den Königen ihre besten Liebeslektionen geben!
Und wir sind weder banale Spießbürgerinnen , noch
geschraubte große Damen — wir sind nur
„Amoureuses "."

Zu diesem Vortrag weiß unser Lokalblatt nichts
anderes zu sagen, als daß er ein hübsches Stimmungs¬
bild in einem feudalen Schlosse zur Winterszeit in-

Dennoch kamen wir schnell vorwärts und keiner hatte Furcht.
Da, auf einmal hören wir ganz in der Ferne einen langge¬
zogenen Ton, drohend und klagend zugleich. Wir wußten
alle, was das bedeutete: die Wölfe. Wir Kinder hatten
keinen so rechten Begriff von der Lage, in der wir uns be¬
fanden, saßen wir doch auf einem Schlitten, der von einem
kräftigen Pferd gezogen wurde, was konnten da die Wölfe
wollen? Aber ich sehe noch den Blick, den der Tartar rück¬
wärts warf und wie ihm in der Todesangst die Kinnlade
zitterte; das alles ist mir erst viel später, nach Jahren erst
eingefallen. Und ich kann's heute begreifen, unsere Lage
war beinahe hoffnungslos, vor uns der endlose Weg, hinter
uns die Wölfe. Das Pferd konnte noch so gut sein, den Weg
hielt es mit der Zeit nicht aus . Und die Wölfe waren hin¬
ter unserem Schlitten, das war kein Zweifel.

Die Jagd ging los , das Pferd rannte um sein und unser
Leben, das wußte es auch; es brauchte nicht Peitsche noch
Zuruf, cs lief, was es laufen konnte, und da wir einen
großen Vorsprung hatten, kamen wir ihnen ein gutes Stück
vor, aber der Weg war zu weit, auf der Steppe holten sie
uns ein. Des ersten, der auf den Schlitten sprang, erwehrten

■wir uns mit Knütteln und Stöcken; ich glaube aber fast, daß
das Geschrei, was wir ausstießen, ihn noch mehr erschreckte.

Aber verjagt war er dadurch noch lange nicht, sondern
lief, eine Gelegenheit zu neuem Angriff erspähend, neben
dem Schlitten her. Er blieb nicht lange allein, andere ge¬
sellten sich zu ihm, die blutrote Zunge weit aus dem Munde
heraushängend, den schrecklichen, deieckigen Kopf nach uns
gerichtet, jagten sie im gleichen Tempo neben dem Schlitten
her, sie versuchten mit halben Sätzen auf das Fahrzeug zu
gelangen, sie versuchten dem Pferd an den Hals zu springen,
sic versuchten, sich von hinten des Schlittens zu bemächtigen.
Gelang ihnen eins von diesen Manövern, so waren wir alle
verloren, das wußten wir, und deshalb harrten wir zitternd
aus das Kommende.

1 Schon schien es keine Rettung mehr zu geben, schon
. Huben die Vordersten das Pferd erreicht, schon springt einer,
I der größte und stärkste, demselben nach der Gurgel, da dreht
r sich der Tartar plötzlich aus seinemSitz um : „Was .Gott jmii



Seite » . Sonntag, L. Dezember ISIW. Mi0SdKö §N§D GaSdlML«
mitten eines Kreises fürstlicher Jäger bilde und daß
auch das , was die Pariserin nicht gesagt habe , sicher von
chren hohen Zuhörern verstanden worden sei, besser
vielleicht sogar als das andere.

Pfui ! Bedenkt das Blatt denn nicht , wenn es diese
offenbar aus Berlin bezogene Weisheit verzapft , daß
auch gar mancher biedere Gesell , manch deutsche Frau
draußen im Lande dieses weitergehende Verständnis
habeir und wie ich ihr Pfui in die Gesellschaft der Frau
Gramer und jener Schar feudaler Gäste wirft ? Und
wenn dies schlimme Beisammensein von Kaiser Wilhelm
und ^ rau Granier schon am grünen Holze eines amt¬
lichen Kreisblattes solche Früchte zeitigt , was wird am
dürren geschehen? Das Thema der Liebe , so meine ich
als deutsche Frau , ist zu heilig für Scherz und Kurzweil.
Tie Sprache der Madame Granier aber zu plump und
zu beleidigend für deutsche Frauen , als daß sic in
Mußestunden an das Ohr unseres Monarchen dringen
dürfte ." —

In der gleichen Sache wenden sich mehrere deutsch¬
fühlende Herren in Essen an den Fürsten Henckel von
Donnersmarck in eilrem offenen Brief:

Essen, 2. Dezeniber.
Durchlaucht ! Die Lokalpressen durchläuft ein Ar¬

tikel , in welchem der Vortrag , den die Pariserin Frau
Granier zu Schloß Neudeck über „Tie Liebe " hielt,
wiedergegeben wird . Es wird ein Stimmungsbild ent¬
worfen , wie in einem feudaleil Schlosse zur Winterszeit
inmitten eines Kreises fürstlicher Jäger die Frau mit
ihrem „einladendsten " Lächeln ihre Ansicht über die
Liebe vorträgt . Herr von Donnersmarck , Sie haben
den v i e I e n S ch l ä g c n , die das monarchische
Prinzip  in den letzten Jahren erhielt , einen neue  n
Schla . g hinzugefügt , und werden in gut deutsch
fühlenden Männer - und Frauenherzen viel Widerspruch
Hervorrufen . Was sagt denn Ihre Frau Gemahlin und
was sagen ^ die Gemahlinnen Ihrer fürstlicheil Gäste
dazu , haßSie mitJhrenHerren sich von der Französin die
Liebe in solch häßlichen Worten , wie sie der „Gil Blas"
brachte , vorführen lassen ! Es ist doch ein Glück, daß
in den breiten Schichten des deutschen Volkes eine
andere  Ansicht über die Liebe herrscht ; wie häufig
ist die innige , tiefe Liebe und Treue der deutschen
Frau  gelobt und besungen worden , und Sie hören
der Französin zu , die in schamlosester Weise einzig die
Sinnlichkeit der Liebe zu preisen weiß . Wäre es nicht
ratsam gewesen , daß bei solch lockeren, losen Reden
ernstdenkende Männer den Saal verlassen
hätten?  Also : „Ter Mann hat nicht wahrhaft ge¬
lebt , so lange ct  nicht die Süßigkeit einer Stunde des
Triumphes bei einer französischen Frau genossen.
Und beklagenswert ist der , der nicht die Pariser Frau
kennt ." Wir möchten sagen : Beklagenswert der , dem
nicht seine gemütvolle deutsche Häuslichkeit
über alles geht , in der er sein höchstes Glück bei seiner
treuliebenden deutschen Frau findet . Es ist doch ein
großes Glück , daß die Mehrzahl der deutschen Männer
und Frauen nicht ein „glückliches Vergessen bei den
„^ .mour -6N868 " suchen muß ". Wir Wilden sind doch
bessere Menschen!

UoMlsche MerfichL.
Dev Wahlkreis Mülheim.

Aus Cöln schreibt man uns: Tie „Krcuzzeituna"
spekuliert auf die Eroberung unseres Nachbarkrcises
Mülheim -Wipperfürth -Gummersbach für die konser¬
vative Partei oder einen ihr nahestehenden Politiker.
Das ist an sich ergötzlich, und doppelt in Anbetracht der
gegenwärtigen politischen Situation , die den Konser¬
vativen so ungünstig wie möglich ist . Die „Kreuz.

zeitung " geht dabei von der Voraussetzung aus , daß als
gemeinsamer Kandidat der Demokraten und der Jung¬
liberalen der frühere Bürgermeister Dr . Schückrng auf¬
gestellt werden solle, gegen den sie einem weit rechts
stehenden Mitbewerber große Aussichten zuschreibt.
Von dieser Kandidatur Schückrng hat hier bisher nichts
verlautet.

Z«v ».Reform" dev preußischen Urvmolrrmg.
^ Der tapfere liberale Pfarrer Grethen in Hotteln

(Hannovers wendet sich in der „Christi . Freiheit " mit
großer -Schärfe gegen die sogenannte „Reform " der
inneren Verwaltung in Preußen . Mit Recht hebt er
hervor , daß der Schwerpunkt  fast der gesamten
Verwaltung und Regierung mehr als bisher in die
L a n d r a t s ä m t e t  gelegt werden soll, und er
führt im besonderen aus:

„Ganz bezeichnend ist, wie sich der Resormplan die
Organisation des Volksschulwesens  denkt . Ur¬
sprünglich hatten die Kreise  mit dieser Angelegen¬
heit recht wenig zu tun . Der Kreisschulinspektor war
weder Beamter des Kreises , noch brauchte sich sein
„Kreis " mit dem Verwaltungsbezirke des Landratcs
zu decken. Gewisse äußere Angelegenheiten gingen
durch das Bureau des Landrates an die Regierung,
und diese verkehrte als entscheidende Behörde mit dem
Schul urspektor und den Schulgemeinden . Später er¬
hielten Landrat und Kreisausschuß stärkeren Einfluß
auf die äußeren Schulangelegenheiten . Noch später
ließen wohl alle Regierungen auch die Verfügungen
technischer  Art an den Kreisschulinspektor unter
dem K u v e r t des Landrates ergehen und verlang¬
ten vom Schulinspektor umgekehrt dasselbe . So ist
heute schon der Landrat in allen Schulsachen eine sehr
wichtige , entscheidende Instanz . Es ist z. B . öfter vor¬
gekommen , daß der Landrat den Drciervorschlag , den
der Kreisschulinspektor für die Besetzung einer Schul¬
stelle der Regierung zu machen hat , verändert  hat.
Diese Sachlage wird nun durch die neue Reform dahin
verstärkt und befestigt , daß geradezu eine Kreis-
schulbehörde  geschaffen wird , an deren Spitze der
Landrat steht . Und zwar nicht als kollegiale  Be¬
hörde , die mit Abstimmung ihrer einzelnen Mitglieder
Beschlüsse faßt , sondern lediglich so, daß die „B e -
Hörde"  der L a n d r a t ist , der in den einzelnen
Fragen die betreffenden „technischen" Beamten (Schul¬
inspektor , Kreisarzt , Kreisbaumeister ) heranzieht und
nach Anhörung ihres Gutachtens Verfügung trifft . Dem
Landrat wird auf diesem Gebiete sogar das Requisi-
tionsrccht zugesprochen . Das bedeutet , er kann , wenn
es ihm gut dünkt , jene Beamten zu jeder Zeit an den
Kreisort „requirieren ". Damit ist ihm selbstver¬
ständlich auch dasselbe Recht z. B . über die Lehrer ge¬
geben . Es ist in das Ermessen des Landrates gestellt,
irgendeine im Schuldienste beschäftigte Persönlichkeit
heranzuholen . Tie Form wird vielleicht eine eiwas
andere sein wie der dienstliche Befehl beim Militär;
in der Sache wird es auf dasselbe hinauslaufen ."

Grethen ist der Meinung , daß die kleineren Erleich¬
terungen im bureaukratischen Betriebe nichts aus¬
machen im Vergleich zu den starken Gegengewi  ch-
t e n , die gegen alle freiheitliche und selbständige Ent¬
wicklung unseres Volkslebens in dem Reformentwurs
sch finden . „Der preußische Landrat ist nicht der
richtige Mann , um Träger der geistigen
Fortschritte in unsere m Volke zu wer¬
den.  Eine Erweiterung seiner Machtfülle droht zu
einer Bevormundung aller Selbstverwaltungsrechte und
aller Sachkunde mtf kulturellem Gebiete zu werden.
Das wäre die Reaktion , die Gegenreformation in
unserem staatlichen Leben ." — Grethen hat nur zu
sehr recht!  Aber gerade darum fürchten wir , daß
wir auch diesen Kelch noch werden trinken müssen;
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Deutsches Deich.
tz . Veröffentlichung des Fideikommißgesetzes. Der

Fideikommißgesetzentwurs ist bei der: zuständigen Ressorts
nunmehr fertiggestellt und dürfte demnächst dem Staats-
ministerium zur weiteren Beschlußfassung zugehen. Wie
bereits bekannt sei« dürfte , besteht nicht die Absicht, den
Entwurf noch in dieser Tagung dem Landtag vorzulegen.
Es ist aber nicht ausgeschlossen und dürfte wohl möglich
sein, daß man zu einer Veröffentlichung des Gesetzcntwurfs
zu gegebener Zeit schreiten wird.

1L Traditionelles Vorurteil ? Der Kieler Werftprozetz
hat den Ruf nach dem Kaufmann gezeitigt . Man sollte also
eigentlich meinen , daß mit diesem akut gewordenen Ver¬
langen nach kaufmännisch streng geordneter Wirtschaft in den
Reichsbetrieben auch die Einschätzung und das Ansehen
des im freien  Wettbewerb stehenden und verdienenden,
nicht nach festen Sätzen und Normen vom Staat bezahlten
Mannes und Geschäststreibenden bei den bisherigen
Trägern des ureigentlichen Beamten - und Offizier-
Hierarchiegedankens  gestiegen sein, sich gehoben
haben müsse. Das folgende sehr bezeichnende — wenn auch
sicherlich nicht zu verallgemeinernde — Geschichtchen, das vor
nicht langer Zeit einem Berliner Rechtsanwalt
passiert ist, scheint jedoch dieser Auffassung zu widersprechen:
Ein Reserveoffizier eines Garde -Regiments , der Korps¬
student und bis vor kurzem Assessor in der Landesverwaltung
gewesen war , begegnet einem Stabsoffizier seines aktiven
Truppenteils . Der Major erkundigt sich nach dem Leben
des Sommerleutnants und hört dabei , daß der junge Jurist
aus dem Verwaltungsdienst ausgeschveden und Rechtsan¬
walt geworden ist. „So ", meint der sichtlich kühl gewordene

-Vorgesetzte und Aussrager , „Advokat sind Sie jetzt. Da
müssen Sie wohl Geld verdienen ? Also besserer Kauf-
ntarat !" Und empfahl sich mit mäßiger Wärme.

* Eine Drohung aus dem roten Lager. Mit welchen
Gedanken bereits die Sozialistenblätter bei uns spielen,
davon legt die „Königsberger Volksstimme " ein trauriges
Zeugnis ab. Sie schreibt wörtlich : „Die Junker sind vor¬
läufig mutig , aber sie riskieren viel.  Kommt der
Staatsstreich , dann wird sie vielleicht der rote Hahn ( !)
auf dem Dach ihrer Schlösser belehren , daß sie ein gefähr¬
liches Spiel getrieben haben ." Der Königsberger Sozial¬
demokratie hat offenbar die Mordbrennerei der benachbartes
baltischen Revolutionshelden gewaltig imponiert.

— Erholungsstätten für kaufmännische AngestcMe. Von
Verein für Handlungs -Kommis von 1858 (Kaufmännischer Ver¬
ein) wird uns geschrieben: „Zu dem im „Wiesbadener Tag.
Glatt" vom 26. November abgedruckten Aufsatz „Erholungsheim
für kaufmännische Angestellte" erlauben wir uns höflichst zu
bemerken, dass der Verein für Handlungs -Kommis von 1858
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg im Frühling des nächster
Jahres in Walsrodc (Lüneburger Heide) mit dem Bau
eines Erholungsheimes für seine Mitglieder beginnen wird.
Das Heim soll zu Ostern 1911 eröffnet werden. Die Kosten
des Heimes, das 98 Betten enthalten soll, sind auf 110 000 M.
veranschlagt, die durch freiwillige Beiträge  aufge¬
bracht werden. Der Grundstock des Baufonds wurde dem
Vereine im vorigen Jahre zu seinem Mjährigen Jubiläum als
Stiftung der Mitglieder überreicht. Die Gemeinde hat nicht
nur einen Platz für das Heim und die dazugehörigen Park¬
anlagen kostenfrei zur Verfügung gestellt, sondern wird auch
10 000 M. zu den Baukosten beitragen. Zu der Anregung, zu¬
nächst billige Ferienaufenthalte  zu beschaffen, sei
weiter erwähnt, daß wir in diesem Jahre in über 750 Sommer¬
frischen, Gasthäusern und Bädern Preisermäßigungen für
unsere Mitglieder erwirkt haben. Die Vergünstigungen sind
•rt unserem soeben erschienenen Jahrbuche für 1910 abgedrucktworden."

rmd Flockte.
XX Säbelscheiden aus Pflanzenfaserstoff . Offiziere,

Sanitätsoffiziere und obere Beamte der Militärverwaltung
dürfen von jetzt ab zum Säbel oder Degen außer der ge¬
schwärzten Stahlscheide eine aus Pflanzeufaserstoff herge-
stellte Scheide tragen . Diese sogenannte „Kronosschcide"
ist von der Firma Mertens in Solingen auf den Markt
gebracht worden . Sie ist leichter  als die Stahlscheide,

uns sein !" ruft er , „besser einer wie viele. Betet für seine
Seele , Kinder !"

Und ehe wir wissen, was er sagen will , ja ehe wir recht
gehört haben , hat er eins der Kinder , ein kleines Mädchen,
von dem Schlitten gestoßen. Wir schrien auf vor Schrecken
und Entsetzen, aber so schrill unser Schrei auch klingen
mochte, noch entsetzlicher klang der des arnren geopferten
Kindes , über das die wilden Bestien mit unendlicher Gier
herfielen . Nur den Aufschrei hörten wir , nur eine krampf¬
hafte Bewegung des armen Opfers war wahrzunehmen,
dann verschwand der kleine Körper unter den Leidem der
Wölfe.

Der Schlitten jagte werter.
Die Wölfe blieben hinter uns zurück. Wie toll hieb der

Tartar auf das Pferd ein, aber wir hatten nur einen kurzen
Vorsprung gewonnen , bald waren die grauen Bestien wieder
an unserer Seite.

Eine Weile versuchte der Tartar durch die Kraft des
Pferdes dem Tode zu entfliehen , aber als die Gefahr wieder
den höchsten Grad erreicht hatte , drehte sich der Unmensch
wieder um und warf den Tieren ein neues Opfer vor.

Wie wir auch baten und schreien mochten, all unser
Beten und Weinen rührte den Unmenschen nicht, der in
seiner tierischen Lebenssucht all die armen Kleinen einem
gräßlichen Tode opferte . Ich bin in meinem Leben nie
wieder recht froh geworden , die Erinnerung an jene entsetz-
liche Nacht hatte mich nie ganz verlassen, nie völlig der Ge¬
danke, daß sechs kleine Unschuldige Kinder sterben mußten,
damit ich leben konnte. — Ich sehe mich immer noch im
Kreise meiner Kameraden auf dem Schlitten bocken, hinter
uns die Wölfe, neben uns den Unmenschen, der eins der
Kinder nach dem anderen den Wölfen zum Fraß vorwarf.

Eins nach dem anderen , nur ich war noch übrig , zittemd
hielt ich mich an den Planken des Schlittens fest, ich hatte
mein Messer gezogen ; wenn er nach mir greifen wollte,
würde ich nach ihm stechen; da, heilige Mutter Gottes , sei
gelobt , dort kommen Schlitten , Schüsse fallen , wir sind ge¬
rettet.

Aber was ist das , der Tartar langt doch nach mir , will
mich doch vom Schlitten stoßen und noch laufen die Wölfe,
wenn auch stutzig geinacht, so doch noch nickst cingeschüchtert
neben dem Schlitten her. „Was tust du !" schreie ich. „sie
wollen Ms doch retten l Sieh ', die Wölfe stutzen schon!"

Aber noch wilder zerrt er an meinem Arm , mit Riesenkraft
versucht er mich von dem Schlitten zu stoßen, aber es gelang
ihm nicht, da er in einer Hand die Zügel halten mußte!

Die Schlitten kamen näher , es waren Leute aus dem
Dorf , die der Herr nach uns geschickt, weil wir so lange aus
blieben ; schon konnte man ibre Zurufe vemeümen . sie schossen
unaufhörlich in die Luft.

Noch einen Blick warf der Tartar nach den näherkom
menden Schlitten , dann ließ er plötzlich die Zügel fallen und
griff mit beiden Händen nach meiner Kehle ; aber jetzt
wußte ich, warum er mich noch im letzten Moment vom
Schlitten stoßen wollte : seine Untat durste keinen Zeugen
haben . Ich wußte , daß ich mich um mein Leben zu wehren
hatte , und stieß ihm das Messer in den Arm.

Er heulte laut aus, wie ein getroffenes Tier , dann sah
er mich an , warf einen Blick auf die immer schneller her-
annahenden Schlitten , als wolle er die Entfernung ab¬
messen, und spran « dann mit einem lauten Fluch voni
Schlitten herunter.

Ich sah nur noch, wie er zu Boden stürzte, wie die
Wölfe, die jetzt mehr zurückgeblieben waren , auf ihn zustürz¬
ten, und wie er unter einem Hausen grauer Wolssleiber ver¬
schwand.

Tann fiel ich bewußtlos meinem Vater , der sich aus dem
ersten der herankommenden Schlitten befand, in die Arme.

In diesem Augenblick klang mit einem Male ganz in
der Nähe das schreckliche Geheul , das wir vorhin in der
Ferne gehört,

„Ein starkes Rudel ", sagte Iwan.
Der Mond war aufgegangen und beleuchtete taghell die

Gegend . Wir waren an die Steppe gekommen und sausten
über die glatte Fläche. Trotzdem fuhr Iwan durchaus nicht
mit voller Geschwindigkeit.

„Schneller , schneller!" rief ich daher , denn feine Erzäh¬
lung hatte gerade meinen Wunsch, Wölfen zu begegnen, nicht
verstärkt.

Zu meiner Verwunderung drehte jedoch Iwan den
Hebel auf langsame Fahrt.

„Ich möchte eigentlich wissen", sagte er, „wie sich die
Bestien einem Automobil gegenüber benehmen , ob sie über¬
haupt die Courage haben , dasselbe anzugrelsen !"

Er fuhr ganz langsam.
»Aber Iwan !" rief ich entsetzt.

Er hörte nicht, er hatte sich emporgerichtet und zum
Fenster hinausgebogen , gespannt schien er in die Ferne zu
lauschen.

Die Gelegenheit wollte ich benutzen, um mich der Lenk¬
stange zu bemächtigen. Aber kaum hatte er die Absicht be¬
merkt, als er sich schleunigst wieder setzte.

„Hundesohn !" schrie er, „feiger Muschik, siehst du denn
nicht, daß gar keine Gefahr vorhanden ? Wie sollen die Tiere
das Gefährt einholen , bas schneller fährt wie ein Eisenbahn-
zug ?" Er lachte plötzlich hämisch aus. „Wie sollten- sie uns
auspringen im vollen Nennen ? Die Fenster sind ja viel zu
hoch, das Glas der Scheiben fast einen Zentimeter dick, vor
was hast du Angst ?"

, ' Ich habe keine Angst", erwidert - ich pikiert, „aber ich
halte es für töricht, eine Gefahr herauszufordern , der man
aus dem Wege gehen kann !"

Er wollte eben antworten , aber ein ganz in der Nähe
tönendes schrecklichesGeheul ließ ihn verstummen.

Dicht hinter uns muhten sie sein, und gräßlich klang ihr
Raub - und Hungergeheul durch die Nacht.

Ich schauderte zusammen und riß den Revolver aus dem
Futteral , auch Iwan war zusammengesahren , und ich sah,
wie er sich bekreuzte. Aber gleich darauf schüttelte er sich
heftig und lachte.

„Verdammtes Blut !" rief er, „aber die Wolfsangst steckt
jedem hier so tief im Blute , daß sich keiner ganz davon frei
macht, bedenke, cs sind Hunderte von Jahren , daß der
Mensch hier mit dem Winter und dem Wolfe kämpft. Mit
dem Winter ist er fertig geworden , der hat für ihn keine
Schrecken mehr , den Wolf wird er auch noch besiegen, dank
der höheren Klugheit , die im Menschen wohnt . Sieh , sitzen
wir nicht ganz sicher hier , wo hinter uns d e Wölfe herjageu,
die uns schon lange erreicht haben müßten , wenn sie nicht
vor der ungewohnten Erscheinung dieses Kraftwagens
zurückscheuen würden ; was meinst du, wenn wir jetzt im
Schlitten säßen, im besten, mit den schnellsten Pferden be¬
spannten , wie wir fliehen müßten , und wie wir es als ein
Glück preisen würden , mit dem Leben Lavongckommcn zu
sein !"

„Aber ich fühle mich gar nicht so sicher", gab ich zurück.
Er lachte, aber gleich darauf zuckte er zusammen und

J starrte auf das Fenster.
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ihre Schwärzung ist unveränderlich , während Liefe bei den
Stählschetdcn , besonders beim Retten , sehr bald leidet.
Dagegen sind die Kronosscheiden weniger widerstandsfähig
Äs die Stahlscheiden . Von einer allgemeinen Einführung
D aus diesem Grunde Abstand genommen worden.

KrchMrechrms ««d UerwaUttrrg.
t M Justiz « Personalien . Zu stellvertretenden

tzmkdeSriÄtern sind der GetreidehLndler Siegmund H e tz-
mann  in Wiesbaden bei , dem Landgerrcht . daselbst

und Fabrikdirektor Friedrich Schipper  m Wies¬
baden bei dem Landgericht daselbst , wiedererncmnt. — In
die Liste der Rechtsanwalts wurde eingetragen GerichtSapestor
Qr Bau! L evi bei dem OberlandeSgerichtm Frankfurt a. VJi.
__ Reterendar v IbeIl  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a. M. wurde zum Gerichtsassessorernannt . — Dem
Amtsgerichtsassistenten Lenuweit  in Runkel wurde der
Titel GerrchtSsekretär beigelegt.

Deutsche Kslstrierr.
Die Lüderitzbuchter Bürger an den Reichstag . Eine

;zahlreich besuchte Versammlung Lüderitzbuchter Bürger
hat an das Rcichstagspvästdium mit der Bitte um Unter¬
breitung an alle Mitglieder des Hauses eine einstimmig
angenommene Entschließung gekabelt, in der der Reichstag
bei seinem Mederzusammentritt gebeten wird , einen
Untersuchungsausschuß einzusetzen zur Prüfung der Grün¬
dungen von Diamanten -Gesellschasten durch Staatssekretär
Dernburg und der Vorverhandlungen , welche zu dem Ver¬
tragsabschlüsse geführt habem Namentlich wird der
Reichstag gebeten, daraus hinzuwirken , daß der Vertrag
mit der Diamanten -Negie -Gesellschast über den 31. März
1911  hinaus nur unter angemessenen Bedingungen gegen
eine direkte Gegenleistung für den Landessiskus des Schutz¬
gebietes und nur dann verlängert werden darf , wenn die
zuständigen Stellen befragt und die Bedingungen ' annehm¬
bar gesunden worden sind. Eine Kopie ist an den Reichs¬
kanzler gekabelt ivorden.

Ausland.
Hstevvrlch -Dnaar ' rr.

Die tschechische MMonenspende.
Bekanntlich hat die Anregung Peter Roseggers , eine

deutsche 2-Millionenspende für Schulen in deuisch-bedrohten
Gebieten zu sammeln , sowohl bei den Polen wie bei den
Tschechen Nachahmung gefunden . Der tschechischeSchur¬
verein . der die tschechische Sammlung verwaltete empfing
von dem bisherigen tschechischen Landsmanrmnnister
Prasckek ein Schreiben , worin er nach den „Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland " sich ver¬
pflichtete den Reinertrag ans seinem Zuckerrübenbau in
Höhe von 3000 Kronen der Sammlung zuzuführen . Be¬
zeichnend für die tschechische Auffassung des nationalen
Kampfe« in den Sudetenländern heißt es in dem Schreiben:
Je schärfer und rücksichtsloser unsere völkischen Gegner

mffer Volkstum zu schädigen trachten , indem sie uns unser
tschechischesBlut , unsere Kinder rauben ( I), desto größer
wird untere Pflicht , unsere Minderheitsschulen *u unter¬
stützen und jeden Anlaß zu Sammlungen zu benützen."

Mrrtziarrv.
Ablenkung der Auswanderung von den deutschen Häfen.

Von einer Kommission mrtcr dem Vorsitz Millers ist
ein Gesetz ausqearbettet worden zwecks Regelung der Aus¬
wanderung Diese soll ausschließlich von Libau
aus aus Schiffen unter russischer  Flagge erfolgen Zu
diesem Zweck wird vorgeschlagen, die Passagegebnhren auf¬
zuheben, die Patzformalitäten zu erleichtern und den Bahn-
taris bis Libau herabzusetzen.

GngiarrN .'
Die Polizei hat versprochen, die Ordnung während

des Volksmeetings  in Trafalgar Square aufrecht
zu erhalren . Mehrere Abgeordnete werden bet dieser Ge¬
legenheit das Wort ergreifen . Die demokratisch* ~tga hat

Dort war , auch von mir bemerkt, em dunkler Schatten
vorübergehuscht , ein dunkler Schatten schnell und fluch g.

„Haft du gesehen?" flüsterte er, „das war einer, letzt
werden sie gleich da sein !"

Mer er täuschte sich, sie kamen noch nicht, es dauerte
wieder eine ganze Weile, che wir etwas von Men horten,
diesmal aber klang ihr Geheul in unmittelbarer Nahe.^ ^

Ich blickte zum Fenster hinaus , aber ich sah nichts , end¬
lich wagte ich trotz der großen Kälte das Fenster zu öffnen.
Allein , die Augen standen mir rm nächsten Monient voll
Tränen . Die scharfe Lust, die schnelle ^ ahrt , ich glaubte,

“ “ Ä M * ' hm m»

TSÄw *m<«..»»r,lltl“„S ,2 "»̂ »"",°
Wenn sie sich nicht zeigen, werden wir uns nach ihnen um
sehen müssen," und indem er dieses sagte,^ hatte er den
Wagen so seitwärts gerichtet, dap die Gegend , dre bisher
hinter uns gelegen, jetzt zu unserer Rechten tag.

Gespamtt blickten wir beide hinaus.
„Da , da find sie!" ries Iwan und zeigte aufleinen grauen

Streifen , der etwa hundert Schritte hinter uns der Fahrt
folgte und in welchem jetzt, wahrscheinlich infolge unserer
Schwenkung, einige Unordnung zu herrsch«« Men

Zuerst konnte ich die Ticre nicht «-rterscherden aber schon
nach einer Mimtte sah ich jeden cinzelmn Wo f )
zum Malen . Es schien mir eine große Anzahl , aber ich Ware
nicht imstande, zu sagen ob cs fünfzig bis sc<H g
bis zweihundert waren , _

Sie folgten im schnellen Lauf dem Kraftwagen , manche
mtt den Köpfen an der Erde , manche die Nase hoch m die
Luft haltend . Aber immer hielten sie gleiche Entfernung.

Auch Iwan hatte hinübergesehen . TOl>tm,a
„Sie kommen nicht heran , die feigen Bestien ! Wcnn

nur ein Schlitten mit armen Kindern wäre , d s
schon lange da, aber hier ! Ihr fürchtet euch wohl ?! schrie
er und hi oll den Wagen plötzlich an . ftuMett

Die Wölfe schoben im Laus noch ein Stuck vor , stutzten
aber dock, als das Auto plötzlich stehen blieb, und einige
wendeten sich sogar zur Flucht.
' Iwan lachte laut und unheimlich auf. , . ^

„Da hast du sie!« schrie er. „Da siehst du dre feigen
Kanaillen . Und vor denen hast du Angst gehabt .' Wart,
ich werde vir noch ganz was anderes zeige«.

einen Aufruf an das Volk gerichtet zur Verteidigung der
Rechte gegen das Oberhaus.

Mittel « Msr ?Lkrr.
Die Union wider Nicaragua . !

Die Vereinigten Staaten entsenden 10 000 Mann und
6 Kriegsschiffe nach Nicaragua . Die Besetzung der Haupt¬
stadt Managua ist geplant.

Luftschiffs und AeroylKM.
Die österreichische Luftflotte.

Wien , 3. Dezember . Die Militärverwaltung hat bei
der österreichischen Motorlustfahrzeug -Gesellschaft nach den
gelungenen Probeflügen des „Parfeval " ein zweites Luft¬
schiff bestellt, das einen Faflungsinhalt von 3700 Kubik¬
meter erhalten soll. Es soll nach dein Lebaudh -Thpus der
französischen Kriegslustschiffe erbaut werden und wird eine
Länge von 69 Meter bei einem Maximaldurchmesser von
13 Meter haben . Wegen Ankaufs eines dritten Luftschiffs
schweben Verhandlungen.

*
hd . Posen , 3. Dezember. Der Verein für Lustschisse in

Colmar hat beschlossen, entweder allein oder gemeinsam mit
dem Berliner Verein für Luftschiffahrt Gedenksteine für die
Opfer der Balloukatastrophe bei Krasika  zu setzen.

Aus Stadt und Kaud.
WeSdadsuer NKchmchLrrr.

Wiesbaden,  8 . Dezember.

Die Woche.
Noch ein kurzes Nachwort zu den zwei Wiesbadener

Lokal-Festtagen , die wir nun wieder eimnal hinter uns
haben

Gottlob ! sagen wir , die wir den Trubel und den übev-
flüssigen Lärm nicht leiden mögen , vielleicht weil wir zu
feinfühlend , zu nervös geworden sind, vielleicht auch, weil
wir es verlernt haben , von unseren Ellenbogen Gebrauch zu
machen, denn ohne Stumpen und Stoßen kommt keiner über
den Andreas markt;  mag gleich der Himmel die Ab¬
sicht bekunden, das ganze Tohuwabohu in einer Sintflut zu
ertränken und im Wirbelwind aus den Mauern der Stadt
dahin zu tragen , wo der Pfeffer wächst: er leidet nicht an
Verkehrsmangel . Und die teure Zeit tut ihm auch nichts.
Er scheint unsterblich zu sein, denn sonst müßte er sich längst
zu seinen Vätern versammelt haben, Der Andreasmarkt ist
eine antiquierte Erscheinung als Markt , als Jux aber ist er
frisch wie ein Junger , hat er nichts Altertümliches an sich,
denn selbst die weitverzweigte Zunft der Marktläuser trägt
dem Geschmack der Zeit Rechnung ; die Wahren Jakobe
schlagen keine wollenen Halstücher mehr los , sie verkaufen
die neuesten Patente , die sich von Elf bis zum Läuten be¬
währen , und das Hänneschen fängt geistreich zu werden an,
cs spricht in zerhackten Sätzen und braucht eine Menge Ge¬
dankenstriche, um das anzudeuten , was sich der andere denken
soll, weil 's ihm selbst zu schwer wird.

Der Andreasmarkt ist immer noch das Volksfest,
das nicht mit dem Bedürfnismaßstab gemessen werden darf.
Der geschickteste Wortsechter wird den Beweis für seine Not¬
wendigkeit schuldig bleiben , wenn er so töricht wäre , ihn
mttreten zu wollen . Er ist überflüssig vom Dippemarkt auf
dem Luisenplatz an bis zu dem Panoptikum mit den gold-
glitzernden Fassaden , das sich erhebt über die anderen Schau¬
buden mit den Sehenswürdigkeiten , die von der Naivität
des Volkes angestaunt und bewundert werden, und an denen
der richtige Großstädter lachend vorübergeht . „Schwin¬
del !" Und er ist so fest davon überzeugt , daß alles Schwin¬
del ist, daß es sogar dem „langen Joseph " schwer wurde,

Bei diesen Worten hatte er das Automobil ganz hcrum-
gedreht und fuhr jetzt direkt auf die Wölfe los.

Ich war , als ich seine Absicht mertte , aufgesprungen , um
ihm das Lenkrad aus der Hand zu reißen , aber ich sah bald,
daß keine Gefahr vorhanden war , denn kaum hatten die
Wölfe die Bewegung des Autos aus sich zu bemerkt, als sie
sich zur schleunigen Flucht wandten.

„Laß sie doch", sagte ich, „fahren wir nach Hause, cs ist
spät genug ."

Iwan gab keine Antwort , wie von einer Vision ersaßt
schaute er hinter den fliehenden Wölfen drein , seine Augen
glühten , seine Lippen murmelten mir unverständliche Worte,
während seine Rechts nach dem Fahrthebel tastete.

Jetzt hatte er ihn ergriffen und zog ihn langsam an zu
schnellerer Fahrt . Die Wölfe, die im raschen Tenipo ge¬
flohen waren , merkten nickst das Nähert o-mmen des Kraft¬
wagens , so daß die Maschine die Bestien schnell erreichte.
Jetzt zog Iwan dm Hebel ganz heran zu schnellster Fahrt.
Mit einem förnrlichen Satze flog der Wagen nach vorn und
raste hinter den fliehcndm Bestien her, in : Nu hatte er sie
eingeholt , im Nu sauste er durch die fliehende Schar , über¬
fahrend , was ihm in den Weg kam. Der Wagen schwankte
heftig , er mußte über die Leiber von mehr als einem der
Ticre hinweggegangm sein. Jnr nächsten Augenblick waren
wir vor den Bestien.

Iwan wendete das Gefährt.
Ich stand auf und blickte rrach den Tieren hinüber , die

wie von einem Zauber gebannt , heulend , bellend, sich über¬
springend , wie ratlos durcheinanderliesen , viele wälzten sich
am Boden.

Als die furchtbare Maschine, die ihnen jedenfalls wie
ein Werk des Vernichters erscheinen muhte , von neuem auf
sie zukam, stoben sie, wie vom Entsetzen ergriffen , in eiliger
Flucht davon , aber cs sollte ihnen nichts helfen, ivie der
Blitz war Iwan durch die geüugsttgte Schar hindurch-
gefahren und wmdetc jetzt, ihr den Weg abschneidcnd, seinen
Todeswagen und trieb sie auf einen Hausen zusammen.

Mit lautem , triumphierendem Lachen zeigte er auf die
wild durcheinanderlaufcnb -n und sich in der Angst zu¬
sammendrängenden Tiere , dann fuhr er mit einem lauten
Jauchzen mitten hinein in den wirren Knäuel , hinweg über
die Körper der zuckenden Tiere , die cr mit staunenswerter
Sicherheit unter die Räder seines Mordwagens zu bringen
wußte. Er war aufgespruugen und lenkte stehend., nach

seine 2,39 Meter meffmde Körperlänge glaubhaft zu machen.
Aber dem Andreasmarkt als Volksfest läßt auch der hellste
Großstädter Gerechtigkeit widcrfahrm , so blasiert sind wir
demr doch noch nicht, daß wir an den derben Markffreuden
kein Vergnügen mehr finden . Doch es ist gut , daß sie nur
zwei Tage dauem . . .

Zwei Tage großer L . .
Die sind nun Gott sei Dank vorbei.
St . Andres schließt die Türe zu
Und wieder einmal hat man Ruh
Vor Trompet ' und Harmonika,
Und was noch sonst Frau Musika
Uns tut zu jedem Jahrmarkt senden
An Schrei- und Wimmer -Instrumenten.
Wir ruhen aus und freu 'n uns schier,
Daß zweimalzwei ist wieder vier!

Und da man wieder ernste Gedanken haben darf , sei
hier folgender Fall unseren Lesern zum Nachdenken vorge¬
legt . Wir lassen unseren Berichterstatter sprechen:

„Die Ehefrau des Tünchers N. N. in Wiesbaden ist die
Mutter zweier Kinder , für die zu sorgen ihr sogar unter
normalen Verhältnissen schwer fällt . In einer Zeit , als sie
krank und schwach  aus dem Krankenhaus kam, ver¬
mochte sie nicht einmal ein Stückchen Brot für ihr letztes
Kind zu ergattern . Sie lies sich die Füße wund zum Rat¬
haus , um sich eine Unterstützung zu erbitten . Man erkannte
dort ihre Not auch an , Mittel aber , ihr zu helfen,
waren nicht verhandeln  Da verfiel sie denn auf
einen seltsamen Plan , damit ihr Kleines nicht verhungere.
Sie packte dasselbe auf und legte es im Magistratssaal
nieder, indem sie dabei erklärte , das Kind sei ihr von einer
unbekannten Person am Bahnhof übergeben worden . Als
Zeugin brachte sie eine Bekannte mit . Der Vorfall hat den
Anlaß gegeben zur Erhebung einer Betrugs « «.»
zeige  wider die beiden Frauen . Vor dem 3. Schofsenge-
richl schilderte Frau N. N. die große Not , in der sie sich da¬
mals befunden, daß ihr Mann sie böswillig verlassen habe,
und das Gericht kam bezüglich beider Angeklagten zu einem
F r e i s p r u ch."

Es ist zwar wenig glaubhaft , daß es auf dem Rathaus
der Stadt Wiesbaden , die die meisten Millionäre hat , an
dem guten Willen und an Mitteln gefehlt haben soll, einer
Mutter und ihrem Kinde Brot zu geben, aber es ist immer¬
hin ein eigenartiger , bedauerlicher Fall , daß die Mutter sich
zu der Verleugnung ihres Kindes gezwungen sah und
außerdem wegen Betrugs angezcigt werden konnte. Im
Zeitalter der Humanität . -oft.

— Personal -NachriKten. Amtsgerichtsrat Dr.  Srebert
in Hanau (ein Bruder des Justizrats Fritz Siebert hrerselbst)
ist zum Lcmdgerichtsdirektorin Erfurt ernannt. — Effonbahn-
lokomotivführer a.  D . Wilhelm Käppele  zu Oberlahnstem
erhielt den Königlichen Kranenorden vierter Klasse, Werkführer
Sebastian Bnus  zu Lierschied im Kreise St . Goarshausen das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, der pensionierte Bahn¬
wärter Johann Wolf  zu Lorchhausen das Allgemeine Ehren-

—' Post-Personalien . Ernannt zum Postverwalter die
Oberpostassistenten Grebe  in Marienberg , Sauerwein  in
Battenberg und Urban  aus Limburg in Langendernbach; Post¬
assistent Hertz in Freilingen . Versetzt die Postassistenten
Fabian  von Frankfurt nach Wiesbaden, Kinkel  von
Niederselters nach Frankfurt , LipS  von Wiesbaden nach
Frankfurt , Mo galt  von Frankfurt nach, Eschersheim,
R a d t ke von Eltville nacb Frankfurt -Bockenheim, S chi l d t
von Biskirchen nach Frankfurt , W e e g e von Dotzheim nach

Franffurtt, ^ Barometerstände . Die letzten Tage brachten
ungewöhnlich starke Schwankungen des Luftdruckes und
Barometerstände von ungewöhnlicher Tiefe . Die Wetter¬
karten zeigen, daß die Ursache in zwei kräftigen Sturruwir-
beln zu suchen ist, die vom Ozean in Europa einbrachen. In
ihrem Bereich herrschte vielfach schwerer Sturm , besonders
an der deutschen Nordseeküste. Am Morgen des 2. Dezember
lag das Zentrum des letzten Sturmwirbels mit ungefähr
715 Millimeter tiefsten Barometerstands über der Nordsee.
Er war begleitet von einer ausgedehnten westlichen Luft-
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Opfern ausspähend , das Gefährt , und erblickte er irgendwo
eine größere Anzahl der Ticre , die sich zusammendrängte,
so sauste sein Wagen zermalmend über sie weg.

Gräßlich klang das Geheul der geängstigten Tiere,
widerlich das Geschrei und Gewinnsel der llbersahreueu,
deren Körper in reicher Anzahl die Ebene deckten.

Aber für Iwan ivarcn es noch immer der Opfer nicht
genug, stehend, vornübergebeugt , die Augen starr auf die
fliehend« ! Tiere gerichtet, jagte er hinter jedem Wolf her,
den er zunächst erblickte, und bei jedem, den er unter die
Räder seines Wagens brachte, lachte er laut und höhnisch
aus, sobald dessen Jammergeheul die Lust erschütterte.

Plötzlich schrie er auf:
„Siehst du, stehst du, damals , als ich als Junge auf dem

Schlitten saß, von der Bosheit des Tartaren und der Wild¬
heit der Wölfe zugleich bedroht , als ich sehen mußte , wie
eins nach dem andern der armen Kinder die Beute der un¬
ersättlichen Bestien wurde , da habe ich geschworen, mich zu
rächen und jeden Wolf, der meinem Arm oder meiner Büchse
erreichbar , zu töten . Ich habe immer Wort gehallen und
manches Tier zur Strecke gebracht, aber heute löse ich mein
Wort ganz ein, heute mache ich's wahr , heute sollst du mit
mir zufrieden sein, für jedes der armen kleinen Opfer fünf,
zehn Wölfe, so wahr ich Iwan Octowitsch heiße !"

Immer stehend wie ein antiker Kämpfer in seinem
Streitwagen und mit großem Geschick sein Gefährt zwischen
-die fliehenden Wölfe lenkend, hatte er die Worte wie ein
Triumphgeschrci heraus gestoßen, er wußte wohl kaum, daß
er sie an mich richtete und sprach ivohl mehr mit sich selber,
als mit mir , denn er verwendete während des Sprechens
kein Auge von seinem Ziel und keine Bewegung der fliehen¬
den Tiere entging ihm, immer fuhr er nullen in ihre dich--,
testen Hausen hinein , drei , vier Wölfe zugleich nicdcrfahrend,
cr umkreiste die Auseinandergesprengten und trieb sie wieder
zusammen , wie ein guter Schäferhund die Herde wieder
zusammenbrtngt , er fuhr hinter dem einzelnen Entweichen -,
den her, und was war selbst der von der Todesangst be¬
schleunigte Lauf des Tieres gegen die Schnellzugs-
geschwindigkeit von Iwans Maschine ! Minuten dauerte
so eine Jagd nur , dann war der Flüchtling eingeholl und
der unerbittliche Wagen mit seinen vielen Zentnern Gewicht
jagte über den sich krümmenden Leib des Opfers.

Damr ging 's in weitem Bogen zurück, von neuem wurde
das Rudel eingekreisi und die ratlos hier und dahin
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große Wärme mit sich führte . In Mitteldeutschland brachte
der Sturmwirbel einen ungewöhnlich tiefen Barometerstand,
indem das Barometer auf 726 Millimeter gegen 11 Uhr vor--
mittags sank. Trotz dieser großen Tiefe reicht der Baro¬
meterstand doch noch nicht an die Rekordleistungen anderer
Sturmwirbel früherer Jahre heran . Wie nach der „Franks.
Ztg ." aus den bis 1826 zurückreichenden meteorologischen
Beobachtungen zu Frankfurt zu ersehen ist, sank das Baro¬
meter gelegentlich noch erheblich tiefer . Der absolut tieffie
Stand wurde im Dezember 1845 mit 723,7 Millimeter be¬
obachtet. Der 20. Januar 1873 brachte 724,8 MMmeter , der
20, Dezember 1884 723,8 Millimeter . Derartig tiefe Baro¬
meterstände werden nur in der kalten Jahreszeit , vorzüglich
im Januar und Dezember , erreicht . In allen Fällen waren
sie eine Begleiterscheinung tiefer Zyklonen , die über dem
atlantischen Ozean entstanden . Diese sind aus dem Konti¬
nent jedoch viel weniger häufig als auf dem Ozean . Die
Meeresräume um Island werden von tiefen Zyklonen und
Stürmen bedeutend häufiger heimgesucht, daher sinkt das
Barometer dort viel öfter ungewöhnlich tief. Am 4. Februar
1824 sank der Luftdruck zu Reykjavik auf Island auf 692
Millimeter herab und am 23. Dezember 1883 ebendort auf
896,8 Millimeter . Noch tiefere Barometerstände treten ge¬
legentlich in tropischen Orkanen , besonders in den gefürch¬
teten westindischen und Mauritiusstürmen auf : ebenso in den
Tekfunen der chinesischenGewässer. Als Beispiel für einen
sehr tiefen Barometerstand auf den westindischen Inseln mag
der 10. Oktober 1846 dienen, wo auf der Insel Kuba 687,3
Millimeter Luftdruck beobachtet wurde.

— Fleis «Herausstellung in Berlin . Wir erhalten fol¬
gende Zuschrift : „Sic bringen in Ihrer Donnerstag -Abend-
nummer eine Notiz über eine Fachausstellung für das
Fleischergewerbe , welche im Frühjahr 1910 in Charlotten¬
burg stattfinden soll. Wir beehren uns nun , Ihnen dazu zu
berichten, daß die geplante Ausstellung ein rein auf Ge¬
winn berechnetes Privatunternehmen ist, dem der Deutsche
Fleischervcrband fernsteht. Infolge Ausstellungsmüdigkeit
und in Anbetracht des rein privaten Unternehmens hat der
Verein für Fleischerei-Maschinen usw. (derselbe umfaßt rund
00 Prozent aller in Frage kommenden Firmen ) sich durch
Festsetzung hoher Konventionalstrafen verpflichtet und ge¬
bunden , diese Ausstellung nicht zu beschicken. Die Aus¬
stellung kann also keinerlei Bedeutung erhalten , und es kann
jedem Interessenten , der sein Geld nicht hinauswerfen will,
vor der Beschickung dieser Ausstellung nur abgeraten wer¬
den, Unzweifelhaft kann ein Interessent in einem Spezial¬
geschäft mehr sehen, wie die geplante Ausstellung zu bieten
vermag . Hochachtend Steinberg u. Vorsanger ."

— Päckereiverkchr während der Weihnachtszeit . Wie
alljährlich tritt auch in diesem Jahre für die Weihnachtszeit
eine Reihe von Sonderbestimmungen im Päckereiverkchr in
Kraft , die den Postanstalten in einer Verfügung vom 24.
November d. I . zur besonderen Beachtung empfohlen wer¬
den. Für das Publikum kommen hiervor vor allem folgende
in Betracht : Die Pakete müssen dauerhaft verpackt und mit
einer dauerhaften , deutlichen und vollständigen Aufschrift
versehen fein . Die Versendung mehrerer Pakete mittels
einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom 10. bis 25. Dezem¬
ber weder im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr
mit dem Ausland — ausgenommen Argentinien — gestattet.
Die sonstigen Vorschriften beziehen sich lediglich auf den
innerpostalischen Verkehr und sollen für eine schnelle Ab¬
fertigung und besonders sichere Beförderung der Pakete
Dorge tragen.

— Bekämpfung der Schundliteratur . Unsere Leser seien
nochmals auf die heute mittag 4>/2 Uhr in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 bei freiem Einttitt stattfindende Ver¬
sammlung  aufmerksam gemacht, in der die Frage der
Bekämpfung der Schundliteratur , welche zurzeit unser gan¬
zes Volk bewegt , zur Verhandlung kommt. Der Besuch der
Versammlung kam: namentlich allen Eltern nicht dringend
genug empfohlen werden.

— Handelskammer . Eine Plenarsitzung  der Han¬
delskammer findet am nächsten Mittwoch , den 8. Dezember,
vormittags 10h- Uhr , statt.

oen Tiere zusammengetrieben ; von neuem fuhr sie dann der
rasende Wagen nieder.

Die weite , noch immer vom Mondlicht vollbestrahlte
Fläche war von Wolfslcichen wie besät, überall lagen sie
verendend ausgestreckt oder krochen mit gebrochenem Rück¬
grat , den Kopf heulend zum Himmel gerichtet, über den ge¬
frorenen Schnee.

Und noch immer gab Iwan keine Ruhe , bei jedem neuen
Opfer jauchzte er freudig auf, hinter jedem Opfer, welches
sich dem sicheren Tode durch die Flucht entziehen wollte,
raste er her, als gelte es , den Erbfeind zu vertilgen.

Und keines der Tiere hatte sich zur Wehr gesetzt; flüch¬
tend von Todesangst getrieben , ließen sie sich totsahren.

Der Untergang des Mondes beendete das grause
Morden . Wir zählten die Leichen der Getöteten ; es waren
über vierzig.

Wir verabredeten gleich am nächsten Tag ein neues
Jagen , aber ich sollte verhindert sein, daran teilzunehmen;
eine Depesche ries mich nach Deutschland zurück.

Als ich abfuhr , dachte ich, von Iwan nichts mehr zu
hören , er hatte mir zwar versprochen, zu schreiben, aber
solche Versprechen kennt man.

Allein ich sollte mich täuschen. Kaum waren seit meiner
Rückkehr einige Monate ins Land gegangen , da erhielt ich
eines Tages ein Paket aus Rußland , es war eine riesige
Pelzdecke mit gezacktem Rand . Iwan schickte sie und schrieb
dazu:

„Kennst Du sie wieder ? Es sind drei Felle von den
größten , und vierzig Ohren sind als Rand verwendet ! —
Hier gibt 's jetzt keine Wölfe mehr , sie smd geflohen. Leider
konnte ich sie nicht alle tüten , aber etwas geholfen ist uns
doch."

„Merkwürdig ", dachte ich, „wer hätte je gedacht, daß
man die Wölfe mit Automobilen verjagen wird ! Was wird
man noch alles auf der Welt erfahren !? Ja , was haben die,
die nur ein halbes Jahrhundert alt sind, in dieser kurzen
Spanne Zeit nicht alles schon erlebt , und was werden sie
noch erleben, das denke ich manchmal , wenn ich auf meinem
Lehnstuhl sitze und meine Füße bequem aus die Warme
Woflstzecke stütze."

WzssÄKSLKer GKgMatt»
— Nass-Wische Landesbank und Naffauische Sparkasse.

Die Zinssätze betragen zurzeit , wie die Direktion der
Naffauischen Landesbank im Inseratenteil bekannt gibt,
für Hypotheken- und Gemeindedarlehen 4% Proz ., für
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren (Lombard-
Darlehen ) 4% Proz ., für Darlehen gegen Schuldschein unv
Bürgschaft 41-2. P -oz., im Kontokorrentverkehr für Guthaben
3 Proz ., für Kredit 5 Proz . Spareinlagen bis zur Höhe von
5000 M . werden zurzeit mit 3% Proz ., vom 1. Januar 1910
an mit 314 Proz ., Spareinlagen über 5000 M . werden mit
8 Proz . verzinst.

— Verkehrserleichterung . Auf eine Eingabe an die
Eisenbahndirektionen Mainz und Frankfurt um Einrichtung
direkter Personen - und Gepäckabfertigung zwischen Dotz¬
heim und Driedorf haben dieselbe die gewünschte Einrich¬
tung bereitwilligst dnrchgeführt . Diese Neuerung dürfte
für die Interessenten des westlichen Stadtteils von Vor¬
teil sein.

— Weihnachtsbitten ergehen im „Tagblatt " (Seite 26
der vorliegenden Ausgabe ) auch vom „Wiesbadener
K r i p p c n v e r e i n " und von der I d t o t c n a n st a l t
zu Scheuern  bei Nassau (Lahn ). Für beide Wohltätig-
keitsinstitute nimmt der Verlag unseres Blattes ebenfalls
Geldspenden zur Weiterbeförderung in Empfang.

— Vogelschutz. Der rührige Vogelschutzverein hat in
vanttnswerter Weise, wie wir „namens und als Bevoll¬
mächtigte " unserer gefiederten Sänger gern bekunden, in den
Kurparks außer den schützenden Nistkästen prächtige Futter-
Hänschen ausgestellt, in denen sie, geschützt vor Nachstellungen
und Wettcrunbilden , stillvergnügt ihre Mahlzeiten halten.
Diese Vogelhäuser verdienen weiteste Verbreitung und soll¬
ten namentlich in den zahlreichen Parks unserer Villen¬
viertel nicht fehlen. Nicht so leicht als die Körnerfresser
(oder die Allesfresser, die Spatzen ), sind unsere treuen Weich-
fresser zu überwintern . Dabei denken wir in erster Linie an
das zuttauliche Rotkehlchen, das sich so gern den Menschen
anschließt und mit Recht unsere Fürsorge beanspruchen darf.
Der richtige Zeitpunkt zur Anlegung solcher „Nogelspeise¬
hallen " wäre jetzt schon da. damit die Tierchen bei Eiittritt
von Schnee und Frost sich bereits daran gewöhnt haben.

— Eheirrung und Schankkonzession. Bildet die Ehe
irrung der Frau einen Grund zur Entziehung der Schank¬
konzession des Mannes ? Mit dieser Frage hatte sich der
Wiesbadener Bezirksausschuß zu befassen. Die Sachlage
war folgende : Der Gastwirt Wilhelm Unholz  in Frank
furt suchte beim Stadtausschuß die Erteilung der Erlaubnis
zum Betrieb einer Schankwirtschaft ohne Branntwein nach.
Hiergegen legte der Polizeipräsident von Frankfurt Protest
ein, und zwar mit der Begründung , daß die Ehefrau sich
eines Fehltritts schuldig gemacht habe und nunmehr aus die
Ausübung des Gaftwittegewerbes durch ihren Mann einen
schädlichen Einfluß ausüben könne. Der Bezirksausschuß
stellte sich vernünfttgerweise nicht aus diesen Standpunkt und
erteilte dem Wirt die Konzession.

— Schiffsuntergang . Bei dem seit Tagen wehenden
orkanartigen Südweststnrm sanken am Freitagnachmittag
zwei eiserne Schiffe im Anhang eines Schleppdampfers bei
Niederwalluf.  Die Schiffe waren mit je 4000 Zentner
Baggermaterial beladen und liegen aus 5 Meter Waffettiefc
übereinander , die Mannschaften konnten sich retten , trotzdem
der eine Rettungskahn untersank. Da die Schiffe mitten im
Fahrwasser liegen , sind sie ein Hindernis für die Schissahr!
und ihre Hebung muß sofort bewerkstelligt werden . Der
Kleinschiffahrtsverkehr ist des Sturmes wegen sehr gefährdet
und zum Teil eingestellt.

— Gewarnt wird vor einem Schwindler , der sich unter
dem Namen G u t t e n a u e r als Buchhandlungsreisender
einer Mannheimer Firma vorstellt und für seine Firma
einen Vertreter sucht, der Rechnungen einziehen solle. Um
das Geschäft dem Reisenden am Platze zu erleichtern, bittet
er die Firma um einen Auftrag und um Bescheinigung des
Auftrags als Ausweis beim Aufsuchen von Kunden . Für
das Einziehen der Rechnungen sucht er eine Kaution von 50
Mart nach. Wenn er die 50 M . erhält , verschwindet er und
läßt sich nicht mehr sehen. Der Schwindler , vor dem schon
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ein Buchdrucker-Fachblatt gewarnt hat , trttt sicher aus ; alle
große Buchhändlerfirmen sind ihm -bekannt ; er selbst kennt
sich auch im Gewerbe aus . ' Der Schwindler dürste seine
Gastrolle an rheinischen Plätzen fortsetzen.

— Jrn Walde umherirrend aufgefunden wurde gestern
mittag am Hölzhackerhäuschen eine 58 Jahre alte Frau ans
Frauen  st .ein . Die Frau war vollständig erschöpft; sie
wird seit drei Tagen von ihren Angehörigen vermißt und
hat jedenfalls in unzurechnnngssähigem Zustand gehandelt.
Die Sanitätswache verbrachte die Unglückliche nach dem
städtischen Krankenhause.

— Rollfchuhbahn. Im Rollschuh-Palast am Ausstellungs-
aelände (Eingang Schlachthausstraße) ist ein besonderer
Parkettboden gelegt worden, und die besten Rollschuhe, „Sam¬
sons Cantilever", werden dabei benutzt. In der Rollschnhbahn
svielt nachmittags und abends eine erstklassige Künstlerkapelle
und ein Eafs -Restaurcmt entspricht höchstgestellten Anforde¬
rungen. Die Bahn ist geöffnet dreimal täglich: morgens von
10.30 bis 12.30 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr, abends von
7.30 bis 11 Uhr. Die Eintrittspreise sind reduziert worden und
betragen: morgens für Damen und Herren frei, nachmittags
für Damen 50 Pf ., abends für Damen und Herren 1 M. Die
Benutzung der Bahn inkl. Rollschuhen kostet 1 M., ebenso wer¬
den Abonnementskarten ausgegeben. Sonntags wird die Bahn
morgens eine Stunde später geöffnet.

— „Tagblattt -Sammlungen . Dem „Tägblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Blindenschule: von Kutscher Beckert 2 M .,
von Fräulein M. F . 20 M., von C. K. 3 M. — Für die
Schrippenkirche: von Frau v. St . 2 M ., von Frau A. V. 3 M.,
von Frl . S . 3 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von Herrn
G. Kr. 4 M., von Frl . M. F. 20 M. — Für den Kinderhort:
van Frau van Gülpen 10 M., von Frau A. V. 3 M., von Frl.
M. F . 20 M. — Für die Herberge zur Heimat : von Frau van
Gülpen 10 M., von Frl . M. F . 20 M. — Für das Versorgungs¬
haus für alte Leute : von C. K. 3 M. -— Für die Augenheil¬
anstalt : von Frl . M. F . 20 M. — Für das Rettungshaus:
von Frau A. B. 3 M. — Für den Gefängnisverein : von Frau
van Gülpen 10 M. — Für das Paulinenstift und die Krippe:
von Hoffmann 3 M. und 2 M.

Tüeatcr . Kunst, Verträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

Sonntag die Oper „O b er o n" im Abonnement B bei erhöhten
Preisen zur Aufführung . — Im Interesse einer gleichmäßigen
Verteilung der Abonnements - Vorstellungen  ist in
der nächsten Woche die Reihenfolge der Buchstaben dahin ge¬
ändert worden, daß für Montag der Buchstabe D, für Dienstag
der BuchstabeC festgesetzt wurde. Die weitere Reihenfolge der
Abonnements-Buchstaben ist: Mittwoch A, Donnerstag C, Frei¬
tag B, Samstag D. — Am Montag , den 6. d. M„ wird im Hof¬
theater Ibsens „Baumeister  S ol n eß " im Abonnement D
wiederholt.

* Residenz-Theater . Das neue interessante Schauspiel
„Revolutionshochzeit" von Sophus Michaelis, das in Berlin
am Hebbel-Theater bereits über 100 Mal gegeben wurde, ge¬
langt in dieser Woche morgen Montag und am Donnerstag zur
Aufführung. Für nächsten Samstag sind zwei Neuheiten in
Vorbereitung, und zwar „Der kleine König" von Tanrof und
„Die Medaille" von Ludwig Thoma, dem Verfasser von
„Moral ". Dieser Einakter gilt als die komischste und humor¬
vollste Schöpfung des glänzenden Satirikers . „Der kleine
König" ist jetzt, wo die Königsjunioren von Portugal und
Spanien Paris besucht, von recht aktueller Prägung.

* Kurhaus . Morgen Sonntagnachmittag kommt in dem
um 4 Uhr im Abonnement stattfindenden Kurhaus - Sin¬
fonie - Konzert  unter Ugo Afferni das folgende Pro¬
gramm zur Aufführung : Phaeton , sinfonische Dichtung von
Zaint-Saens , Sinfonie H-Moll von Volbach und Ouvertüre
zur Oper „Der fliegende Holländer" von Wagner. Wir machen
darauf aufmerksam, daß dies die erstmalige Wiederholung der
Volbachschen Sinfonie . ist, die in dem 5. Zyklus-Konzerte so
sehr gefallen hat. Auch das Programm des Abendkonzertes,
steichfalls unter Affernis Leitung, ist sehr interessant. — Das
3. Kurhaus - Zyklus - Konzert  am Freitag nächster
Woche, den 10. Dezember, steht ganz unter dem Zeichen Ruß¬
lands, denn am Dirigentenpulte wird Exzellenz Wassilh von
safonoff,  Direktor des Konservatoriums und Leiter der
-kaiserlich Russischen Musikgesellschaft in Moskau, erscheinen,
dem der Ruf eines der bedeutendsten Dirigenten vorausgeht
md der auf seiner Tournee durch England und Amerika ganz
ungewöhnlich gefeiert wurde. An Stelle von Ossip Gabrito-
vitsch, der durch eine Blinddarmoperation , der er sich in New
Vork unterziehen mutzte, genötigt war , seine europäischen
Engagements abzusagen, tritt der in Deutschland allerdings
weniger bekannte, aber im Ausland rasch zu Ruf gelangte
russische Pianist Joseph Lhebinne  aus Moskau. Es
kommen Werke von Tschaikowsky, Glazounow, Rubinsrein und
Rimski-Korssakow zur Aufführung.

* Volkstheater (bürgerliches Schauspielhaus) . Heute
Sonntagnachmittag ist Wiederholung der lustigen Posse „Drei
Paar Schuhe" bei halben Preisen und abends findet die zweite

Aus Kunst und Leben.
K . Mit dein Kinematographen auf der Löwenjagd . Aus

London wird berichtet : Der bekannte „Naturphotograph"
Cherry Keatton ist nach einem kühnen photographischen
Jagdzuge durch die Urwälder Ostafrikas zurückg.kehrt und
hat eine reiche Ausbeute prachtvoller Aufnahmen wilder
Tiere in der Freiheit mitgebracht . Im Kinematographen
kann man nun Giraffen in ihrer natürlichen Umgebung frei
sich ttimmeln sehen, man sieht Krokodile träge am Lande ein¬
herkriechen oder blitzschnell im Wasser austauchen, Nilpferde
in den Fluten sich ergötzen oder sremdattige seltsame Vögel
in ihren Nestern. Nur eines wollte dem kühnen Photogra¬
phen nicht gelingen : die Löwen sttäubten sich dagegen, sich
auf die Platte des Kinematographen bannen zu lassen. Eine
Woche läng verbrachte Keatton die Rächte mit seinem Appa¬
rat aus einem Baume und lauerte auf einen Löwen , aber
der König der Tiere war mißtrauisch und scheu und weigerte
sich, zu „posieren". Einnral gelang es ihm am Tage bis auf
140 Meter an einen Löwen heranzukommen : die Entfernung
war noch zu groß für eine Ausnahme , der Photograph ver¬
suchte, näher heranzukommen , aber der Löwe teilte die Ab¬
neigung der abergläubischen Eingeborenen gegen die
Camera und suchte schleunigst das Weite. Endlich erhielt
der Photograph doch seine Genugtuung . In der Nähe der
Wasserstelle, die der Löwe besuchte, wurde der photogra¬
phische Apparat nach sorgsamen Versuchen heimlich aufge¬
stellt. An einem Baum wurde dann ein Blichtlichtapparat
befestigt ; beide waren durch einen dünnen Faden verbunden,
der den Weg sperrte , den der Löwe gewöhnlich nahm . Der
Kömg der Tiere kam zum Trinken , er zerttß dabei den
Faden , hell leuchtete das Magnesium auf, und während das
Raubtier einen Augenblick vor Überraschung wie erstarrt
dastand , machte der photographische Apparat automatisch
seine Ausirahme. Als nach zwei Sekunden der Löwe er¬
schreckt ins Dickicht floh , war es zu spät, die Ausnahme war
gemacht und der Photograph hatte seine Beute.

Theater und Literatur.
Der Papst schentte der Dichterin Johanna B a l tz zu

Münster (Wests.) ein Bild mit folgender Widimmg : „Seiner

auserwählten Tochter Johanna Baltz sendet für die Dich¬
tung der Heiligen Elisabeth , mit welcher sie der ganzen
Christenheit ein Geschenk gemacht hat , Dank und Aposto¬
lischen Segen Pius X .“

Zum Nachfolger des verstorbenen Albett Rotter in der
Leitung des Dresdener Zentraltheaters ist, wie die „B. Z.
a. M ." erfährt , der bekannte Berliner Schauspieler und
Schriftsteller Heinz G o r d o n berufen worden . Gordon,
der seit einigen Monaten als artistischer Mitleiter des Ber¬
liner Apollotheaters wirkte, hat seinen mehrjährigen Vertrag
mit seinem Direktionskollegen auf gütlichem Wege gelöst
und wird seine neue Stellung bereits am Samstag airtreten;

Bildende Kunst und Musik.
Das Metropolitan - Museum zu New Park

hat wieder ein außerordentliches Vermächtrtis durch die
Stiftung eines Mr . Kennedy erhalten : Die Summe von
25 Millionen Mark, deren Zinsen für den Ankauf von Ge¬
mälden verwendet werden sollen. Also eine jährliche Bei¬
steuer zu den bisherigen Einnahmen von etwa 1 Million
Mark, d. h. etwa so viel, als alle  europäischen Gemäldo-
galerier : zusammen  für ihre Ankäufe verwenden können!

Nach dem „Giornale d'Jtalia " hat der deutsche
Kunsthistoriker Watter  die hochinteressante Ent¬
deckung gemacht, daß die der Akademie der Künste in Peru¬
gia  von Vincenzo Danti 1573 geschenkten vier Gipsfigurcn
vom Grabmal der Medicaer in Florenz keine Gipsabgüsse
der Tageszeiten , sondern Originale , und zwar Vorarbeiten
zu einem Werl Michelangelos sind.

In Rom fand der dritte Beethoven - Abend
urtter Leitung von Michael Balling statt Auf dem Pro¬
gramm standen die Ouvettüre zu „Coriolan ", die „Eroica "-
Ouvettüre , Lieder aus „Egmont " und „Der Sieg Welling¬
tons ". Der Saal war gedrängt voll. Das Publikum
spendete Balling , namentlich bei der Sinfonie , großen
Beifall.

Wissenschaft und Technik.
Sven  H e d i n hat seine Vortragstournee durch

Deutschland plötzlich abbrechen müssen, da er die Rachttcht
erhielt , daß sein über 80 Jahre alter Vater , der Stockholmer
Stadtarchitekt A. L. Hedin, schwer erkrankt sei.
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Aufführung von „Pension Schüller" statt. Das Stück wurde am
Freitag vor fast ausverkauftem Hause gegeben und erntete un-
geteilren Beifall. Der Montag bringt uns nach längerer Pause
wieder das reizende historische Lustspiel „Anna-Lise" mit Frau
Direktor Wllhelmy in der Titelrolle und Herrn Direktor Wil-
helmh als Fürst Leopold.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag , den 8. Dezember,
zwei große Vorstellungen des ganz besonders glänzenden neuen
Dezember-Programms , nachmittags 4 Uhr und abends 8% Uhr.
Nachmittags 4 Uhr Familien - und Freiudenvorstellung bei be¬
sonderen Ausnahmepreisen, und zwar halbe Preise für Er¬
wachsene und Kinder. Vom zweiten Parkett an aufwärts em
Kind frei in Begleitung einer erwachsenen Person.

* Skala -Theater . Heute Sonntag , den 5. Dezember,
kommen zwei neue Burlesken zur Aufführung , und zwar die
..Folgen einer Nacht" und „Alles in Ordnung ". Das erste
Stück ist sehr komisch, die andere Burleske eine Pariser
Groteske. Auch ist für ein vollständig neues Variete -Programm
gesorgt.

* Shangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilhelm¬
straße 12) . Einen Vortragsabend größeren Stils veranstaltet
das Institut wiederum Montag , den 6. Dezember, abends
7% Uhr, im Saale der Loge Plato (Friedrichstraße) . Zunächst
sollte den Schülern und Schülerinnen der Gesangsklassen des
Herrn Kammersängers Fahr Gelegenheit gegeben werden, sich
vor einer breiteren Öffentlichkeit hören zu lassen. Aus diesem
Grunde verzeichnet das Programm diesmal in der Hauptsache
Lieder, Gesänge und Arien. Daneben werden einzelne
Nummern aus der Klavierklassedes Direktors H. Spangenberg,
sowie der Violinklasse des städtischen Kapellmeisters Jrmer und
Königlichen Kammermusikers C. Backhaus zu Gehör gebracht
werden. Der Eintritt ist frei und jedermann gern gestattet
(eine ganz geringe Anzahl Plätze ist für die Angehörigen der
Mitwirkenden reserviert) . Ausführliche Programme sind in den
hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich.

* Kwnstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt eine Kollektion des talentvollen jungen Müncheners
Claus Bergen, der bei seinem Debüt im vergangenen Jahr hier
oerechrigtes Aufsehen erregte und in der diesjährigen inter-
nationcllen Ausstellung im Glaspalast mit der zweiten goldenen
Medaille ausgezeichnet wurde. Das Prämiierte Bild befindet
sich mit bei der Kollektion, welche folgende Werke umfaßt:
„Englisches Fischerdorf" (zweite goldene Medaille, München
1909)„ Die einsame Kirche", „Der alte Holzflicker", „Eddhstone-
Leuchtmrm", „In die Sommerfrische", „Feierabend", „Blick
auf den Hafen", „Der Fischfang", „Nach den Szilly-Jnseln ".
Gertrud Frank : „Bei der Lektüre". Leo Ziemssen-Berlin-
Wiesbaden: „Weiblicher Studienkopf", „Ebba", „Plagnetten ",
^Schlummerstunde" (sämtlich Plastiken), sowie Holzschnitte.
M. v. Plotho : „Interieur aus einem römischen Palast ".

* Galerie Banger , Luisenstratze 9. Neu ausgestellt:
Emmh Labes hier : „Unser Gartentor im Herbst", „Schlag¬
schatten", „Marktplatz in Eltville", „Abend in Eltville". R. M.
Schönau hier : „Waldinneres im Schnee", „Wald im Schnee",
„Trüber Märztag ", „Stiller Winkel", „Schwarzwaldtal", „Ein¬
sames Haus ". Alexander Soldenhoff : „Feldblumen und
Eisenhut", „Rote Beeren", „Trollblumen ", „Aprikosen auf
Blatt ", „Feldblumen", „Rose und Pfirsiche". Die Kollektion
Wolff-Malm wurde um zwei Gemälde vermehrt : „Taunus¬
dorf", „Stille Berge".

* Die Zwintscher-Bantzer-Ansstellung im Rathanse hatte
bisher, wie es scheint, stark unter der Ungunst der Witterung
zu leiden. Es ist dies um so bedauerlicher, als diese Veran¬
staltung der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" ge¬
wißlich zu den künstlerisch wertvollsten gehört, die wir in den
letzten Jahren hier zu sehen Gelegenheit hatten . Ist doch auch
Prof . Komischer soeben uufgefordert worden, im nächsten Jahre
feine hier befindliche Kollektion im Ehrensaal der berühmten
oenezianischen Kunstausstellung vorzuführen, wo letzten
Sommer Fr . v. Huch eine so glänzende Übersicht seines ge¬
samten bisherigen Kunstschaffens gezeigt hat. Wie die Ge¬
sellschaft uns schreibt, hat sich schon in früheren Jahren die be¬
trübliche Erscheinung gezeigt, daß das Äunstinteresse des Wies¬
badeners mit Beginn des eigentlichen Winters ebenso einschläft
wie im Hochsommer: denn daß im Herbst und Frühjahr uns
die Fremden ein Wiesbadener Kunstinteresse Vortäuschen,
möchte man doch nicht gerne glauben. Jedenfalls ist die
mangelnde Besuchsfreudigkeit des Publikums gegenüber den
Ausstellungen gerade um diese Zeit um so fataler , weil die
wirklich vorzüglichen Kunstwerke regelmäßig erst zu Beginn des
November nach Schluß der großen Sammerausstellungen in
Berlin . München, Dresden usw. frei werden, weshalb denn auch
in anderen Städten Mitte November die Blütezeit der Kunst¬
salons einsetzt. Wer also große Kunst in WiEbaden genießen
will, wüd sich hiernach zu richten haoen. Dre Ausstellung
«schließt bereits Mitte des Monats.

* Maröes -Ausstellung. Im Frankfurter Kunstverein (Jung¬
hofstraße 8) wird heute die bereits angekündigte Maree -Aus-
stellung eröffnet. Das Zustandekommen dieser Ausstellung ist
nur durch außerordentliche Bemühungen möglich geworden.
An die Gemälde, ca. 80 an der Zahl, reiht sich eine große Reihe
von Zeichnungen Mares an, die sicherlich das besonoere Ent¬
zücken der Künstler Hervorrufen werden. Ein illustrierter Kata¬
log mit einem in die Kunst Marees einfuhrenden Vorwort von
Julius Meier-Graefe dient als Führer durch dm Ausstellung,
die bis Ende Dezember dauern soll und täglich von 9%' bis
6 Uhr. Sonntags von 10% bis 1 Uhr zu besichtigen ist.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Musik erfreut das Menschen Herz! Allen Freunden

zuter Hausmusik sei Beachtung der Anzeige der Firma Georg
Bernhardt. Leipzig, über Musik- und Sprechapvaxate Spiel¬
dosen usw. empfohlen. Die aufgefuhrten Musikwerke ent¬
stammen den renommiertesten Etablissements der Branche.
Minderwertige Fabrikate führt die Firma nicht Ausführliche
Sonderverzeichnisseüber Musikwerke und,  Schallplatten erhalt
jedermann gratis und franko. Da die ri'irma auch gegen be-
aueme monatliche Teilzahlungen von 2 M. cm liefert , wird die
Anschaffung bedeutend erleichtert.

Vereins -Nachrichten.
» Die „Kinosportgesellschaft"  macht heute Sonn-

tag, den 5. Dezember, einen Ausflug nach Schierstem (Trvolr) .
Tanzleimng: G. Diehl.

Aus dem Kandkeeis Wiesbaden.
— Biebrich, 4. Dezember . Die Nachwahlen der

3. Klaffe für die St a d tv er o r d n et en - V erfamm-
l u n g finden am 20 und 21. Dezember, jedesmal von 2 bis
8 Uhr nachmittags , statt . Gewählt sind Friedrich Richter
und Albett Veit in der Ergänzungswahl und Wilhelm
Petzold in der Ersatzwahl . Es sind also nur noch zwei Stadt¬
verordnete zu wählen , die aber Hausbesitzer sein müssen.

Uassimische Nachrichten.
kr . Wehen, 3. Dezember. Wie schon in den beiden letzten

Jahren , so ist auch in diesem Jahre dem Kgl. Amts¬
gericht  in Wehen infolge Geschästsüberhäufung für die
Wintermonate eine richterliche Aushülfe  gewahrt wor¬
ben. In diesem Jahre wurde Gettchtsassessor V el l e n z e r,
früher in St . Goarshausen , für die Zeit vom 1. Dezember
1909 bis 30. Apttl 1910 mit dem Kommissorium betraut . —
Am verflossenen Donnerstag lief einer der von Orlen nach
Wehen zum Konfirmawdenunterttcht gehenden Zungen,
gegenüber der Wirtschaft zum „Deutschen Haus über dre
daselbst befindliche Mauer . Er glitt infolge der nassen
Witterung aus und stürzte etwa 6 Meter tief herab , wobei

er sich nicht unerhebliche Verletzungen  am Kopf zuzog,
so daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte . —
Der in Wehen abgesiürzte Gustav Schrank  ist nicht mehr
Besitzer der sogenaimten „Neumühle ", sondern fein
Schwiegersohn Rosenthal.

X Diez, 3. Dezeniber. Seit gestern ist die L a h n über
ihre Ufer getteten . Heute hat sie bereits den freien Platz
hinter der alten Kaserne überschwemmt  und die
Kaserne von drei Seiten eingeschlossen. Auch die Aar staut
bis zur dritten (oberen) Brücke, wodurch die Bewohner der
anliegenden Sttaßen Wasser in die Keller bekommen. Der
Sturm  wütet nun schon drei Tage und hat den hochliegen-
den Gebäuden schon manchen Schaden zugefügt . — Wie wir
hören, wird seit gestern ein Bursche eines Offiziers der
Kadettenanstalt Oramenstein vermißt . Da er an der Lahn
gesehen wurde , so wird ein Unfall angenommen.

tv.  Montabaur , 3. Dezember. Wir haben bereits mit¬
geteilt , daß einige unserer Stadtverordneten  ihr
Mut niedergelegt haben ; die Ursache sucht man wohl nicht
mit Unrecht in den Differenzen, die mehrfach zwischen den
bürgerlichen und den akademisch gebildeten Stadtverord¬
neten o.usgebrochen sind. Wie groß die Abneigung der Stadt¬
verordneten gegen das Rathaus ist, zeigte auch die letzte
Stadtverordneten -Versammlung , in der nur sieben ( !)
Mitglieder des Kollegiums anwesend waren , wahrend der
Magistrat inklusive des Protokollführers fünf Köpfe zählte .-
Daß der Vorsitzende, Professor Maßseller , schon von vorn¬
herein mit der Möglichkeit eines sehr schwachen Besuchs rech¬
nete, zeigte die Einladung zur Sitzung , in der unter Hin¬
weis auf den § 45 der Städtcordnung daraus aufmerksam
gemacht wurde , daß die Beschlußfähigkeit nicht von der An¬
zahl der erschienenen Mitglieder abhängig sei.

Aus der Umgebung.
Kampf zwischen Studenten und Bauern.

— Marburg , 3. Dezember, über folgenschwere Tät¬
lichkeiten,  zu denen es kürzlich in der Nacht in dem be¬
nachbarten Dorfe Cappel  gekommen ist, bringt jetzt die
„Franks . Ztg ." einen aussührkicheren Bericht : Gegen Mitter¬
nacht durchzog eine Truppe Studierender der hiesigen Uni¬
versität, ' Angehörige des medizinisch-naturwissenschastlichen
Studentenvereins , von einem Ausflug auf den Frauenberg
kommend, das genannte Dorf . Hier gerieten sie mit Bauern
in Wortwechsel, der bald in eine furchtbare Schlägerei aus¬
artete . Die Bauern griffen zu landwittschaftlichen Geräten
und schlugen in geradezu unmenschlicher Weise auf die
Studenten ein, die an Zahl viel weniger waren . Der Kor¬
porationsdiener erhielt mehrere Messerstiche, und als er in
der Not zum Revolver griff , den er aber gar nicht zur Ent¬
ladung brachte, schlug man ihm derattig auf die Hand , daß
ihm einige Finger zerbrachen. Ein Student erhielt mit einer
Wagenrunge einen Schlag aus den Kopf, daß er sich bewußt¬
los auf der Erde wälzte . Als sich ein Schreiner aus Cappel
auf ihn stürzte, — die eine Partei sagt , um ihn aufzuheben,
die andere sagt , um ihn noch weiter am Boden mit Schlägen
zu bearbeiten , erhielt auch dieser mit einer Wagenrunge auf
den Kopf einen Hieb, der, da er von seinem Dorsgcnossen
kam, sicher für den Studenten bestimmt war ; dieser Hieb
hatte einen mehrfachen Schädelbruch zur Folge . Der hier¬
durch in Bewußtlosigkeit Verfallene wurde zur Klinik nach
Marburg gebracht, in der er gestern abend gestorben  ist,
ohne sein Bewußtsein wiedererlangt zu haben ; er hinterläßt
eine Frau mit 7 Kindern in den dürftigsten Verhältnissen.
Ein Student , der ebenfalls durch Schläge schwere Verletzun¬
gen am Kopf erlitt und in die Klinik gebracht wurde , hat
bis heute sein Bewußtsein noch nicht wiedererlangt ; es
liegen so schwere Gehirnerschütterungen vor , daß sie das
Schlimmste befürchten lassen. Der Hauptübeltäter ist ein
junger verheirateter Mann , Vater von 3 Kindern , der schon
mehrfach wegen ähnlicher Schlägereien bestraft worden ist.
Der über ihn verhängten Verhaftung ist er vorläufig durch
die Flucht entgangen.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Mit dem

heutigen Sonntag beginnen für die erste Mannschaft die Rück¬
spiele um die Meisterschaft des 1. Bezirks im Südmaingau.
Germania hat gegen sämtliche Mannschaften der Vorrunde
nochmals anzutreten . Der erste Gegner ist der Wiesbadener
Fußballverein. Das Wettspiel findet auf dem Exerzierplatz an
der Schiersteiner Straße statt und beginnt der früh einbrechen¬
den Dunkelheit wegen bereits um ya8 Uhr.

* Jagd . Auf der letzten Treibjagd im Wambach er
Jagdbezirk wurden 11 Hasen, 10 Fasanen und 1 Feldhuhn
zur Strecke gebracht; Hochwild sollte aus Wunsch des
Pächters nicht geschossen werden.

sr . Die Europameisterschaft im Eiskunstläufen , die
vom 9. bis 11. Februar im Eispalast zu Berlin  ansge-
tragen werden wird , gelangt nunmehr definitiv zur Aus-
chreibung. Außerdem sind vorgesehen ein internationales

Paarlaufen um den Preis des Eispalastes , internattonales
Damen -Kunstlausen und Herrenkunstlaufen sowie ein inter¬
nationales Eishockeyturnier.

Gerichts final
Wiesbadener Strafkammer ..

Die verschwundene Obligation.
Der Bäckermeister Theodor R . in Ostrich hatte letztes

Frühjahr an eine Wiesbadener Firma eine Schuld von
1200 M , abgesehen davon , daß noch ein aus ihn gezogener
Wechsel über 500 M. in Umlauf war . Laut Absprache sollte
am 24. April dcr Wechsel bezahlt und außerdem eine Obli¬
gation der Landeskreditkasse in Cassel im Nennwert von
1300 M. als Sicherheit für die Resffchuld ausgefolgt werden;
die Wiesbadener Firma schickte daher an diesem Tage mit
dem Wechsel sowie einer Quittung über das Wcrtpapicr
ihren Lehrling nach Ostrich, welcher sich denn auch einige
Stunden später mit den 500 M . wieder einsand. Die Quit¬
tung über das Wettpapier dagegen war ebenso wenig noch
in seinem Besitz wie das Papier selbst. R. hatte ihm, wie
er mitteilte , zwar die Quittung abgenommen , ihm aber die
Obligation nicht ausgesolgt . Nicht wenig überrascht war
der Geschäftsinhaber , als später R . behauptete , die Angabe
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imtgett Mannes sei nicht richtig , taffächlich sei diesem
auch die Obligation ausgefolgt worden . Es wurde eine
Zlvrtprozeß wider R . angestrengt , und nun ereigneten sich
stoei Vorfälle , die den Verdacht, daß dieser nicht auf geraden
Wegen wandele , nahezu zur Gewißheit machten. Bei der
Kgl. Staatsanwaltschaft lief ein von R . mtterzeichnetes
Schriftstück ein, worin er erklärte, dem Lehrling am 24. Apttl
1260 M. in bar ausgehändigt zu haben , und zugleich an¬
regte , wider diesen wegen Unterschlagung und , „falls eben
möglich", auch wider den Inhaber der Wiesbadener Firma
wegen Erpressung einzuschrciten. Dann fand unter außer¬
ordentlich seltsamen Umständen ein junger Mann in Wies¬
baden ans der Straße das in Frage kommende Wettpapier.
Kaum hatte dcr Junge die Obligation aufgehoben , da trat
ein Mann auf ihn zu, welcher ihn auf die Notwendigkeit
verwies , das Fundstück zur Polizei zu bringen , und welcher
ihn , damit die Ablieferung nur ja nicht unterbleibe , selbst
dorthin eskortierte . Der Unbekannte soll entweder R . selbst
oder ein von ihm Beauftragter gewesen sein. Dcr Mann
war gestern wegen vollendeten und versuchten Betrugs , so-
wie wegen wissentlich falscher Anschuldigung vor die Sttaf-
kammer gestellt. Das Urteil verhängte über ihn 1 Jahr
2 Monate Gefängnis als Gesamtstrafe , erklärte ihn ans drei
Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für verlusttg und sprach
dem wissentlich falsch Denunzierten das Recht, der einmaligen
Bekanntgabe der Verutteilung auf Kosten des Angeklagten
im „Wiesbadener Tagblatt " zu. Wegen Fluchtverdachts er¬
folgte seine alsbaldige Abführung in Untersuchungshaft.

Folgen der Schundliteratur.
sst. Insterburg , 3. Dezenrvcr.

Geradezu ein Musterbeispiel für die zu Verbrechen
reizenden Einflüsse der Schundlektüre auf jugendliche Per¬
sonen bot eine Gerichtsverhandlung , die vor der hiesigen
Strafkammer zur Verhandlung kam. Auf der Anklagebank
sahen nicht weniger als elf Schüler und zwei junge
Arbeiter,  die sich wegen einer großen Reihe schwerer
Bandendiebstähle  zu verantworten hatten . Vor dem
Richtertisch lag das Einbrecherwettzeug der Angeklagten
sowie ein Revolver . Bei ihrer Vernehmung gaben die
Burschen an, daß sie nach der Lektüre von Indianer - und
Rick-Catter -Geschichten beschlossen hätten , ein freies Räuber-
lebcn zu führen . Sie drangen zunächst in die Scheune des
Lithauischen Reitcrvereins ein, in der sie Türen und
Fenster einschlugen, das Dach abdeckten und sogar Feuer
anlegten ; letzteres angeblich mir , um sich vor der Kälte zu
schützen. Als Haupt der Bande bei den nun folgenden Ein¬
brüchen fungierten die beiden Arbeiter , die auch erst 17, bezw.
19 Jahre alt sind. Bei einem Einbruch in eine Mühle gingen
sie mit besonderer Sorgfalt zuwege. In vielen Fällen , bei
denen sie auch mit Brechstangen arbeiteten , fielen ihnen
größere Beträge in die Hände . Wenn sie kein bares Geld
fanden , begnügten sie sich mit Bttefmatten , Mundharmo¬
nikas , Tintenfässern , Operngläsern usw . Zu ihren Zu¬
sammenkünften hatten sie sich eine regelrechte Räuberhöhle
eingerichtet, die sie mit gestohlenen Decken wann aus¬
staffierten . Hier wurden die gestohlenen Lebensmittel ver-
zchtt , Kognak getrunken und fleißig Zigaretten geraucht.
Bei längeren Touren über Land übernachteten sie auf freiem
Felde und machten ein großes Lagerfeuer an . Zur Unter¬
haltung in den Mußestunden hatten die Angeklagten einer
Buchhandlung einen Besuch abgestattet und eine Anzahl
Indianerschmöker entwendet . Die Rollenvetteilung in der
Bande funttionierte ausgezeichnet . Am wenigsten ange¬
sehen waren , ganz wie bei den erwachsenen Verbrechern
die Schmieresteher, die denn auch den kleinsten Beuteanteil
bekamen. Der Gerichtshof verutteilte zwei der Ange¬
klagten zu je acht, zwei zu je sieben und zwei zu je sechs
Monaten Gefängnis . Die anderen Strafen gingen bis zu
einem Monat Gefängnis hinunter . Zwei Burschen kamen
mit einem Verweise davon.

hd . Stendal , 3. Dezember. Die Sttaflammer deZ
hiesigen Landgerichts verurteilte heute nach mehrstündiger
Beratung den früheren Privatsekretär des Landrais von
der Schnlenburg auf Neetzendorf, Karl R i e b a u , wegen
Unterschlagung , Untreue und Beiseiteschaffung von Urkunden
zu 1 Jahr Gefängnis und ordnete , da Fluchtverdacht Vor¬
tag , die soforttge Verhaftung des Verurteilten an.

Vermischtes.
Ein großer Brand in Balttmorc.

Die Unglücksstadt, die bereits am 7. und 8. Februar
1904 von einem furchtbaren Brands heimgcsucht worden ist,
erlebt jetzt noch einmal dasselbe Schicksal. Der größte Teil
der Banken, der Zeitungs - und Geschäftsgebäude steht in
Flammen , trotzdem diese ungeheuren Wolkenkratzer ganz
aus Stahl und Zement konstruiett sind. Die ganze Feuer¬
wehr Baltimores bemüht sich im Verein mit Feuerlösch¬
bomben, des ungeheuren Brandes Herr zu werden . Bisher
waren alle Anstrengungen vergeblich. Aus Washington,
Philadelphia und New York sind Feuerwehren zur Unter¬
stützung nach Baltimore abgegangen . Die Miliz und die
Polizei haben einen Kordon um die Brandstätte gezogen.
Das volkreichste Stadtviertel soll vollständig eingeäschett
worden sein. Die Zahl der Vermißten soll mehrere
hundett betragen.

*

hd . Paris , 4. Dezember. Neue Nachrichten über di«
Brandkatastrophe von Baltimore sind infolge Kabelunter¬
brechung aus gcblieben . Es steht nur fest, daß ein
ganzer Stadtteil  abgebrannt und zahlreiche Menschen
umgekommen sind. Der Gesamtschaden wird auf 300
Millionen Dollar geschätzt.

Hochwasser und Sturmschäden.
Gießen , 4. Dezember. (Eigener Drahtbettcht .) Das

Hochwasser überschwemmt  das Lahntal zwischen
Gießen . Heuchelsheim und Klein-Linden . Das Wasser
steigt ständig.

Krefeld, 4. Dezember. Der Sturm  in der ver¬
gangenen Nacht, der auch am heutigen Tage noch fort¬
dauerte , hat hier sehr erheblichen Schaden ange-
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richtet Der Stratzenbahnvcrkehr war an verschiedenen
Strecken vielfach gestört. Ans der Strecke Kempten-Krefeld
erlitt der Eilzug Verspätung, weil der Sturm Telegraphen-
stangen gebrochen und auf das Gleise geworfen hatte.

Osnabrück, 4. Dezember. Ems und Nebenflüsse führen
Hochwasser.  Im Bezirk sind weite Strecken über-
schwemmt. (%. Z .)

wb. Haun.-Münden, 3. Dezember. Infolge erheblicher
RogarfAle in den letzten 24 Stunden ist die bereits seit
Lage « hochstehende Weser  abermals stark im Steigen . Die
Vberweserschiffahrt ruht deshalb zur Zeit.

wb. Berlin, 3. Dezember. Die telegraphische Verbin¬
dung mit England ist teilweise wiederhergestellt. Tele¬
gramme erleidm jedoch noch erhebliche Verzögerungen.
. bei. London, 4. Dezeniber. Sämtliche Kanal-
dampfer  berichteten von Gefahren,  wie man sie seit
Jahren nicht mehr gewohnt war. Der Dampfer von Ostende
brauchte 8 Stunden für die überfahrt.

wb. London, 3. Dezember. Fast in ganz England wütete
gestern nacht ein Sturm von außerordentlicher Stärke. Die
Geschwindigkeitdes Windes betrug rund 70 Meilen in der
Stunde . Der von heftigen Regengüssen begleitete Sturm
beschädigte insbesondere die Telegraphenleitungen und riß
Dächer und Schornsteine um. Mehrere Flüsse sind bedroh¬
lich gestiegen und über die Ufer getreten. Von allen Orten
an der Küste werden Unglücksfälle genreldet und große Be¬
sorgnis herrscht wegen der Fischerboote auf hoher See.

M . London, 4. Dezember. Fortwährend laufen weitere
Nachrichten ein über die Verheerungen, welche der Sturm
ungerichtet hat. Ein Passagierdampfer nach der Türkei ist
zweimal aufgelaufen. Die Beiboote eines Panzerschiffes
itnb eines Kreuzers wurden vom Sturm losgerissen und
zertrümmert.  Der Torpedobootszerstörer Rr. 66 ist
gestrandet.  Ein großer Dampfer ist bei Glovelsha
aufgelaufen.

wb. Liverpool, 4. Dezember. Der Dampfer „Ellan
Pannin ", der den Passagierdienst zwischen Liverpool und
Fsle of Man versieht, wird vermißt.  Da ein Rettungs¬
gürtel und ein Postbeutel des Schiffes in der Nähe von
Liverpool aufgefunden wurden, nimmt man an, daß das
Schiff vom Sturme  gegen eine Barre des Mersch ge¬
trieben wurde, dort zerschellte  und sank. An Bord be¬
fanden sich 12 Passagiere und 21 Mann Besatzung. Alle
idürften verloren  seim
V - - ■- . . . .

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts"

$ Berlin , 4. Dezember.
Am Bundosratstisch : Staatssekretäre v. Tirpitz  und

iDx. Delbrück.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten.
Zunächst wird ein schleuniger Antrag debattelos ange¬

nommen um Einstellung  zweier gegen den Abg.
Hansen (Däne ) beim Landgericht in Flensburg und beim
Reichsgericht schwebenderStrafverfahren.

Nach der schon gemeldeten Verschiebung der Inter¬
pellation über den Kieler Werftbetrieb  und der
übrigen Interpellationen wird die erste Beratung des Ge¬
setzentwurfs, betreffend Abänderung des § 15 des Zolltarif-
gesetzes
, (Witwen - und Waiscnverstchcrungder Arbeiter),
fortgesetzt.

Abg. Sachse (Soz .) : Auf Grund des Zolltarifgesetzes
-sind durch die Tätigkeit des Zentrums , namentlich durch die
«insuhrscheine

Hunderte von Millionen in die Taschen der Großgrund¬
besitzer geflossen.

Was Wunder, daß für die Witwen und Waisen  der
gewerblichen Arbeiter keine Mittel zur Verfügung stehen.
Der Redner polemisiert dann erregt  gegen das Zen¬
trum  und weist die Behauptung zurück, bewußt die falsche
Nachricht verbreitet zu haben, nach welcher dem Älbg. Brust
bom Zechenverband 30000 M. zu Wahlzwecken zur Ver¬
fügung gestellt worden seim, wofür er von dem Vizepräsi-
dentm Spahn  wiederholt zur Sach e gerufen wird.

Abg. Stadthagm (Soz .) : führt aus : Wir sind gegen
'die vorliegende Novelle, weil durch sie den Witwen der Ar¬
beiter wieder das vor ent Hallen  wird , worauf sie jetzt
Anspruch haben. Das Inkrafttreten der Novelle bis zum
April 1911 hinauszuschiebm, liegt nicht der mindeste
Grund vor. Ich habe keineswegs das Wort Hoch¬
stapelei  hinsichtlich des Verhaltens des Zentrums in die¬
ser Frage gebraucht, wie gestern der Abg. Trimborn es als
möglich hinstellte. Der Hochstaplerbetrügt die Reichen,
hier handelt eS sich aber nur um eine Benachteiligung der

Armen.
Vor allem sollm aber diejenigen, die Hund e r 1 e von
Millionen durch den Zolltarif  geschluckt haben, da¬
für Sorg « tragm , daß den Arbeitern keine Beträge für die
Witwen - und Waisenverstcherung auferlegt werden. Das
Zentrum hat seinen ursprünglichen Antrag erheblich ver¬
schlechtert;  es sorgt wohl für die Großgrundbesitzer,
aber nicht für die Witwm und Waisen. Wenn Sie jetzt die¬
ses Gesetz annehmen, so haben wir keine  Gewähr dafür,
daß die Witwenversorgnng auf g e r e cht e r Grundlage aus¬
gebaut wird. Dieses Gesetz bedeutet eine Expropria¬
tion der Armen,  dmen wohlbegründete Rechte genom¬
men werden. Mit der Kommissionsberaiung sind wir ein¬
verstanden. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Gisbert (Zmtr .) : Von dem Abg. Sachse wurde
Htt3 der Vorwurf gemacht, die Verteuerung der
-Lebensmittel  mitgemacht zu haben. Wenn tatsäch¬
lich so wenig für diesen Fonds zur Reliktenversicherungher¬
ausgesprungen ist, so beruht das aus der erfreulichen Tat¬
sache, daß der deutsche Getreidewert  erheblich zuge-
normnm und einen großen Teil des I m p o r t s überflüssig
gemacht hat. Die Geschichte von der 30 000-Mark-Affäre ist
in einem sozialdemokratischen Flugblatt breitgetreten und
von sozialdeinokratischm Berbandsbeamten verbreitet wor¬
den, ohne daß von der Verbandsleitung etwas dagegen un¬
ternommen worden wäre.

Abg. Behrms (Wirffch. Ver.) : Wir stimmen der Vor¬
lage zu, müssen aber dm Vorwurf zurückweisen, als ob wir

damit die Witwen und Waisen verhöhnen  wollten . Wir
sehen ein, daß es bis jetzt einfach nicht möglich gewesen ist,
bis zum gegebenen Zeitpunkt ein Gesetz, wie es gefordert
wird , zu schassen.

Damit schließt  die Debatte . Der Antrag auf Kom-
missionKberaiung wird abgelehnt.

Es folgt daher sofort die zweite Lesung. Ohne Debatte
wird in dieser die Vorlage angenommen.

Es folgt in der Beratung
der deutsch-portugiesische Handelsvertrag.

Staatssekretär Dx. Delbrück führt aus , die deuffche Aus¬
fuhr nach Portugal habe in den letzten Jahren wesentlich
zugcnommen,  während die portugiesische Ausfuhr nach
Deutschland stagniere . Portugal habe uns in mehrfacher
Hinsicht begünstigt , namentlich bezüglich der Tarifierung
nach oben Vorteile zugesichert. Für 72 Prozent unserer
gesamten Ausfuhr bleibe der bisherige Zustand bestehen.
Ich bitte um Entgegenkommen dem Port - und
Madeira wein  gegenüber . Der Staatssekretär stimmt
der Kommisstonsberatung zu, durch eine Ablehnung der
Vorlage würde die Situation nicht verbessert werden , eher
umgekehrt. Wir haben es bei Portugal mit einem Lande
zu tun , das in eine schutzzöllnerischc Bewegung
eingetreten ist. Die Aufnahmefähigkeit des Landes ist durch
schlechte Ernten  beschränkt, doch ist zu hoffen, daß sich die
Verhältnisse bessern werden . Deshalb sind wir zu einer
wohlwollenden Prüfung gerne bereit.

Abg . Merkel (nat .-lib .) : Der neue Vertrag wird einen
großen Teil unserer Fertigwarenindustrie von dem portugie¬
sischen Export vollständig ausschließen.

Wir sind der einzig gebende Teil.
Der Grundsatz : „Was du mir gibst, will ich dir geben", sollte
besonders für Handelsverträge  gelten , das scheint
aber unser Vertreter in Portugal zu vergessen. (Sehr
gut !) Der Wortlaut der portugiesischen, französischen und
deutschen Texte des Vertrages stinmren überdies nicht über-
ecin, und dadurch wird bewiesen, daß Fachleute  zum
Abschluß des Vertrags nicht hinzngezogen worden sind.
Wirk- und Webwaren sind bei der Übersetzung, die eine
Maschinenschreiberin  hergestellt haben soll (Große
Heiterkeit) verwechselt  worden . Ohne eine gute
Exportpolitik werden unsere Arbeitslosen ins Ausland ge¬
trieben . Ohne Ausfuhr ist unsere Industrie nicht lebens
fähig , deshalb muß bas Deuffche Reich eine bessere Export¬
politik treiben . Ich schlage vor , den Vertrag einer Kom¬
mission von 28 Mitgliedern zu überweisen . (Beifall .)

Abg . Pieper (Zentr .) : Meine politischen Freunde haben
gegen den Vertrag eine große Reihe schwerwiegen¬
der  Bedenken . Daher ist es durchaus geboten, den betei¬
ligten Industrien Gelegenheit zu geben, ihre Bedenken der
Kommission mitzuteilen.

Abg. Graf Kattitz (kons.) : Ich bin mit den Ausführun¬
gen des Staatssekretärs einverstanden und gebe der Hoff¬
nung Ausdruck, daß das Prinzip der Reziprozität gewahrt
wird . Es ist richtig , daß die Zölle im portugiesischen Tarif
zum Teil hohe  sind , es wird sogar behauptet , daß sie die
höchsten der Welt sind.  Bei einzelnen Textilwaren
betragen sie 258 Prozent des Wertes . (Hört ! hört !,
große Heiterkeit.) Es bedeutet

eine schutzlose Preisgabe der deuffche« Exportindustrie
gegenüber dem Ausland,

ohne daß andere Erwerbstände , Landwirtschaft und Klein¬
gewerbe , einer: Vorteil davon hätten . Der Vertrag muß
von Grund aus umgearbeitet  werden . Ohne Aus¬
fuhr ist unsere Industrie acht lebcnsfähia , deshalb muß
das Deutsche Reich eine bessere Exportpolitik treiben . Ohne
eine gute Exportpolitik werden auch unsere Erwerbslosen
ins Ausland getrieben . Ich schlage vor , den Vertrag einer
Kommission von 28 Mitgliedern zu unterbreiten.

Geheimrat im Reichsamt des Innern Müller : Ich habe
sestzustellen, daß für beide Vertragsteile der französische Teck
maßgebend ist. Die Einbeziehung der Kolonien in den
Handelsvertrag ist unbedenklich, da diese ein besonderes
Zollgebiet darstellen. Tatsächlich ist Portugal verhindert,
seine Zölle ins Ungemessene zu erhöhen . (Lachen links .)

Abg . Buddeberg (freis. Vpt .) : Der vorliegende Vertrag
ist der sonderbarste , der jemals  hier verhandelt
worden ist (Sehr richtig ! links .) Wenn Handelsverträge
den Zweck haben sollm , durch gegenseitige Zugeständnisse
dm kontrahierenden Staaten den gegenseitigen Warenaus¬
tausch auszugleick»en und zu erleichtern-, so verfehlt
dieser Vertrag seinen Zweck sicher.

Abg . Südeknm (Soz .) : Im allgemeinen sind wir ge¬
neigt , Handelsverträgen zuznstimmen , wenn sie nicht die
Lebensmittel verteuern . Die scharfe Kritik des national¬
liberalen Vorredners zeigt aber , daß noch viel Erwägungen
anzustellen sind, ehe mit Portugal ein ähnlicher Vertrag
abgeschlossen werden kann.

Abg . Linz (Rffchsvt .) : Der jetzige Reichskanzler hat
als Staatssekretär ertlält vor dem Abschlüsse des denffch-
pdÄugiestschm Handelsvertrages die Sachverständigen ein¬
gehend anzuhören . Dns scheint wenigstens hinsichtlich der
Tettilbranche nicht der Fall gewesen zu sein. Aber auch ln
anderer Beziehung beweist dieser Vertrag,

daß es vielfach an der erforderlichen Fühlung zwischen
Industrie und Handel und den Behörden fehlt.

Fraglich ist es . ob Handel und Industrie in den wirtschaft¬
lichen Ausschüssen sachgemäß  vertreten sind. Durch die
hohen portugiesischen Zölle ans fertige Artikel wird unser
Exportgeschäft sehr erschwert werden.

Nachdem Staatssekretär Delbrück nochnrals kurz den
Vertrag verteidigt und di " späte Vorlegung desselben be¬
gründet bat , tritt Vertagung  ein.

Nächste Sitzung M o n t a g 2 Uhr : Interpellation , bctr.
die Kieler Werft,  Fortsetzung der heutigen Debatte,
Haftung des Staates für keine Beamten  und kleinere
Vorlagen . — Schluß,4 % Uhr.

Letzte Nachrichten.
Bürgermeisterwahl in Hamburg.

Hamburg , 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Ter Senat wählte den Senator Dr . Predoehl  zum
ersten und den Senator Di'. Schröder  zum zweiten
Bürgermeister für das Jahr 1910.

Zur ungarischen Krisis.
dff. Budapest, 4. Dezember. Nachdem die Audienzen

Wekerles und Andrassys beim Kaiser wieder keine
Lösung in der ungarischen Krise, gebracht haben, so er¬
wartet man in hiesigen politischen Kreisen, daß nun
mit dem weiteren Verbleiben des Kabinetts Wekerie
nicht mehr zu rechnen ist und die Ernennung eines
parlamentarischen Geschäftsmini st e -
riums  bevorsteht.

Zur Kabinettskrisis in Italien,
bä . Rom, 4. Dezember. Für den Fall , daß Sonnino

die Bildung des Kabinetts ablehnt öder seine Be¬
mühungen , ein Ministerium zustande zu bringen,
scheitern sollten, rechnet man mit einem Konzentrations-
Ministerium der L i n ke n mit Martini an der Spitze,
während Marco das Kammerpräsidium erhalten würde.

Russisch-japanische Verhandlungen,
üll . Petersburg , 4. Dezember. In unterrichteten

Kreisen wird behauptet , die Reise Stolypins  sowie
Äes Finanz - und Kriegsminifters nach L i v a d i a
hänge mit der Situation im fernen Osten zusammen.
Man befürchte zwar nicht, daß Japan kriegerische Ab¬
sichten verfolge. Tatsache sei es jedoch, daß Japan
einige Bestimmungen des Friedensvertrages in
tendenziöser  Weise zu seinem Vorteil auszu-
nützen suche und daß dieserhalb sowie zur freundschaft¬
lichen Beilegung sonstiger bestehender Meinungsdiffe¬
renzen Verhandlungen zwischen Rußland und Japan
eingeleitet werden sollen.

Ein aufregender Ballonaufstieg.
Göttingen , 4. Dezember . Beim Aufstieg des Ballons

„Segler " wurde ein Soldat  in die Höhe gerissen. Das
Schlepptau  schlang sich um seine Beine und er hing mit
dem Kopf nach unten . Zum Glück gelang es den Ballow-
insassen, nachdem der Ballon eine Höhe von etwa 400 Meter
erreicht hatte , den Soldaten in den Korb hinein¬
zuziehen . (F . Z .)

bä . London, 4. Dezember. Eine große Anzahl her¬
vorragende Persönlichkeiten veröffentlicht eine Er¬
klärung zugunsten der Einführung der Verhält¬
niswahl.  Unterzeichnet haben u. a. Lord C r o w e
und der Erzbischof von Canterbury.

bä . Oedcnburg , 4. Dezember . Aus Furcht vor S t r a f e
wegen Mißhandlung von Soldaten hat sich in Güms der
Leutnant  Eugen Hodaszy erschossen.

Letzte Hemdetsirachrichte».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Die
Festigkeit New Jorks und die Eisenpreiserhöhung am
Düsseldorfer Produktenmarkt wirkten günstig
auf die Stimmung der heutigen Börse ein und unter
fortgesetzten Meinungskäufen stellten, sich namentlich
Montan werte  höher . Letzteren bot auch die vom
1. April ab eintretende Ermäßigung der Exportver¬
gütung seitens des Kohlensyndikats eine Anregung,
weil man darin das Vertrauen maßgebender Stellen
zu einer Dauer der günstigeren Konjunktur in der
Eisenindustrie erblickte. Bevorzugt waren Bochumer-,
Rombacher- und Harpeneraktien , die mehr als 1 Proz.
im Kurse gewannen. In S chi f f a h t r s a k t i e n
entwickelte sich gleichfalls wieder ein recht lebhaftes
Geschäft. Am Bankenmarkt herrschte gleichfalls eine
durchaus feste Stimmung . Nationalbank , in denen
fortdauernd Meinungskäufe erfolgten , erzielten eine
weitere Besserung von Mi Prozent . Kanada -Aktien
wurden günstig beeinflußt durch die höheren Einnahme¬
ziffern der letzten Monatsdekade . Von Fonds wurden
Russen zu anziehenden Kursen lebhaft gehandelt im
Anschlüsse an die fortgesetzte PariserAufwärtsbewegung.
Gelegentliche Gewinnrealisierungen hemmten im weite¬
ren Verlaufe die Steigerung am Montanmarkt und
das Geschäft wurde wesentlich ruhiger . Ter erhöhte
Kursstand blieb aber gut behauptet . Österreichische
Werte ruhig . Tägliches Geld  4 bis 3y2 Prozent.
Tie Börse schloß bei ruhigem Geschäft und fester
Haltung.  Jndustriewerte des Kassamarkies wenig
lebhaft, im allgemeinen aber gut behauptet . Privat-
d i s ko n t 4ys Prozent . _

Geschäftliches.
Aufgesprungene Hände
beseitigt nbcrrakch-nd j* •g- » w
,,b cäS «» Herha-isezfe

tzii b.I, all . Npotb.,Drog . u.Varfüm . b. St . 50 Nfg.u .lMk.

Alkoholfreie Parfüms
Hohenzollern -Veilchen — Maiglöckchen
Goldröschen etc. Flasche Mark 3 .—u.6 .—
iicv,vorrngende Qualität , natürlicher , anhaltender Duft
i . F. Schwarzlose Söhne , Kofi. 8 . M. d. Kaisers , Berlin

Vorrätig in allen einschlägigen O©schäften.

Beliebt, weil preiswertu.vorzüglich, sind
die Sginers (von 12—3 Uhr) und Snuper , (von 6—11 Uhr)
ä M . 1 .—, M . 5 . 50 etc . etc . im M © 1181 © Itll © ff |
auch alle Saison-Delikatessen. 9265

MM- Unserer heutigen Stadt -Aufloge liegt eine Sonderbeilage
der Firma 8 . Wie - baden , Langgaffe 3 u - 1,
betreffend Weihnachtr -Bertauf , bei. Ksi

Die Morgen -Airsg-rlre umfaßt 40 Seite«
mit der Bertagsbeiiagc „Der Roman ", sowie „Unterhaltende

Blatter " Nr. 25.
tieitung: W. Schulte vom Brühl.

Brrantwortlichrr Redakteur für Politik, Handel, fleuilleton und Svort:
A. Hiegerhori 't ; >ür Wiesbadener Nachrichten: C Rötderdi ; für Nanauifche
Nachrichten, Ans der Umgebungund « erichtslaal: H, Diefenbach , für die

Aureiaen und Reklamen: H, Drrnauf : sämilich in Wiesbaden,
luck und -- - L. Schellendergicheo Hoj-Buchvrullerei in Wiesbaden.
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Paletots und Ulsters
(Spezialität Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren .)

PjäSfitflitQ aus  halbschweren Stoffen, moderne Diagonal-
r <tlWIU I5 oder Fischgrätstreifen

PaletOtS aUS warmen  Ziehen Melton- u. Velourstoffen
—— —— mit gutem Plaidfutter od. seidenem Steppfutter

illSterS *n e*n" Un<̂ zw eireihiger Form , mit und ohne

Payla tlS in modernen aparten Musterungen

Mk. 24.- — bis 72.-
Mk. 42.- — bis 85.—
Mk. 34.- “ bis 82.—
Mk. 50.- — bis 65.—
Mk. 140.- - bis 350. —•

Knaben-Paletots, -Pyjaks, -Ulsters
in prachtvoller Auswahl.

Heinrich Wels
IHarktstrasse 34.

Neue Eingänge

grosser Sendungen d»Weihnachtsbedarf
echter

aller Provinzen des Orients
Ich biete Ihnen

feiner "Ware In Stapelware

sse Auswahl . äusserst billige Preise.
,uf empfehle : Ein Posten Einmalige Weihnachts -Occassion : 200 Kassaks -Läufer / q»
e Färb ., bis 2% m 1,65,50, ^ ^ und Tischdecken , alte u. neue feine Ware , 95 , 80 , 70, oo

grossen echten Zimmerteppichen,  als wie : Täbris , Joraghan , Mahal , Afghan , Soumac, Borlou , Keschau , Bocharp,

Als besondere günstige Kaufgelegenheit empfehle , solange Vorrat reicht

Ein Posten echter Orient '-Teppiche ca . 220x320 von L8Z Mk
Soiiutags bis abends geöffluet!
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verkaufen wir , um bis

Weihnachten zn räumen,
unsere kolossalen in

in

Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse,

Marx
Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse.

Bruchleidende
geht nur zum Fachmann,

denn nur beim Fachmann werden Sie am
besten bedient.

Bruchbänder
werden von mir in meiner Werküätte solid und zweckentsprechend angefertigt,
sodaß ich für gut «» Sitz und Schluß der Bruchpforte bei jedem einzelnen

Fall garantieren kann.
Leibbinden tu  Gnmmistrümpfe aller Systeme.
_ ■" Für Damen weibl . Bedienung . -

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete u. sonst. Spesen bin ich in der
Lage, billige Preise zu führen.

Max Symank,
Wiesbaden , Webergasse 26. Tclepy . 3086.

Sein| aDen.sMJ ns;w,„.ltinIaiie!i.
Gegen Einsendung v. 3VPfg . erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein , ■»
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir p
Nichtgefallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- m-
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
und Rhein . Gehn . Both , Ahrweiler.

k̂ chreMi ĉhe « •
flache u. m. Jalousie -Aufsatz,

Akten -Schränkchen
j mit neun Schiebern u. Noll -Jalousie,

alles in Eiche, Nußbaum k .,
hell, dunkel und schwarz,

für

Weihnachtsgeschenke
j sehr geeignet, wegen Platzmangel ]

unter Preis sehr billig nbzugeben.

Hermann Mein,
Rheinstr . 103..

Laubsäqeholz
sowie gehobelte Holzplatten in vielen
Holzarten billig . B v.0387

•s.-. arl Bll » liier & Soli » .
Holzbearbeitnnasfabr . Dotzheimerstr . 55.

jUs liiüilfi '-Isifeik
empfehle ich zu den

billigsten freiseti alte Toilette-Artikel,
Kopfbürsten , Kleiderbürsten , fiutbürsten , komplette Bürsten -Warnitaren,
SelanSiloiFei , Selmliknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Haans ade 1kas ten

»: Celluloid
Ebenholz
Slfenbeitt
Sditldpatf
Möbel
übe?

Ir . II.

(Mk. 0.80- 225.00 p. St. )

(von Mk. 3.50 an)

(von Mk. 0.75 an)jlaslê damiftaren
Hrisfall-Garfeitiirets
XristalMtovstSnber.

hm  M q

Sonder-Verkaufs-Tage

Fächern!
SM«WL Efflaui sa jn unserer Auslage

Sonntag . Montag Dienstag . Gr. Burgstrasse.

Straussf eder- Fächer,
hochelegante Modelle,
in allen Farben , mit
Perlmutt -, Elfenbein - u.
Holz -Gestellen
von Mk. 100.— y  _bis Mk. fa.

Wildfederfächer,
Pompadour - u. Abend-
Fächer , in ganz neuen
Motiven und wunder¬
vollen Farben - Effekten
von Mk. 50.00

bis Mk,. 1.50

Tüll-FIitter-Fächer
in weiß , noir , lila , cou-
leurt , mit außergewöhn¬
lich schönen Motiven,
in Spitze und Malerei
von Mk. 90.00 T _

bis Mk . u*

Wir gewähren während dieser Sonder-Tage,
die eine ausserordentlich günstige Gelegenheit
Aür Weihnachts - Einkäufe bieten dürften,

einen Netto-
Rabatt von 15%

m
Wiesbaden , Wilhelmsirasse 30. Frankfurt a . M., Kaiserstrasse i.

Fernsprecher 8007. Ii 136
Versaad gegen Saclmahme . Illustr . Eataiog kostenlos.

auf unsere offen ausgezeichneten Preise.

Eickmeyer Nachf.
Wilhslmstrasse 46 , Ecke Gr. Burgstr.

/
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Morgen-Ausgabe.

S. Blatt. Niesbsök« TKgM.
Sonntags

5 . Dezember 19W.
87 . Jahrgang.

beginnt; mein grosser

Die Teuerung vieler Haushaltungs-Artikel gebietet es ganz von selbst,
nur durchaus praktische Bedarfsartikel für Weihnachtsgeschenke zu wählen.
Gerade in diesem Jahre bringe ich in allen Abteilungen meines enorm reichen
Lagers ausserordentlich vorteilhafte und gediegene Geschenkartikel und biete

damit meiner geehrten Kundschaft die Gelegenheit

g-ist©War © MSIig1 zu kaufen
Im Interesse aufmerksamer und korrekter Bedienung gewähre ich.

um meine Kunden

zu veranlassen, s

tont 5. Ms tl . Dezember
auf alle nicht bereits ermassigten Waren

ferner, mit Ausnahme von Näh- und Häkelgarn,
einen MW

in meiner neu und originell ausgestatteten

m
wmim

JLDlUi lili

Verkauf ungemein preiswerter und praktischer
_ _ Geschenk-Artikel. —- -

Grösstes Manufaktur-u.Modehaus Wiesbadens
Mlrcb ^ asse S5 -37*



Seite 10. Sonntag , 5 . Dezember 1969. Meslmderrer TaMatZ»

kommsu sehr vorteilhaft erstandene Gelegenheitsposten zum Verkauf
Das Angebot ist herwoB -B-agend billig.

Morgen-Ausgabe, 8. Blatt.

VERMOUTH

ASTI SPUMANTE

hrORBNOl CASA fONDATA NEl 1835

Vevt &n ^ m -\
Sie gektif

Julialt:Gralnophone'€| ^»aS flî ^ Künstlerische
.Masäk-undSprock - Wandbilder.
»ApparateBarometer.  ^
^Lexikas .Femftläser. Photogr-Apparate .3
mMolineaMandoünen .Zieh-Harmonlkas. M
pjfk Bandonions .Zithern etc .etc . JP&

W.OM ^L -̂ s LV ^ LsM ^ M WW

Oie Waren sind in 3 Serienpreise eingeteilt und eignen sich sämtliche Artikel zu Weihnachts-Geschenken.
Um ISesfcUtigBms meiaiea » Asissteiliiiigen Im den Schaufenstern nml Verkawräränmen

K101

wird gebeten,,

iiiiiüüi m  Mi « « «
5lrthur Lchwaedt,

WHeinstrcrße 37,
empfiehlt ein großes Lager im Preise herabgesetzter Bücher, besonders:

Neuer deutscher Jugendfreund
Deutsches Kmabenbuch
Deutsches MSdcheubuch
Gumpert , Töchter-Alvum
Herzblättäiens Zeitvertreib
Schanz . Kinderlust
Jugend -Kartentatlbe
Lohmeyer , Unter dem TreizaÄ
Harder , Wider den gelben Drachen
Harver , Im Wunderlande Italien
Neufeld » In Ketten des Kalifen
Gerstäckers Reise -Romane , 33 Bde . ,
CarlUle , Friedrich der Große
KarveleSLiterat .-Geschichte, 3 Bde . , statt 86,09 äMt. für 'isiöo Mkl
SchiNerS Weltgeschichte, 4 Bde ., statt 40 .00 Mt . nur 25.00 Mt.
Spaniers Weltge chichte. 10 Bde ., statt 120 Mt . nur «0.00 Ms.
Ibsens Dram . Werte , 8 Bde ., statt 10.00 M . nur 5.00 S» f.
Schopenhauers Werke, 2 Bde . , statt 12.00 Mk. nur 7*00 Mt.

Ferner Dickens, Hackländer, Wolzogeu
irrrd viele cmöere Billige KslegeriHeitskäuss.
Kataloge auf Wertungen. — Ielephou 3246.

statt 6.00 Mt . nur 4.00 Mk.
a statt 6,50 Mk. nur 4.00 Mt.
"ä statt 6*50 Mt . nur 4 .00 Mt.

statt 7.50 Mt . nur 5.00 Mk.
statt 6.00 Mk. nur 4.00 Mk.
statt 5. 50 Mk. nur 4.00 Mk.
statt 3.00 Mk. nur 1.50 Mk.
statt 8.00 Mk. nur 5.00 Mk.
statt 8.00 Mk. nur 5.00 Mk.
statt 8.00 Mk. nur 5.00 Alk.
statt 10.00 Mk. nur 4.00 Mk.

» st. 3.60 Mk. nur 1.80 Mk.
statt 10.00 Mk. nur 6.00 Mk.

Wechnachts-Geschenke
kauft man am billigsten in dem
MöbelhüNs Fsiii °,Dl -ichstraße 18.  MSveLMUS I ^ f ÜF ? :Dl - ichstraße 18.

Großes Lager in Herren », Speise - und Schlafzimmern , Küchen,
Büfetts , Sviegelschräukeu , Bü .ocrschränken, Vertikows , Pfeilerspiegel »,
Schreibtische» , Näh - u . Nipptisckic« , sowie allen Sorten Kleittmövel.

Großes Lager in L 20678
Flttrgarderoherr sehr billig.

(Zk 3525g) F150

jSockenu. Strümpfe
i bewährte haltbare Qualitäten
; in allen Preislagen . 1859

Friedr. Exner,
| Wiesbaden, Neugasse 14.

Benosta Singer* _ ,,
Kähmasciine„Krone".

Frankfurta. M., Schfllstr. 7. den 27.6. 07.
Teile Ihnen mit, daß meine Frau

mit der von Ihnen bezogenen Näh¬
maschine Krone in jeder Hinsicht zu¬
frieden ist Ich kann Ihr Fabrikat jeder¬
mann bestens empfehlen.
F . Schecker , Polizei -Wachtmstr.n , Wsr neueste Ltngn-RSV-

| | ie maftMne „Krone" -o»1 ? verriegelt die Naht am
Ende, auch tot-  und
rückwärts nahend.

Seit SO Jahren Li» ,
v. Post-, Preuö.

Staats-u. Reichseisen-
bahn-Beamt,, Lehrer-,
Milit.- Vereinen, ver¬
sendet die deutsche
hocharmige SmjaMtth-

.XiuraTmit fcsgüsahelwfrusmäaf. alle

32Ui

S. 9zr M

g|3 _
gg Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 Bk.,w 4 wöchentl. Probezeit. 5Jahre Garantie.

» » 2Ll*»tent -Waschmaschino. — Böllina-S*» sei»ine mit Platte billigst. Jubiläums-D & Katalog , Anerkennungen gratis.
weltbekannte Hähmasohinen-u. Fahrrad-

ej .®Gross ?Irma M. Jacobsoiui*
® S * Berlin N. 34. Linienstr . 12<L

Spez . Strick» und Häkelgarne,
billigst . B19818

Carl <I . Faisg.
Bleichste. 28, Ecke Walramstr.

Za. 500 Photographie-Rahmen
Familien-Rahmen

in üärouse , Uayacniiin , Leder « Holz

wegen Aufgabe dieses Art ikels
zu  iiad unter Efmkaiifsprei s.

Einfache wie hoeheleg . gedieg. Stücke erster Fabriken.

Wilhelmstr . 4 ©, Ecke <«r. Bnrgstrasse.—— ifit —wt
Rechtsbureau ’

Wiesbaden X F . St 5 hr X Kirchgasse 17
Bank-Konto beim Allgemeinen Vorschuß-Verein, Wiesbaden,

übernimmt die Schlichtung fämtl . Rechtsstr-it -gkeite« , sowie die such,
gernäge und zweckentsprechende Anfertigung privatststriftl . Verträge
und Vertragsentwürfe , sowie die prompte Er¬
ledigung sämtl .Gruudbuchangelcgenheiten bei dilltgst .Pr - isvere chnung«

M BBB ' " '

F148

ibolodant-
Jß >bonDla - j£ >! anD$

Jbafentiertes L>pielbi-ett . — Aneneeiebt in Volllkommenbeit und Düte . — Doppelte Ifcuancifrung.
Ersfkl . [Fabrikate : ©lütbner , ©cbsedmayep, iRSniscb , ffeupfeld etc.

HangbansteO - odelle : ^ 2050 , ^ 2250 , .42400 , .« 2650 , ^ 5050 , ^ 3200.
Ständiges Lagen und fllleinverkauf für jftassau:

lf&u$lkbaus jfnanz^ d>elSenberg
• iKIS ^Cbslr . 53 , Pf . und t . £t

Ißorfübrung gerne . — iDrucksacben gratis.
1332
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Knaben -, Mädels en-
und Kinder -Stiefel,

strapazierfeste Qualitäten,
auch mit Winterfutter, in modernen,

gesundheitlichen Passformen.
Filz - u. Leder-Hausschuhe

sowie Pantoffel
für Damen, Herren und Kinder

in allen Preislagen.

SmmiAMs
anerkannt beste Marken

unter Garantie für Haltbarkeit.

das Behaglichste im Hause,
(®I zu hervorragend billigen Preisen!

in modernen, breiten Formen zu

lg ?5© g50

!2 50  14 5° I® 50

Eislaufstiefel
aus kernigem Material

Conrad MäCIl
Fernsprecher 4336.

Wiesbaden LL MaPktütP . 10 , an, Schlossplatz.

Musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzahlung

5-5

Katalog mit 4059 Abbsldun
gen umsonst und portofrei..

JonassLCo. Berlin8!70
Belle-AHiance-Strasse 3.

Jonass &Co.
[ist eine gute Bezugsquellef

Beweis:
Ich bescheinige hiermit , dass jI von der Firma Jonass & Co., i

j Berlin , innerhalb eines einzigen !
Monats 4931 Aufträge von alten j

j Kunden , d. h . solchen , die schon fIvordem von der Firma Ware be-
I zogen haben ,aasgeführt worden
j i?r«d. X» der vorstehenden Zahl
j 4931 sind nur die Bestellungen

enthalten , die der Firma brief¬
lich von den Kunden selbst ]

j aberschrieben sind.
Berlin , 1. Februar 1909.

gez . L . Riehl
beeidigter Bücherrevisor.

Photographische
Apparate

auf

Teilzahlung

Hmnlerttausenüe
Kunden.

Tausende Anerkennungen.
Katalog mit 4000 Abbil¬
dungen umsonst und portofrei.

Jonass&Co,, Berlin8J78
Belle-Alliance- Strassa 3.

Auf "Wunsch
Sonntag, den 5. Dez., nachmittags 4 Uhr

in der II. Etage Vorführung neuester Original-
Grammophon - Aufnahmen auf einem erst-

> Massigen Apparate.
Es singen unter anderen:

TamapoCaruso, Bestirnt,Mensel,MiLL
etc. etc.

H. M. Goldstreams- ß-uards:
1. Einzug der Gäste aus „Tannhäuser “.
2. Ouvertüre zu „Oberon“.

Hans Buff-Gießen:
3. Komm o holde Dame aus „Weiße Dame“.
4. Leb wohl, Mignon, aus ,Mignon ".

Grammophon-Orchester, Berlin:
5. Graf Zeppelin-Marsch von M. Schmidt.

Enrico Caruso und Antonio Seotti:
6. Ach Gebebte, nie kehrst Du mir wieder, mit

Orches terbegleitnng.
Enrico Caruso:

7. La Boheme (Puccini) „Che gelida manina “.
Heinrich Hensel, Opernsänger des hiesigen Kgl. Theaters:

8. Fanget an, so rief der Lenz, aus „Meistersinger“
Von Wagner.

9. Höchstes Vertrauen, aus „Lohengrin“ von Wagner.
Francesco Tamagno, Tenor:

10. Nun fahr wohl, ach für immer.
Grammophon-Orchester, Berlin:

11. Fahnengruß , Marsch von Scharf.
Heinrich Hensel, Opernsänger, Mitglied d. hies, Kgl. Theaters

(mit Klavierbegleitung):
12. Gute Nacht du mein herziges Kind
13. Küsse mich, von Zumpe.

Enrico Caruso:
14. L’Africana (Meyerbeer) „ O, Paradiso“.

Enrico Caruso, Tenor:
15. Trinklied aus „Cavalleria rustieana “ mit Begleitung

des Chors der Kgl. Hofoper.
Marie Knüpfer-Egli, Kgl. Hofopemsängerin

(mit Orchesterbegleitung):
16. Der Lenz von Hildaeh.
17. Ave Maria (Klavier, Violine, Orgel), von Gounod.

Emmy Destinn, Kgl. Preuß. Kammersängerin, Paul Knüpfer,
Kgl, Preuß. Kammersänger, Chor der Kgl. Hofoper (mit

Orchesterbegleitung):
18. O Herr , so lasse hier niederknie’n Margarethen,

Kirehenszene aus „Margarethe“.
Selma Kurz, K. K. Kammersängerin, Hermine Kittel,
K. K. Hofopemsängerin , Leo Slezak und Leopold Demuth

(mit Orchesterbegleitung):
19. „Quartett “.

K. K. Infanterie-Regiment Hoch- und Deutschmeister Wien:
20. Holzhackerbubenmarsch. K 2

S. Bluraenlhal & Co.,
Kirchgasse 39/41.

und Lampen aller Art für elektrisches
Licht, sowie Gas in grosser Auswahl
billigst bei 1704

F « Bofiieill , Frie drichstrasse 43 .
Nicht tropfende

Baumlichtc , Kart . 60 Pf.
Drogerie Hrnno Itacbc,

Taunusstr . 5, gegenüber b. Kochbrunnen.

Ottomanen
in standfreier Polsterung,
mit ,notte»stcherem Bezug,
Kopfteil verstettvar, in «in
Bett verrvanselbar, fix und
fertig Mk. 40. —. 1445

Knstav MoUath,
Friedrichstr. 46.

500
sollte man wissen, daß

elegante Herren- u.
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby , mit ameri¬
kanischen, sranzöstfchen
und XV . Absatz, auch

für Kinder , sollen zu wirklich billigen
Preisen Verlauft werden.

Nur Neugafse 22,1 St.

zu enorm biiligen Preisen
40 Wilhelmstrasse Bazar der WiffyefmsfrasseWiihelmstrasse 40

Inh . : Carl Goldstein, gegr. 1877
verkauft wird:

Blusen , Jupons, Dessous , Edyarpes, Boas , Jcfprme,
Tfandsdyufje, Strümpfe, Golfjaden , Jabots, Sdyteier etc„—Praktische Gescfyenk-TlrHket.. —=====

Fahrräder

oX>g °V $ ;.
3 * :? ** *'•

La# 6*

5 Jahre 0-ara*ntne.
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dirA.Se?mider 1909
■»« kaufe ich grosse Partien JWöbel zu Ausnskms -Drsissn.

Für Brautleute und Naehanschalfungen besonders günstige Kautgelegenheit.
Moderne Schlafzimmer

(hell Nussbaum imitiert)
2 Bettstell.,Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zwoitür. Kleiderschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

ä Mark 190 .—, 200 .—, 210 .—, 230 .- .

Moderne Sehlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

ffBettstell.,Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

a Mark 255 .—, 295 —, 300 .- , 350 .- .

Besseres solid gearbeitetes Sehlafzimmer
Küstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank,Wasch-
kommode mit moderner Marmorplatte u. Spiegelaufsatz
mit Kristallfacette, 2 Bettstellen und 2 Nachtschränke,

ä Mark 895 ^- , 425 .—, 460 .—, 500 .—.

Sutzfiekeude moderne-wehen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich

ä Mark 58 .—, 90 .—, HO .- , 125 .- , 135 .—,
175. — und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm preiswfirdig.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Merrenschreibtischo , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, zwei Schränke mit
moderner Yerglasung, im Unterteil zwei
Schränke und Schublade . 95 Mk.

Bücherschränke , nussb.-poliert, innen
ganz Eichen, mit Messingverglasung . 65 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliert n. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Yerglasnng . 125 Mk.

Spiegelschränke , nussb.-poliert, innen
ganz Eichen, unten Sehubkasten mit
geschliffenen Gläsern . 80 Mk.

Kleiderschränke , nussb.-poliert, zwei¬
türig, innen halb Eichen.

Waschkommoden , nussbaum-poliert, m.
Marmorplatte und 4 Schubladen . .

Trumeauspiepel , sehr moderne Form,
mit geschliffenem Spiegelglas . . . .

Anszugtische , ganz nussbaum-poliert
und mit Wachstucheinlage . . . .

Bliisch -Diwans , nur solide Polsterung,
8 alon - Polstergarnituren . . . .
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern .
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-

lackiert, mit 4 Schubladen.
Eine Partie Vertikos , nnssbaum-lacliiert,

mit Spiegel.
EinePartie eintürige Kleiderschränke,

nussbaum-lackiert.
Eine Partie zweitür. Kleiderschränke,

nussbaum-lackiert.
Eine Partie Molzbettstellen , nussbaum-

lackiert . . . . 13 , 16 , 21 , 23,
Eine Partie Holzbettstellen , nussbaum-

poliert . . . . . . . 44 , 48 , 50,

48 Mk.

48 Mk.

28 Mk.

19 Mk.
48 Mk.

125 Mk.

15 Mk.

19 Mk.

30 Mk.

15 Mk.

26 Mk.

26 Mk.

60 Mk.

Matratzen, Sprnn̂rahaien, Oberbetten nnd Kissen billigst. Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Ang ebots. Spcz.:Brautausstattungen.

Telephon 2887 . IqISb ll €IIS 0 Iliki *IillZ | Blücherplatz 3/4. 820335

r
Günstige Gelegenheitfür Weihnaehts-Geschenke/

Grosse Auswahl in Beleuchtungskörpern , wie:

Lüster , JLmpeln , Steh - und Kipplampen.
Grösstes Lager am Platse.

A.ucf. Sch &effer N &ehf^
W . JELLnn en herg,

Langgasse 23. neben dem Tagblatt -Haus. Telephon 6595.

Anzeige!
Grösstes und an verschiedenen Plätzen 31 Filialen mit Erfolg

und leistungsfähigstes 1̂ 3itzt, hat am hiesigen Platze,
Schuhwarenhaus f̂A ©lll *Itzstl *S8S8© 3O,
Süddeutschlands, ein 8ehnhvv « rsnxesehäft mit8p «rts »rtik «lneröffnet.

Sas Sehutareuteus% Jlltsdiltler|
aus Mannheim, welches im Jahre 1878 gegründet P

Als nützliches

Weihnachts-Geschenk
empfehle ich die allgemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

R. AlftschQSer, j
Wiesbaden Wcilritzstrasse 30.1

Mäliniascliliieii 9 Fahrriider,
Minder -lähmaMchinen

in allen Preislagen.
Reparatur - Werkstatt für alle Systeme.

Erleicliterte Zahlnn - sibediiigniigen . —W4

Martin Decker
Deutsche Nähmaschinen - Gesellschaft

Wiesbaden , Ellenbogeugasse 11. 9193

Wegen Geschäftsverlegung Preisermässigung.

DekorationMöbel und

Aachen, Bahnhofstr. 27 b.
Augsburg, Carlstr. D. 47.

„ Carolinenstr. D. 66.
Bamberg,Hauptwachsfcr.10
Bockenheim.Frankf .-Str.8.
Bruchsal, Kaiserstr. 55.
Darmstadt , Elisabethstr . 7.
Frankfurt , Schnurg. 33/35.

Eigene Oeschälte von iltschiilers berühmten Srliuhaarcn:

E Darmstadt , Elie
ja Frankfurt , Solu

Freiburg i. B., Kaiserstr 35.
Fürth i. B., Schwab.-Sti.15.
Göppingen, Marktplatz.
Hanau , Nürnbergerstr . 24.
Heidelberg, Hauptstr . 87.
Karlsruhe , Kaiserstr. 118.
Karlsruhe, Kaiserstr. 161.
Mainz, Schusterstr. 49.

Mainz, Große Bleiche 16.
Mannheim, B. 1, 2 und 3.
Mannheim, G. 5, Kr. 14.
Mannheim, P. 7, Nr. 20.
Mannheim, Mittelstr. 53.
Mannheim,

Schwetzingerstr. 48.
Mülhausen, Grabens?!-. 46.

Mülhausen,Wildem.-Str.47
Neckarau, Kais.Wilh.-Str.
Offenbach, Frankftrstr . 35.
Stuttgart , Eberhardsti-. 71.
Wiesbaden,Wellritzstr . 30.
Worms, Neumarkt 12.
Würzburg , Kaiserstr. 17.
WUrzburg, Marktplatz.

G. Schupp Nachf.
Tei. i5i Fritz Mahr oegr. in¬
ständige Ausstellung kompl.
:: Wohnungs -Einrichtungen ::

in allen Preislagen. 1120
39 Taunusstrasse 39

Wiff). WeJIenberger, g.m. t. h.
Kognak.
Hum.
Hrrak.
Liqueure.
Punsd) -Essenz e.
Weine.
Südweine.
Essige.Keller für Detail . Verkauf.

Te(epf) Qti 4285 . Sä ) ufderg 8.

Wegen Geschäftsverlegung Preisermässigung. i39j|

Klavierstimmer.
Der blinde Klavierstimmer Ferdinand Srlmeiifer , Ellenboaenaasse8

ieit 12 Jahren alfiitiüer Klavierstimmer der hiesigen Blinden- Anstalt, bittet die
geehrten Herrschaften sich künftighin dei Erteilung ihrer Aufträge der

Ielephon - Nummer 265
zu bedienen ober sich brieflich an seine neue Wohnung in Wiesbaden, Ellenbogen,
gaffe kl, zu wenden. Erste Referenzen hiesiger musikalischer Kreise stehen zur?flertngnna.

Roü-Cemptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Südbahnliof.

Te'ephon
No. 917 u. 1984.

der Königl. Preuss . Staatsbahn . 1386
Spedition » Zollabfertigung.
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Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr .).
Fernsprecher 225 t?. 226 . Fernsprecher 225 u. 226

ISaiaptsitz s Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frank¬

furt a. Main, Hamburg , Konstantinopel , Leipzig , London,
München, Nürnberg , Wiesbaden.

Kapital und Rücklagen:ik. 302,000,000.
Ausführung al er in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 8041

SSaSsIkamme «*,
Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

MDßWAWWWWWI

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. ue9

Friedrichstrasse8. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a/Ruhru. Hanau.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.
Direcllon der

Depositenkasse Wiesbaden,
WiliieismstB *asse lila»

Telephon Io . 8NS n . 90 ®.

Aktienkapital ML 170,000,000. Reserven rnnd Mk.57,500,000.
Berlin — Bremen — Frankfurt a. M, — Mainz— London

Hamburg— Norddeutsche Bank in Hamburg.

Vermietung von Safes.
8035 p?

THuringia , , .
Wersichevungs-KefeKlchcrfL in Erfurt.

Zur EntgeginnaHme öon Antrüg n für
Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-,
Elnbrrrchdiebstahl-, Wlas-, Wasserleitungsfchäden-

und Automobil-Versicherung
empfiehlt sich 6051

A dolf Berg , GkncrM-cut,
Telephon 4169. _ Kßeinstraße 44.

Zi hung  iMitoesiüngt an * CD ÖMember IS83SS. ^ jBadische Pferde -Loftes »ie|
4578
Gewinne
Gesamt» ,

H HS58 *« «» » »»

Hiervon

70 Pfetdegewlaoe

i äSil ® ®
1äSU
i ä

« »»LMWEßI!
SSBilSi
SSI®
15Mfii

Lose h 1 M . , 11 Lcso 10 flfl. Porto und Liste 25Pfennig. Zu haben )>ei den!
WSrl- I I ßHnnft und den durch Plakate kenntlichen Verkaufs -Stellen .|
HfeLMÖ - ülilMi ! lien ' ra 1-Debit : Lcse-Ve,*trtet)s-Gfl3._K^hPr ^ fottfiräo -Ê nMchm. l
6. m. b. H„ Berlin, i,lenWjotmlatr2; A. Holling, Hannover ui.d A. Moll'ofl. , ' ' ' ,,, :V, ° »tr~l7 VS

1500
3810 mit

Bankhaus , gegr . 1840.
luli aber:

Kommerzienrat Hollmann— Henry Hollmann,
Wilhelmstr. 9, gegenüber der Luisenstr.

Unsere

Abteilung für Börsen-Aufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes
bei billigs r Spesenberechnung schnellstens aus.

Unsere wöchentlichen Börsenberichte der Berliner , Frankfurter
Pariser , Londoner und Newyorker Börsen stehen Interessenten

auf Wunsch dauernd kostenfrei zur Verfügung.

tir teen-teau
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine desVer-
bandes der nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg .-Bez. Wiesbaden.

SS“ 3 »ritelr.28
Fernspr

2791.
Konto Ko . 709 bai dem Post¬
scheckamt Frankfurt a . M.

8030—i

Es werden von JedermannSpar-
eiula ^ en zu 33/*°/i> Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und B# «-5>asiten-
sjelder auf ganz - und halbjäbr.
Kündigung mit 4"/° verzinst.
lia . iieiistunden von 9  bis

S S '/r 5. ihr . F471

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent P327
VV. Bickel , Längs . 20.

( - >

Marcus Berle & C - -

WIESBADEN Bankhaus Wühelmstr . 32

Gegründet 1829 . —— ■ Telefon No . 20.

Äusfülirung aller in das Bankfach einscWagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Fackete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite In

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-

öewöibe. gängiger Effecten.
Verzinsungv .Baareinlagenin I Creditbriefe . Auszahlungen
iaufd. Rechnung. (Giroverkehr ). ' u. Checks auf das in- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1464

V- _ J

Billigster Mdel-VerKsuI!
fass . Weihnachtsgeschenke!

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Holz- und Polstermöbeln
aller Art , als : Schlaf-, Wohn -, Speisezimmer und Salons in ver¬
schiedenen Holzarten , sowie einzelne Möbel, wie: Polstergarnituren,
Diwans, Sessel, Büfetts , Herren - und Damenschreibtische , Vertikos,
Ausziehtische , Nähtische , Serviertische etc. Sehr geeignet für
praktische Weihnachtsgeschenke ! Beste u. billigste Einkaufsquelle
für Brautleute . Sämtl . Möbel in bekannt guter Qualität u .Ausführung.

Möbelgeschäft Willi. Egenoif,
_Oranicnstrasae 22 . 1696

Pfervescheermaschmen
von Ml. 3.80 viö Ml. 80. Schleifen,. Reparaturen , Ersatzteile.

Telephon 2079. Pliilipp Krämer.
Metzgergasse 27 und Kleine Langgasse 8.

Tclcph on 2979.

Haltbare, moderne Seiden-

Jackett-Plüsche
Seals , Astrachans , Belours du
Nord , wajjerdicht imprägniert, rc„ Eis¬
bär, Krimmer , Persianer , elegante
Sammele für Kleider, Blusen, unzer¬
reißbare, für Kinder, Manchester für
Kleidung». Möbel. Katalog gratis. ""MG
SammelhavS SLottis Sciiiuirft , Kgl.
tzofl., Hannover L43. (Lwg.2143) §147

Leipziger Leknsverstelierangs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig , errichtet 1830.

Versieh er ungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark 64700000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
Benedict Straus , Emsarstrasse 6, J . Bergmann , Schwal-

bacherstrasse 27, Georg : § ternber »er , Bieichstrasse dl.



«Sette 14. Sormtag, 5. Dezember 1909. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-AuSgase, 3. Matt. Nr . 867.

Vondsr -Angshot
kür äsa

We i Im n eht sVe r ka n f

Kleiderstofe.
DiagonaL -Cheviot

Reine Wolle, nui- marineblau und schwarz . . . , ; per Meter
95 Pf.

Vigoureux -Beige 4 W
Reine Wolle, hellgrau und dunkelgrau . . r i . . . . . ^ . per Meter a Mir,

Gestreifte schwere Tuche 4 ZZ
(Halbwolle) für Röcke, Haus- und Strapazierkleider . . . . . per Meter JL

Blaugrün karierte Wollstoffe i £ i Z2
Reine Wolle, für Blusen. Röcke. Kinderkleider . . . . . . . . . Der Meter JL und JL

igonai 4
Prima Qualität, 110 cm breit, reine Wolle in modernen Farben . per Meter A.

Cheviot -Diagonal * 95
i b

Ein Posten (Clelegenheitskanf)

Rein wollener la schwarzer Kleiderstoffe -J M
110 cm breit, statt 3 .80 bis 3 .00 Mk. per Meter . . . ohne Unterschied per Meter JL

Mk.

Mk.

Waschecht © Baumwollstoffe für Servierkleider . Kleid 6 Meter 4 .^0 Mir.

Seidenstofe.
Eine grosse Anzahl Seidenstoff-Coupons

für Blusen und Kleider
sind enorm billig so Restpreisen aysgelegt»

Reinseidene gestreifte Surahs
in dunklen Farben . . . . . . . . . . . . .

Die früheren und jetzigen
Preise sind auf denEtiquettes

ersichtlich.

50
1Lo

Foulards letzter Saison

per Meter JL  Mk.

. . weit unter Preis.

Brocat -Reste.
Liberty-Abteilung.

Kissenplatten. Fertige Kissen.

4 Webergasse 4.
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© p j5 P ^© d Pt pC3 P CM ec

ö ' g «jao . g« *p©wp© . p
; 8 -s

ptaC P ^ p Sc , «g© © ö - Pp
.0 £> © o -> tz .B d ca
' ■* B P PS © C5 o P P rti

4 > /-̂ S d t-* ft ©
^ - - ' © . B H § * ■■***© . d d ; - ^© -4 S; ^ © P _

' _ oSt' ^-scJ4W- »© -»-> © -»-»44 :M
C cap © dcnP

(S -Sgl & Sö '& BMÄ - g ' g
5 : .g £ H/Ma ^ Z —

oil je
LMZ

vO C3
© JU

d
© Z

d o

r| |

L©
da P

44  5
2©

d ©
da

M«
oa j-

*
d . .
b ;

-ISp © '
i~i -f*
© _42 P
P* w ~

©
p

8 §'
d

B ■©
. r->© ©

■B ^
tu ' B - -

tu

©

O d© .
o p :

d g4J -P
© ©

Pa
v£

cr .W

©
d

P5

05t p r-»'
P © ^d cP - 5

^8  S

x. p d »
© ■© . £ ©

© .4

.ZK
© ~t* p

*p ©
d ©

S$ Jf,
© B

: ©
C CD

d ©

P
© ©

-.S"
■“Sa *

: iS g

B 'g v
B *©■

'S'

© ?

§Z
,Q

^ | Sü>

prS "© *-§ - p
S w  E B
B ^ -
Ä © ^ 4Q .Pk

© .

>"P ' © © ©
© ©

d o

Z

o g
-̂ d . d

P Pr

:0  c S
£

- -V . PB.
05t _ P ;
P p Pi © *;
d . »- * o p ;

^B -SJ©

Z

U ö ä

»

10 £—e <i th
ä H ^ rfi rQ
I dv

co r\ !>■ co 00 ^
cm 9 P 9  TjIT

sc « ” ” Ot*
? n ^

- 4 ' 3m ^ «^ cSÄ 00 b £) c3
WM

° Ö rH c4 C2 rjH
QOCflCOO CO<2 O

I pr . , .
*g* I COt - 00 <M© I «H ® rö ü

r - ^ co t> c©
© *b ö © 03 -ö
I XJ I IX
© © o O O Öd 4i

HHHHHE -i r2
. 2

<NCOTt<to CO
t - t - JM-

»OOOO I
CD&0<4H ÖD I
i x 11 %t - fflioo -

bü-Ö bß£ i n
HiHip 8

&
-0

-ft (
Ti r

11IC O

CO

CO fc- CP IO

Id co Ö ^ co

TxTf -P 9
£ >gO 0 <N 8P ; 43 'tn öD ?h

6 -ZH

e4 CO-rH to
TffT î
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Morgen-ZusgaZe^
S. Blatt.

WirstidiVuiT iagbla tl.
Sonntag,

5. Dezember1.909.
S7 . Jahrgang.

Dir jährliche CrgAWNg der desllchen Armee.
Eine Übersicht über die Ergebnisse des Heeres-

Ergänz ungsgeschästs sowie eine Nachweisung über die Her¬
kunft und Beschäftigung von Militärpflichtigen für 1908 ist

wurden . Von den Ausgehobenen wurden für das Heer
eingestellt als Train  soldaten zu einjährigem Dierste 2135,
für Truppen mit zwei  jähriger Dienstzeit 191 876, für
Truppen mit dreijähriger Dienstzeit 13498, zum Dienst
ohne Waffe 2628, für die Marine  7515 Mann aus der

Freiwillige , in die Marine JJ72 Einjährig -Freiwillige , 320a
sonstige Freiwillige . Von den Aus gehobenen waren aus
dem Lande  geboren : 84 291 (58 567 waren davon in der
Land- und Forstwirtschaft beschäftigt), in der Stadt  ge¬
boren : 71 628 (hiervon waren 7366 in der Land- und Forst-

hnJattreßQS wurden1t98189 MilitärnFlichtioP. in den Listen geführt,vnndiaseo
wurden• 22t 852

128888 92885 eusgekoben
dem Landsturm über- der Ersatzreserre

Viesen üöenvteseo

mm
Si/Sgemustert

m
Ausgeschlossenf

I

Trumm . Von den fiusqehobenen wurden eingestellt -•
Z.jane SkT ' 7 ' --

13895

Marine
Für Truppenmil iusder Aus der
hi.üieustidt Land- Seemann. Freiwillige

Ferner traten ein -■
2u.3jährfreimliige88077

Einjährig

2um
Bienst

^ohne Waffe.  ,
2828  iilfl

beröikerungu.halbseem.12058  ,

Marine
c 822
^Gnj.-Frehi.j

3205
fSonstige
'Teiwiliicp-

Volkssdiulkht
XfKönigsBnj)

9W

Wirtschaft beschäftigt). Endgültig abgefertigt wurden im
Berichtsjahre 539 507 Mann , eingestellt 283 005 Man «, dar¬
unter 228 817 Zweijährige und 38182 Dreijährige und
16006 Einjährige (einschl 2135 einjähriger Trainsoldaten ).

Landbevölkerung und 4200 Mann aus der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung . Freiwillig  traten
ein in das Heer 12054 Einjahrig -Freiwillige , 945 Volks¬
schullehrer als sog. Königseinjährige  44 077 sonstige

dem Reichstag zugegangen . In den Listen wurden 1198189
Mann geführt , wovon 836 ausgeschlossen, 34133 ausge¬
mustert, 128 888 dein Landsturm überwiesen , 92 645 der
Ersatzreserve überwiesen wurden und 221852 ausgehoüen

Kirehgasse 40 Wiesbaden Kircligasse 40
Ecke BAIeiise SchwalbacherairHsse,

UlimEiacher and Juwelier. ürosclien , goldene , v. Mk. N»—, massive , 333
(.esiemp . v. Mk. 2 .—, 585 gest . v. Mk, 3 «. .

Eloweii , z. Oeffnen fiii- Bildchen , gold ., matt
od. glänzend , mit echt . Steinen , v. Mk. 3 . SS,
massive , 333 gestempelt , von Mk. 5 .50 , dazu
passende MalsUetti -n , gold ., v. Mk. 2 .50,
ma B„ 833 gest ., v. Mk. 2 . 50 , 585 gest ., SS . - .

Dainen - Uinge , massiv Gold , 883 geetemp .,
mit e kt . Steinen , v. Mk . -3 .50 , 585 geetemp.
v. Mk. 2 .50 , m. echt Diamanten v. SO - 3Ö « .

<\MI(-// Auf ^ Pn *rortsi !bakteu Gelegen-
lieitskauf selten preiswerter

mit meiner patentcmtl . ge ccb . Marke , ,« !ui -io* ,‘
sind die besten.

Echt silberne für Hamen oder Herren,
800 000 gestempelt , mit doppelt gravierten

Stoliträmlcrn , 2 Jahre Garantie , Mk. ®.5ä#
do. mit starkem SBrSiohensverk,

6 Rubinen , Creme -Alabasterziffernbbitt,
2 Jahre Garantie . von Mk. 14 .—

do. elegante ,. Mavalierfasson ‘‘ mit
silb . Tnnendeckel , 10 Rubinen , 3 Jahre
Garantie . . von Mk. 18 .—

do . mit gutem ln ' - erwerk , 15 Ru¬
binen , Spiral „Bivgnet “, 4 Juli e
Garantie . von Mk. 22 .—

l mit echten WOO/WOO gestempelten SilberariJen
U- j in g -össtr-r Auswahl von JEfk, 1 .515 an , mit eehteiu

Eheutsolzstoek und gebogenem eelst silb . CSrtlS’
5IU . § . .» *»bis 35 .—. Sämtl . Griffe sind mit meinem

Bütt patentamtlch geschützt , verstärkt und bei nor¬
malem Gebrauch nnzerbreclilirli.

pateniamtl . geschützt,

Brillant- Rstiae
tu meinem Schaufenster , mache

jurv-m—' ' ' besonders aufnurksam.
jarinbliiisJer , massiv Gold , 333 gestempelt , v.

Mk, 3 8 .—, 585 geetemp . Mk. 2t ».—, Gold in.
Silber verst . Mk. vtt »—, Ia Double Mk. 5 » ,
echt Silber Mk. 2.50 bis 2t ». —.

Uledaillons für Damen und Herren in un¬
erreichter Auswahl,

DM " « Iirringc in allen Preislagen.
Spezialitäts -Ohrringe

mit meinen „ ÖSsnigas - SSriOu Jen “ , von echten Brillanten
nur vom Fachmann zu unterscheiden.

gelbes Etikette , 8 Jahre Garantie von
jiriiui ' S „ 35/H OOj Teile 10 J , C
rotes
lilanes

itwaeiBk

mit gutem Werk , Alabaster - Ziffernblatt,
10 Rubinen , 2 Jahre larnntie . . . Mk. 21.

BPieselbe « itiSt kräftiar rein Ge¬
häuse , stark . "Werk , »rlsösi m t l .maille-
Einlaee verziert u. 3 Jahre Garantie v n Mk. 3 5.

do. mit Sjtrui «ig :deeliel . . . von Mk.
elegnn e Fassons , mir reicher Gravierung und
liamantm . . . . . . . von Mk. N8,
er  und 5 * S sestf -mpeW . von Mk. 59.
tieckei , wunderbare Muster . bis Mk. 3 (JÖ.

110 10.,01 läge 30 J . Gar . „ 19 . -

Sämtliche Ketten sind „Obngos “ « «•
£® ®J| Sstempelt und wird Jedes * Kette der Ga-

rantieschein foeigefügt.
Mein Ketten-Schaiifenster in der Kleinen Seliwalbaclier*

strasse ist eine Sehenswürdigkeit.

Uhrmacher Wlpf 8]
löllls und Juwelier, nlwll

aus GRATIS ! mm"sa GRATIS!

* Als Weihnachtszugabe *
erhält Jeder , welcher sich bis Weihnachten bei mir
photographieren läßt , mein vielbewundertes Bild.

Zeppelin über Wiesbaden,
Das Bild ist zur geil. Ansicht im Eingang
zum Atelier Marktstraße 9, -SSI ausgestellt.

Photographisches Atelier F. Lanzrath
Marktstraße 9.

/ÄVoökW
Telephon 3977.

und garnierten Iterste *»- lüstern , Nts'susss eslern , frliigeln,
Biunien , Bändern , Schleiern , Hutnadeln , Sportmützen

teilweise bis zur Hälfte der bisherigen Verkaufspreise.
Telephon B25 .

Fa . Marie Sciiratlee *, Wiesbaden,
SeziaSpschaft für vornehme Damsn-Hüte,

Moritzstrasse I, Ecke Rheinstrasse 40.mirlHANOWE^ .
VlBVc.̂ UPrämiiert Ausstellung Wiesbaden

Goldene Medaille.
1745

Billiger Verkauf für Weihnachts-GeschenkeFerner in allen
Abteilungen:

iWsfWa'
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aiyuiMiiuiu ykv wiCSiiiöCiiCI ILUyPJ
Seltne  Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20  Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

iürids :
Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. k

Weidlich » Wevsonrn.
Aansmünnilckes ^ ertouak.

Aust. Frau erh. Rebenbefchäft.
Much lukrat . Vertret . Kaut . 10 Mk.
rrfvrd . Karl straße 18, Parterre.

HrwerSNches F >«rss«at.
Erste Rock- u. Taillenarbeiterin

gesucht Weften dstraße 11. Rüger.
, Weißzeugnäherin

3 Tage in der Woche gesucht Dotz-
hermerstraße S4, 3 links.

Eine Büglerin gesucht
Marstraße 14, Part . I._B 20720
Lstädch. kann das Bügeln grdl. erl.
Lpät . Besch, zuges. Scharuho rststr. 7.

Ein Kiiiberfräulein für nachm,
zur Beaufsichtigung von, 3 Schul,
kiudern gesucht. Frau 8 r. Fischer,
Beethovenstraße 23.
T Perfekte AushilfskSchin
Wer Weihnachten für 14 Tags ge.
ftrcht. Nur Solche mit guten
MupfeLlunaen mögen sich meldenmpfehlungen
Parkstraße 40.

Ein Mädchen vom Lande
strnn in guter bürgerlicher Küche
tas Kochen erlernen ohne gegen¬
seitige Vergütung . Adresse zu er¬
fragen im Dagbl.-Verl . Ich

zum 1B. Dez. gesucht Rh einst ratze 97,
3 St ., vorzust. bis 2Z4  U hr mittag s.

Ein junges Mädchen
a. g. Familie z. Ausbild . r. d. künstl.
Blumenbranche gesucht. Offerten u.
L. 411 an den Tagbl .-Verlaa ._ _

Tücht. Dienstmädchen gesucht.
Rur mit guten Zeugniss. zu melden
Gneisen austraste 36, Part . r . 8249

für vormittags sofort gesucht Luxern-
ourgplatz 2, 3 links. __

Sauberes Laufmädchen
sucht bis Weihnachten Parfümerie
Altstaetter , Ecke Lang - u. Webevg.

Besseres Äweimnädchen,
welches gut bürg. kochen kann, für
kl. f. Haushalt bei hohem Lohn ges.
Gut ende  rgp latz, 8,^1^rechts.

Zuverl . Alleinmädchen
gesucht, welches gutbürgerl . kocht u.
selbständ. arbei^ cb.  zur Aushilfe.
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang-
u. Webergasse

Ord . Mädchen, das etw. kochenk.,
als zweites Ntädch. sof. ges. Wies-
badeuer All ee 82, Adolfshöhe.

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
O. Grünberg . Mauersasse^21̂_

Besseres Alleinmädchen
zu einz. Dame gesucht. Vorzustellen
bis 4 Uhr. Quers traße 8, 3. Ei . I.^
Anst. Mädchen zu 2 Pers . g. h. L.

sof. ges. Rü desheimerstraße 23, 1 l.
Aelteres einfaches Mädchen

mit längs . Zeugn . für kl. Haushalt
per 1. oder 1*5. Jan . gesucht. Off . u.
W. 176 an den T agbl.-Verl . 820686

Eine unabh . Frau od. Mädchen
für Monatsstelle gegen gute Bezah-

Neuberg 3. 8266lung gesucht.

Männlich » Ueesonen.
Heweröliches Z'erwnek._

Tücht. Schriftsetzer z. Aushilfe ges.
Druckerei Münch, Faulb runneustr . 3.

Junger Küfer
zur AushUfe gesucht Moritzstraße 3s,
Weimha ndlumg. __

Redegewandte j. Leute
f. dauernde Beschäftigung bei Ver¬
trieb eines gangb . Artikels . Rah.
im Tagbl .-Verla g._ Kh

Tüchtiger Schneider auf Woche
gesucht. Frank , Wörthstraße 13.

Wochenschneider
ge sucht Karlstraße 39, 2 links ;_

Buchbinder-Lehrling
gegen sof. Vergütung ges. I . Link,
Walramstraße 2. B 20747

anuarGesucht zum 1.
anst . junger Diener 7. herrschaftl.
Haus . Muß servieren , Silber putz,
1. Parkett in Stand halten können.
Oft . mit Geh.-AnsPr. u. Zgu .-Abschr
unter G. 2 hau-ptpostlagerud.

Weibttche Person «».
Aaufmännifch » Persona l.

Junges Fräulein,
w. Maschruenlschrevben u. Steniogr.
erlernt , sucht Stellung aus Kantor.
Oft . u. V. 410 an den Tagbl .-Verl.

Heweröttcke« Pe rsonal
Sehr tüchtige Schneiderin

sucht Kunden in u . außer dem Hause.
Meichstraße 22, 2. Etaae._

Tücht. Schneiden»
noch Kundschaft autz. dem Hause,
eskndstr aße 19, 2 rech ts . 8  20786

Tücht. Schneiderin n. «. Kunden an
in u. a. d. Hause. Westendstr. 19, 1.

Tücht. Schneiderin s. n." Kunden
rn u. außer d. H. b. maß . Preis . Näh.Lorelehring 4, 4. Stock rech ts . B2wj43

Aeltere Näherin für ' Wäsche,
K.-Kleidch. u. Ausbcss. sucht Kunden.
Rhei nstraße 63, Ma nsarde.

Tücht. Büglerin sucht n. Kund.
Rhemgauerstraß e 18, S . M 820666

Tage frei z. Äusbeff. v. Wäsche
u . Kleid. Adolfttraße 8, H. 1. 820677

Alleinstehende Frau sucht Stelle
als Haushälterin oder Köchin in
Restaurant od. Privat . Näh. Adel-
heid stra ße 49, Stb . 3. bonchl—3 Uhr.

Unabh. Frau , vorzügliche Köchin,
sucht sofort Stellung Keller¬
straße 11, Gth . 1 r.

Fräulein
im. Maschinenstopsen u. Ausbess. der
Wäsche gew.. s. Kundschaft, i. Hotels
u. Pens . Off , u. L. 175 Tagbl .-Verl.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Näh.  Jägerstraße 13, 1 rechts . _ _

Vorleserin empfiehlt sich.
Oft . I . 176 Tgibl -̂Zwg st., B.-R. 29.

Best, älteres Mädchen,
das pers. kocht u. den Haush . selbst,
führen k., sucht Stelle . Off . E. 177
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck ring 29.

Junge Köchin sucht
zum 15. Dez. Stellung in Privath.
oder Restaurant . Selbige geht auch
als Aushilfe . Offerten u . E. 410
an den Ta gbl.-Verlag.

Köchin, die etwas Hausarbeit
mit übern ., sucht Stell . Off . F . 177
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

In kleinem ruhigen Haushalt
sucht bess. Mädchen mit gutem Zeug¬
nis sofort Stellung als Mädchen für
alles . Offerten unter U. 408
den Ta gbl.-Verlag ._ _

an

F. Mädchen, 21 Jahre,
f. Stelle zur Erlernung des Haus-
Haltes, wo Dienstmädchen vorhanden,
mit Fam .-Anschi., ohne gegens. Verg.
Off , u. M. 411 an den Tagbl .-Verl.

Mädchen sucht Stelle als Allcinm.
in kleinem bess. Haushalt . Näh.
Marktstraße 12, Hth. 4, bei Heller.

Jg . fleitz. Mädchen sucht Stelle
bis 15. Dez. Hirs chgra ben 6, 2 I.
Suche f. nachm. Wasch- ü. Pub-

Art , it . Schwalbacherstr. 14, 3. St.
Anst. Frau empf. sich zu Gängen

jed. Art . Adr. An Tagbl .-V. Es

SteHen -Anqebot

Weiblich » Personen,
/iantmännilches Zkerfonek.

Tüchtige flotte

Kassiererin
zur Aushilfe bis Weihnachten
sofort gesucht.

Warenhaus
Geschwister Mayer,

Biebrich a . Rh.

Buchhalterinnen,
Re auch stenographieren können, umd

SLeuothyistinueu
werden auf unseren 8151

Stellennachweis,
den größten seiner Art in Deutsch¬
land, aufmerksam gemacht. Es
kommen jedoch nur Bewerberinnen
m Betracht , die bereits praktisch
tätig gewesen sind.

Ka«fnr. Verband für
merbl. Angestellte. G. D.
Berlin 81V., Alte Jakobstraße 29/22.
,25,000 Mitglieder —• an 6000 Besetz.

Suche per 1. Februar kür meine ^
Abteilungen Kurzwaren » sowie
Spitzen und Besätze
tfiditigc PerMtifcrinneii
Offert, m. Zeugniskovicn, Photo¬
graphieu. Gchaltsansprüchen erb.

M « Schneider.

Dis[inguirfeDame
für eine erste Wlele »el «l **r
Wiiücüieftibrih , w lohe seit
50 Jahren als Spezialität Aus¬
steuern und feine Wäsche -Artikel
lür Private lieiort , für den Plaiz
H leihaden und l 'mjcle
»ns

gesucht.
K « lassen » ich Tamende
vom Sfarlt verdienen . Keflekt.
wird auf eine Dame mit sehr
guten Beziehungen und großem
Bekanntenkreis zwecks Ueber-
nahme der rei hen Kollektion bei
kulanten Bedingungen.

Meldg . unt . gleidizrliiger
Injalie vom itefcrenzen
unter Bi. »» »OS3 an die
Annoncen - SCxpedl *. von
nntlolf aKosne . Rülm , er¬
beten . (K . a 11291) F150

Tüchtige Stenotypistin
auf Anwaltsianzlei sofort gesucht.
Off , u. N. 411 an den Tagbl .-Verl.

Verkäuferinnen
zur Aushilfe bis Weihnachten sucht

Führers
Lederwaren - und KofferhauS»

Gr . Burastraßr 10.

tbew ertliche- Uerlsnat.

Sclbstaiidigcs
ykwalldtes Fräiilciii
mit guter Handschrift zurFührung
einer Färberei - Filiale gesucht.
Offerten unter 1*. -als an den
Tagbl .»B rlag.

' Juilfles Mädchen
Ms guter Familie für mein Dclika-
stessen-Geschäft mit f. Cafs u. Wein¬
stube zur Ausbildung ges. Schrift !.
Effert , mit Photographie an Fritz
Koch, Oppenheim am Rhein.

AuWnl» gcsiM.
gesetzten Alters , energisch, zuvcrläss.,
von hiesiger Metaüwaren - Fabrik.
Bevorzugt werd. Reflekt., w. bereits
ähnliche Stellen bekleideten. Off.
mit Ana. seither . Tätigkeit , Alter u»
Lohnansprüch. unter F . 176 an den
Tagbl .-Verlag, _ B 20532

Eike gciillD.ii ®!igiönkiiu
od. Amerikanerin oder Deutsche, die
englisch spricht, heit . Temp., wird v.
älterer Amerikanerin für einige
Stunden täglich gewünscht. Offerten
unter K. 411 an  den Tagb l.-Verlag .

Güte Köchin,
unabhängige Frau oder Mäd len.dauernd
für % ^ tnn «n nornrittags in kl-nnen
feinen Hanshaltgesucht. Näh. zu erfragen
im  Lagbk -Verlag._

Suche tüchtig . Penstoneftmmer-
mädch . , tücht . Mäoch . zu 2 Pers.
25 —30 Mk. Lohn . Frau Anna
Mü »er,Stellenb . ,Weberaasse48,2

Perfekte Ki'chrn
in klein. Haush . bei hohem Lohn
sofort oder spät. ges. Vorzust. 3—6
Wochentags  Kapellenstraße 49, 1._

Für kleinen herrsch
WEM Haushalt wird zum

15. Dezemberd. I . eine in der feinm
Kucke dur aus perfekte Köchin gesucht.
Von wem? sagt der Tagbl.-Verl. Li
Feines Herrschaftshaus
in Worms sucht zum 1. Jan . 1910
perfekte Köchin u. bess. Hausmädch.,
bei guter Bezahlung u. bester Beü.
Off . m. Ansprüch. u. Adr. n. P . 176
an den Tagbl .-Verlag ._ 820645
Besseres Hailsmlldchcn,
das leinbürgerlich kochen kann, für kleinen
feinen, ruhigen Haushalt per 15 12.
gesucht. Aumeld . 0—10 u . 2—4 Uhr.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ Lo

Suche besseres Hausmädchen, Allein-
mädchenw. koo en können. Frau Elise
Lang , Stellenbur ., Mauergasse7, 2.

Ueberall
tüchtige Vertreter

gesucht für den Verkauf eines pat .,
absolut neuen, in jedem Laden¬
geschäft sofort gekauftes fensation.
Gebrauchsartikels . Offerten unter
B. F . 11002 an Rudolf Messe,
Bremen . 8151

Männttch » Perfonrn.
AautMännischrs ^ n -foaat.

Kontorist
für faufm. Bureau sofort gesucht. Off.
unter SU. SA. » G an Jnvalidendank.
Ann.-Erped. Wiesbaden ._ F 502

Lackvertreter
u. günst. Beding, v. alt -er leistungss.
Lacksabrik mit anerk. erstklassigem
Faibrikat für Wiesbaden und Umg.
gesucht. Bvanchek. Herren , gut
bekannt m. d. bess. Malerkdsch., evt.
auch m. Händl . u. Industrie , wollen
gefl . Offert , mit auSsührl . Angab.
über bish. Tätigkeit u . K. N. 9755
an Rudolf Mosse, Köln, send. 8150

Erstktass . tu (eWtw *fä <-; Bers ..
Slkt .-Ges. für Unfall -, Haftpflicht ,
Einbruch -, Dievstatzt -, Laulions¬
und Bernntreunngs -Versichernng
sucht an allen Plätzen

tüchtige Vertreter
und stille Vermittler n. für den Platz
Wie vaoen einen Hauptogenten.
Best hende Jnkasses - eroen übertragen
bei »achwcis' ->ren Erfolgen.

Offert, unt. ö-' . drn Tagbl.-
Verl ag. _

- id Cf EListertz.
Für den Verkauf einer p. Neuheit

an Private Vertreter ges. Rührige
Leute, die über 200 Mk. verfügen,
richten Offerten unter O. 412 an den
Tagbl .-Verlag.

ifertrairaltdluM.
Konkurrenzloses Unternehmen

(G. m. b. H.) sucht für seine Zweig¬
niederlassung für Mainz -Wiesbaden,
mit Sitz in einer dor beid. Städte,
eine geeignete Persönlichkeit. Nur
wirklich tüchtigen, arbeitsfreudigen
Herren bietet sich eine glänzende
Existenz bei hohem Einkommen.
Zwecks engerem Anschluß an die
Gesellschaft ist c. Jntereffenbeklarat
van 3 Mille erforderlich. Offerten
mit Lebenslauf , Zeugnissen u. Rcf.
unt . F . <S. B. 4267 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M . 8 151

Hewerkki che» Z'ersonal.

Kostenlose
Stellen vermittümg

für techn. Betr 'ebe, Behörden und seine
Mitglieder durch den Deutschen Techniker-
Verband.

Geschältssiellen:
Wiesbaden , Vlücberstraßr 24,
Frankfurt a/M . , Adalbcr str. 73.

Wert
mit tüchtiger Frau für die Küche für
bürgerliches Restaurant gesucht. Off.
mit Angabe der eigenen Mittel unt.
B. 27 postlagernd. 9167

Weibliche Personen.
HewerbkichesPersonal.

Tagesfrisense,
die auch Ondulieren u. Maniküren
erlernt hat, sucht einige Kunden.
Preis 6—7 Mk. per Monat , je nach
Entfernung . Off . u. I . Sch. 12
Maricnh ., Friedrich str. 36/38. 8218

Gebildetes
Wirtschaftsfräulein,

,evgl., 40 I . alt , crf . i. Führung e.
gr . feinen Haushaltes , pers. i. f. u.
bürg . Küche, s., gest. auf längs, beste
Zeugn . n. Empf., selbst. Wirkungskr.
i. f. frauenl . Haushalt f. sof. Gefl.
Off . u. A. 527 an den Tagbl .-Verlag.

^Gesucht für Bureau , Montage und
Akquisition mehrereIngenieure
von oraßcr Spezialkabrik der KÄhl-
maschrncnbranche. Bewcrlmngsschrci-
ben mit Gehaltsansprüchen u. Zeug¬
nisabschriften unter Df . W. 2877 an

vel? Mosse. Düsseldorf. 8151

AfpikakKMpfev
Gtziriakriefteir

MilitäLMVaiivsrr
zum Besuche von Kaie-nen für leickt
verkäussich-n M 'Utär - Artikel
gesuack. Hoher Vcrdieuff. Näh.
Montag varMittag im Hotel
Union »Mauer «. , Aimn -er 0.

Leilts
znm Hsuftsrer;
finden gute und sichere Existenz. Der
Artikel ist ein großes Bedürfnis.
Anzusehen Friedrichstraße 12, Kost¬
heim. Auch ein Weihnachts-Artikel,
beides gesetzt, geschützt, kann mit
übernommen werden.

Eine gebildete Dame , 42 I . alt,
sucht Stellung zur
Pflege 11. Gesellschaft
leidender Dame oder Herrn , auch
event. zur Führ . ein. s. Haushalts.
Offert , u. T. 412 an d. Tagbl .-Ve rl.

Srrche
für meine Gesellschafterin, welche
ich sehr warm empfehle, eine an¬
genehme Stellung . Näheres >»r
Tagbl .-Verlag ._ Lm

Empseftle
tücht. pers. Hcrrsch.-K., Haushälter., nette
H uis-u. Allcumiädch. Frau Elise Lang,
Stellend., Mauc rg assc 7, 2. Tel. 2363

Junges besseres Mädchen,
Waise, jucht Stellung zu ein. groß.
Kinde oder einz. Dame . Zu erfr.
Topheimerstr . 102, b. Kaiser . 820667

Männliche Personen.
SeweröfiliiesD'erlonak.

H. MüMh.-De!wrlr!el!r.
Ia Rei .̂ g. Lackschr., sucht Stellung
« . A.  hauptpostlag. Frankfurt a . M.

Gedimier Kllvgllerik
silchtStellung als Herrsc!aftskutschcrode»
Reitknecht. Näa. im Tagbl.-Verlag. 8 u

- Vohnungr-Anzeiger der Vierbavener Tagblatt?.-
Lokele Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

.roter stratze 53 1 Zim ., Küche, K.
Vleichstraße 21, B., 1 Zim . u. Küche

uw Abschluß, zu vcrm. Näh. da-
sebbst bei Blum . . _ 8  20748

Bleichstraße 21, Dachstock, 1 Zim . u.
Küche zu v. Näh. das. 820491

Mrritt . ü  1 g, Lucheu. K. z. tz. Rödrrsrr. 3 1-Z.tW.. 13̂ 0 m. 4120

Moritzstraße 5, Parterre , ist 1 Zim.
mit Küche per 1. Januar , event.
auch früher , an kinderloses Ehe-^
paar oder allei-nstehende Frau/
zedoch nur bestens empfohlene
Leute, zu v. Näh. Moritzstraße 5,
Parterre links , Bureau . F234

Nettelbeckstr. 16, P . r ., 1 Z ., Küche
m. Balkon fl St .) bist. B 20525

Römerberg 3 1 Z . u. K.  s of.  9214
Stiftstraße 21, Hth., 1 Zim ., Küche,

Keller für gleich oder spät. 4084
Webergasse 49, Hth., neu hergerichtere

1-Zun .-Wohuu.ug zp verm« 4020

2 Zimmer.
Arndtstraße 8, Fsp., 2 Z. u. Köche.
Blüchcrstraße 2 Z., Küche, Balt . N)

bei Steitz , Nettelbeckstr. 2. B 19481
Helenenstraße i a, 2, b. Hausmeister^

schöne S-Zumner -Wohu. zu demr.



Nr . 567 . Morgen -Ausgabe , 3 . Blickt.
Eltviüerstr . 9 2-Z.-Wöhnungen gl.
Hellmundstraße 21 sch. 2-Z.-Wohn. p.

1. Jan . zu vermret-en. Näh. Paxt.

Eckernfördestraße 10 schöne 4-Zim.»
Wobn. mit Zub., 1. Etage , per
1. April zu vsrmieten . 4133

Nerststräße ' 3. Sth .. 2 Zim. u. K. sof.
Loreley-Ring 4 schöne 2-Zrmmer-

Wohnungen u. 1 Frontsp .-Wohn.
zu verm. Näh. Part . r . 3951

Äauenthalerstr . 7, Mtb „ , chZ.-W.
Rheinstraße 52 Frtsp .-Wohn., 2 Z.,

Küche u. Zbh., soi. od. spät, zu vm.
Näheres das. Seiienb . Part . 4023

Göbenstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn.. 3. Et .,
m. all. Koms., per sofort od. spater
preisw . z. v. Näh.̂ Baubur . B19487

Langgaffe 8, 2, schöne4-Z.-Wohn., a.
für Geschäftszwecke sehr geeignet,

_zu vermieten . Näh. ^daselbst._
Wielandstratze 11 hochh. 4-Z.-Wohn.,

der Neuz. ent ' vrech., sofort. 4014
Krehlstraße 67MH . 3, 2j >. u . K. 4143
Köderstraße 3 2-Z.-W, 19 M. 3984
Wmerberg 24 2-ZtMmer-Wohn. zu

vm. Näh. Römerberg 24, P . I. 4022
Sedanplan 6, Hth., 2 Zim . u. Küche
. m  verm . Näh. Hth. 1 St . B20175
Stiftstraße 17. Fsp., 2 Z., K. u K.

zu verm. Zu ersr . bei Schulller.
Schwalbacherstr. 37, Mtb .^ r. 3943

Läunussrraße 17, Seitenbau 2, zwei
Kimmer u. Küche zu verm. 4035

walramstr . 27, Fsp., 2 Zim ., K., K.
Wellritzstr. 19, 1/ L-Z.-Wohn. 3866
Zietenring 14, Mtb ., schöne 8-Ziin .-

Wohnu^ sofort zu vermieten.
Zietenring 17, Ecke Westendstr., sch.

2-Zim.-Wolhn. m. Balk. b. B20322

5 Zimmer.
Adolfsallee 28, Part ., gr . 6-Zimmer-

Wohn, mit veichl. Zubeh. u. schon.
Vorgarten per 1. Apml n. I . zu
vermieten . Näh. 3. Etage - 4013

Dotzheimcrstraße 10, 2, sichöne ksZ--
Wolhn., mit Bad, per sof. od. sp.
Näh . Adelheidstratze 81, Part.

Herderstratze 31 herrschaftl. 5-Zim .-
Wöbnunv z. v. Ääh. Part . I. 4010

Rheinstraße 52, 2, 5 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu verm. Nah. dal.
Seiienb . Rart .. 10—12, 2—4. 4008

Wellritzstraße 1, 1, gr. 5-Zimmer-
Wohnung sofort oder spater zu
verm. Näh. daselbst Gartenh ., ber
Feix, od. Rheinstr . 107, 1. 4122

8 Zimmer» 6 Zimmer.
Bismarckring 38, Mittelbau 1 St .,

3 Z. u. Küche aus 1. November zu
vermieten . Näh. Part . 8473

Bleichsiraße 15a "3-Z.-Wohn. u. Zbh.
p. sof. od. später zu verm. 4020

Trudenstr . 4, 8, Wohn.. 3 Z„ sof. 4018
Eckernfördestr. 3 herrschaftl . 3-Zim.-

Wohmlng, Hth., schöne 8>sLi.mmer-
Wohnung. Näh. daselbst. 3756

^leonorenftraße 2, 2. St ., 3-Z.-W.
aus 1. J<r,n. od. 1. April zu dm.
Näh. Langgasse 31,_ 1._ 4153

Gneisenaustraße 11, 1, sch. gr . 3cZ.-
W., der Neuzeit entsprech., mit
Zubehör zu vermieten . 4017

Kaiier -Friedrich -Ring 71, Hochpart.,
6 Zimmer u. reich!. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung, , per sop. oder
später zu verm. NäheveZ neben
Baubureau Schwank. 4045

7 Zimmer.
Im Tagblatt -Haus , Langgaffe 25/27,

ist eine mit allen Bcquemlichkerten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2. Stock sofort zu vermieten.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechts.

8 Zimmer rn-d- mehr.
Eneisenaustraße 16 sch. 3-Zim.-W.,

reicht. Zubehör, sof. od. spät. bill.
zu v. Näh. bei Nitzsch«, Hocyp. 4081

Kaiser-Friedrich°Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör aus 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
don 10—̂1 und 3—5 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedr .-Ring 67, 1. 4151

Göbenstraße 18, 3. Et ., sch. 8-Zim .-
W., m. r . Zub . p. sof. od. sp. Näh.
Baub . Blum , Eöbenstr . 18. B19483

Göbenstr. 22, 3, 3-Z.-W., neuz.. per

Töbenftraße 32, Neubau , 3 Zim . u.
Küche, Bad rc., p. sof, od. sp. B18485

Kaden und GeschäftorLnmr.
Dotzheimerstraße 10 kl. Laden mit

Ladenzim. u. 2-Zim .-W. sof. z. v.
Mäh . Adelheidstr. 81, Part . 3953

SÄarnhcrststratze 28 sch. gr . L-Ztm.-
Wahnur .q zu vm. RÄH. P . r . 4016

^cheffelstraße 8 prochtv. 3-Zim.-W.,
4. Et ., reicht. Zub ., Balkons !usw,
sofort zu verm. Näh. 3. Gt. 4015

Steinaaffe , Eckê chachtstr., 2 St „ sch.
3-Zim.-Wohn„ neu herger ., Klosett
im Abichl., sof. od. sp., Part . 4066

Dotzheimerstr, 59 Lagerr ., za. 32 qm,
für alles pass., sos, zu v. B17758

B. Dotzheimerstraße Laden ü. Wohn,
zu derm. N. Goethestr. 1. 4152

Göbenstraße 20 sch. gr . Laden mit
2-Zim .-Wohn. sofort oder später
preiswert zu verm. Näh. Bau-
6ut . Blum , Göbenstr. 18. B18262

Helcnonsträße 30 kl. Lad, mit Neben¬
raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
Bismarckring 34, 1 I. B 13461

Zietenring 11, Eckh., 3 Zim ., K., Bas,
per soi. zu verm. Näh. bei Born,
Arch., daselbst, 1. Stock. 3920

4 Dimmer.
Herrngartenstr . 19, 3, frdl . 4-Z.-W..

ruh . L„ Süds ., prsw ., 1. 4. 1910.
Kaiser -Fr .-Ning 61 2 Part .-R. für

Kont. od. Lag. u. Möbeleinst. 3911

WrZsLadrrrsr Tagkrialt.
Im Tagblatt -Haus , Langgaffe 25/27,

sind große Läden in Verbindung
mit entsprechenden Ausstellungs-
oder Kontor-Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle
rechts. _ ^ _ *

Loreley-Rlna 4 'Backerei mit 2-Zrm.-
Wohn. zu vm. Rah . Part , r . 3962

Laden Nerostraße 10 mit oder ohne
2-Zimmer -Wohnung aus gl. o. sp.

^Rüh. Moritzstraße,bü,,ch _ 3837
Schwaiba cherste atze 23 Lagerraünr

oder Werkstatt zu vermie ten . 4M
Walluferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
^ sof. od. spach Näh, Part . l. > 19489
Waterloostraße 6, Ecke Eckernförde,

straße 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.

_F ür jedes  Geschäft geeign._ 4134
Zietenring 11, Eckh„ Laden m. 2-Z.»

Wobn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock ._ 3921

Einige Räume als Niederlage zu
_ve rmieten  Marktstratz e Itz, 2 r.
Laden mit Ladenzimmer zu verm.

N. Schachtstr. 26, Part . I. 4004

Wohnungen ohne Zirnmrr-
AuKabe.

Walramstr . 6 sch. kl. Ms.-W. D19480

Mobiievte Mohmrngen.
Möblierte Wohnung. Landhaus

Mainzerstraße SO, 1. Stock, 5 Zim.
oder 4 Zimmer u. Küche zu verm.
Näheres daselbst, Parterre.

Wäbliovtr Zimmer, Mansardenetr.
Adelheidstr. 10, 1, eleg . m. Z. 9197
Adelheidstraße 24, 2, eleg.  mbl . Zim.
Adelheidstrahe 46, 2̂ l ., mobch/Zim.
Adlcrstraße 35 schone Schla fft, frer.
Adlerstrasie 53 möbl. Zimmer zu v.
Älbrechts tr.  14 , 2, m. Z. m. Schreibt.
Älbrech tstr. 46 / nbl. hei zb. Ms., 2 L.
Ärndtstraße 8 möbl. Zim. n . Maus!
Bertramstraße 12, 1, schön möbliert.

33.., u. SichLaszim., mit Klavier ._
Bismarchring 11, 3 l .. fein m. Zim.
^mit sep. Sing ., sür ^lb u. 25 Mt.
Bi smarck ring 20, 3 r ., gut  möbl . Z.
Bismarckring 25, 1, g. m. Z. m. P st
Bismarckring 26, chr ., m. Z. 820725
Bleichstratzr 17, 3, Mö bl. Zimmer.
Btücherstr. 16, 2 ch», m. Z„ 15 ML
Dotzheimerstr. 18, ,2 I„ m.Z., 18-2—>20.
Ellenbogengasse 77 H. 1 r ., m . Zim.
Faulbrunnenstr . 9, 2 r„ m. Ms. fr.
Feldstraße 12, P ., ech. r . A. Sch lst.
Frankenstraßc 4, 2 r ., m. Z. m. 2 B.
Fr ankenstr. 20, 2 r ., e. m. Z. 820452
Friedrichstraße 14, 2 r ., m. Z. zu v.
Friedrichstraße 18, Dittrich , gut

möbl. Zim,  billig zch verm. 9261
Friedrichstr . 33, 2 r ., s. m.Z., 1—W .
Göbenstraße 6,Hch2 mbl. Zim . fr.
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Goethestr. 22, 3, Z. m. Kaffee, 20 Ti.
Hellmundstraße 3, P . sch. m. Z. b.
Hellmundstraße 19, 2, eins. nt. Z. b.
Hellmundstraße 23, 1 I., schön möbl.

Zim . an best. Herrn zu verm.

gsevt Zimmer und Mansarde « etc»
Bismarckring 38 1 evt. 2 Mans . zu

Vevm. Nah. Mb . Part , B20687
Bleichstraße 19 leere Ms. s. B30717

Hellmundstraße 39, 1 I., möbl. Zim. Gneisenaustr . 24. P . l., h. gr . ZiM,
Hellmundstraße 40, 1, m. Z., w. 3M: Helenenstraße 26, Vdh., 1 «r. Mans.
Herderstraße 6, 2 l.̂ m. heizb. Mans.
Hermannstraße 15, 1 l., möbl. Msd.
Hermannstr . 15, 2 r ., sep. Z. u . Ms.

Uatterstraße Ä !. Mans . zû berml
Oranienstr . ll ^Ms., Herd, W.» 1. 8.
Oranienstr . 23, Mtb . P ., hzb. Mänj.

Hermannstr . 28, P ., Jung » mbl. Zim.
Herrngartenstr . 15, 1, A m>. sep. Z. Nrmiftn, Klallnngen etr.
Jahnstr/16 , 1, ö/o . Klav.
Jahnstraße 18. 1, sch. mK/Z,m . z. v.

Adlerstr. 13 Siallnng n. Wohn.
Stallung für 1 Pferd n. Futterraum

zu v. Schillevplatz 1. Hochheimer.Jahnstraße 18, 2, 2 eleg. möbl. Ẑim.mit 3 u. 1 Bett , mit od. ohne Pens.
Kaiser -Friedrich-Ring 66, P ., eleg.

mbl. W.- u. SÄlz ., Bad , 1 o. 2 B.
Auswärtige Mostnungen.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 3-Z.-W. ul.
Zubeh., billig zu v. Näh. Part.Karlüratze 3. 2, m. Zim . u . Mans.

Karlstraßel8 . 2, m. Z., 15—18 Mk.
Karlstraße 30. 1 r ., sch. möbl. Zim.
Kirchgaffe 4, 1, g. m. Z. m. o. o. Ps.
Kirchaaffe 19, 2. möbl. Zim. m. Pens.
Kirchgaffe 36. 1 kl. möbl. Z. zu vm.
Kirchgaffe 52. 3, rn. Z. mit o. o. Ps.
Körnerstraße 4, Hth. 2, m. Z. B20744
Mauergaffe 15. H. P -, Schläfst, frei.
Manritiusstr . 8. 2, b. Schad, g. m.Z.

Alleinstehende Dame sucht
zum 1. Achril 2i-Zimmer -Wohmurg
in gutem Hause. Osfertsn mit
Preisangabe unt -er H. 411 an
den DacKl̂ Beblag. .

Metzgergaffe 14, Hth. 2, be: Fischer,
m. Ms. 2 K .. m. hzb. Ms. 3 Mk.

Moritzstraße 7, 2, schön möbl. Zim.
Woritzstraße 10, 1, schön möblierte

Zimmer billig zu vermieten.

Eine kleine ruhige Familie
sucht zum 1. 4. 1910 Frontsp . SE&*
2 Z.. K., K., im Pr . v. 260—280,
Dambachtal oder Rerotal bevorzugt.
Off . u. ll . 411 au den TagbL-Ve» .Morivstraste .33 mibl. Ms. brll. z. vm.

Nerostraße 3, 1, finden bei alleiinst.
Dame ehrbare Herren und
Damen gemütliches Heim.

Part .-Wohn, v. 3 gr. od. 4 tL Z.
per 1» April 1910 ges. PrerS &tfi
600 Wk. Offert , uaxt. L. I . 800
Boftktaernb Bismarckrincr. -

Mkolasstr . 43, 2, 2 möbl. Z. m. K. Ein älteres Ehepaar
sucht 2-Zimmer -Wobnung zu
Preise auf 1. April 1810, am liebst.
Weitend. Näh. Roonstr. 8, Pcrrt. lkS.

Orauienstrahe 2 sch. m. Z. mit Pens.
Oranienstr . 8, H. P ., Schlfst. f. 2 P.
Oranienstraße 47, 2 l., m. Salon n.

Schlafz ., auch einz. Anzus. 9—2. Gesucht per 1. Januar
Röderallee 20 eins. mbl. hzb. Frtsp .-

Zim . mit sep. Eingang sof. z. vm.
Römerberg 24 gut m. Zim ., 12 Mk.
Römerberg 34, H. P ., m. Z., 3 ML
Saalgaffe 14, 1, eins. möbl. Zimmer

bei älterer alleinstehender Frau.
Schwalbacherstr. 11, l , gr . sch. m. Z.
Schwalbacherstraße 30, 1 möbl.

Zimmer an Fräulein sofort zu v.
Schwalbächerstr. 37, Mtb . 2 l., m. Z.
Schwalbacherstr. 53» 1, m. Stübchen.
Sedanstraße / 9, 3 r.. eins. möbl. Zl
Seerobenstr . 11, Mtb . 2 r ., m. Z. b.
Stiftstraße 2, P ., gut m. Z. mit 1

oder 2 Betten billig zu verm. _
Stiftstraße 2, Part ., möbl. 'Manst
Walramstr . 14/16 , 3 l., eins. m. Z. b.
Wesrendstraße 19, 1, möbl. Z., 16 Mk.
Westendstraße 20, Mtb . i l., g. m. Z.

schön möbliertes Zimmer . Off . mtb
Preis in« . Frühstück u. Bedienung
n. L. 413 an den TäKl .-VerI«8.

Junger Beamter sucht int ©übö.
für dauernd ge-mütl . m. Z. Off . mit
Preis u. S . 410 an den Tagbn -Verl.

Kost und Logis,
von 3 bis 4 jung . Leuten rn bürge« .
Hause auf sofort gesucht. Off . mit
Preisangabe unter N. 412 an de»
Taabl - Verlag.
Aelteres Fräulein s. in beff. Haus

große I. DLams. oder Frontfp . Ofsertz
u . O. Z. postlag. Schutzenhosstratze.

Schüler der höh. Lehranstalten
find, angen . Heim mit voller Pens.
Ruh . vorn . Lage. 1 Min . v. Haltest.
Tennelbach. Maß . Pr ., 1. Res. Näh.
Sonnenibevg .Wicsbadenerstr . 104, 2.

Würthstr . 11, 3, erh. anst . jg. Mädch.
Schläfst. Preis 2,80 Mk. m. K.

Möbl . Zim . an Bardamen zu verm.
Räh. im Tagbl .-Verlag-. Ick

1 Zimmer.

senvr. 43, 2 l., großes Mansard-
nmer mit Küche per sofort. B2064 j.

2  Zimmer.

Geisbergstraße
- u. 3-Zim'ner-Wobn. u. Pferdestall zu
verm. Näh. Bismarckring 34, 1 r.

4 Zimmer.

Weltendstratz «12, Eckh., 2. St ..4.Ztm.
Wohn, mit Erker und 2 Ballons per
sof. od. sp. zu vcrmienn. Näheres bei
sdi». t . ralt , Pt . Preis 665 Mk. 3901

6 Zimmer.

ESrudenstrasse 41, 1 St., gerluxn.
sehöne Wohnung v. 5 Zim., Balkon,
Badez., 2 Keller, 2 Mun«., sof. oder
später f. '00 M. z. v. Käh. Part . 4155

0 Zimmer.

Gakmhosstraste 6,  beste Geschäftslage.
1. Et. B. 6 Zim. mit Balkon u. allem
Zubeh. iof. zu vm. N. b. Franke im
^ause od.Bur. Wilhelmstr. 22. 4042

^ . stkatze Ä.
Ecke Kirchgaffe,

eleg. 6-Zim.-Wohnung mit reicht.
Zubehör und elektr. Licht, auch
passend für Arzt u. Rechtsanwalt,
per sos. od. spät, zu verm. Näh.
bei M ilii . Gasser & Co .,
1. Etage. 3925

Langgasse loa.
Die von dem verstorbenen

Sauitätsrat **r . liecker,
seit 25 Zähren innegehabte Wohls,
von 0 Zimmern mit Zubeh. ist
per sofort oder später zu verm.
Näheres: HauSbesitzerverei » ,
Luilennr. 19, oder » r.
Kaiser-Friedr.-Ring 68, 2. 4003

7 Zimmer.
Im

„LagNütt -Hatts" ,
Langgaffe 2S - 27,

ist eine mit allen Bequemlichkeiten ans-
gestatteteI-Zimmer-Wohnung

im 2 . Stock
sofort zu vermieten. Näheres im Tag¬
blatt-Kontor, Schalterhalle rechts. *

8 Zimmer und mehr.

DambachtÄl.
Die Hälfte e ner 2-Fam .«Lilla , best,

ci. 8—10 Zem. mit reicht. Znb hör,
Zenlralh . rc., p. 1. 3. 10., evtl, früher,
z. verm. Näheres b. Arch.
Dambachtal 41, Part, _ 4077

"BMoriastraße 4V
(ft »ötn»illQilt8to| .®«tttn)

Hochparterre mit 8 Zimmern, Veranda,
reich!. Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht re. per 1. April oder1. Juli 1910
zu vermieten. An;nsehen 12—1 l!hr
Mittags. Näheres beim Hansmestier
daselbst. 3962

Läden nn d Geschäftsräume.

Dambachtal 23. mit reinem Nord,
licht, zu vermieten._' Laven,

,a. 60 qm, Nsub, Göbenstr . 32, zum
'' Nnterstellen von Möbeln f. z. verm.

Näh. daselbst._ B18027

"Großer Laden
Kirchgaffe 2!», Ecke Friedrichstraffe,

erOe Geschäftslage , sofot zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichjtraße 40.
1. Etg. links. 4002

Langgasse 15 » 3 Zim. im
Entrcsolials Bureau o. Sprech¬
zimmer aeeign.) sofort od. spät.
Näb Hansbes.-Ver.. Luijenstc. 19,
t>d. DrJ-ade,K.-Fr .-R.68,2. 39 )7

Ti Ecke S «raven - und
Emserstratze 64 , mit

3 Schaufenst., Labenz,, Warenkeller
u Lagerraum, mit oder ohne3-Z.-W.
zu verum Laven cig. fick ganz befand,
für Drogerie- u. Kolon'alwarcngesch.,
da kein solches in der Rädc. B2Q67A

Im „TagdlaLt-Hüus"
Lmrggasse 2 &I27

find große Läden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor-Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts._*

Großer Laven
TannuSstratze 40, beste Kurtage,

130 gm, cd.  mit Ncbcnräumen, per
1. April 1910 zu vermieten. Näh.

3689

Webcrgaffe 12
1 Laden mit2 Nebenr. <z. Zt. Parfüm.-

Gefchäft sof. zu vm. Näh. bei 4108
C. E»liilippi , Dambachtal 12, 1.

Größer Cüöeu S9 oo
Ecke Weder - und Daatgasse
auf gleich oder später zuverm. !

Laden Wühelmstraße,
mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
usw., sofort oder später zu verm.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 3870 Wy

Laden»
f. Blumengeschäft sehr geeignet , bill.

zu vermieten Adolfstraße 6, 1. St.
Laden mit Nebenrämnen , für

Konditorei,
vorzügl. Lage, sofort zu vermieten
Adolfstraße 6, 1. Stock.

Im Zentrum

großes Entresol
in rre «rem Hause

mit bequemem Aufgang, elektr. Licht,
Zentralheizung, per 1. Januar 1910
preiswert zu vermieten. Ebendaselbst
4-Zimmer-Wobn. mit Bad, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, per 1. 1. 10
billig zu verm. Näh. Job « Uf öfter,

__Klle nbogengasse3, Part.
3"große heÛMume

in bester Lage (Größe za. 76 gm), pass,
für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Friedrichstraße40. 3868Wilhelm üasser & Co,

&J jjk -!■,«* mit Ladenzimmer». Keller
6S fos. oder später zu verm.

Näheres bei LüotL'
Ellenbogengasse8. 8998

1. .27
für Bureau- oder Geschäfts«
zwecke, 5 Zimmer . 4095

Metzgerei mitwohnung
zu vermieten Rauenthalerstraße 7.

UiUrn un d Aäusrr.

ÜiüTwcrotfll 30
zu vermieten : 8 Zim., 2 Salo -ns,

Wmtevgart ., elektr. Licht, Dainvf-
Hetzumg. Preis 6000 Mr . Näh. bei
D. Aberle, Walluserstratze. B2V355

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

WiLhelmstrKße, ^
1. u. 2. Etage , unmöbliert od. möbl.,

monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben. Anfragen unter
Z. 386 an den Tagbl .-Verlag . 4085

" Möblierte Wohnungen»

"Eleg. möbl. Wohn.,
Herrschaft!, einger., mit all. Komfort

der Reuz., besteh, aus 3 Z. u. K.,
für sich abgeschl,, 1. Etage , per
1. Jan . R, Ad elheidstraße 40, 2.
MödL. Wohnung,

5 Zimmer , Küche, Bad, Zubehör,
, preisw . z. Perm . Elisabethenstr . 21.
Möbiierte ^Zirrnner, Mansarde«et«.

Dambachthäl 38, Part .,
gut möbl. freundl . Parterre -Eckzim.

mit Schreibtisch an sol. Herrn sof.
^ zu verm. Preis Ä M k._
Zwel " möblierte Parterre -Zimmer

iS ch reibtifch >» Drn de uftr . 4, P.
Weg. Möbl. Zimmer,

40 u. 50 Mk. monatl., an Danermlcter
zu ve nniewn  Elisabelhe nstrane 1b, 1.

WrDaüermieter <AÜcinmltter>Wolm>
zimmer M« B >ik. u » Schlafzim.
in best/ Hause, Sonne»!., tßähe Ge¬
richt u. Landeshaus, geräumig, i. gut
u. behagl. möbl. an geb. Herrn bill g
z. v., eventl. sehr gute volle Pension.
Näheres KörnerstraLr3- 3 1,

Wchil-v.MlchlWMer^mL
Privathausc, für Januar u. Februar,
billig zu vergeben. Stiftst raße 14, 1.

Auswärtige Wohnun gen.^
HHWÄlWFraMftNs
Eppsteinerstraße 44, 3, schöne4-Zirn^

Wohnung u. Badezimmer , extvaj
eleg. möbliert , ZentralheiKUng,
elektr. Licht, per sofort paeisw. ar'
vermieten . Näh, daselbst . 1 15

B ad-d ânheim.
Die seither von Herrn Dr. med. ©iettt

innehabende Wohnung , 6 Zimmner,
Badez. u. Zubehör , in bester Lage
ist per 1. Avril 1910 anderweitig
zu vermieten . Nähere Auskunst
Kaufhaus Fränkel , Alicenvl. 8151

Schöne 2-Zimmer -Wohnung
zum 1. 4., Südviertel, sucht kl. Familie!
(1 K.). Off. mit Preisang. u. « . * • V
an den Tagbl.-Verlag. B 20708

WeTudht per April " in sehr guter Lage
-ine t . Etage van 3 Zimmern «NS
Zubehör » mögt, elektr. Licht ec., von
älterer Dame. Off. mit Preis unter
» . w . gi. B» hauptpostl. 9264Me (onn.3-me4-3immenB.
von höh. Beamten ohne Kind, zum
1. 4. 1910 ges. Offert , mit Preis «,
D. 413  an den Tagbl .-Verlag ._

6—7 Zimmer , Bad u. sonst, nötig,
Zubehör (elektr. Beleucht., Kochgas,,
Zentralheizirng bevorzugt ) od. eiW>
sprech.

« >istmilik»-N!llli
mit kl. Garten (letzte« mit VorkausS.^
recht) zum Frühjahr 1910 zn mretLip
gesucht. Kurlage nicht nötig. Ange¬
bote mit genauen Angaben üben
Größe der Zimmer , Preis u. Lag«)
unter A.  528 an den DagÜI.-Vcrlag^
leltaiimi od. ^ agfasasod

od. kl. Gasthaus , od. gut frequentierst
Wirtschaft hier od. auswärts , möA.̂
direkt, unter Angabe wahrer Verhalb,
nisse zu mieten gesucht. Agenteui
zwecklos. Gefl . Off . u. F . S . Ü.  4194
an Rudolf Moste, F rankfurt a. M»
G FUmDeupenswn G
zu mieten gesucht.

<% SchicrstLmrritr,W
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Für Fremdenpeustoy
paffende Etage gesucht, eoent. Ueber-
mUmie einer gut eingeführt . Pen ».
Dff . u. S . 412  an den Tagbl .-Kerl.

.* OiHelmßrche, '
Kaiser -Friedrich -Platz und

Museunistras -e, wird von feinem
SpezialgeschäftLadeu
mrt mogl. 2 Schaufenstern per Avril
Vder spater zu mieten gesucht. Ge.fr.

Preisanglkbe unter
.W. H. ol 0 poftfg^cntb Bertiner Hof.

Gesucht
rum 1. Oktober 1910
' Laden um i oder2

Schgyseyster
Marktstraße und Kirchgasse bevorz.
Gefl ., Offert , mit Preisangabe uni.
W. 412 an den Tagbl .-Berlag

Weinkcllerei-Gcsnch
Für 3—168 Stück Wein gseiau.

Kellerei gesucht. »Angabe rnit
Grösie und Sage nebst Mietpreis
unter A . 535 an den T -raSl.-
Berlag erbetsu.

MZsoKS § rr§ § TaMgtr» Mnrgen -AusgaLe , vfaü,

tmm  Villa VlcIeSte,
Gartenslr . 3 ;— Tel . 8 «S4g,

vornehme, ruhige Lage, direkt am
neuen Kurhaus u. Kgl. Theater, ganz
nabe dem Kochbrunnen. Mit allein
Komfort der Neuzeit ansgest. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Jiäder etc. Vor¬
zügliche Verpflegung. Massige Preise,
■für <len Winter vorteilhafte
Arrangements . 9119

Frau flartha Meinsen,
früher „Pension Fürst Bismarck“.

Nr . 567.

»“ “ ST “ MMMOMMr . 18,1,
Nerotal 5,

schön me bl. Zimmer mit sehr guter
Pension von 160 Mk. an monatlich.

behagl., leicht beizb. Zimmer, mit und
ohn: Verpfleg., evcntl. mit Küche.

Pens . Villa Ena,
Hmuerweg 12. Telephon 980.

Elegant nt SW. Zimm. mit und ohne
Pension. 6' lcktr. Licht, Zentralheiz .,
Bäder . Borteilh . Winter -Arrangem.

Lsas I. IkgF., Faulinenslr . la,
Ferne. 046, 2 Min. v. Kurh. entf.
Zeniraiheizung, Lift, Elektr. Licht,
Therma'b. Vorzügl. Küche. Neu
einger. Vorteils. Winterarrangem.

Bes.: Emma . Mrnse.

für alleinstehende bessere Damen u.
Herren , mit oder ohne Möbel. Erste
Kurlage , modernes Haus mit Gart .,
Zentralheizung , Bad, Telephon,
elegantes Etz- und Leflezimmer.
Beste und abwechselungsreiche Pens.
Frühzeitige Bestellung der Zimmer,
nur von Dauerpensionären . erw.
Gefällige Offerten unter B. 96 an
die Tagbl .-Harrpt-Agentur , Wilhelm-
straße 6. Wg

Für ein junges Mädchen, Schülerin
des L-emtnars , wird in gut . Familie

Woit gkstlijt,
toznn  ntögil. zu-s. mit einem od. mehr,
amd. sumg. Müdch. Lage in d. Emfer-
straße , Philippsbergstr ., bevorzugt.
Gefl . Off . mit Preisangabe unter
A- 529 an den Tagbl .»Berlag erbeten.

Wvhnmrgs -Nachweis-
Brrrsautm k€ie. s

Friedrichstrafle 11,
Telephon 768.

Größte Auswahl von Mtet« und
Kaufobjektcn jeder Art.

GM-«dJmmobilienMarv des Vierbadener Taablatts.
"WWMIIa^ ^ 1j-“ Lokale Unrelae» »-n. nn  mt* . ^ _ . . _

Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitirNsn -Angebole.

sind eine vorzügliche und sichere
Sapitatsanlnae Wir hoben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Bermiiilung von Hypotheken
an ersterod.zweiter Steile
für unser?Beremsmiiglieder in
den Bereich unserer Tairgkeri
gezogen Unsere vorzüglichen
BeEndungei :, die genaue
Kennini» der in Frage kom¬
menden Objekte, solo,?der»er-
sönlichen Berhälimsje der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewisienhasic Tätigkeit In
unserer Geschaftsstelie kommen
säst täglich DarlchenSgesuch«zur Anmeldung und können
wrr Beleihungen für versugbare
Kapitalien zu günstigen ZiirS-sähen lederzeit nachweilen
Unsere Tt-i gkcir ist fürDarleiher lvsterrloS,
Haus- und Grundöesitzer-Vcreln

E V, WissMen
Hypothekenabtcrlnng

Geschäftsstelleim BercinshauS
Laisenstr.15,nebend Reichsbank.

15*000 in 20,000
auf gute 2. tzppotb. auszuleih. 820718

w . toi'h h fe-r.  Schar nhorffstr. 24.
40 - 42,000 Mt.

auf 1. evt. auch gute 2. Hypoth. anszul.
O ff ert, u. L-. 4 M g, d. Tapbl.-Ver laa.

(50,000 Ml . auf I. Hypothek zu öer-
lcihen. Offert. M. IS "postlage rnd.

60,000 ilii PrliiolMfiital
auf gute erste oder auch gute zweite
Hypothek cnrszuleiherr, auch geteilt.
Offerten unter ss . -atu an den
Tagbl .-Berlag»

Kapitalisu -Gssuche.

5Für HHothcken,
Welche flüssig gemacht wrrsrrr
foNeu , habe stets Käufer.

Sensal Speyer Süizberger,
Adelt ,eidstrasie 6. 9173

»eld
auf gute Wicsb. und Biebricher
Häuser zu kulanten Bedingungen.üereianii KsihR
(Inh . Heb. Port ), Rheinstr. 60a,

9- 12. 2- 4. — Tel. 1876. ^

APyktzkS -KWiN
crststellig, zu vergeben.

.4,1 io »I srivtrter . Frankfurt a. M.,
Grünburgweg 94, 1. — Tel. 5549.

Vermittler erhalten Provisio n.

' I . Hypotheken-
Kapital tu jeder Höhe L 4, i 'h,
4V67-» je nach Lage und Höhe der
Beleihung , ohne Steuer , für gleich
u. später abzugeven . Ebenso
20 - 33,000 zweite Hypoth . 820698
I ». Aberlc sen ., WaNufcrftr . 2.

17—25,006 Mark '
2. Hypothek zu vergeben. Offerten
unter O. 402 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter sucht 1060 Mk.
zu leihen als 2. Hyp. auf Gvundst.
Off , u. K. 412 an den Tagibl.-Verl .

2000 Mark
aiuf 5 Jahre vom Sülbstverbeiher
gegen prima Sicherheit gesucht. Off.
u. F . 412 an den TagSL-VerLas._

Restkaüf, auch a. Ford,
b. 2—6000 Mit. in. Nacht, zu f. gef,
(Kein Ag.) Off^ J . 09 Postil. Bism .-R.

5000 Mk . v. glltfit. Hausbes. zu leih.
gcs. Off, u. W. L-2  a . d. Tagbl.-Vrrl,
»WS 8» 12,000 Mark gegen
P * 4lr gute erste Hypothek
zu 4 ' -—5 °/» auf feldgeriachk. Taxe
vor »26,000 Mk . gesucht . Offerten
unter, .w . 8 . us «i “ postlagernd
Berliner Hof.

15,000 Mk. HlHotheke
auf hiesiges

h Wcm-Rcstamlmt
sofort zu verkaufen oder gegen andere

tzypotyeke
zu vsrtauscheu,

wobei bis 20,060 Mark Saare Zu¬
zählung noch erfolgen kann.

Off. unter 8 . 5 postlagernd.
25—30,060 Mk. zweitstellig

hon vermag . Besitzer gesucht. Offert,
u. H. 409 an den Tagbl .-Verl . erb.

30—35,000 Mk.
2. Hyp. auf ei,, sehr schönes Hau -r
im Südviertel zu 4%—4% % auf
sofort oder später gesucht. Offerten
unter R. 408 an den Tagbl .-Berlag.Agenten verbeten.

2. Hypo, auf ein sehr schönes Haus
tm Stadtviertel auf 1. Jan . 1910
gesucht. Offert , unt . G. 413 an den
Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

8 x 40 .000 Mk . 1. n » d 12- und
20,000 Mk . 2. prima Hypothek
ohne Vermittler gesucht. Offert, unter

»rzis postlagernd Schützenhofstr.

Gkle Wkltk iipM ?«
sind eine vorzügliche Kapitalanlage.

Wer suchen für Bcrernsmitglieder
folgende Beträge:
Biebricherstrasse 22—25,000 Mk.,
Dotzheim 9000 Mk..
Feldstraße 10,000 Mk. zum 1. 1. 10.,
Göbenstraße 12,000 Mk.,
Göbenstraße 20—25,000 Mk.,
Häfnerg . 12—15,000 Alk. z. 1. 1. 10.,
Hellmnndstraße 15,000 Mk..
K'icdrichersrraßc 20 000 Mk.
Lehrstraße 5080 Mk.,
Niederwaldstraße 45,000 Mk.,
Nikolasstratze 30,000 Mk. *. li 1. 10,
Roonstraße 20—<22,000 Mk.,
Rüdesheimerstraße 80,000 Mk.,
Schützenstraße 25,000 Mk.
Schulgaffe 20,000 Mk..
Schwalbacherstraße 20,000 Mk. und

14,000 Mk.,
Tannusstraße . 45,000 Mk..
Walramstraße 20—25,000 Mk.,
Wielanbstrasie 25,000 Mk.,
Zietenring 30—35,000 Mk

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Näheres durch die Geschäftsstelle
des Hansa und Grundbesitzer-Ber-
eins (E. B.) zu Wiesbaden , Luifen-
straße  19 , neben d. Reichsbanl . F400

2. HWsthek
Per 1. Januar oder später , zirka
36—40,000 hinter 150.000 Mk. gef.
Taxe 270,000 Mk. PNieteinnahme
18,000 Mk. Offert , unter W. 40g
an den Tag bl.-Verlag . _

1. Hypotheke,
zirka 50 Mille, gesucht.
Oror » ft}3?5*liltcts » Taunnsstr. 31.

73,000 Mark "
auf 1. Hypothek, 55 % der fsldger.
Taxe , gesucht. Offert , unt . B. 476
an den Taakbl.-Ver'lrra. 820688

MM " Billige Billa.
Weg. To desf. mod. Villa, 41 Zim. u.

reicht. Zubehör . Zciiiralheiz. , hübsch.
Gartm , an Straßcnb ., gesunde Lage,
für 50 Mille zu verkaufen. äJeorg
düitclilicli , Taumisstraüe 31.

prachtvolle, gesündeste Lage, an Straßen¬
bahn, 9 Zim., 2 Man,'.. Bad, Waschk. rc.,
za. 450 (üm Karten, für 26 Mille z. verk.

fteorg Cr3iicliiif »i, TaNUSslr. 31.

Rsne hochmoderub
Billa

in frinster Lage weaerr Wegzugs
sehr preiswert zu verkaufen . '

■■ ulins ASIstaiit,
EchieesteinerstrasiS 13.

Mli . 69̂ 4“
-H- a. rentobl. Geschäftshs., Bleiebstr., -Z»
Ä.  z. April od. Okt.4910als2 .Hnpotb. 4?
A,  gef. Dahinter sieh, noch Mk. 24,:01. ^
A,  Vorangehen Mk. 195,000 Bankhyp. T
X ? ieZahlung d. Valuta kann ev. iuk- X
f  zeisivei.Ratenz.April od.Okt. statt-
Y  finden. Kapital, eri.Näh. Nikolos-
V straffe 23b. SensalP .A .Kerutau . &

ch-
Gesucht 140,000 Mk. 1. Hchp. '

auf primia Obj . von vermög. Besitzt
Ossi u. V. 469 ,an den Tagbl .-Verl.

NiArd - WüWer -Anlüße !!.
Die Villen Siegfriedstr . 6, Tann-

bäuserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal, in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besimtigung jederzeit.
?lrchitekt Ed. Didi -nt, Tannhänier-
stratze._ Telephon 48._ 9112

Meine 4, an d. Gottfrted -Kinkelistv
auf der Adolfshöhe errichteten neuen
Elttf6Müiey - ^ lWddm ?ser
massiv, solid gebaut u. mit all. Komf.
d. Neuzeit u. d. Technik ausgestattet,
alsbald zu verk. Tllles Nähere bei dem
Besitzer: Auch. Meurer , Luisenstr . 31.
2- u. 3-Zim .-Haus im Südviertel

k. Nek ~ “

Vertausche
mein schön. Eckhaus mit Läden » .
hübsch. Wohnung ., weiche seither
8techtsa«wälte u . Slerzte iune i»at>„
alles vermietet , gegen Pensions-
villa oder auch Villa zum Allein-
bewohnen oder gegen vornehmes
Etagenharrö m» grötz. Wohnung.

Nehme auch gute Hypothek in
Zahlung . Offert, n . s». Scu . 25 a
hauptpo st la  gerud._ _
Zwei-Familien -HnuS in Dotzheim»
Nähe Wiesbadenerstr ., eign. sich für
Beamte oder Kutscher, Pr . 10,500,
u. günst. Beding, zu verk. VL Wirt,
schuft z. Lokomotive. Dotzhstr. 146,

^Kiniies ÄliögilsM
vn Holstein, von 220 Mvg,, 2sh Klm.
v. d. Bahn , feffi sosi m. Inventar,
6 Pferde , 43 St . HoSw .. 80 Schw,
u. voller Ernte , bei 45,000 Mk. Anz.,
verkauft werd. Hypot'h. fest zu SV2
bis 4% %. Näh. ert . u. Fol . 791
kostend. Hans Hoffeins , Gütermakl .,
Altona (Elbe), Gr . Bergstraße 266
(Haudelsh of). Fern spr . l856. F4ü

^G BKNPliitze! G
in den fciustcn Lagen , Kur-
lageu auch Höhenlagen » im
izz ^ erezr StKÄtberiNg
zu verk. .s niins .fe!:«tss t,

S Äicrsteinerstra ffe 15.

zu verk. Nehme Land , Bauplatz oder
Hypothek in Zahlung . Offerten u.
Ä. 405 an den Tagbl .-Ve rlag ._

«̂WWST»!»r?T '

Junuoi -iUru -Kcrltäufc.
Billa , Rühe Dretenm . f? 55,000 Mk.
zu verk. Off , u. L. 408 Tagbl .-Veril.

mmMm  iE Pießbobcn
in sehr verkehrsreicher Straße , mit
2 Läden u. flottgehenden Geschäften,
ist wegen Alters des Besitzers sofort
zu verkaufen . Das Kolonialwarcn-
gcschäft besteht schon länger wie
26 Jahre und ist für strebsame Leute
eine sichere Existenz. Offerten unter
ilL 700 Postamt 2, Schüpenhofstraßc,
Wiesbaden. _ ___
Haus mit Torfahrt,

großen Kellereien
(ca. 450 Stück), Bureau und Leger-
räumkn zu verkaufen. Anfragen unter

4L » an den Tagbl.-sieclag.
Altes Haus ohne Anzahlung zum

Umbauen zu vertan en. Offerten unter
«L. 4kt :r  a n Tagblatt-Vcrlag,_

Baupl . m. Bank., eh. 2. Hypoth.,
gute Lage, zu verkaufen . Offerten
unter N. 402 an den Tagbl .-Berlag.

Immobiliru -Kaufgesuche.

Wer verkauft
Wohn -, taeschnftshaus

od. sonst,'gcs Besttztum . Gefl. Anged.
N. t ). ISaa -t an äfanienstein &
Wosäer,  L .. « .. Wie »vad eu . FlOO

Kaufe Rentcnhaus.
Gebe schuldenfreies Terrain in Zahl,
Off , u. P . 405 an  den Tagbl .-Verl.

Alt - Wirttd ' akt,
nächst Kaserne in Mainz , sof., bei
2000 Mk. Anz. zu 27,060 Mk. dill. zu
verk. Näh. Müller u. Co., Gaus-
straße 10, Frankfurt.

W ge'ftzcht
Hans oder Villa , Nähe des Koch¬
brunnens, von Lelbsikäûer. Anzahlung
bis 25,000 Mk. Offert, unter M.  iö»
an den Tagbl.-Ver lag.

KiShiäs aö. ifltElvEitfinr.
9U kaufen gesucht. Josef Stern
u. Sohn , Bismarckring 20. B2037Q

»dotelkauf , oder PaMt , oder Bc-
teiligung von answ. tridit. Fach»,, sof.
gesucht. J.  Stnan« 8, Weil straße 2.

fcudje Hofaüt , Mühle , Sägewerk
oder Gasthof xmb wünsche Off. direkt
v. Eigentümer u. , .Reutabet u  post¬
lagernd Kreuznach . F164

Kleina Anzeiger ierbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen int . Kleinen Anzeiger" kosten in criihettlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Airswärtigs Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Eine gutgehende Ncuwäfcherei
zu verkaufen . Offert,cn u. C. 477
fan  den Tagbl .-Ber lag. B 20699

Ein großer zugfester Esel
-SU verk. Feldstraße 1"

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Merlrcbstes , Damienhündchen, hirsch-
Vwter Rehpinscher (Zwergpinscher),
Älater Lieger Wotan , aus -Zwinger
NiheinMld des Herrn , Moor . WieS-
«adeii , preiswert zu, verk. Nikolas-
WaHe,W .̂ ou:., bei Hetz. 8 20692

Erstkl. l,! . Dackel, 5 M. alt,
fiLJSSSüfii«. lu v!., Walramstr . 27. P.

Erstkl. rotbr . Dackel, IstH alt~
sbtß. zu vk. Blücherstr. 3, 1 I . B 26503

Eine ff. Eollie-Stüde, VA  I . alt,
sehr preiswert zu verk. Mb . Dotz-
heimerstraße 427, Sattlerei Damm.

Reizender weißer Seideuspitz
(Rüde), stubeurein . guter Appell,
abreiseh. zu verk. Zu erfragen bei
Dittrich , Friedrichstr . 18. Lad. 8862
Schön, schwärzer Spitzhuud billig

zû verk. Walramstraße 34, P . V20689
2 schöne rassenreine Fox-Terriers

zu vmkaufen^ Eleonorenstr . 4, Partz
. Fox-Terrier -Nüde, 4 Monate alt,
f. 40 Mk. zu vk. ,Rettelbeckst: . 44, H^2.

Junger Rehpinscher für 6 IM.
Zu verk. Walramstraße 27, Stb . l .__

Panend f. Weihnachtsgeschenk.
Rernrafs . Rchpinscker zu verkaufen
Dotzbeiv'.erstrcrße 26, G.

KauarienhShnr , gut singend,
von 6 Mk. an, zu verkaufen.

B. Rohrmawl , Oranieustr . 32.

Kanarienhähne . St . Seifert,
zu verk. Fätk. Ad eLheiöstr. 91, H. 2.

Kanarien , St . Seifert,
verk. bist. Ernst , Bleichstra he 24.

Weihnachtsgeschenk.
Kanarienhähne , St . Seifert , sehr bist,
zu be-rk.^Frankenstr . 24. 3 r . L 20701

Schön. H.- u. D.-Brillantring,
gold. H.- u. D.-1lhr. u. Ketten , fil'b.
Zig.-Etuis verkauft und vertauscht
Zotz, Fricdricüstvaße 48. _ _

Auto-Pelz , Winterkostüm,
Ab endm antel , b. zu vt. Nikolasftr . lg.
Neue weiße Golfjackc, handgestr.f^

u. ,ein gut erh. spcrrnrock (mittl . F .)
billig zu verk.  FauLbrunueustr . 6, 1.

Getragene Gesellschaftskleider
billig zu verkaufen bei Geisel , Rhein»
straffe 78, Hth. 2 r.

Nebe rziehkust ^Gehr  ockf̂neüj
Gefch.-Fahrrad 20 Mk. Neu«. 3, 1 x.

Wegen Trauerfalls
ein neues , noch nicht getrag . Jacken-
Kostüm «« isw .^Herderftr . 12, P . l.

Dunkelblauer gnterh . Ilnzug
u. 1 Paar Hosen, gr . Fig ., f. 15 Mk.
zu: ver kauf««» Albrochtstraße 14, 1. ^
2 g. dkle. Wrnterüberzichcr , warm,

s. habb schw. SÄar -nborstftr. 36, P . I.
Gut erh. Paletot , hell,

für gesetzte Stal ., für 15 Mk. zu
verk.  Seerobonstraße 7, Hth. 2 lks.

Fast neuer H.-W.-Paletot,
gr . Figur , billig zu verk. Näheres

Tagb l.-Berlag._ __ __ _ Lf
Herrcii -Änzng für sch!. Figur

prei sw. abzugeb.̂ Dotzheimerstr. 31,4.
Fast «. eleg. Smokinganzut

m. Fiäur . preiswert abzugeb.
im  Tag bl.-Verlag . _ _ Lp

Schreibmaschine Mignon , neu, ~~
f. 50 Mk. cibzug. Hellmumdstr. 28, P.

_
Ei » neues Kindermüntelchen

für,einen Jungen von 4—6 Jahren,
sowie ein Bett billig zu verkaufen
Mauerg asse 7, 2.

Tadellose Uniform
(Infanterie ) u. eleganter Violin-
kasten mit Decke billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Berlag ._ Ky

Glace- u. Waschlederhandschuhc,
4 Posten surückges., unter Einkauf
abzugoben Alte Kolonnade,34 ^ ^

Zu verkaufen
evne Kristall -Service . Damen -Pelz-
Manbei u.,Kragen Wielandstr . 2, P.

Als schönstes Weihnachts-Geschenk,
Schwaneoerger Briefm .-A:b., Perma-
nent -Ausg . 1909, nicht gebr., statt 18
f. 13 Mt . zu  v k.  Nettelbeckstr^

Pst ff. WeihnachtSnefchenk.
Phot . App., 9 X 4-
u. Platten , zu vk

nachtSgefchenk.
2, Hüttig , f. Fil
st. Moritzstr, 12,Fi^ ifS
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' Liebigbilder und Briefmarken
billig zu verk. Bleichstraße 7. _ .

Projektions -Apparat in. pr . Bild .«
Mumulcttoren , Induktionsapparate
Und Anderes zu verkaufen. H. Jung,
mech. Werkstätte, Bertramstraße 20.
Telephon 4163._ B20 390
_ . t . Soxhlet -Avparat,Krnderstüolchen, Nacht)esse! billig« zu
der«. Ihr -ul, Lnh ierst-etn>erstr . 22, 3.

Gut erhaltenes Billard
fDorselder ) preiswert zu v-eri . Nah.
schenken Zerrst raste 7, Parst, _ B 20703

Pianino . sehr schön, billig zu verk.
Eltvillerstraste 6, st^rech ts . B20623

Gut erb. Pianino bill. zu verk.
Dcharnhorststraße 9, 1 r ._ 8 3071-,

Westermeper-Pinno , gut . Jnstr .,
tote neu, billig zu verk. Richard
Busch, Dotzheim erstraße 17._ B2Q740

Geige für 12 Mk.t zu verk.
Norkstraße 27, 3 rechtŝ _ 820670
Beoline vorn 22 Mk., Krockettspiel

(neu) 4. Zimme rm wnnstr. 6, H. P . r.
Eine Violine für 20 Mk.

gw verk. Fran kenstr . 18,  3 r .„ 8 30709
Violine mit Bogen und Kaste»

still,  zu vk. Sch iersteinerstr . 9, G. 2I.
U -Geige und Konzertzithor,

gut erh., sow. Näth . Kinderspielwar.
Pre isw. zu vk. Schiersteinerstr . 13, 3.
V̂ -Geige m. n. Käst. 12, TischbiAarb
(liisu.) 5 f f. Werderstoaße 6,Jßart . L
Gebr . .Konz.-Zither m. Käst. u. Not.

zu verk._ Steingasse 36, 1 S t . r ._
Gurrrh . Konz.-Zither m. Kasten

u. Zub . zu vork.^liedricherstm 5, 2^
Wusikdose mit 24 Platten billig

zu verk. Franteustraße 24, 8 links._
Echtes großes Grammophon,

triOniig aefpie'It, mit nur öui-eti
Watten , Wert 250 Mark , für
100 Mark zu bertouifen. Anzn-
sehen Sonntagnachmittag b. Graefe,
Klei ne Bnrgsträtze 10, 2. _
Echter Grammophon , neuestes Mod.,

23 gr . Pl ., Fabrikpr . WO Mk., sehr
still,  z u verk. Eigenheim , Forststr . 13.

Meine^ Grammophon -Plattcn-
Smnimlung von durchweg guten,
besten u. Künstler-Platten , gebe ich
auch einzeln und in Partien . zu
billigsten Preisen ab, ebenso metn-en
3-Feder - Monarch - Apparat allein.
Sicher zu Hause 6-—6, evant. auch
vormittags . Taunusstraße 28._ _

Schlafzimmer -Einrichtung,
weist lackiert, enorm billig Barem
straße 4, 1 St. _ 6224

EiÄ.-Scklasz., bell, ». Pitch-Küche
billig Herderstraß e 27. S chreinerei.
Eis. Bett mit Matr ., 2 Trnmeau-

Stühlc , 2 Kückenbr., Kinüersitzstuhlch..
Kinderlausstühlchen, Kinderwag ., fast
neu , bill. zu verk. Blücherstr. 3, 1 l.

Ein pol. massives Bett
nrit Sprungr ., Matratze u. Kerl
20 Mk.  Rfer &crg 35, Pa rt ._ __

2 pollständ. Betten 25 >:. 35 Mk.
Heriderstraße 2, Hth. Part . 820716
Engl . Bettst. m. Mess.. Roßhaar !».,

Auszuigt., Gasherd m. Gest., diverse.
PupPsmnSbo prw. B ''°'marckr. 21, 2-1.

Wegen Aufgabe
einer wenig gebr. Haushalt , ballst.
Betten , Kleider- u. «,
Trumeau - und andere Soieget,
Tische. Stühle , Sofa , Sessel Luster,
SchwanmLad . Bilder , gr . steppiwe
UtnÄ venchied. Andere §u veÄciufen
Adoffsalloe 6. , , _ _ , - -

Schönes Plüsch-Sofa 20 Mk.,
bersch. Ortom. s. 18, einige Diw . v.
45—60. einz. Betten 25—60 Warb
Scharnhorststraße 46, H. 820423

Eleg. Taschen-Diwans nur 38,
40 u . 45 Mk., FlurtoA . 15, 18, 20.
Pfeilerspiogel mit Konsole 26, «8 ij.
30 Mk., H.- u. D. Schreibtische, fast
neu. 80 u. 35 Mk., eleg. Kinderbett,
0—04 Mk., Naht ., Paneelbrett , Brld.
tvsw.  z -u verik. Raiuonthalerstraße.

33 Chaiselongues ä 18 Mark,
sch. Decke 24. Rauenthalcrstr . 6^

2 Kleiderschr.. 1 groß. Diwan,
I Vertiko. Waschk., Nähm.,, Schrewt»
Kaisetzbütze(Metall ) m. sckw. Sstuile
fof. billig Dotzhennerstr. 81, Vdh.

Sichere Gristeuz
bietet s. Dame d. Kauf «. Spezral-
Kaffee- u. Scyokoladengesch. (Bill-
Miete ). Ers . 4000 Mk. Off . unter
G.  412 cn oen Tagbl .-Verlag . _

Esel mit Federrolie zu o rk-uien.
Mentts , Er . Qumtinsgaffe 10.  b 00

Wolfshund,
besonders schönes Exemplar, Artst.
halber, zu verk. ScheffelstraßeI0, l."Dolsshnns

Gebrauchte Möbel aller Art,
sowie Teppiche spottbillig zu verk.
Gneisenaustraße 10, Ho chp. 820388

Guterh . Kleider- u. Küchmisü,r.,
Pol. u. lack. Betten , voM ., v. 8v Mk.
an , einz. Betteile , Sofa , Sessel,
Bert ., ' Tische, Stühle , Spiegel,
Bilder , Portieren , schönes Laden-
regal , mit u, ohne Schubladen, und
noch Verschied. billig zu verk. Nork-
straße 17,_ 1 ll, J6ei Knapp. , 8 20700
Prachtv . erngel. Sekr .. Kirsch bäum,

zu verk. chkauenthalerstraße 6, Part,
Prachtv . Vertiko n. Trumeauspicgel

bill. zu verk. Dotzheimerstr. öS, 1 I.
Vertiko, Lüster, 3-armlg , ,

Teppich (2X3 ). Ofcndrwhtschuh für
Kirid, eis. Bettst., Strohs ., Matr ., f.
neu , w. u. Pĵ Nettelbeckstr. 14, ^ l.

AltcHüter Schreibsekretär bill.
zu verk. Ptetenring 17,_ 2,Jrnitj  Tr.

Gr . amerik. H.-Schreibtisch,
eichen. Bücherschr., nußo. ^ ertiko,
Sofa mit Umbau u. 2 Sesst, Sekr ..
ein paar Rosch.-Betten m. viosthaari-
matr ., gr . 2-tür . Kleiderschr., versch.
Küchwrschr. u. Verschied, m. zu verk.
Scharnihorststratze 46,^h. Wertstz- .

1 Schreibpult , verstellt,.,
1 Schaukel,' , vk. Schiersternerstr . 18,̂ 4,

Kinderpult zrr verkaufen.
Graefe , Kleine Burgstraste^ lO, —

Mod/Küchen -Einrichtnng zu ec« .
Sw reiner Reichert, Taunuchtra ste 36.

Neue Nähmaschine,
in der Politur etwas ^befchad., gibr
mit 5 Jahre Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , (siraberrstraste - 6.—

Neue Nähmaschinen.
Durch Ersparnis der Ladsnmiete
verk. dies, zu bill. Preis . E. Stostep,
Hermannstra ste 15, Vdh. 1 r. L207e>1

Nähmaschinen
wegen Lademnietersparnis enorm
bill. Wellritzstr. 25, Reparaturwerkst.

Waschmaschine, neu. billig verk.
Well ritzstratze 25,  Hth . P . 820053

Echtes althessisches Spinnrad
zu verk.  Bierstadter Ĥöhe H6, 3.

KWa-JEUBBli

Lädeniheken, Regale,
mit u. ohne Schubl . kaufen Sie bill.
Marktstraste 12/ Vdh. 1, Sp ätb,_
reivsk der Wiesbadener Änsstcllung,
vornehm in Ltufbau u. Ausstattking,
zur effektvollen Ausstellung von „U!»
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näher es im Tagbl .-Verlag .^ _̂

Ein Kindcrstühlchen billig ^
abzugebenz Niederwaldstraße 3, P . l.
Nstftandsarbciien : Blumenkrippen,

großes Etag .-Puppenhaus , Festung,
Bienenhäuser , 11, L., Glaswand ustv.
zu verk._ K. Saust , Nerb straste 20.

Kinder -Svielställ , mod., f. neu,
zu ve rk. PHilipps bergstraße 15, 2._

Gr . Eisenbahn , Sb . i u. 3,.
Jugendthcater , Heistlstrtmotor, Kine-
matograph usŵ z, vk. Dam-bachtal 35.

Kriegsschiff, gut schwimmend.
Holzmodell, schön. Gesch. x. K »,asten,
preisw . zu verk.  Bierstadtcrhöhe 56^
6 Richters Steinbaukasten 's. 15 Mk.
zu Verk. Ad-elbeidstr aße  78 , 3.

Gr . Schankelvferb, Eisenbahn,
Sv . 1, mit 25 Schienen billig zu vk.
Rostei. Schierstcincrstraste 28. 8._

2 eleg. dauerhafte Kaufläden
zu verk., Jahnstva ste 20, Hth. D ach.

Puvpenkinrsladenz« kaufen ges.
Hevman nstrastx 15, 1 links.

Reizende Puppenküche,
Künstler-Entwurf , neu, zu verkaufen
Bierstadter  Höhe 56^ _

Pubvenküchen und Stuben
von 2 Mk( an zu verk. Zicwnring 17,
Ecke Westendstr., 3 St .. Herborn . ,

Schön, gebr. Herdchen, gut erh«,
für ält . Kinder , zu k. ges. Offert , u.
T . 176 TaaM. lstweiast., Bism .-R. 29.

Federroüe
zu Verk. Näh. Moritzstraße 50._
Fast n. Kinder -Lieg- u. Sitzwagen

-,u verk. Sedanstraße 5, Hth. 2 r.

Rüde, prima Exemplar , fast ganz
das Exterieur d. sibirischen W»lses,
besitzt sehr feines Gehör, große Wach¬
samkeit, ist unzugänglich gWen
Fremde u. vorzüglich geeignet für
den Nachtdienst, billig zu Verkäufen
Hirschgraben  5 , Part , r echtcĥ , _ _

§di5nttf 'ltt . SWetlimö,
großer Kinderfreund . Näh. Biebrich,
Liesabethenst raße 6, 1. Stock._ -

Perk . gut singende Zeisige, Wipfels.
S. 1.50 Mk., Stieglitze ä 2- 260 W«.
K. Gruber , Zovl. Handl ., Jortstr . 22.

Gelkgk « tjMkllufZManE ° " n
u. -Nadeln, 1 Krawattcn-Nadel mit einer
großen Perle, g. H.- u. D.-Uhren. g.
Ketten, Silbersachen in groger «lus-
Wahl. Metzsergasse 25,  Lade«-

Kinder-Sitz- und Liegewagen.
Gasherd usw- zu verk. Anzus. Mon¬
tagabend 7—>8 Schlichterstr. 9, 3.

BrillMttt - NadsL.
uenstö«idehälber W verkaufen. ^

Michel, Eleonorenstraße 8, 1.

Kinderwagen billig zu verk.
Ems erstraße^stl, Part err e._ 820673

Motorrad für 200 Mk. zu verk.
Well ritzstr. 25, Hth. P . _ 820547

Feines leichtes Opel -Fahrrad
billig Wellritzstra ße 25, H. P . 820543

Fast neues Fahrrad zu verk.
I . Gottfried , Grabenstrahe 26._

Gepäck-Dreirad Brennabor,
extvastark, billig zu verkaufen Hcr-
MMnstraße 15._ 820635

Rodelschlitten mit Gurtsitz,
gut erhalt ., zu verk. Preis 5 Mk.
Sonnen berg, Wiesbadeuerstr . 56,ch..

Mehrere Rcgulicrösen
u, 1 Slmerik., noch gut erh., billig
abzug. Nah. Adelheiüstraße 81, P.

Füllofen zu verkaufen
Oramtemstraßc 39, Hi-nterh . 'Kart.

Wurmbach'scher Füllofen,
grün emailliert , preiswert zu verk.
R au, Blücherstraße 5. _ B 20613
GaSzugiamy ., 'Speisrz .-Krone. Bend.
billig Schwalbache rstraße 65, P art,

Gasbadeofen mit SicherheitSb.
spottbill ig Friedrichstraß e 21, Hof

Borzügl. Gasbadeofen zu verk.
Zietenriing 6, Hof Part.  820730

4 Zinkbadewannen , F Sitzbadew.,
15. Gaszuglamp ., 14 Gaslüst ., zwölf
freisteh. Klos, mit Käst., 90 Wasser¬
kranen , 35 St .. Gassvarkoch. spottb.
zuchierk. Friedrichstraße chl, Hof._
' 3 Zinkbadewannen mit Badeöfen,
gut erhalten , spottbillig zu verkaufen
Friedrichst raße 21, Hof. _ _

4 emaill. gußris . Badewannen,
beim Transport etw. besch., spottbill.
zuchuivk. Friedrichstraße 21, Hof. _
3 Zinkbadewannen , noch gut erh.,

mit Oefen , spottbillig zu verkaufen
Friedrichstraße 21Hof ._

171 Zmtr . gr. Badew. m. Seifensch.
14 Mk. Fri edrichstraße 21, Hof.

2 prachtv. Holzsiosfbadew. zu verk.
Jung , Bcrtramstraße 20.^ Tel .̂ 4163^

Badewannen (170 Zmtr .) 15 M.,
Gaszuglamp . v. 12, 1-fl. Gaskoch. v.
1.80 an , Glübkövp., 1. Qual ., zu
Kouk.-Pr . H. Krause , Wellritz str. 10.

Moderne Blumenständer
in Eisen, blank , gehämmert , zu verk.
Klei"straße 8, Part , l. .. . __

Eine Ladentceppe, 8 Tritte,
in Holz, mit Geländer , ferner eine
Gveiichertroppe, 3,20 Mir . hoch, bill.
M vett . Näh. Klo vstackstra ße 21, P .

Erkerscheiben mit Rahm ., Roll!.,
Türen b. Btsmarckring 9. 8 20612

Schön. Pavageiknfig für 5 Mk.
zn verk. Blücherstr. 31, H. 1. 820660

Nene Hundehütte
zu Verk. Schlachthausstratze 17.

Guter kurzer Dung zu verk.
Schiersteinerstraße 46. H 1243
aat"!-*&XT**v*~a**B*K*■-----------

_ _ _ -4 'S'r-
Zahngebisse, Gold n. Silber,

kanit Zotz, F r iedrich straße 48, Hth.
Besserer Paletot für Knaben

im Älter von 7 Jahren zu k. gesucht.
■POr. mit Breis u. U. 176 Taabl .-
Zweigst., Bismarckring 20. 820682

Piano , sehr gut erhalten,
zu kauf, ges., wenn s. neues Grammo¬
phon, 23"gr. Pl ., Fabrikpr . 250 Mk.,
in Zahlung gen. w. Forststraße 13.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 8809

'Schwere GoLÄ- kßttv
Sill -ers 'ichesr-

4 H - D.-Ninge, 2 Borstecknadeln
mit Brill ., 18-kar. H.-Uhr m. Musik,
antik/1 Zig--' 1 Zig .-Etui , 2 Arm¬
bänder, 1 D.-Uhr mit Schleife, zwei
ülb Tortenschaufeln . 6 Paar Mtan-
schetten-Knöpfe. 15 Brustknopfe mit
Beelen u. Steinen , 13 ruß . Heilig.-
Bild -r zu verkaufen. K. Erfurt.
Kirchgasse11. Hth-  1 rechtŝ _

Achtem
<5a&£ einige neue i crren -PaletotS

billig abzwgeben. aügel - Anstatt
,)Wlitz", Sa algaffe 4/6.  _
^Tanzstrnrde « - Capes , helle Jacke,
M-itti Tuchblusc billigst zu verkaufen.
Näheres int Tagbl.-Verlag. _Lg

Hier inöiit neue Uedkpiktzer
Höta zu verkau fen Mlchels derg 1, 2._

»« eihnachts - « . Neujahrskarten»
.-a^ eine Dessin?, billigst für Wieder-
verkäuftr̂ erst̂ rMhchä ^ L_

namevme Weihnachtsgeschenke, außer¬
ordentlich billig zu verkaufen Tannus-
strostc4 5 na he Nod-rstrape._
"M 'tcrtümer , Kunstgegenftände,
gttt erh. Möbel bill. Franken strape 9.

Komdl. Spcisezim .-Einrichtnng
z. k. g<es. Händl . Verb.»Off . u. B. 486
Tagbll -Lch-wst. chll . Goethestraße 13,

Ältr Kleider- n. Küchenschränke,,
Federkarren zu kaufen gesucht. Off.
u. N, 413 a n den Tagbl .-Verlm.

Zllte Spiegel «
u. Meffingwaren zu kaufen gesucht.
Off . u. R . 870 an den  T agbl.-Berl.
40—ösî BzessstTrepycnläuserstangen,
90 «u lang , zu kaufen ges. Off . mit
Breis u. H. 413 an den Tagbl .-Verl.

Handkarre
preiswürdig zu kaufen gesucht.
Gocthestraße 7, Laden.

OelqemKwe
aus einem Nachlass«, worunter oute und
gefällige Sacken, welche sich vorzüglich
zu 'KeitznaÄtsgeschenken eignen, sehr
preiswert zu verkanien

Schwalbacherstraße 53» 2»

" Für Weihuachtcrr!
Kunstgegenstände zu und unter Ein¬
kaufspreis zu vk., ebenso Dresdener
Spielz eug. Biersta dter Höhe 56, 3.

KömersttloW-LeMa
von Meyer und Krockhau»,

sowie

Mm  Seriellen,
elegant gebunden u.  neueste Airf-
lagen, sind antiquarisch, aber gut
erha ten und zu F-rs1»-efchett?en
geeignet, billig abzugcbcn.

Msxitz ttttd MKnzri,
Fernruf 2925. Wilheluistr. 52.

Gebrauchte mittl . Kiste» kauft
Erlenrann . Telephon 2439.

(tzcsucht wird Nachhilfe
für Schüler der 4. Klasse, sowie auch
im Hebräischen. Off . m. Prcisang.
unter W. 411 an den Tagbl .-Verlag.

SR wedischcr Unterricht
gesucht bei Schweden oder Schwedin.
Getl . Offerten unter B. 413 an den
Tagbl .-Ver lag._ _ __

Jnnge Französin
wird z. Stundengeben gesucht. Per¬
sönliche Vorstellung Schwarzer Bock,
Zimmer ^65,̂ zwischen 2_u. 3 Uhr._

Gepr . fron *. Lehrerin (Diplom.)
c. Ünt . in Gramm ., Konv. u. Aufs.,
u. Nachh. Jobannisbergerstr . 7, 3 I,

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Priv .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit. M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Klavier -Unterricht.
Gründl . Anfangs -Unterr . w. erteilt,
Std . 70 Pf . Näh. Tagbl .-Berl . Kw

Ein armes Mädchen verlor
ein Portemwnnaie mit etwa 20 Mk.,
mit welchen sie eine  Zahlung machen
sollte, nebst Monatsbahnkarte Hahn-
Wiesbadsn u . bittet den ehrlichen
Finden , daÄsÄbe gegen Belohnung
im Papiergeschäft Rheinstraße 103
frenndlichst .cd&8 ugeb en.

Ein brauner Damenpelz
in dem Zug 1.40 Uhr am Donnerstag
von Mainz nach Rüdesheim hängen
«blieben . Wiederbringer gute Bel.
Abzug. Fundburcau , Friedrichstraße.

Schw. kariert . Umhängetnch Verl.
Absugi. g. Bel . Helbmundstr. 32, H. 1.

Junge
verlor eine Frackweste. Bitte abzrl-
geben Kellerstraße 17a, Stb.  3 Si,

Br . Ledertasche nßstPort . u. Schlüff.
v. Adstlfstratze bis Kirchgasse verlor.
Abzug, Adoisstraße 10, bei Ludwig-
"Buchs roter Papierumschlag . Verl,
b. Umst. in Glcktr. Rüderstr .-Kochbr.
Ab zugeben Kapelle nstraße 35._

Großer gelber Hund, „Cäsar ",
seit 18. 10. entlaufen . Gegen Bel.
ab zugeiben Tischler, Schläferskopf.

Kl. gelber glatthaar . Hund (Fissp)
entl . Wiederbr . Bel. Bingertstr . 18.

Sehr guten dNittagstifch
Sckwalbacherstraßc 22,̂ 1. Stock._

Aelterer sehr erfahr . Kaufmann,
ln joder Art Buchsühr. perf .» empf.
sich beim Jahreswechsel zum Bei?
schreiben, Ordnen u. Neuanlegen b.
Büchern, sowie Aufstell, d. Biläng.
Mäßiges Honorar . Off . u. U. 412
an den Tagbl.-Berlag ._ _ _

Reparaturen an Uhren, Spielw.
ui'w. w. g. u . bill. ausg . Äug. Kätsch,
Uhrmacher, Westendstr. 10, Mtb . %
Reparaturen an Rolläden bef. b.

Schloss erei Albrcchtstr. 46. 111250
Tapezierer empfiehlt sich

in und außer dem Hause, gut und
billig. Fr . Schwalbach, Nerostr . 34.

Gärtner übern , das Beschneiden
von Obstgärten u. Obstanlagen , sow.
Neuanlegcn u. Gartenunterhalt , hier
und auswärts . Näh. M. Schmid,
Schulkberg 15, Parterre . ' _ _

Junger verheirateter Gärtner,
tücht. im Fach, emvf. sich den geehrt.
Herrschaften u. würde die Instand¬
setzung v. Gärten , . Beschneiden von
Obstbaumen u. dg'I. zu bill. Preiien
besorgen. Zietenring 1, H. 820454

Stutzflügel,
ausgezeichn Jnstr ., sehr billig abzugeben.
Gebr Piano nehme in Zahl,
Dotzhcinicrstr . 17. Tel. 1737. 8 20741

3 PiKuos,
schwarz, tadellose Instrumente, wie neu
bergerichtct, u. Garantie billig zu verk.

Bn «fh . Dohheimerstr. 17.

Bechstein
SalöFilOgsl

unfl Plano aus feinem Hause, neu
h-fTgeri lit t, sowie einige andere gebr.Pianos unter Garantie billigst.

Hugo StfniilTis
techn. Yertreter v. 6'» äSe -i'listeftsi '^

Telephon Ä)99. Dajr.biuOital 9.

38S Mk.

|t|rrtiiü.!Bn|BBi6ts| tf(SraS. i
" Physikal. Apparate, u. a. El .ktrisicr- !
Maschine mit Nebenapp,, App. f. drahtlose>
Telegraphie, chem. Glasgeräte rc. rc., bill. i
ẑ vcrk.AnWl'. b.Bucke,Dotzh lmerür.21,2l. ^
~==sßx  tzüilller uüfcüö .^ ;

Ein Scktlastimmer (Sannen ),polterte
Tische, Teppiche. Stühle , Serviertisch, j
Brotjchne demaschine.

Schrrtnerei Fricdrtchstr. 12.

i Nnßb.-Piano , fast neu, sehr wenig
! gespielt, ferner einige schwarze
i Pianos , neu hergerichtet, v. 300 Mk.

an . König, Bismarckring 4. 820361

P!-ianiuos
u. Stntz-Flügel,

gebraucht u d neu hergerichtet,
aus allerersten. Fabrik n, unter
Garantie zu austrordentl . billigen

Pre sen bst 9075
ßeinr . Wol ff , Wilhelmstr. 12.

Herren -Anz. w. unt . Gar . angef.,
Hose 4, Urberz . 11, Röcke gewend.T.oO,
sstep., Rein ., Äufbüg. 1.40 M. Dcnst..
z. D . H.  Kleber , Hellmnndstr . 39, L
Näh. empf. sich im Anfert . v. W,„

Awsbeff. v. Kleid. Tag 1.30. Luts«n-
platz 2, Hinterh . Mans ., Frl ^ Ttzcht..

Persekte Weißstickerin
enrpf. sich. Bertram straße 18, Part.

Weiß- u. Buntstickerin
empf. sich. Ausführ . v. West. a.
Uererz .-Mon agr . >Berträmstr . 2V, 1.
Herrenwäsche z. Wasch, u. Bügeln

wird äugen ., sauber u . schön besorgt.
Nerostraße 18, Hth., Basting . _

Feine Herrschafts -, Hotel-
u . Pens .-Wäsche wird ang., sch. u. p.
bes. Dotz heimeüstraße 26, Hth. 2 i , _

Pariser Nenwüscherei,
Eleonorenstr . 3, erstcK Spez .-Gcsch. f.
feine Herren - u. Fremden -Waiche.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
jeder Art wird angen ., prompt u.
billig besorgt Fr ankenstr aße 20, Part,

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Kirchgasse 7, 1. Telephon 2863.

Wer übernimmt das Fällen
3—4 großer Bäume ? Näh. Dotz-
heimerstraße 82.

Geld-Darlehen ohne Bürgen-
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 89
jetzt Elberfelderstraß e 19._ 8 -41
1 Viertel Abonn. C,  Park ., 9. Reihe,
abMg eben Lanz straße ^W._ _

Wer liefert gegen gute Bezahl,
tägilich 1 Liter Zieg-eumilch nach
WeggstraßL 8, Wiesbaden.

Wer gibt Foxterrier
in gute Hände ? Offert , u. O 4-,2
an den Tas bisi-V-er lag. ,

Hochzeitsgedicht.
Gelegenheitsdichter gesucht. Off . an
Weber, Oranienstraße 6, 1.__

Ein Kind findet gute Pflege.
Rheinaa iuersstr. 5, Gth. I^ m, 820622

Kinderl . besseres Ehepaar
w. ein Kind in gute liebev. Prlpge zu
nehmen. Adr, im Tagbl .-Verl . 8r

Heirat.
Zwei Freunde , 26 u. 31 I . alt , soll,
ev. u. guten Char ., in gef. Stellung,
w. Bek. zweier häuslich erzog., soll
anst. Mädchen v. gut . Char . im Aller
bis zu 28 Jahren , zwecks sMcrer
.Heirat. Offerten u. 11. 407 an den
Tagbl .-Verlag . Anonym zwecklos..
Diskretion Ehren sache._

Kaufmann,
39 Jahre alt , sucht sich mit einem
Mädchen, welches sich fürs Geschäft
eignet Und etwas Vermögen besitzt,
zu verheiraten . Offerten unter
F . 411 an den Twgblatt -Verlag
erbeten. _ _ _

Israelit . Fräulein,
hübsche Ersch., Ende 28, aus guter
Familie , Varl. 15 M„ später 25 Ml.
häuslich , sehr tüchtig, w. sich mit
besserem rsraelit . Herrn zu ver¬
heiraten . Offerten unter L. Mb
po stlagernd  Schützenhofstraße .

Oberkellner sucht
häuslich erzog. Mädchen, mit Vev-
möĝen-, nicht unter 26 Jahre alt,
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Gute Existenz ist vorbandeir. Dis¬
kretion Ehrensache. Offerten unter
I . 4112 cm den Tag-blatt -Verllag
erbeten . _ _

Tücht. Häusl. Fraulein
w. d. Bekanntsch. e. solid, tücht. Hand¬
werkers , a. l. Herren - od. Damen-
schneid., n. u. 27 I ., zw. Heirat z. m.
Off , u. Z. 412 an den Ta gbl.-Verlag^

Ein alleinstehender Mann.
89 Jahre alt , wünscht mit Fräulein
in gleichem Alter bekannt zu werden,
zwecks Heirat . Offerten n. E. 413.
an den Tagbl .-Verlag.

Bülom - Piano » fast neu, billig zu
zu vcrk._ BKes», Nikolcisstraße 22.

Wir Brautleute«
Ein für die Ausstellung angefertigtes
»chwar,'.eichenes Speisezimme«

sehr vrllig abzugel.en bei Wilh,
Es e ««o ten strage 22.

~Patent-Matratze,
etwa 205 cm lang und 120 cm breit,
bill. abzug. Näh, im Tä gbl.-Verll Iw

Seltsrr l
Eleg. Nußb.-Wobnzim.-Möbel, prima

Llrbcir, fertig ^gerahmte Kunstblätter,
ferner Damen-Schreibtischm. Garnitur,
hervorragendes Kunstwerk, präm. m. d.
aold. Medaille unter dem Wert zu verk.
Albrechtst rake 12,  Schreinerei. '

Gelegenhettskauf!
HMje!egMier Polioäo-iaion*
besteh, aus : Ecksofa mit Umbau und
Vitrine, Schreibtisch, Prunkschrank, zwei
kl. Tische, 2 Sessel. 4 Stichle, große
Balustrade, ital. Nußb., alles reich ge¬
schnitzt, dazu passend: Seidene Vorhänge.
Bilder u. großer Smnrna -Teppich, weg.
Raummangels zu verk. Näheres Heren»
niühlgnsie 0,  2 v._

versch. schöve Stücke, in Aniiileder. bill
zu verk aufen Ald rechtstraße 23. §>. P . '

PWl . PfftnaiftsüffltflS!
^' 0| cr  Boulle -Tisch billig

3ii verk. Nah. tm Tagbl .-Perl . | |
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KücherreiKrichLrmgeK
werden billig abgegeben wegen Räumung
eines Ladens. Bleichfts / 7« B20722

'SnotQen ^ uSQäbs,  3 . Blatt. Nr . 5 67.

Für Friseure!
Zwei große Spiegel billig zu der
taufen , auch auf Teilzahlung.

.Mauergasse 19.

Most
Ser Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
Sur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tag bl^Verlaa.
, Viktoria -Wagen,

leicht, wenig gebraucht, ein- u. zweisp..
Mit oder ohne Gummiräder , bill. zu verk.
pst , u.  W . « ao an den Ta gbl -Verl.

Großes eisernes

Rekimk-FimeüslhilS
Mr der Bahnstrecke billig zu verk.
Näh, im  Tagbl .-Berlaa . _ Ls

Mehrere schone antike Ztrrnkanne » ,
Zinndosen u. s. w., sowie eine ganze
Zinrrfanrinlung zu verlausen.

» , M *-taer e r , jlj orfi tt . 3,  H . 1 r.
1 Gasheizofen , 3 Fl ., fast neu,

1 Kopierpreffe , 1 L-rdenthekc , 150cm
lang, billig zu verkaufen. Off. u. B . 413
an den Tagblatt -Verl ag.

Rmibzeiigsallc»Ä !'
Altis re» zu verkaufen Helenenstr. 23.

Gegen sofortige Kusse
häufe uu reellen Preisen gut erh.
Hrn .-, Dam .- , Kinderkleid ., Unif.
Julius Rosen feld , 2<) Mets gerg . 29.
Frau «Bagnsrl kauft

/ortwähr . guterh . Damen -, Herren-
u. Kinder -Gard . u. zahlt höchste Pr.
Blei chstraße 33,  Hth . t  Treppe . _

für «US Herren-
y 1 % fP 1P « • Damen -KlsiSex,

Mädchen- 11. Knaben-
Anzüge, Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre.
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM . JfaneJski.
Biebrich , Rathausstraße 70.
i Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wün schten Zeit. Christi. Ländler.

Möbel -Ankauf . - Mtz
Für eine Pension werden einzelne

gute Möbelstücke , kormpl« Zimmer,
sowie Herren , u . Gpeisezirnrner so¬
fort zu kaufen gesucht aus privater
Hand . Oßi. u. «». lis an die Tagvl.-
Zweig stelle, Bismarckring 29. II2 18

kauft 8 20750
tu . SS«-'kn »,
Blücherstr. 14.

11*MtWtW
Llimpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. Eft. u.
holt ab  8 . Sipper , Oranienstr. 5t , Mtb.

Hi»

Eiersnc

fremde Sprachen
in der 9218

Berlitz School.
Nur nationale Lehrkräfte.

Klassen- und Einzelunterricht

Prospekte u. Probelektion , kostenlos.
liiiisemstrasae 7«

llüi . MgeiörsWr
von Frl. Stein,

Kirchgaffe 17, 2,  früh. Luifenpl.
Erste nnd älteste Fachschule

am Matze
für d. sümtl. Damen- u. Kindekgarderob.
und Wäsche. Eins. Meth. d. Zetztz-it f.
Beruf u. Hausbedarf. Vorzug!, prakt.
Unterricht. Tägl . Schüler - Aufnahmen.
Bekannt gutsitz. Schnittmuster n. Maß.
Kostüme werden zugeschn. u. einaerichtet.
Büsten f. Fasson u. No. auch n. Maß.

Fragen Engl . u. Französ .!
beantw. jeder i. 80St . a 1 M.,
Prakt. Meth., 15I . i. Ausland
stud. iileinriie « , RmgasfeZ.

Miss Douglas-Browne
has removed to Hotel Gr; tber, Museum- j
Str. 3, where she gives her English
lessons and holds her »At Homes“
(Englische Konverf.-Cercle).

Gebild . Nüsse erteilt
. . russischen Unterricht.

Ueversetzungen . Offert, u. » . ns
an bm Tagbl.-Verlag.

SFraisKÖsiseli , KmgliscSä
lehrt gründl. «E. A. Me »8. Philipps-
bergstr. 31. 20 Jahre in den betreffenden
Ländern gewesen.

FrKuleiu erteilt
französische Stunde » ä 1 ffi . An¬
meldungen unter „Carmen 27"
hauptpostlagernd erbeten ._ _ __ _

P. Dalmberl, Professeur de frangais, j
Friedlichst ''. 18, II. Cours d’ensemble,
rd petitions, legons part iculieres,Stenogr.

Le^ons de frang. par uhe institutrice
parisienne. Prix modere. Melle. Mer-
moaitä de PoISez , Karlstr . 5, II.

Ibep  erlmen
können Sie zu jeder gewünschten Zeit
(auch Sonntags ) am schnellsten,
wenn Sie an unseren fortwährend

beginnenden

. Tmylmrsen
von 2—SO Personen , sowie für
einzelne Personen reilnehmm;
ungeniertes bequemes Lokal;
älterer , Damen und Herren

sehr zu empfehlen.

G. Dreht «. Frau,
Michelsberg 6, 1.

NL. Ueber 30 Personen haben seit
diesem Sommer aus anderen Tanz¬
kursen hier und auswärts bei uns
Schleis-Walzer erlernt.

Heute Sonntag , den 5 . Dez. r

Aul»l noch SlhielHel».
Getränke nach Belieben.

Micher - Revisor

G. Stnilberger»
Kismarckriug 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigenVer-
traucnsarbeiten. 0207,3

Telephon Nr . 1998.

Sedanplatz 7, 1. B20408

J

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

'yiezzogj , Adolfsaliee 33, 3.

Gafttzaus
i-eubau) mit Wirtschastsräumen,
der ÄWadt gslogen, sofort preis¬

wert zu verpachten. BureE Lion,
Friedrrckstr aße 11._Kl. Wirtschaft
BSülzel . Nero straffe 20, Parterre.

Italienische Lehrrri®
unterrichtet in ihrer Muttersprache,

di Valrasone , Adolfstr. .1,

Institut Bein
höh . kaufm.
Fachschule

1 lUieiiistrasse
108.

Beginn
neuer Handelskurse zu Anfang

und Mitte jeden Monats.
Tages- ü.  Mend-Unterricht
nach 32-jähr . prakt . Erfahrung
iu alli "ii kaufm . FKcbero,
einschliesslich Sprachen, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.

Ufejfiiün täglich.
Anschliss snd honorarfreie

dauernde Fortbildungskurse,
zweimal wöchentl., deren Besuch

allen Schülern frei steht.
~ ~ Erste teiirkräfte , ——-
Kostenlose Stellenvermittlung.

Prospekte frei.

planier- u. GchWMrM
erteilt gewissenhaft Frau Marie
Petitpierre , Kl. Burgstr. 9. 2 rechts.
Anmeldungen erb. zwischen1 u. 8 Uhr.

Two step,
Boston -Walzer,

modernste und gefälligste Tanz-
weise. Unterricht jederzeit für
einzelne Personen und Privat¬
zirkel. — Unterricbtssäle im
eigenen Hause.

Fritz Sauer und Frau,
21 Adelheidstrasse 21.

~\

J

Anfang Januar 1910 eröffnen wir
wieder einen

$tad-Tatizzirkel,
zu dem noch Anmeldungen v. Damen
und Herrn erwünscht sind. Privat-
Mnznl unterricht, insbesondere in
modernen Walzer (Boston, rechts u.
links), sowie Two Step, erteilen wir
im Hause der Herrschaften oder in
uns. Unterrielitssaal „Loge Plato “,Friedriciisirusie 27.

Julius liieru. Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höh. Schul, u. Pens.

Adelheidstr. 73. — Tel. 3442.

Verloren föefunftet

Weinstube
i« pachten gesucht. Offert, u. « . 4 « S
an den Tagbl .-Verlag.

Hotel National, Taunusstr . 21, 8'*/*Uhr,
Dienstag: Französisch. Donnerstag:
Englisch. Gä«te willkommen. Auskunft
E. Morgenstern, Bierstadter Höhe 24.

IlljNMW 'orbs,
staall . ksnz . au « rrfs. d. Schnlbeh . »
stöh . prw . Lehr - u. Erzietz. -Austalt-
Borbereitnngsanst . ans alle Klaff.
4». Schul - ob . Militäerxamina,
!b«s° Gins . « . Abitur ., a . f. MSdch . !
St rdienanst . f. Erwachs . »a . Dani . I
Arbeitsstund , bis Prima iukl . k
Best . Grf . s. 15 N. b« Abit . rnkl . l
Prib . -UnU i. all . Fäch . , a . f. Ansl . ,
beSgl « für Kanstcuts n . Beamten!
Nachhikfe -u .Ferienknrse .Pension . !

PrivatschnNeitex m. Oberlehrerz . ,
i.Lutsenstr . 43 u . Schwalbacherstr.

' In sllön fSostern
ller höheren Lehranstalten erteilt

Nachhilfe-Unterricht
Ms-, phll . IEans Ilsininiizli }',
__ Web er gasee  3 , 2.

Französtn
?rt. Unterrtif)t irr ihrer Mutterspr.,
ä . Ämd. Näh. Taabl .-Vcrlaü . Hl

!
Konzert- und Oratorien-Sängerin,

Schülerin von Frau Etelliaderster,
erteilt t -lkrsunK'-Sintsrr -olit bis zur

künstlerischen Beile.
Sprechstunden täglich bis 6 Uhr nachm.

Frankturterstr . 12 (Pension Ko epp).
Gesang -Nnterricht - MH

erteilt Anna Schick, Opern»- u. Kon-
zertfängerin , Uorkstraße 25, Part.

cteüT £

Die Person,
die am Dienstag den braunen Pelz
m der Kirchgaffe gefunden , ist durch
Zufall ermittelt u. wird ersucht den¬
selben sofort auf der Polizeidirekt,
abzugeben, amdernfalls Anzeige er¬
folgt._ _ B20684

it 1 .— iMiüi
Verloren eine Brillant - Brosche. Halb¬
mond mit kleiner Blume an einem Perl¬
stab, von der Rheinstraße bis zum
Palast -Hotel. Gegen obige Belohnung
abzug. bei Hofs,twelier JnliuS Herz,
Webergasie 3.

Gesangunterricht.
Erfahrene, anerkannt tüchtige Gesang-

lehrerin beabsichtigt, ab Anfang Januar
am hiesigen Platz bei genügender Be¬
teiligung Kesang -Knrse einzurichten.
Preis bei Lmal wöchentl . Unter¬
richt 12 Mark per Monat . Erste
Referenzen. Anmeldungen nimmt von
jetzt ab entgegen die Muflkhandlung von
Wolß ', Wilhelmstraße, woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird. 9237

KlklllN stzV. Kktzlllslhtt
entlaufen. Dem Wiederbringer 20 Mk.
Beloh nung Taunusstraße 2, 2.
Ein kl. fkhw. PrrDel

mit weißer Brust entlaufen . Abzu¬
geben Schwalbacherstraße 24.

«EM.
«»mein,
MM ! ( .

Erfahrener Heilpädagoge (Kur¬
gast), als Humanist durch Ghrenkrcnz
und Titel ausgezeichnet, befestigt Sprach¬
störungen nach eigenem , neuen Lehr¬
gang in kurzer Zeit unter Garantie
auch da, wo andere Methoden versagten.

Interessenten erfahren Näheres
Römertor 2, 1. Etage rechts,

in Wiesbaden.

Yecfheiisclie Arbeiten

pitTEST

Massage-Kurse.
Will man nicht, ähnl . viel, andern,
Zeit u. Geld nutzlos opfern, so
wende mau sich zuvor an die Aus-
kunftstelle des Vereins ftaatl . gepr,
Masseure, Webergaffe 44. I . Kühl,
Sprechstunde zwischen 3 u. 4 Uhr.

Uu8iei '- üjl3i ' !<kn -8eUut2
lvermittelt sw Spezialität --------

Anfon Landgräber
Zivil- Ingenieur• Isolm. Bureau
Arndtsir 5 .. Teiephon3687.  Gegr .1900

|W."Pfefferkorn, ^
Bücherrevisor, vereidigt

f. d. Gerichte dcS Landgerichts Wies¬
baden, Bilanzen , Revisionen, Buch-
führmigsüberwachung, Gutachten,Steuer¬
erklärungen, Vermögensoerwltg., Ver¬
gleicheu. s. w.

Mavierstimmer
irDotzheimerflr.  17.

®Cl . 1737 . B 20291
Aufpolster» von Möbel«

u. Betten , Roparaturen an Tepp, u,
Fellen usw. werden swulber u. bMdg
ausgofuhrt durch Richard David,
Nette weckstraße 12.  Bitte Karte.

Herren-Änzüge
werden jetzt zu 26, 28 und 30 Mk.
angefertigt , auch wenn die Herren
den Stoff selbst stellen.
Herrenschneiderei , Michelsberg |.a.

Herrenwäsche,
sowie jede andere Wäsche erhalten Sie

in tadelloser Ausführung in der
Pariser Nenwäscherei

A.  Kirsten,
Scharnkwrststr. 7. Telephon 4074.
Gardtnenspann . Eiaene Bleiche.
_ Elektr . Betrieb . B 19156
KM" Massagen
cmpf. Dame . Sprechstb. Montag,
Drenstag u. Diittwoch von 4—7 Uhr
Kirchgaffe 4, 2.  B20672

Alle Massagen
von Dame.

Jahnstraße 20, Part . Von 9—9
abends. Bahnlinie d. Elektr. Rhein-
und Karlstraffe. B 20704

Äerztl » geprüfte

» - Dame
erteilt lebe gewünschte Massage,
11—1 und 3—7, auch Sonntags.
Nerostr . 9»1. Ut .,oulKochvrunu «n.

Alle Massagen
von Dame. Dotzüeimcrstraße 29.

Alle Maffagc»
von Dame. Sprechst. von 9—7
abends Taunusstr . 19, 3. St.

Uhr

PhreuoZogin,
Schachtstratze 28»1 St . Frau Harz.
Sprech stunden 10—1, 4—10 abends.

Berühmte Phrcuslôn
Hochstättmstr.16,V. 2l . (Herrenu. Dam.).

Phrenologin-W,
Hell mundstr . 15, Vord erh aus 1.
JllfrfnoloBlii

nur dies. Monat.
I ' ll •usuioce  1 an^
■jctjn? Kvvt»uoZ tpnv ‘ÖOTr
uäSiiDßujj -uoiinPiqiwHm
uslhävrbotoW uoa ffispn^x
usiuip.uvtz -n -jäoz; psNsq

möojowhlM
llsöoiousitztt

-chntpjsö
'jhsjsö

Größeres neues Textilwerk Rhein¬
lands , Baumw .-Spinn . u. Weberei,
sucht, »m den großzügig angelegten
Betrieb rationeller ausnützen zu
können, einen stille»

!
mit größerer Einlage geg. Gewinn-
Anteil oder höheren festen Zins¬
fuß. Das Kapital kann hypotheka¬
risch sichergestellt werden. Offerten
unter A. 518 an den Tagbl .-Berlag.

Kiviera.
Zur Durchführmigeiner sehr hohen ge-

gewinnbringenden Sache während der
Wi'ntermonate an der Riviera findet kurz-
entschlossener Herr mit Mk. 3000 Kapital
aktive Beteiligung. — Die Einlage dürfte
sich binnen Monatsfrist verdoppelt haben.
Off. u. € . BT. 1336 an Ann «-Exptd.
SB. Frenz , Wiesbaden . F55

KeteMgung.
Einem tüchtige» vermög. Kauf¬

mann bietet sich sehr vorteilhafte Ge¬
legenheit in eine hiesige ältere ange¬
sehene Großhandlung als

TerUjaver
einzutrete ». Offerten mit Angabe
des verfügbaren Kapitals u. M. 412
an den Tagbl .-Bcrlag erbeten.

AllemvertriebN
Lebensexistenz bietet Patent , weit-

überrasch. Erfindung . Millionen-
maffenartikel , Caffapostversand. In

Fahr schätzunasw. 10—20,900 Mk.
verdien. Leicht als Rebenbefchäft.

forberliäh nur 500—1000 Mk., ev,
Niger. Näh. nur auf ansführl.

Off . unt . D. Z. 7901 an Rudolf
Mosse, Köln a. Rh. (Det. 9361) F151

Geld- Darlehen, diskret vom
Sclb -igcber sofort zu

_kulantesten Bedingungen
57-, auch an Private . Natenräckzahl-
nng. KZnvit, Berlin 140 , Potsdamer¬
straße 43a ._ F 99

111PV fftpift 4—67 °, braucht, auf
Plitl © tlU , Schuldschein, Wechsel,

der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. F93

3 . Stsiseiie , Berlin 762»
__ Dennewitzstraße 32._

Geld -Darlehne , 4—5°/» evtl, ohne
Bürg ., an jeden, auf Wechsel, Schulosch.,
Wertpap., a. Ratcaabz., gibt Cemr.-Bur .,
BerlinH .24, Oranimbnrgerstr . 7. lllückp.

gewährt soliden Beamten, Kaufleuten,
St identen zu 6 %. Xfelsom ., Berlin,
Prenziauer8ir. 19a. (Bcpt 249/12 F151

hOOO  Mk . zu leihen gesucht.
Rückzahlungin 10 Monatsraten.
Hohe Sicherheit, hohe Vergütung.
Offerten unter <5. « 1 an den
Tagbl.-Verlag.

Phrenologin.
Sprechst. v. morg. 9 bis abends 10 Uhr.

Schachtstr . 8, Bdh . P.  r.
Berühmte'

Phrenologin u Chiromantin für Herren
und Damen. Adlerstr. 45, 2 St.

HanDLirneu
u . HandsÄriftendeutnng , Haro-
kop noch Slevnrtödat . Scharnborst-

strastr 10, 1. Etage.

GOKWGOWWKKMK OGGOUt Dr.med.B.Salfeld|
verzogen nach ®)

Wilhelmstrasse 14 . §

Teleplion L8L . 1738 ®
(• )

«OKOKM ^ OWOGWOWOK»

Nachweisbar 4000Mk. bezw.10,0.70 Mk.
sährl. Einkommen sind zu erwerbeî,
Erforderl. 1—3000 Mk. Fadikcnnmiffa
nicht erforderlich, auch als Nebenerwerb.
Näheres Moritzstraße 12, 1 r. Sonntag
von 11—1, Montag und Dienstag
von 10 - 12. B20705

500  ML . BKrLehen
gegen Sicherheit auf drei Monate
gesucht. Offerten unter R. 412 a»
den Tagbl .-Berla g.

Welche etzle Dame
wird einem Ingenieur , 37 I . alt,
ledig, die Mittel leihen, seine wert¬
vollen Erfindungen z. Patent an-
mÄden zu können? Offerten unter
F. D. B. 4278 an Rudolf Mosse.
Frankfurt a. Main . _ _ F151

f M liefert MeiimrSeil
gegen Anfertigung elegant. Hcrr n-
und Damenkleider. Offerten unter
A.  1 « « bauptpostlagernd. 820693

6eb. Dame,
"Witwe, 43 Jahre , perfekt in
Küche u. Haush., sucht gleiehgest.
Dame oder vornehm gesinnten
alt . Herrn zwecks gemeinsamen
Haushalts , möglichst in event.
anzukaufendem Landhaus. Off.
u. K. 44135 a. d. Tagbl.- Verlag.

auf Versicherung, Hypothek rc. von
Selbstgeber in jeder Höhe. F55

A.  vom WaUlwESen & Ci®,,
Mainz , DalbergM . 6, Patt»

Beamte»
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , fowi«
sämtlichen Baumwollwaren unter be¬
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Anfragen u. W. 154 an die
Tagbl .-Zwgst., Biswarckr . 29. 819268

Reelles
Heirats -Gesuch.

Zwecks Gründung eines gedieg.
Ehestandes wünscht geb. Herr,
41 I .» noch jugenbl . gesundes
Aussehen, vermög., i» gesichert.
Lebensstellv vorl. 3500 Eink.,
mit eins. geb. vermög. Fräulein
oder alleinsteh. Dame v. friedl.
Charakter , bekannt zu werden.
Gefl . Anträge , mögt, mit Bild,
unt . Zusich, strengster Diskret,
unt . N. C. 3150 an Rudolf
Mdffe, Nürnberg . F151



aus Kammgarn - Perge,
elegante solide Ware

© Meter

XJnterröche in Tuch 0 ^ 1 =™
Moire , Velour ,n jedem ff * GlZG Gelf
Preise v. 3.’*0 bis l .-wo I
Woll « Tücher u « ! werden enorm zujed

wa'Kgu " Qualitäten : > ««« Hs verkauft . -

Sie bei Ihrem Weihmacbts -Einkänfem
e anssergewöhnlichen Angebote bei

kalten bei jedem Einkauf WM" Rabattmarken
Heute Sonntag doppelte Rabattmarken.

Nr . 56V. Morgen-Misgave, 3. Blatt. Mresdaderrer TagblatL. Sonntag, 5. Dezember totn, Seite 28*

Wer hilft verschämt armer, allnnst.
Dame aus Rahrimgsforg. ? Off. u. '*<• 88
an Tabi.-Hpt.-Aa.. Wilhclmstr. 6. 8171

u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge
Kein Quecksilber. Diöke. Behandl.

Robert Dressier,
Naturhciikunde, B 20272

Wörthstr.  11 (a.Rbeinstr.), 10—12 u.4—6.

? Kluqen Frauensende Vrosvekt „V-riodensiörung".
tl . Bl Cher , Leipzig.

Bei Fraiiculcidc»
man sich vertrauensvoll au gewlssenda te,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Ortnrn

; unter A. X8» au den Tagbl.-Berlag.

Zur Niedertuust
sinken Damen diskr. Aufnahme. K100

Frau KSLÜSASL ',
hauptpostlagernd

Frankfurt a . M»

.—_ —Reiche Heirat
Mi zTvivl Ouö-jeöer sof.S.Offertenblatt. -sajsw- ,MAE1AGE‘,
leipzig. Probenummer 30  Pkg.

Reelle Heirat.
Witwer, Ende der 30er, mit gut-

qehr-idem Geschäft, sucht sich mit einer
tiicht. Dame baldigst zu verheiraten.
Vermögen erwünscht. AuSchhrliche nicht
anonyme Offerten unter X»« an
den Tagbl.-Verlag.

Dame«
in bisfr. Lage hilft sicher äußerst
gewissenh. Heb. Off. u. Xaqbi.*
Hauptagcntur , Wilhelmstr. 6. 9^o4

Reelle Heiraten
vermittelt

Frau Simon , Römrrderg 80» i.

In der Näh- von Wiesbaden gesucht
für 3 Jahre altes Mädchn gute Pflege.
Kinder!. Eheleute sind bevorzugt. Offert,
unter , 4öS * an den Lagblatt-
Verlag.

Frau Friederike Wehner,
gut Angeführtes Eheverneittlungs-

Institut.
Beste Erfolge. — Beste Referenzen.

R -iinerderg 30, 1»

Dame,
24 Jahre , vermögend, wünscht Heirat
m. Herrn , bis 40, in gesichert, Pos.
Rur reelle Off . u. B. 412 Tagbl .-B.

Heirat
nach

Thüringen,
Ein in Tabarz bei FriedrichSroda

wohnhafter alleinsteh. Witwer , evg.,
Tuchfaürikant , will die Winlermon.
in Wiesbaden verleben u. sucht ore
Bekanntschaft eines alt . Fräuleins
oder Witwe mit Vermögen zwecks
baldiger Heirat . Offerten unter
P . 412 an den Tagbl .-Verlag.

Severin sucht Wauda.
Offert, u. .8. 4L » a. d. Tagbl.-Verlag

für sämtliche AamenHarderoöe.
Jachwissensch. Institut zur gründl. Kusöilduug

im tßeoreth. und prakt. Zuschneiden.
r k)aupt -Nur ?us

für Damen, welche sich selbständig machen oder als Zu¬
schneiderinnen oder Direktricen ausbilden wollen, umfaßt
Maßnehmen, Schnittzeichnen und Konstruieren von deutschen,
englischen, Pariser, und Wiener Schnittformen, praktische
Näharbeit und Anprobieren. Beginn1. u. 16. jeden Monats.

n Kursus für Familienbedarf
für Damen, welche das Zuschneiden und die Anfertigung von
Garderobestücken für den eigenen Bedarf erlernen wollen,
umfaßt die Damen- und Kinder-Garderobe. Jede Dame kann
dabei ihre eigenen Sachen anfertigen. Beginn jeden Montag.
Dauer des Kursus nach Wunsch. 6258

Anmeldungen jederzeit.

Tettuno- Sra« Henriette Meyer,
■nro®' Langgaffe 10. 1.

Kannrien-
Edelroller.
.»Z. Stamm mit vielen echt

goldenen und silbernen
jmMsB  Medaillen , sowie ersten

Jgßar  Ehrenpreisen prämiiert
allen Preislagen.

Ausl. Sing-
u.Ziervögel.

SM«- MS MMse
in reicher Auswahl.

Leo Leicher,
Bogrl -, Bogelfntter - und Käsig»
Handlung en gros und en detail,

Grabenftraße 2,
Ecke Marklstraße. 0259

Za . 109 Kellner-
Frack-, Smocktng » und Gehrock-
Anzüge » einzelne Hofeir n . Westen
werden vill . verk. SMwalvachcr-
strasie 30 . 1. Stock (Alleeleite ».

IZruel. UMUtzUDm !« ® McMM.
Eingetragener Uerein.

Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurch zu einer

Mitgliederversammlung
auf Sonntag , den 12. Dezember d. I . , vormittags 10*/* Uhr, in de«
Gemeindesaal » Schulbcrg8, böflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Konferenz zur Bekämpfung der Wanderbettclei.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
4. Wichtige Vereinsangelegeuheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

des israel . Unter ftntzmigs-Verems . E . W.
Der Vorsitzende: Moritz BSeinierdinsrer . F314

Der Konftrmationsnnterricht
beginnt am 12 . Dezember d. I . ■— Eltern und Pfleger werden höf-
lichst ersucht, Anmeldungen hierzu baldigst bei mir bewirken zu wollen.

Sprechstunde : wochentäglich 11—12 Uhr Dotzheimerstr. 52, Ix
Wiesbaden , den1. Dezember 1909.

Br. Adolf fCobsr,
Stadt - und Bezirksrabbiner.

Für WerlWchlZgcscherrfe
empfehle mein reichhalt. Lager in allen

fßntfllk- h. ©el )raiidjäiöl3£iH
zu bekannt billigen Preisen.

Als besondere Gelegenheit empfehle
Nähtische, Servier -, Bauerrrttsche,
Flurtottettcn re.« KlaviersiiUsie»
Paneele rc» B20710

Seibel , Bleichstrabe 7.

Billige Zigarren!
Infolge günst. Einkau Soff. : B19465
Nestor . . . . 100 Dtück Mk. 2 .60
Graetofa . . „ „ . .6 >
vaidedlnmen . , „ 3.—
Allegro . . . .. 8. 20
Lerster » . . . „ „ 3.40
Nniverfo . . „ „ 8.60
Princeia . . . . „ 8 .80
Reimspost . . „ 8.80
Marga . . . „ „ 4.—
2lmstcrdam . „ „ 4.—
Helena . . . „ „ 4. -
Eapitano . . „ „ 4.—
»AUonio . . . „ „ 4.20
Adonia . . . „ „ 4.80
All . Slaybiub , Hellmundstr . 43.

Von besteu Haaren!
Anfertigung von Scheitel » , Perücken,
blövtrn , Locken» Unterlag «« . 1632
Feinste Ausführuna. Billigste Preise

m. ®lirtii , Spicgelgasse 1.

• in Tuch
n jedem
bis 1.23
her i2.
3S8. AUS-

Pelz©
werdet » enorm
hilli " - Terliisutt.

Mersloffe
Gescheiikrobe 2
(Jeseliwikrobc

Qualität . . .

aus Lodenstoff in dunk-

len Farbon , haltbare t| CO<5 Meter M.

Geschenkrobe
aus rcinwol !. Satiutuoho
nnd Kammgarn - Serge 050

8 Meter O M.

aus Lodenstoff in duck - 450
len Karos . © Meter TT M.

aus reinwoll . kräftigem ^ 70Cheviot. 8 Meter

aus h llen und dunklen
OllüllSV

sohmack . ®
Stoffen , englischer Ge- £ 00

' Meter V M

Geselienkrobe helle Muster in Streifen ^ 50und Karos . © Meter

Geselienkrobe aus uni , Mohair , Cheviot , “ 25
haltb . Qual ., © Meter 8 M.

aus englisohen K 'eider-

stoffen , Streifen und (| 0 ()
Geselienkrobe

Karos . « Meter

1 Serien - Posten äuegerst vorteilhalfter
Serie I : Serie II : Serie III•

ei. 1.25 1.55«ii-

Das

MM « r TMM

zum Preise von
direkt zu

In Biebrich:
durck>die bekannten 88 Aus¬
gabestellen.

In Schierstem : _
durch Wilh. Hell, Mamzer-
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters¬
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Rosen¬
gasse 11.

In Kiedrich:
durch Jakob Warzelhahn , im
Winzerhaus.

7G Psg . monatlich
beziehen:
In Erbach:

durch Job . Pusch 2er, Er¬
bacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld-
stratze 8, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf.
sehcr, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Spreng«
in Geisenheim, Bergstr . 14.

In Nüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich¬
straße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Kleider-Velonr
schöne Muster QQ
Meter 65 bis 00

Lawntcnnisstoffe
für Blusen , hochaparte
Streif , u. Karos Cü
Meter 93 , 78 , tW Pf-

Haüdtiiciicr
Gerstenkorn und
Jacquard A76

Ptzd . 7 .50 bis Ci M.

Pckiitlicher
kariert und uni,
mit Rand ApT
Dtzd . 4.20 bis 10 Pf.

Tischtücher
in Damast , Jacquard
und Prell AK
St.4.25,2 .75 bis dt)

Kaffeedecken
in gr. Auswahl AD
St.4 .50,3 .25 biswO Pf-

Kaffeen.Teegedecke
in weiss und farbig , mit
u. ohne Hohlsaum 1(55
7.50,6 .00,5 .25bis ! M.

Ein
Gelegenheitsposten

JMissc m
zu jedem annehmbaren

Preise.

Kleider-Siamosen
solide vvaschfchte
M’. re,doppeltbr .JO
Meter 75 bis »O « .

Bandtuchgebild
Gerstenkorn und grau,
dauerhafte Qual .0/f
m65,55,42,35 , Cit  Pf-

Uemdentueh
haltbare IVaro OfT
m CO, 52, 45, CtO  Pf-

Bettuch-Öiiffon
nur Ia Qualität,
160 om breit HK

m 1.25 bis t 9 Pf.

Bettueli-Halblelnen
za. 150 cm breit,schwere
Hausmach . WareO fl

m 1.50 bis Ot ) Pf.

Dett-Kattnn
grosse Muster . Aff
Ai sw., m 55 bis uw Pf-

Sckürzeii-Siamosen
za. 120 om breit

m

In allen Abteilungen
eine Menge Reste

zu enorm billigen
Preisen.

Teaafels
Leililiii ^de ^ p
hervorragend bekannt durch
ihre taitclSose zweckent¬
sprechende JlnsrUlirnng,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. 3 .75 bis Mit. » 2 .5«

Andere Uewiihrte
Fahriknic von Leibbinden

von Mk. S. 2S an.

"Weibliebe Bedienung . 13921
dir . Ta -nfoer,

Artikel zur Krankenpflege,
Mirchg -nsse ©• TTel . 9X7.
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För praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir'Damen
Selten günstige Ge¬

legenheitsposten sind
in den letzten Tagen

neu eingetragen.

Seiten günstige Ge¬
legenheitsposten sind
in den letzten Tagen

neu eingetroffen.

Moderne Kostüms
mit langer Jacke . von Mk.

Moderne Paietots
in engl. Stoffart . von Mk.

Moderne Samt- u. PEiisch-
jacicen ... Mk.

Moderne Frauen-Tuch-
Paletots . . „k.

Moderne Abendmäntel
u. Capes

Moderne Blusen !85
entzückende Dessins . von Mk. S an-

Moderne Seiden -u. Spilzen-
Blusen ... ». 4”

Moderne Kostümröcke ~25
mit Sattelpasse und Falten . von Mk. *3 an_

fBoderoo Pelz-Stolas u. Hoffe
in allen Fellarten selten billig.

Unterröcke

Hälft®
des seitherigen Verkaufspreises verkaufen
wir, um bis Weihnachten damit zu räumen

hochelegante Konfektion:

Pelz-Mäntel und lacken,
Pelzgefütterte Mäntel,

Plüsch -Mäntel und -lacken,
Abend-Mäntel, Paletots,

Ball- u. Gesellschaftskleider,
Jacken - und Taillenkleider,

darunter hochelegante Modelle.
in Iieiraen , I.tisicr,

u. SSeisSe . von Mk.in schönen Lichtfarben von Mk.
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Aufsehen erregend
frönen Baumsch muck

r -Z" liiA ast. -M?
Parfümerie Tarife.

TÄunusür. 5, g genüberd. Kochbrunn n.
r~ - — — '

Gediegene Schweizer

Taschenuhren
feine lurnM

u. s.w. empfiehlt

Spezial - Uhrengeschäft

Hg « Hfl © ü &BSji
lühlgasse 17 . 1627

lager in amerik.SditiSmii.
Aufträge nach Mass. 1734

IBeran . StSckdorn . Gr. Burgstr. 4.

Kulüikcher fetzfarün
besitzt einen außerordentlich liohan Nährwert,  dagegen ist
Alk ohol nur in ganz gering en Mengen vertreten. Diese vor-
zfigliohen Eige nschaften klassifizieren dasseli e zu einem Sanitäts¬
bier ersten Ranges, das namentlich Wöch nerinnen, Bluta rmen,
Rekonvaleszenten  als Stä rkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Knl mba cher Petzbräu ist ein unübertroffener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen- und Darmerkrankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
jpSjT“ frei Haus.

E. kDEMITelephon
3087.

Herrnmühl-
gasse 7.

1522

Bis Weihnachten
gewähre auf meine bekannt billigen Preise in

Beleuchtungs-Körpern
aller Art, zu Gas und elektr . Licht,

hocheleg. aparte Neuheiten, sowie auch in einfacher Ausführung,

10°l„Rabatt.
R. Brandstfitter,

Spezialgeschäft für moderne Beleuchtungskörper,

I. Etage, y Bärenstrasse 7 . i . Etage.
Bitte um Besichtigung meines reichhaltigen Lagers.

Mäumfiisi ^ s - Ausyerkanf
vom s :(>(! icgeiienKlubsesseln and Sofas

zu den billigsten Preisen.
Nur bis Weihnachten!

Adolph Seipel, Spezialist fslr Ledersitzmöbel,
BBielilstrasse 19 . 'B' ele -plion 33H4S.

Jean MeineSe» f
Möbel und Jmiendeioration,

ßcüe ScHwatbeuHer - und  Aileitribftrafje.

in Möbeln aller Art zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
5 Büfetts , l Mahagoni -Salon Md

► eine Anzahl Klein- und Lucus-Möbel
werden unter Preis aüSverkauft.

>-4 - 1.7374

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank

„Frankf urter Süaff**,
WeBer -rassft Ä7 . 1456

Miete-Ersparnis.
Wenn Sie fkbr Wohnzimmer mit meinem verlvandelbare»»

Bett -Aofu , ,D ?rma " ausstatten » kommen Sie mit kleiner
Wohnung reichlich aus . Sie haben tagsüber ein eordnetes
Zimmer, des Nachts eine be>meme TchiafgelegeuheiL für

amilien -Angchorige oder Besuch.

8ett-Lsfa„Soma"
sterblüsfend einfach. Spielend leicht verwandelbar. Einzig

in seiner Art. - Goldene Medaille Wiesbaden 190?>»
MU°- Die Anschassuugskoste sind nur unwesentlich höher

als bei gut gearbeiteten Solas rurd machen sich im ersten Jahr
durch Mir er parnis bezahlt. 1439

Sur direkt zu beziehen durch de» Erfinderr
GupKN Mat ! ath , Mresvadesr , Friedrrchstr . 46.
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Heinseidane schwarze Seidenstoffe . . • von Mk. I 10  an.
farbige „ . * • » » i 10 ,,
FeulardS 5 impr ., 60 cm breit,

prima Qualität . .
Crepon, Crepe de Chine, Satin Liberty,
Cachemire , 110— 115 cm breit, in allen Preislagen.

empfehle ich nachstehende , besonders preiswerte Artikel:

Seiden .und Epltses *»Blassen,
Seidene Unterv *öcke f

Chiffon - uns ! € i*©pe sie ohine -Shawla
in grösster Auswahl.

1«

Schwarze seidene Schürzen , Jabots , Pompadours , Sorte !, seidene Taschentücher u. s. w.

Seidenhaus M. Wittgensteiner
Langgasse 3. X Yelepfmst 11801«

Die

Umwälzung tTabak-Wuslrie
verursacht durh die Finanzreform , brachte einen riesigen Konkurrenzkampf , Die
Zigarrenfabrikanten machten fast ausnahmslos die grössten Anstrengungen , um auch
unter den neuen Verhältnissen wirklich Gutes zu schaffen.

Wenn es nun der Zigarrenhändler verstand , sich von dem gebotenen Guten das
Beste zu sichern , auch vor etwaigen Opfern nicht zurückschreckte , dann kann er
heute Zigarren bieten , die von den früheren Qualitäten der gleichen Preislage kaum
zu unterscheiden sind . . . . A' 19

Es dürfte daher für alle Raucher von Interesse sein , einige aus diesem Kon¬
kurrenzkampf hervorgegangene neue Sorten kennen zu lernen und lade ich zu einem
Versuch folgender Marken ein , die bereits bei vielen Kennern Anklang fanden:
Ohne Konkurrenz
Vorstenlanden
Texas .
Turilla
Casino .
Imperial
Flora . .
Abdul ,
Salud .
Gismanda
Marietta
Nero . ,

Pf. Demetrius . . . . . 10 Pf. Vicomte . . . . . . 20 Pf
Mayo . . . . . Vencedora . . , „
Epoca. . . . 10 ,, Flor de Diaz . . . 20
Flor de Inka . . . 10 Cielo . . . . . .
Griselda . . . Unica . . . . . . „
Celebrada . . Nova . . . . . . ,,
Rosadora . . > u Morado. ,,
Maestro . . . . . . 12 „ La Croma , . , ,,
Superba . , . „ Estados . . . . . . . 30 „
Goethe . . . . Merito . . , . .
Gloria Bremensis . 15 Morado. . . 40 „
Uriel Acosta. „ Flor de Aroma . . 40 „

August Engel , Hoflieferant, Wißsbadsn.

# # # # ^ »# ^ # # # # # # # # # # * # # # # #

fianola'Kosazerf
Dienstag , den 7. Dezember !S09 , abends 8 Uhr,

unter gütiger Mitwirkung der
Opernsänjterin Frau Cordes■Lange,

in der Logv EBlato . Wiesbaden, Friedriohstr. 1743
' Programm:

1. Fantasie, Op. 49, F-rnoll . Fr. Chopin.
2. a) Adagio favori . . . . W. A. Mozart.

b) Walzir , Op. 64, Nr 2, CHs-moll . . . . Fr . Chopin.
3. a) N.ir wer die Sehnsucht kennt . P. Tscliaikowsky.

b ) Der Lauf der Welt . . . B. Grieg.
c) Sandmännchen . J . Brahms.
d) Wie ein Grüßen . A. Mehrkens. .

(Frau Cordes-Lange mit Pianolabegleitung.)
4. Capriccio brillant , Op. 22, A-raoll . . . F. Mendelssohn-Barth.

Panse.
5. Spinnlied aus „Fliegender Holländer“ . . . Wagner-Liszt.
6. Die Loreley . H. S. eling.
7. a) Mnrgenhymne . . . . . G. Beuschel.

b)  D r Schuhmacher . . . . A. Bungert.
c)  Phyliis und die Mutter . . . (Volkslied ).

i Frau Cordes - Lange mit Pianolabegleitung . )8. Yalse lento . K. Sieveking.
9. Konzert, Op. 59, E-Edur, 1. Satz . M. Moszkowski.

Am Pianola : Herr Artur Schlegel, Berlin. — Flügel : „Höchstem"
Interessent n erhalten Einlaßkarten zum freien Eintritt in der

Musikalien- und Pianofortehandlung von Kruat SclieHenlierg,
Gr. Burgttr . 9, alleiniger Vertreter des Pianolas u. Pianola-Pianos.

Reu! Rcstimrliut Ober-Bayern!Ren!
Westcndftkasie, Ecke Lothrinzerstratze.

Großes Konzert.
Sennhütte, Alpenhäuschen re. Sehenswert.

Strickmaschinen,
29mal prämiiert , beste und billigtie
Maschinen der Welt . Nur neueste
Systeme ständig auf Lager . Prosp.
gr u. fr . — Versand s. 1888.
I . Neuhoss. Mainz , Ermmeranstr. 37.

Fremdsprnchiiclie Vertrüge.
3 . Vortra : MitinocSi , 8 . Dezember , « —1 abends , in der

Aula der Obe.realsehule am Zietenring.
Arthur ClifFe (London) ;

Lomion Lif © and sb  Trip 4© tSue Seasläle
(in t lLiclitbildern ) «

I

fit
’-'l

Hl* loeiaigoiioa

b . mtm  VMM 8.

Wegen  vollständiger Auflösung unserer hiesigen
Filiale veranstalten wir ab Montag, den 6. Dez.,
beginnend, einen ~~ - - 1■— 1 1

Nicht wiederkehrende günstige
Einkaufsgelegenheit für den
bevorstehenden Weihnachts¬

bedarf.

M mMm  nei mm
zu drei Einheitspreisen ausverkauft.

Wir bitten höfl. die Vormittags¬
stunden zuin Einkauf mitzu¬
benutzen, da nachmittags der
Andrang zu gross sein dürfte.
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Morgen Montag,
den 8. Dezember, vormittags 8'/- n. nachmittags 2"- Uhr beginnend,
versteigere ich im Auftrag der Erben in meinen Vcrsteigerungrsälcn

25 Schwalbacherstraße 25
nachoerzeichnete Gegenstände:

») Hochhäuptige, Nuf-b.- und andere Betten, Kommoden, Konsolen. Wasch-
rommodenn. Nachttische mit u. ohne Marmor, runde, ovale u. viereckige
Triche, Kleider,chranke, Diwan, Sofa«, Chaiselongue-, Pfeiler- und andere
Sp -egel, , Klel2erstander. Maiiag.-An'lei eipiegel, Mahaq.-Schreibsekrnär,

Gasherd, Gasluster, große Partie seidene und andere Damen-K'ostüme,
vttpp- und DekorgtionS-GegcnitünÄe, Weißzeug, Ottoman- und Plüschdecken,
fast neue Nähmaschine, Küch nschrank, Küchentisch und Stühle, Glas,
Porzellan, Kuchen- und Kochgeschirr;

b)  fferuer wegen Auflösung eines Restaurants za. 200 Bier-, Wein-
W «^ » "e^ § bleralau-r, große Partie Porzellan als : Platten, Teller,

l Käseglocken, Tatelaussatze, große Kochtöpfe, Fischkesscl. Einmach-
ftander, 2 Me„erpuyMosckincn, eiicrnc Brater und Pfannen. Kartellpreise".

Rauchstander, Lampen, Wringmaschinen, Grammophon mit
Platten, poorographls.>:cr Apparat, Schreibmaschine, 24 Wirt stähle, div.
andere« luhre, Regnlatoruhren, 2 sehr schö., e Waschgarnituren;

c)  Epeiserimmer . Einrichtung , kompl. S vlafzimmer -Ein-
^ 2 Scorcidsekr tnre, Diwan, einz. Sofas, Ausziehtische, Eiche,
ZtJiUr  Ä kL' eleg  Salonluuer. Salon-Plüschga-nitür. Sofaund 2 Sessel, Niibb-H-rrmschreibtisch. fast neues Etz,er ice -40 Teile),
fast neues Kaffee,ervice <39 Zeile), Serviertisch. Büswnstä wer. Oel-
gemalde und andere Bilder und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. gzgO
Besichtigung am Tage der Auktion.

« «ai -K Jäger , MUrmler miii Utttn,
_ Schwalback erstratze 25.II iliöt,

1
Dienstag , den 7. Dezember 1909 , vormittags 10

und nachmittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich aus »Irivat-
besttz in der Wohnung

7 Marktplatz7, 1. Etage,
nachstehende erstklassige Möbel u. Einrichtungsgegenstände,darunter:

Eine vollständige Salon - Einrichtung
(Mahagoni im Chipend-,le-Ltil ), 1 Bibliothek mit Truhe
rn Eichen, antike Schränke, Bouleschrant, gr. Cichcii.Flnr-
toilette, sowie Möbel und Einrichtungsgegenstände au«r
Art, Perser Teppnhe, Portieren usw. ; Kunstgegenstände,
Eifenbeinschn-tzcrerc», Bronze-,, Meißner Figuren , Rivves.

er». Sevrcs - und Meißner Pk-rzellan-Teller, vollständ. Ctz.
service für 1» Personen, Kgl. P .-M. Berlin , Baccarat-Tctter
und - chttffeln, Karaffen mit SNberbeschlag, Gläser usw. :
silberne Lu usgcgenNände, sowie Gebrauchs-Silber aller Art
Luster, größere n. kleinere für G.,s n. elektr. Licht ksmbintert

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 9244
Besichtigung Sonntag , den 8. Dezember , morgens

von 10 —1 Uhr, Nttd Moniag , den 0 . Dezember, morgens
von 10—1 Uhr nnd nachmittags von 3—0 Uhr.

Wilhelm Helfrieh,
Anktionator nnd Taxator.

_ _ ___ Schwalbacherstr.  7 . Telephon 2911.

3roang§öcrftcigcruHi.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Biebricha. Rh. telegene,
im Grundbuche von Biebricha. Rh.

Band 102, Blatt Nr. 1830
zur Zeit der Eintragung des Ver-
sleigerungsvcrmerkes auf den Namen
der Eheleute Bäckermeister Noe
Steinhanerund Klara, geborene
Rosenberg , in Biebrich am
Rhein , Armecuhstraße 18, zu je
ein Halb eingetragene Grundstück
Kartenblatt 51, Parzelle 113/23 rc.
a) Wohnhaus mit Seitenbau und

Hofraum, Adolfstraße Nr. 16,
groß 2 ar 88 qm,

am 3 . Februar 1910 , nach¬
mittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathaus zu Biebrich,Zimmer Nr. 22,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
11. November 1909 in das Grund>
buch eingetragen. pgiz

Wiesbaden , d. 26. Nov. 1909.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

Fischerei-Verpachtung.
Mittwoch , de», 18. d. M. , vorm.

li 'h Uhr, soll im Naffauer Kos in
Sonnenberg die am 1. März 1910
pacbtftei werdende Nutzung der Fischerei
unddesKrebsfangs im vki-derseelbacher
Bach unter den im Termin bekannt zu
gebenden Bedingungen auf die Dauer
von 9 Jahren öffentlich meistbietend
verpachtet werden. P273

Nähere? durch die Köttigl . Ober
försterei in Sonnenverg beiWiesbaden.

Pittfdiafts-Pcrpdifiiiig.
Die Restanrations -Räume

im hiesigen Kursaal sollen neu
verl achtet werden. Die Pacht-
bedingungeu können von dem
Unterzeichneten Magistrat bezogen
werden. Offerten sind bis zum
15 . d. M . schriftlich einzu¬
reichen. §336

Langenschwalbach , den2.De¬
zember 1909.

Der Magistrat.
Bes ier.

äHSSFSHg

Versteigerung
von Kunstgegenstärr- en (Terraeotten).
Donnerstag , den 9 . Dezember e., nnd folgende Tage,

jeweils morgens 10 nnd nachmittags 3 Uhr beginnend,
läßt Herr Bildhaner 1'. Erleiaam » im Kunstfalon
ki Banger.

9 Luisenstraste 9 :
Ca. 650 Knnst-Terracotten,

als: Blumentöpfe , Palmenständer , Schale », Blumen-
und Dekorations -Vasen , Figuren pp.

wegen Aufgabe dieser Fabrikation freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung versteigern . 9257

Besichtignng au den Versteigernngstagen.

Wilhelm Siel fr ich,
Auktionator n. Taxator,

Telephon 2941 . Schwatbachersiraße 7..̂ ‘ ' 'ssaaasa®.

ein eobt holländischer vorzüglicher tacao
Pliiadtlose Mk. 2.— ‘/s-Pfandfiose Mk. B.« s

empfiehlt Adolf Hartli , Schwalbacherstr. 23, Telephon 595.

MWMjWriiW.
Das auf der Adolföh öhe gelegene

Landhaus,
Naffauerstratze 1»

sehr geräumig, mit herrlicher Fernsicht,
kommt am7. Dezember, nachmittags
3st'- Uhr , auf dem Rathause in
Biebrich zur Versteigerung. F54

fnaflBivollB SS?
volle Körperfori»,

durch das ärztlich mp.
fob ene Xähipulrer

„Thilessiâfgesetzl.geicH.)
preisgekr. Berlin 1904.
In v Woche» 24 Pfp.ürztl. ko-.trol-
lierteAunahmt.
Gar -iütrert un¬
schädlich. Viele
taus.Anerkennung. Kart.nMk., p.Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart.fr. 6Mk. BE. Hai »fr,
Berlin 9, Grelfenhagenerstr . 70. Depots
in Wiesbaden: Tann s-Apothek «"*
Taunusstr.20,1 ictoria -Atpotliefte,
Nhttnür. 40. f 130

Weihnachtsbitte.
Bersorgungshans für alte Leuts.

An unsere verehrten Mitbürger nnd Mitbürgerinnen richten wir
dieses Jahr die innige Bitte, bei Verteilung ihrer Weihnachtsgaben unserer
vielen alten Schützlinge zu gedenken; sind ihrer doch ungefähr 80 Per¬
sonen, welche fast alle Niemanden mehr haben, der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte, die wir so dringend varkragen, wohl ver¬
stehen, wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebens¬
bedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung keine' leichte Aufgabe
für uns ist. Insbesondere bitten wir, abgesetzte Kleidungsstücke'uns
zukommen zu lassen.

Gaben werden entgegengenomnien in der Anstalt Schiersteiner¬
ftraste' 42 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Geh. Reg.-Rat
Prof. Küste, Stadtrat W . Arntz , Stadtrat Konsul Burandt,
KonsulO . Prüfte , DekanK. Bickel , Prälat Dr . Keller , Sani¬
tätsrat Dr . A. Cuntz , Beigeordneter AssessorF . Travers , sowie
im „Tagblatt -Ver !ag " . F231

UchiiWMIe lies WiksbMscr KrlWMrci«.
Bei dem nahenden Weihnachksfcst bittet auch die Wiesbadener

Krippe, sie nicht vergessen zu wollen. Die Not dieses Winters ist groß
nnd immer mehr Mütter müssen auf Arbeit gehen und möchten ihr«
Kleinsten dem Schutz der Krivpe anvertrauen. Spielsachen und Kleidungs¬
stücke bittet man in die Krippe, Gustav-Adolfstraße 20, zu senden;
Geldspenden werden dankbar angenommen bei Fräulein H . Chrisnm,
Walkmühlstraße6, 1. p 22j

Der Vorstand der Wiesbadener Krippe.
_ _ I . A.: Frau ProfessorW. Fresenius.

Herzliche Bitte!
Wer in bett letzten Wochen seine Schritte die obere Schiersteiner¬

straße heraufgelenkl hat, wird bemerkt haben, wie hier gegenüber der
Paulinenstiftung ein stattlicher Neubau sich erhoben hat. Es ist das im
Rohbau vollendete Kinder - und Säuglingsheim des Panlinen-
stifts , das für 140 mutterverlassene Säuglinge und Kinder bis zum
14. Lebensjahr liebewarme Herberge bieten soll. Dank dem oft be¬
währten Wohllätigkeitssinn, vor allem unsrer teuren Vaterstadt, war es
möglich, das ausgedehnte Gebäude, das gegen Million kosten wird, zu
errichten. Es fehlen indes noch— nachdem die Landesversicherungsanstalt
in Kassel ein Darlehen von 150,000 Mk. gewährt hat — 50,000 Mk.
zur Vollendung Wenn darum in diesen Tagen unsere Schwestern
noch einmal an die Türe unserer lieben Mitbürger klopfen,
so bitten wir um freundliche Aufnahme für dieselben. Wies¬
baden zählt jetzt über 100,000 Einwohner. Wenn jeder im Durch¬
schnitt für den guten und notwendigen Zweck nur 50 Pf. opfern wollte,
so wäre uns und — den armen Kindern geholfen. Freilich wird
dann schon mancher Besserbcmittelte etwas tiefer in die Tasche
greifen müssen, um den Durchschnitt zu erreichen. — „Laßt Eure Lindig¬
keit kund werden allen Menschen", so mahnt uns diese weihnachtliche
Zeit. Und da stehe« auch unsere vielen verwaisten Kinder und Kranken
und möchten nicht ganz vergessen werden am hohen Fest der Liebe. Sie
sind ja gerne bereit, zugunsten des genannten großen Zweckes ihre An¬
sprüche an den Weihnachtsmanndiesmal wesentlich herabzustimmen, aber
sie möchten doch auch an dem großen Tag der Freude nicht ganz leer
ausgehen. Und darum soll auch wer sonst noch wie in früheren Jahren
uns mit einer Weihnachtsgabe beschenken will, doppelt gedankt sein.
Unsere Schwestern, werden diesmal darum nicht bitten, aber die Unter¬
zeichneten, wie auch die Expedition dieses Blattes sind zur Entgegennahme
von Gaben gerne bereit. § 221

Der Hausvorstand:
_ Pfr. Christian , Oberin I . v. Wintzingerode.

Aeppige Büste, schöne
volle Körperform, d. Busen-
nährputver ..Grnxlix,!».
Durchaus unschädlich, in
kurz. Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlicher!,
cmpf. Garantieschein
liegt bei. Blechen Sie
ein. letzt. Versuch, esw-rd

„ „ Ihnen n chtl id tun. Kart.
2 Mk., 3 Kart. z. Kur er;orberl., 5 Mk.
Porto extra Diskret. Versand.

Apothck« . Möller , Berlin9t3,
Fraukinncr Allee 186. P164

weihnachtrbitte!
Wieder steht Weihnachten vor der Türe, das große Fest der gött¬

lichen Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe so werktätig,
so opferfreudig auf dem Plan, wie zu keiner anderen Zeit. Da wagt
auch der etwas zu wünschen und zu bitten, dem sonst das Leben wenig
Freuden nnd Güter beschert hat. Da strecken sieh viele Hände aus und
viele Lippen rufen lauter oder leiser ihr „bitte! bitte!"

Auch wir hier in Scheuern in unserer Anstalt für Geistesschwache
und dabei auch oft leiblich so sieche Menschenkinder wollen uns nicht
schämen, auch unsrerseits die Hände auszustrecken in dem Chor der
Bittenden. Da wir so viele sind— über 300 — können wir auch
vielerlei gebrauchen: Nützliches, wie Wäsche oder Kleidungsstücke, aber
auch Dinge, die Kinderherzen erfreuen und Kindcraugcn auslachen
lassen, wie Spielsachen oder Bücher, Pfefferkuchen oder Nüsseu. Aepfel.
Wer dergleichen nicht hat oder die Mühe des Packens scheut, aber doch
gerne unserem Kindervölkchen eine Freude machen und Gott ein Dank¬
opfer bringen mochte, weil er ihn selbst mit gesundem Geist und Leib
ausgerüstet oder ihm wohl gar gesunde, liebliche Kinder beschert hat, der
opfere eine kleine Gabe in Geld.

Und wenn er dann am Heiligabend daheim im traulichen Kreise
feiert, dann denke er daran, daß zu der Stunde auch in der Anstalt
Scheuern eitel Jubel nnd Freude herrscht und der Dank der Unmündigen
für all die schönen Gaben so vieler Freunde und Wohltäter zu Gottes
Thron hinaufsteigt. § 475

A . Otto , Pfarrer,
_Direktor der Anstalt Scheuernb. Nassau(Lahn).

Telephon LZ8G.
Frau Hanna Geyer,

Atelier für Kurbel- und
Schützenhofstrasse 18,

Kunst- Stickerei.

28/b.

Bedarfsartikel
Beiehrender Katalog_No. 4 franco.

Versandhaus Gidntd ’’Frankfurt ^ .| £

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort. Altar und
Geschlecht aeroben ! Auskunft umsonst!

inatitat „ Satiitas “ , F95
Velbure Ko . SL , liajern,

UastorFMe's
Heilweife.

Sprichst. 3—6, Sonn¬
tags 10—11 Ubr.

Vorzügl. Atteste. Lnifenplatz 2.

Lästige
Haare r«,

im Gesichtu. an Armen entfernt sofort
schmerzt. Depil - Ladi Mk. 1.50.
Herrliche Locken

gibt„ Poet " ä Mk. 1.—, ohne zu kleben.
Par »Uteri« \  11« Jitter zu haben.

Futtert «,rtoffct» Zentner1.20.
öiittler , Dotzheimerstr. 129.
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weihnachtsbitte
des #

ZeredrsW Krhallmg Deutschtumsi$ AustsBe.
<Allg . Deut cher Schulverein .)

Die andauernden Ausschreitungen in Prag und anderen Orten an
der deutschen Sprachgrenze sind ein Weckruf gewesen für jeden nanonal-
empfindcnden Deutschen. Sie haben gezeigt, daß es steter, gemeinsamer
Arbeit und werktätiger Unterstützung bedarf , um dem Bordrängen des
Tschechentnms Einhalt zu tun . c ,

Seit Jahren helfen die Einwohner Wiesbadens an dieser Aufgabe,
die Frauen insbesondere , indem sie in opferwilliger Weise zu der Wech-
nachtsbescherung einer von obengenanntem Verein unterhaltenen Schule
beisteuern. Die Unterzeichneten bitten daher auch dieses Jahr ihnen zu
helfen, den 76 Zöglingen des Deutschen Kindergartens m
Zwug a. d. böhm. Grenze eine WeihnachtLfrende zu machen. Wohl
wissen sie, daß jetzt überall Not herrscht, daß es auch hier der Armen
genug gibt, sie bitten aber trotzdem; denn gerade durch die Weihnachts-
descherung wird das Gefühl der Zugehörigkeit zum Vaterland - in den
Herzen der Kinder geweckt und deutsche Art und Sprache gefördert

Darum , wer geben kann und will, der sende uns eine Gabe an
Geld, auch die kleinste ist willkommen, ebenso Bücher und Jugendschrrften
kür die Schul - und Volksbibliothek in Zwug.

Der Vorstand der Fraunnortsgruppe:
Frau Erhard -kikleeking -, Schützenhofstr. 14 , Frau 8 « krvKorZisr-
Wenzel , Mainzerstraße 25 , Frl . N . Ilngemaim . S?apelkitur . 5,
Frau Dir . ISräielk , Withelmstraße 10a , Frl . 3- . fst 'ilil . Mainzer«

straße 56 , Frau Prof . Spanaer , Bierstadter Höhe 19.
Wiesbaden , im November 1909.

»chWWRle kt  Vlindenrastalt.
Etwa 80 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens

dem Weihnachtsfeste entgegen. Ihnen allen , . die den WeihnachtSglanz
selbst nicht zu schauen vermögen, müssen wir ein fröhliches Fest bereiten,
damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. Gerade in der schonen
Weihnachtszeit entbehrt doch das blinds Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos und aus
die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Herzlich bitten
wir deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken und uns Helzen zu
wollen, daß wir für jeden nicht nur das Nötigste an Kleidern u . s. w.,
sondern auch noch etwas zur besonderen Freude und Erheiterung aus den
Weihnachtstisch legen können. Wenn auch der Opfersrnn edler Menschen
durch die zunehmend- Zahl der Hilfsb -dürftigen immer mehr m Anspruch
genommen wird , hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Brite für re
uns anvertrautetr Blinden nicht vergebens hinausgeht . Gaben werden
mit herzlichem Dank entgegengenommen von Inspektor -Ltaas , neue
Blindenanstalt , Bachmayerstraße ; Frl . Zipp , alte Blindenanstalt , letzt
Blindenbeim , Walkmühlstraße 13 ; Kaufmann RnÄers , Michelsberg 32.
Kaufmann Haint . Am Markt ; dem Verlag des Wresdadencr
Tarrblatts und dem Vorstände : B . Esch » -L-chutzenftraße
K . Evertsbuscli , Walkmühl straße 11 ; R . Kadesch , Ouetfelb*
straße 3 ; Prälat iSr . Keiner , Luisenstraße 27 ; Landeshauptmann
Geh. Rar Krekel . Landes Haus ; Stadt -Schulrat Malier , Gustav-
Adolfstraße 7 ; .1 . ilehorst , Mainzerstraße 18 ; Landeshauptmann a D.
8KL*̂ Qr ; rrs , Kaiser -Friedrich -Ring 48 ; l ) r . Stet « Manier , Walk-
Mühlstraße 17 ; Rektor a . D . Wickel , Ems-rstraße 73._ F 206

Herberge zur Heimat.
In den 30 Jahren ihres Bestehens , in denen die hiesige Herberge

khre segensreiche Wirksamkeit im Interesse der bedürftigen Wanderer
entfalte ' Mt ist bisher der Vorstand durch die Beihilfe von Freunden d-o

,.°x e *£g t'Z%32?%
uns zur Weihnachtsbescherung für die mtttellosen Wa « dtr « de, » Ha « d.
Werker und Arbeiter mit Gaben an Geld , abgelegten Kleidern,
Wäfchestückn und Auhwerk gütigst . unterstützen zu wollen g#
des bewährten mildtätigen Sinnes uni -rer Mubu ^ hoffe. Mr umstmeh^
daß unser Aufruf nicht ohne den gewünschten f g l Winter ' noch
voraussichtlich eine vermehrt- Arbeitslosigkeit unS ^ dl-,em WMter noch
eine größere Schar von Gästen als sonst Muh . ' " , j j,e,
seits di- Anstalt infolge des unvermerdttchenN -uauesm -̂ mbe-dentrndr -r &rhulht>nhi>trnne belastet worden tst, besten Verzinfung ^ UNO
oeutenoc.. tzochiu. enveirage o . ^ ^ werden wir die
Tilgung -.ne ernste Sorge für uns btldeü AUk̂ i
der Herberge zugedachten Spenden lm H« ' ^ m Hausvater

Gaben werden dankbar emgcgeugr. . Nnvstandek-
Sturm , Platterstr. 2, sowie bei den Mitgliedern Borstandes
Stumpfs , Oberregierungsrat a . ul| « . ' K  Sckmeider
Pfarrer Emserstr . 12 ; Grein , Pfarrer , Lehrstr . 8 ., H . ^ .. e,der,
Schrcinermeister , Vorsitzenderd Handwerksk > > ' ^ p 211
Pfarrer , Emserstr . 21 ; Ziß , Schne -derm-is' er, Fr,edricvsiu4v.

mm  Bitte zum .0

bete , und gefallener _ n y / und der in seinem Heim
sowie der verwahrlosten  2 9 ^ ^ glich 2$ Mädchen
Johannesstift , Platterstraße 66.. d. richtet-die ergebene
unb 25 kleinen Kindern Unterhalt ^ ^ unö  der Umgegend,
Litt - nn die wohltätigen Umwohner . möglichen , ihnen
auch dieser Armen gedenken zu wollen u ^
am weihnachtsfeste eine Freude ^ Edungsstücken und Lebens-

Zur Empfangnahme von Haben , ,
Mitteln find gern bereit : . Slipper,  hildastr . (0;

Butein Großmann,  Ousenstr . DOrt  sie ul , Bierstadter
Trrmborn,  Moritzstr . 51 ’S * Straße 20 ; Frl . v. witz-

chtraße 26 ; Frau chiegfrr , msolzberger,  Luisenstr . 27;
leben,  pagenstecherstr . 2 J.J *™1*. c '< s 'olb a  df , (gneifenaujhr . 27;
5r «ulein Scherer,  Platterstr . 8^ a . F - Dr pi ,u Domarus,
vr . meä . Christ,  Rhemstr flv , . Lrankenstr . Ifl ; Pfarrer
Adelheidstr . 58 ; Stadtverordneter Jint . £  26;
©ruber,  Kellerstr . Rechts l- vigener,
Br.  med . Schrank,  Adelheidstr . or , v
Faulbrunnenstr . TÄC ,r ? ft  Plattersträße 68, und bei

Ebenso werden mi 3 o j. " (gaben dankbeix anacuommeipder .Redaktion Dieser ■.

Neu! Brikett -Träger Neu!
v . K. Gr. M. Nr. 17Ö797.

Preis pro Stück Mark
Ludwig Maser , Fabrik für
Drahtgeflechte, Hell mundet,aße 11.

PkMlkW-
ilöllldjt

„Irraes“,
vollkommenster

Glühlichtbr.,
Heller wie Gas,

KpMtllS-

GlühWt'
'mm,

große Auswab! in
la Brennern,

Zylindern, Glüh¬
körpern

empfiehlt 1714

h«  HoBfe8d v
Luisenstraße 24,

Bjy” Verkauf v. Lager

Vertreter:
Carl Äreitlel,

36 Webe»gas&o 36.
141")

in Originalfiiilung , in allen Preis¬
lagen empfiehlt unter Garantie
für feinste Qualität XIX 447

Friedr. Seiibasier,
Kaiser - Friedr . - Ring 8 ®.

•2=rr Nikolause“
i :> allen Grö ’sien.

Künstler- Lebkuchen
in ,grosser Auswahl.

Philipp Schefe! Söhne,
Webergasss 13. 1052

Billige Aepfel!
EchSuerotetuxeihuaKtsäpfel , tOPfd.
1 Mk, Koch- u . Barkäpfek , 10 Pfd.
Nt» und !' 0 Plg ., sowie alle Sorten
Tafelobst.DotziMmerftr. 6» soikellee.

Weihnachtsbitte
öe§ Vereins für Rinöerhorte (E. V.)

Weihnachten , das Fest des Gebens und Beglückens naht ! Mt
Zagen stehen wir der großen Zahl unserer 420 ksortkrnder gegenüber,
die wir aus den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten um uns
versammelt haben und fragen uns , wo werden wir die Ulittel hsrnehmen,
jedenr unserer Pfleglinge eine Veihnachtsfreude zu bereiten ? — Bei
der Fühlung , die wir zu den häuslichen Verhältnissen der Rinder haben,
wissen wir längst , was an notwendigsten Rieidungsstücken jedem einzelnen
fehlt . Aber <mch kleine harmlose Freuden möchten wir zur Weihnachts¬
zeit den armen Rleinen in ihr lichtloses Dasein tragen . Seit Wochen
wird fcfioit gearbeitet , um Altes zu verwenden und Neuss herzu stellen,
aber alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei unseren
geringen Mitteln , gegeimber der jährlich sich steigernden Zahl der zu
beschenkenden Rinder , die doch alle sehnsüchtigen lserzens dem Feste
entgegensehen.

Wir bitten daher herzlickK für unsere im Alter von 6—\<{ Jahren
stehenden Pfleglinge um Stoffe , Röcke, Anzüge, Wäsche, getragene
Rindermäntel , noch gut erhaltene Schuhe, Mützen , Rapuzen usw. usw.,
sowie um Geldzuwendungen  und , da wir letztere prinzipiell
nur für die allernotwendrgsten Rleidungsstücke verwerten , auch um altes
und neues Spielzeug , Bücher , Seife , Ramme , Zahnbürsten usw., sowie
später um Backwerk, Äpfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
schusses, sowie der Verlag dieses Blattes sind zur Empfangnahme von
Geldbeiträgen gerne bereit.

Frl . S[. Serie,  Querftr . 5 ; Frl . I . Beker, ^umbokdtstr . tz;
Frau E . Deneke,  Sonnenberger Straße 36 ; Frl . £ . v. Düngern,
bsumboldtstraße !,3 ; Frl . Th . Ebenau,  Mosbacherstr . 7 ; Fräulein
A. Gallus,  Rheingauerstt . 8 ; Frl . M . Geisler,  Bertramstr . fO;
Frl . Giese,  Rapellenstr . »fl; Frau £. Hardt,  Gustav Freytag¬
straße ha ; Frl . B . h opman,  Albrechtstr . 7 ; Frl . M . Ia c obi ,
Schlicht er str. \5;  Frl . I . Ralkmann,  Biebricher Str . 2{; Fräulein
ICöppen,  Schöne Aussicht 20 ; Frau D . Ktaufe,  Blücherplatz fl;
Frau Lautz , Goethestr . 3 ; Frau h . Mayer,  Taunusstr . 20 ; Frl.
A. Merttens,  Neuberg 2 ; Frau I . Meyer,  Luisenstr . 2s ; Frau
E . Munscheid,  Raiser -Friedrich -Ring 6 ; Frl . v. GlS ; ewski,
Biebricher Str . 35 ; Frl . E . prell,  humboldtstr . 5 ; Frau A. Reben,
humboK >str. 11; Frl . Seel gen.  Philippsberg 38 ; Frl . v. winning,
parkstr . 20 . Die Herren I ) r . Fritz Serie,  wilhelmstr . 32 ; E . B l u st,
Rapellenstr . 70 ; Reg .-Rat Or . v . Tonta,  Freseniusstr . ; Rektor
Gros,  Blücherstr . 13; G . Lackner,  Rais er-Friedrichplatz ; L. L ö h n -
dorf,  Nesidenzhotel ; R . Rade  sch , cyuerseldstr. 3 ; Dberstleutnant
psaff,  Mainzer Straße 30

Gegenstände werden dankbarst entgegengenommen zwischen fl und
7 Uhr täglich im Nordhort,  Steingasse 9,H ; im Berghort,
Schulberg fO; im westhort,  Bleichstr .-Schnle ; in den Rnaben-
horten  Blücherschule und Lehrstr .-Schule , oder sie werden auf Be¬
nachrichtigung hin gerne abgeholt . F 218

Weihrrachtsbitte der KinÄerbewahranstalt,
SchwaLbacherftratze 61. xgib

vor 7fl Jahren als Xho r t für Rinder , deren Eltern den Tag über
außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben
getreten , ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein heim  für Rinder,
welche den Anschluß an eine Fainilie entbehren . Diesen armen , meist
verwaisten , oder von ihren Eltern verlassenen Rindern — ihre Zahl
beträgt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor allem , eine Weihnachts-
frcuöe zn bereiten , bei der auch unsere vielen Tageskinder  nicht
leer ausgehen dürfen , und wenden wir nns mit der Bitte an alle mild¬
tätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte , freundliche Erhörung gefunden , und
so vertrauen wir , daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht ver¬
gessen werden.

Gaben werden außer iu der Erpeditiou des Wiesbadener
T a g b l a t t s dankbar entgegengenommen in der Anstalt,  Schwal-
bacherstr . 61, sowie von den Vorstandsmitgliedern:

Geheimer Regierungsrat Professor Ralle,  Uhlandstr . 10 ; Rentner
A. Mayer - Windscheid,  Solmsstr . 5 ; Dekan Bickel,  Luisen-
straße 32 ; Rentner und Stadtverordneter w . Neuendorff,
Möhringstr . 6 ; Frau Borgmann,  Parkstr . Ifl ; Frl . von Eck,
Rheinstr . 81; Frl . Sophie Eichhorn,  Raiser -Friedrich -Ring 37;
Frau Feiler,  Philippsbergstraße 35 ; Frau Freüdenberg,
Biebrich , Lherusksrweg 9 ! Frau Ralle,  Uhlandstr . 10 ; Frau
Ludwig von Knoop,  Uhlandstr . 5 ; Frau Schipper,  hildastr . 10;
Kommerzienrat Bartling,  Beethovenstr . 20 ; Pfarrer Grub er,
Rellerstr 2\ ; Beigeordneter Travers,  Adelheidstr . 58 ; Professor
und (Oberarzt Or . mecl . we intraud,  humboldtstr . 8.

Weihnachtsbilte der Zürsorgevereinr
für gölten, Mädchenu. Rinder. S. v.

Die von der Welt Ausgestoßenen , welche im Gefängnis das hehre
Weihnacbtsfest verleben müssen, pochen an die Herzen der glücklichen
Frauen und Jungfrauen , die mohlbehütet im Kreise ihrer Familie das
schöne Fest feiern dürfen : Bringt in die Nacht des tiefsten Elends eine»
Strahl Euerer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Familien löst es als eine Ehrenpflicht, als eine
Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Seelennot , die sich hinter den Gefängnis¬
mauern verbirgt , zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen des
Christbaumes Euch im erhöhten Glanze schimmern, in dem Bewußtsein,
durch Eure Gabe ein armes Menschenherz beglückt, eine Seele vielleichi
gerettet zu haben , indem sie in der Lage ist, nach ihrer Enttassuna wieder
auf besseren Pfaden zu wandeln . ■ F 220

Im Aufträge des Vorstandes ntnnnt Gaben dankbar entgegen:
Herr Kaplan RoSand , Luisenstraße 27 , Frau Inspektor Dollltopf,
Kaiser-Friedrich -Ring 14, Frau Hauvtinann Feldt , Rüdesheimcrstr . 22,
Herr Justizrat Halbe,  Luisenplatz 6 , Frau Justizrat Keller,
Taunusstraße 86 , 1, Frau Leutnant ILinSe , Bstla Primavera , Bier-
stadtcrstraße , Fräulein Adelheid BfoerterghSnser , Dotzheimer-
straße 72 , Fräulein Clara Travers , Jahn st ratze 13 , 1, Fräulein
Maria Travers . StiWraße K), 1. und der Tasbtatt -N - xlqgz
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Bismarckring 19. Geschäfts ^Eröffnung
CWos ’amzeigel«

Bismarckring 19,

Beehre midi erg. anzuzeigen, dass ich am 10. Dezember ä. J . im Hause
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Grosse helle
Ausstellungsräume, 8 ZKWRWFG?LW'Z« A' IN Laden , Vorder -, ^eiten-

und Hinterbaii,
ein

Ssterafis«- und lisstsiiiip-ieiälil:
eröffnen werde.

Uebernehme ganze Wohnniigs -, Motel - und Yillen -Einrichtungen , sowie alle in mein Fach einschlagende Arbeiten.
Durch.günstigen Vortra-s tbscbluss, gute Geschäftsverbindungen, vorteilhafte Einkäufe und geringe Nebenspesen bin ich in der Lage, die

Preise äusserst niedrig zu notieren.
Langjährige Tätigkeit in ersten Geschäften am Platze und auswärts setzt mich in den Stand, allen Ansprüchen nach jeder Richtung hin

gerecht zu werden.
Hochachtungsvoll

M. W . Pranfl.
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„cCße^'Wiesbaden ci0 ee,ßfg K̂eview“.
Qlnser nächstes „ QJ(usjcaf 91t Qfome“ findet am QßKpniag, den 6. CÖez., nachmittags tfU Qi Er,

im 0fotef QXassau statt, — Ginfadungen sind im„‘djagbfaü̂ fjfaus" erßäftficß,  ^
Abonnenten  können Aceicarten zu ermäßigten Treifen nur im ,,rCag bfatt - 0iaus “ in Gmpfang nehmen,

IsfeUistairiif Irieiridslof.
Heute Sonntag:

Streich ^ Konzert.
Eintritt frei.

Cafe Restaurant
Im Wintergarten.

jede« Sonntag Konzert.
Eintritt frei!

1556

JentroC -Werein der KcrusangesteMen.
SitftaCe MiosOa ^err.

Sonntag , den 5. Dezrmstcr:

Drittes Sirftirrrgsfest,
beuchend in Konzert , Gesangsvorträgen und Tanz.

KM-Ä Anfang 4 Uhr. tsM
Es labet ein_ _ Der Vorstand.

Kinosport-Gesellschaft.
Heute Sonntag , den 8. Dezember:

Ausflug nach Schierstem(„Civoii").
Härtesten « der Elektrischen . Getränke nach Belieben.

Tanzleitung : <« . LMvIiI . mr.—
Tanzunterricht für ältere Damen und Herren ungeniert Michelsberg 6» 1.

WieSbcldener: JHf̂ erftrcmg.
Als Nachfeier zu unserem am vorigen Sonntag staitgchabten Konzert ver¬

anstalten wir heute Sonntag , den 8. Dezcmvrr , nachmittags von 4 Uhr
ab , einen

Familien -Ausftug
nach dem Saalbau «,Germania ^̂ (Besitzer: und
Hch . § eit >el ), Plaltcrstra .be 12-5.

Alle Freunde und Gönner unseres Vereins snd hierzu herzlichst eingeladen.
Ter Borstand.

Panlinenftift.
NettbaZ! KizrÄer- und Saugliugsheim.
Die Vergebung der

1) Tüncherrrrbettett,
2) Wlaserarbeite »,
3) Schlosserarbeiten,
4) Sthreineravbeiten,
5) Jttstallntiorrsaebertstt,
6) PlattenKrbcitün,

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. Angebote sind einzurcichen bis
Mittwoch , den LS. Dezember ds . Js ., mittags 12 Ul t,
imBaubnreau , Nikolasstrabe 10,P ., ArchitektM . Nerysir . Unter¬
lagen für 1, 2, 3, sind von Montag, den6. Dezbr., für 4, 5, und 6,
Dienstag, den 7. Dez., daselbst zu erhalten. F221

Bedingungen und Zeichnungen liegen daselbst für Berwerber aus.
Zuschlagsfrist4 und 6 Wochen.

Der Vorstand des Panlinenstifts.

Neue Adolsshötze
(Bes. : W» (Mc-

Heute : B 20664
§10  Sei  JaörnuirMsriinirael,

wozu cinl. Die TouzschÄler
_Des Herrn Herrman n.

TanzinstiintF. Böller,
Röserstrastc 9, 1.

Heute Tanzbelustistnng
LM - im Jägerhaus “ip

Schiersteiuerstrahe . —Eintritt frei.Anvreaskerbt
W * Bahnhof -Hotel , Kastel»

Sonntag , d° 5 . Dez. 190» :
Große Tanz -- Musik.
,_ Anfang 4 Uhr._

Kronenburg . ~
Heute Sonntag:

« ■ TkmM°ärr;cherr. «m
Tanzschüler

_ des Herrn Lux Ltaplan.

„Kronenbnrg " ,
Sonnenbcrgerstrnße 53.

Dem Vevehrtsn Publikum zur ge¬
fälligen Kemitnisnahme , daß rch
meine Halle auf das Geschmackvollste
neu ansgeschmückt habe. Es bietet
joa) dadurch den mich Besuchenden,
msbesondere bei den an Sonntagen
stattfindenden Tanzschüler - Kränz¬
chen, ein äußerst angenehmer
Aufenthalt.

Für gute Speisen und Getränke
aller Art ist stets reichhaltigst Sorge
getragen.

Zu freundlichem Besuch ladet
ergebenst ein

^ -rc ;an Selm p p. Re sta urateur.Ha's feinWe Mein.
Heute Has im Topf -ifll

sowie reichhaltige SpeisenkarLe.
Wein per */«Schopp. 20 Pf. und höher.

RcHsM - Ml
Am Aisssteilungsgebände , Eingang: Schlacltthauggtr.

Ein angenehmes Vergnügen ! !
Ein gesunder 1 Spcrfll

Die beste Gelegenheit, sich ärztlich
verordnete Bewegung zu  verschaffen!!

Die Rollschuhbahn ist eröffnet, und Rollschuhlaufen, wie es
sein sollte, kann jetzt hier geübt werden. — Ein besonderer Par¬
kettboden ist gelegt worden, und die besten Rollschuhe „Samson’s
Cantilever“, werden dabei benutzt. Tn der Rollscbuhbahn spielt
nach mittags und abends eine erstklassige K fingt 1er ü*ap eile ;
gleichfalls befinde: sich daselbst ein Cafe -Hestaurant , welches
allen höchstgestellten Anforderungen entspricht.

S2ie liaSm ist eröffnet dreimal tätlich;
Morgens von 10.30 Uhr bis 1 '.30 Uhr,
nachm. „ 3.00 „ „ 6.00 „
abends „ 7.80 „ „ 11.00 „

Die Eintrittspreise sind auf allgemeinen Wunsch reduziert
worden wie folgt:

morgens für Damen und Herren frei,
nachm, für Damen . 50 Pf.

für Herren . 1.—
abends für Damen und Herr n 50 Pf.

Benutzung der Bahn, inkl. Kollschuhe 1.—
Ebenso werden Abonnementskarten ausgegeben zu sehr billigen Preisen. —

Sonntags werden die Preise nieste erhöht , nur wird die Bahn morgens eine
Stunde später eröffnet. 0do3

Lehrermnen-Verein für Nassau. E.v.
3 Borträge

von Herrn Professor 82r . “■>8jv.t *<*ä-2;'r « KSif« rt » . Uff.» am 8., 10 . und
18. Tez ., abds . ti Uhr pstuktl ., in der Aula der höh. Mädchenschule, Schloßplatz.

Thema:
Aus bev ($■ eschickte öes Liöercrtisrnus:
1. Der altpreutzische Staat und Immanuel.
2.  Der Freiherr von Stein und das junge Preußen der Reformzeit.
3. Der deutsche Liberalismus in der Bewegung von 1848.
Vereinsmitglieder, Mitglieder des Vereins Frauenbildung—Fraucnstudium,

Kollegen der o rschiedenen Schulen, Schüler und Schul rinnen der höheren Lehr¬
anstalten zahlen 3 Mk., andere Gäste 5 Mk. Einzelvortrag 2 Mk. für Jedermann,

Karten jtt 5 Mk . in den Buchhandlungen von aorüi « . 5fiUna «*I,
Slüiner , Staadt . Mitglicdcrkarten nur abends an der Kasse. P475
_ _ _ _ " _ Der V orstand.

WWW füteslill. WWWk§WÄU.
Die Zinssätze betragen zur Zeit:

für Hypolhekcn- und Gemeindedarlehen'l 1/* °/o,
für Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren(Lombard-

Darlehen) 4:S/i  O/o,
für Darlehen gegen Schuldschein und Bürgschaft4 '/g °/o,
im Konlokorrcntverkehr für Guthaben3 °/o, für Kredit 5 °/o,

Spareinlagen bis zur Höhe von Mk. 5000 werdenz. Zt. mit 31s °/o,
vom1. Januar 1910 an mit 3'ft °/o, Spareinlagen über Mk. 5009
werden mit 3 °lo  verzinst. F 281

WiesbKdeu , den 1. Dezember 1909.
Direktio » der Nafsaurscheu Kandesbank.
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m eigenem Hein®
Was vielem Familien bisher nnemiclibar erschien , staatlich ein eigenes liinIrrtu51 iculiaus mit

schönem (»arten an besitzen , wird durch die Eigenheim - and Tillen - Ballgesellschaft Wiesbaden er¬
möglicht . Biese hat vor den Toren Wiesbadens grosse Terrains in schöner , gesunder Tage , mit herr¬
lichem Fernblick über Rhein und Taunus erworben . Sie gibt davon einzelne Parzellen in gewünschter
Grosse zum ab , und zwar das qm in Sonnenberg , „Kolonie
Wilhelanshohe “, zu SIk . T’.'J'O, in Biebrich , „Kolonie Rosengarten “, zu Hk . 10 .00 , in Eltville zu Mit . 2 .00,
hezw . Mit . 4 .00 . Bie darauf zu errichtenden , solid gebauten Häuser in Tillenstilausfuhrung können
inkl . Bauplatz und eingefriedigtem Gartenland in Biebrich von Hk . 22,000 , in Sonnenberg von

Mk . 15,000 , in Eltville von Mit. 9000 an SCfoIÜJä &© ltf © l *IJg geliefert werden geg . kleine Anzahlung
und jährliche Amortisations -Katen von Mk . 100 an . JK @flIl © f *I © ]l.
Grundrisse und Fassadenzeichnung werden gratis ohne Verbindlichkeit ausgeführt . — Information
in den Bureaux der

Stgetiheim - u.Villen
Wiesbaden , Friedrichstrasse 36. — Telephon 1058.

Tochtergesellschaft der Frankfurter Etgenkeim - Bangesellschaft.

viel HnntKeti
dauern die schönsten Arien, die Herrlichsten
Lieder, die feschesten Walzer , die wirksamsten
Konzertstückeund die beliebtesten Couplets.

Vier lt » !e«
spielen die neuen

Edison UNberol'Aecerds
Sie enthalten also alles ohne Kürzung völlig
naturgetreu wie auf der Bühne und im Konzert.

Kataloge kostenlos.

EdisoN'Gefellschsskm«b.H.
Berlin SW. 163 Friedrich - Straße 10.

td8 J

B O

Vier Minuten Vier Minuten

StaMfttdXv-nWich.Petri
WiLSlmden, 43  TKUNUsM. 43^p)art. links,

—- Telephon 2177 ====== =

Austerngabeln, Hummergabeln, (“ "ftÄSSi Ä Tellern und Glas-
tüchern, Servietten, Kandelabern und Urs -dreuon» »» , feinen Shrry -,fmffein. Bouillon-, Tee- nnd =Karaffen und8BSsr-,srÄ 5S'Ä*. r WtnT ~

guf Wunsch werNon aitrfl Ellen .nnLLEMae rcrtct.

llergrr, Last und saure stunden
Zn der waWüch' sind verschwunden!

izsiiit
das moderne Waschmittel

Lk. n .-r . g

Husten.
uswcrk- Bonbons 30 Pf. wirken
derbar. NurAdler-Llpoth., Kirchg.26.

Uriefma rkensammler
Philipp Kosack, Berlin, amKgl. Schloss.
■ MuNikure . -

Rsteiuktraste 40, 1.

Ambulatorium für Beinkranke,
, . , _ , , _ -PoinCTpcichwüren , Beinflechten und

ie leiden an Krampfadern , Bemgescnwu.
Plattfußbeschwerden etc . a 04

Mainz , *> an €-« l « l*stras Se 2 « { OalinUof ) ._
—=  Nur Mittwoch und Samstag « * 5* — - -

Dr. med. Franke,
Speziaiarzt für BBeisulelden.

hztf &m  Mama statt Parkett•
| u.Cinciewn-Ä ohnnr-WcuAi
nurnocfi Su/mioMW^
verwendet! 3lallet nicstt!m̂sarüder
§elrauch -U« ial « ugiesig-il« r billig!

Sm\aM  futtfei Machen der
Xtfumgr. Ccm eruiert Eimer.
als dis oeku-ine fö&laiwicfiMl

Spielend lustig Bingeireihe
Gibt es plötzlich ein Geschr eie
Bei der kle neu Kinderschar,
Weil eins hingefallen war.
Weil der Boden war zu glatt
Hans den Fall getan hat.
War gewichst nicht das Parkett
Er ihn wohl vermieden hätt ’.
Und die Mutter sitzt und denkt:
Wie wird so ’was eingeschränkt,
Meinen Kindern ihre Beine
Gehen dabei kurz und kleine.

Dann denkt sie an EÄH IMl ® 1 9
Schnell, liebes Mädchen, lauf und hol’,
Beib’ damit den Boden ein.
Ohne Glätte wird er sein,
Dabei sauber doch und fein.

Gnmlol , das beste naßwischbare
Parkett- Putzmittel , zu haben in W es-
baden in der 1602

Luxemburg- Drogerie
Fritz Milcher

Kaiser -Friedrich-Bing 52,
Telephon 786.

BsWültlii
Leibwärmer
vonMk.1.30 an. |

!C . 4F !iepii,ÄfiJ6 ; i
Telephon 2869. 1544

Sie *85* Sündebegehen
eine

wenn Sie Ihren Kindern nicht

IC.
zur Stärkung und Blutreinigung geben.
Flaschen ä 60 Pfg., 1.— und r. >0 Mk.
Dro^ene E3ro :!t (Telephon 2816;,

Albrechtstrasse 16.

mMm
. allen von Xaartaäc &i-»
gern Küsten, Heiserkeit
und Verschleimung ver¬

wende man
Brennabor-

B-rops.
Dose 10 Pf . .und 2V Pf.

üeberall erhältlich.

Eine für feines

Pension oder SaNKtoriUM besonders geeignete

große BiAa
in schönster Lage Wiesbadens soll der Neuzeit entsprechend umgebaut und
ganz modern eingerichtet werden. Miet- oder Kaûreflektanten, deren de-
sondere Wünsche berücksichtigt werden können, wollen sich baedtgs» melden
unter >S. <21© in dem Tagbl.-Verlag. F484

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser liebes Kind
und Enkelchen, Ansust , nach
kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Kaldinr Mack.
Familie August Muck.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, den6. Dezember, nachm.
3'/- Ubr, von der Leichenhalle
des Südsricdhofs aus statt.

Heute morgen entschliefplötz-
ßüji lich und unerwartet unseriuuig-
^ geliebtes Kind,,

Ludmlg,
im zarten Illtcr von4 Monaten.

In tiefer Trauer:
Familie

Hermann Großm -m».
Mesbadetzr -Kebrich»

Waldstrabe 80.

f
Statt besonderer Anxerge.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Mitteilung, daß meine innigstgeliebte, unvergeßliche Tochter, unsere
Schwester, Schwägerin, Tame und Nichte

Grechst Wüst
im noch nicht vollendeten 20.Lebensjahre, nach kurzem schweren Leiden,
dem Herrn sanft entschlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt au
Fro » Möst nebst Kindern.

Wiesbaden. Römerbrrg 6.
Die Beerdigung findet Montag, den 6., nachmittags2'/- Uhr, vom

Südfriedhof aus statt.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsere
liebe, herzensgute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und
Tante,

Zrau Elise ThorNp
vcrwitwele Dinges,

heute nacht plötzlich und unerwartet 12Hs Uhr zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Kinder:

Familie Hepp und Dinges.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3 Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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Ksnntag , den 5 » Dexember,
Kurhaus . 4 Uhr : Symphonie-

Konzert . 8 Uhr: Konzert.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Oberon.
Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:

Kabale u. Liebe. Abends 7.30 Uhr:
R-evolutdmshochz eit.

Kolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
Drei Paar Schuhe. Abends 8.15
Uhr : Pension Schüller.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
». abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag»
11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
AbendL 7 Uhr : Konzert.

.Skala-Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Kivphon - Theater , Wilhclmstratze 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

(Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

TenninuS -Nestaurant , Krrchgasie 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hos. Täglich : Konzert.
Ovsfentliche Bcrsnmmlniig in der

Turnhall «, - Hellmwndstr. 35, nach¬
mittags 4.30 Uhr.

Montag , den 6 . Derrmbrr.
SnrhanS . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert.
Königs. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Baumeister Solneß.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Revolutions -Hochzeit.
Kolks-Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Anna-Life.
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Udr.

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Ksrsiellung.

gentralsielle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 bis
%1 und 7,3 bis %7 Uhr.

Königliche
Sonntag , den 5. Dezember.

265. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement BS

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben
Oderon.

Große romantische Feen-Oper in
drei _ Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Josef Laufs.
Personen:

Oberon, Königd. Elsen Frl . Hcßlöhl.
Titania , Königin der

Elfen . Frl . Rohr.
V»ck, [ . Frau Braun -Grosser.
Moll .! Elfen Frau Schröder-Kaminsky.

Konntag , drn S . Dezember.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

13—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnensir . 9.

siinangelischer Männer - u. JüngiingS-
Kerein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
UebungSspiel.

kvang . Dienstbotenverein . Allsonn¬
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oraniensir . 53, H.

Blau -Krcuz-Verein . E. V. Abends
8.80 Uhr : Evangelisatious - Ver¬
sammlung.
Montag , dru 6 . Dezember.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Turnverein . Abends 6.30—8 Udr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Lllgemeiner deutscher Sprach -Verein.
8 Uhr : Mundart -Abend.

Philharmonischer Verein ((£. B.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten-Kkub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Männer -Turnverein . Abends 0 Uhr:
Turnen der AlterSriege.

Freidenker -Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek.

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Kiliansche Zither -Musik-Bereinigung.
Abends 9 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Männergesang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends
■ 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglings -Berein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Aben-os 9 Uhr : Sitzung.
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:

Vereinsabend.
Verein der Friseuraehilfen 1909.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Meermädchen . . Frau Müller-Weiß.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, .
^Herzog v. Guienne Herr Hensel.
Schcrasmin, sein

Schildknappe . . Herr Henke.
Harun al Raschid,

Kaiif von Bagdad Herr Lcffler.
Rezia, s. Tochter Frau Lcffler-Burckard,
Mesrü, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan, Thron¬

folger von Persien Herr Weinig.
Fatime, RczinS Ge¬

spielin . Frl . Krämer.
Hamei, der Stumme

des Palastes . . Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . . Herr Andriano.
Almänsor, Emir von

Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Ge-

mahtin . Frl . Eichelsheim.
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Schenk.

fischetrage

Montag , den 6 . Dezember.
Weinversteigerun -g des Herrn P.

Kerz 3er zu Bodenheim, im- Saale
der Liedertafel zu- Mainz , Große
Bleiche 56, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 561, S . 12.)

Einreichung von Armeboten auf die
Ausführung der Blitzableiter -An¬
lage für den Neubau des Allgem.
Frauen -Pavillons im Städtischen
Krari-kenhausc, im Bureau für
Gebäude-Unterhaltung , Friedrich-
siraße 15. vorm. 11 Uhr. iS . A.

.... _ . Großwürden-
räger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber re. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
-Vision). Bild 2: Vor Bagdad. Bild 3:
Hof im Kaiser !. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4: Aubienzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus¬
gang der Kaiser !. Gärten . Bild 6:
Hasen von Ascalon . Bild 7: In den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Bild9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
mste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: ImGarten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almansors . Bild 12: Die
Richtstätte. Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Oüer -Reg. MebuS,
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden Bausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10)4 Uhr,

Erhöhte Preise.

Montag , den 6. Dezember.
266. Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement SS.
KarmrsPer Solneß.

Schauspiel in 8 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von Sigurd

Ibsen.
In Szene gesetzt von Herrn , RegisseurDr. Oberländer.

Personen:
Baumeister Halvard

Solneß . . . . Herr Leffler.
Frau Aline Solneß,

seine Gattin . . . Frau Bleibtreu,
vr . Herdal, Hausarzt Herr Kober.
Knut Brooik, ehemals

Architekt, setzt
Assistentb. Solneß Herr Tauber.

Nagnar Brovik, sein
Sohn , Zeichner . Herr Weinig.

Kaja Fosli , s. Nichte,
Buchhalterin.' Frau Braun -Grosser.

Hilde Wange! . . . Frl . Gbibcrti.
Ort der Handlung : Das - Haus des

Baumeisters Solneß.
Spielleitung : Reg. Dr . -Oberländer.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geyer.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause

von 10 Mitiuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende OVa Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 7. Dezember , Ab. 6:
Der Trompeter von- Säkiinaen.

Mittwoch, den 8. Dezember , Ab. A:
Die weiße Dame.

Donnerstag , d-eu 9. Dezember , Ab. 6:
Die Walküre.

Freitag , den 10. Dezember , Ab. B:
Im weisten Rötzl.

Samstag , den 11. Dezember, Ab. D:
Der Wildschütz.

Sonntag , den 12. Dezember Ab. A:
_ ®ie Königin von Saba.
Sonntag , den 18. Dezember , nachm.

2*4 Uhr : Kindev-Vovstellung: Zum
ersten Male : Der Fisdekhans oder

' -Im Zauber,des

Re stdr«?-ThearsV.
Direktion: Or. xbii . H. Rmrch»

Sonntag , den 5. Dezember.
Nachmittags !44 Uhr.

Halbe Preise ! Halbe Preise
Kabale rmd Kirve.

Ein bürgerliches Trauerspiel - in
5 Akten von Friedrich von Schiller.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Präsident v. Walter,
am Hof eines
deutschen Fürsten . H. Neffclträger.

Ferdinand, sein Sohn,
Major . C. Kellcr-Nebri.

Hofmarschall v. Kalb Rudolf Bartak.
Lady Milford, Favo¬

ritin des Fürsten . Jella Wagner.
Wurm, Haussekretär

des Präsidenten . Georg Rücker.
Miller, Stadtmusikant,

oder wie man sie an
einigenOrtennennt,
Kunstpsciffer. . . Ernst Bertram.

Dessen Frau . . . Rosel van Born.
Luise, dessen Tochter. Seima Wuttke.
Sophie. Kammer-

jungfer der Lady . Elis. Mödlinger.
Ein Kammerdiener

des Fürsten . . . Friede. Degencr.
Ein Kammerdiener

des Präsidenten . Willy Schäfer.
Ein Kammerdiener

der Lady . . . . Walt . Heidmann.
s « i
Rach dem 2. und 4. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang- %4 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 5. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

KrVslutlSNshs ch; eit.
Schauspiel in 3 Aufzügen v. SophuS
Michaelis . Aus dem Dänischen von

Marie Herzfeld.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch

Personen:
Alaine de L'Estoile . Agnes Hammer.
Ernest de Trsssailles K. Keller-Nebri.
Du Bartas . . . . Carl Winter.
Abbö Copin . . . Neinhold Hager.
Leontine . . . . . Stella Richter.
Maitre Jerome . . Friede. Degcner.
Prosper . Rudolf Bartak.
Montaloup . . . . Georg Rücker.
Davout . . . Rud. Miltner-Schönau
Marc-Arron . . . H. Resselträgcr.
Jean Lasque . . . Theo Dachauer.
Schloß Trionbille in der Nähe von
Conds. Monat FlorLal des Jahres 11

(April 1793).
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang- 7l4 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Montag , den 6. Dezember , abends
7 Uhr : Revolutionshochzeit.

Dienstag , d-en 7. Dezember : Das
starke Geschlecht.

Mittwoch, den 8. Dezember : Das
Tal des Lebens.

WoLks -Thearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, ..KaifersaaU
Direktion: Hans Wilhelmy.

Sonntag , Len 5. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr, bei kl. Preisen:

Drei Paar Schuhe.
Lebensbild mit Gesang in 4 Auf-

züaen von Alois Berla.
Repertoirstück d-os Volks - Theaters

Wien , München usw.
Musik von Karl Millöcker.

)n Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Musik. Leit . Kapollmstr. W. Clement.

Personen:
Lorenz Flink, Dämm¬

schulter . . . . Willy Wagler.
Leni, seine Frau. . Margar . Hamm.
Erster Gesell . . . Alfons Rück.
Zweiter Gesell. . . Otto Werner.
Dritter Gesell . . . Ralph Mavcr.
Seppel, Lehrjunge . Engenie Jakobi.
~tungelmeier,Börsen¬

spekulant . . . . Anton Melzer.
Clara, seine Frau . Ottilie Grunert.
Julius von Nacht¬

falter, ein Rous . Dir . Wilhelmy.
Rosa, Slubemnädchen Irma Martini.
Fritz, Bediemer . . Ludwig Joost.
Laura Eder, Opern-

sangerin . . . . Helene Fröse.
Baron Wappcnknopf,

ihr Verlobter . . Moritz Alexander
Maier, Theaterdiene: Arthur Rhode.
Lisette.Kammermädch. '

bei der Sängerin . Ellen Schwindt.
Der Direktor . . . Max Ludwig,
von Varoshllzi, Guts¬

besitzer aus Pest . Rud. Bennewitz.
Kunigunde, seine Frau Lina Töldte.
Irma , genannt die

Vizeg'spannin . . Anny Richter.
Erster Kellner . . . Alfred Heinrichs.
Clotilde . . . . . Emmy Frei.
Friederike . . . . Kurst Klcmentz
Susanne . . . . . Irma Martini.
Thekla Marg . Merlsch.
Henriette . Klara Färber.

Kellner, Gäste. Schauspieler.
Ort der Hun-dlung : Wien, Z-M:

Gegenwart . '

U»lks-Thratrr.
Sonntag , den 5. Dezember.

Abends 8.18 Ubr:
Ueusisu Schsüer.

Schwank in 3 Akten von Laufs
und Jakobi.

In Szene gesetzt von Max LutSoig.
Person -en:

Philipp Klapproth . Arthur Rhode.
Ulrike Sprosser,Witwe,

seine Schwester. . Lina Töldte.
Jda , I deren Anny Richter.
Franziska, j Töchter Marg. Meilsch.
Alfred Klapproth . . Alfred Heinrichs.
Ernst Kißling. Maler,

Alfreds Freund . Willy Wagler.
Fritz Bernhardy . . M. Alexander.
Zosephine Krüger,

Schriftstellerin . . Marg . Hamm.
Schöller, ehemaliger

Dtufikdirektor . . Anton Melzer.
Amalie Pfeiffer, seine

Schwägerin . . . Ottilie Grunert.
Friederike, ihre Tochter Jlka Martini.
Eugen Rümpel . . Max Ludwig.
Grober, Major a. D. Curt Röder.
Erster Gast . . . . Alfons Rück.
Zweiter Gast . . . Ralph Mayer.
Ein Kellner . . . . Otto Werner.
Erster Akt: Ein- Cafa in Berlin.
Zweiter Akt: Salon bei Schöller.
Dritter Akt: Wohnzimmer aus dem

Landgut Klapproths.

Montag , den 6. Dezember.
Abends 8.15 Uhr:

Die AnAK - Krse.
(Des alten Deffauers Jugendliebe .)

Personen:
eopold, Fürst zu An-
Halt-Dessau,minorennHans Wilhelmy.

Die Fürstin Henriette,
geb. Prinzessin von
Oranien seineMutter
und Vormünderin,
Regentin . . . . OttMe Grunert.

Gottlieb Föhse, Apo¬
theker in Dessau . Anton Melzer.

Anna-Lise,seineTochter Ella Wilhelmy.
Margui ? de Chalisac,

Gouverneur des
Fürsten . . . . Max Ludwig.

von Salberg, Hof-
marsckall . . . . Arthur Rhode.

Georg,Apothekergehilfe Alfred Heinrichs.
Kammermädchen der

Fürstin . . . . Marg . Meilsch.
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit : 1694—1698.
M.wrha -’üs zu Wiesbaden.

Seron tag, den 5. Dezember.
Naehmibtaga 4 Ubr:

Symphonie-Konzert
c!es städtiBChpn Kurorrihesfers.

Leitung: Herr Ugo Affemi.
1. Phaeton-, symphonische Dichtung

von C. Sairut-Saens.
2. Symphonie. H-rnoll, op. 33, Ton

P. Volbach.
Lebhaft n. trotzig, Scherzo (Presto)
Adagio moSto-. Mächtig, feieriieh.
— Lebhaft und bestimmt.

3. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende
HoHän.-der“j von Bich. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

Ses städtischen Kar-Orchesters.
Leiitung: Herr Ugo Affemi.

1. OurreTtü-re zur Oper „Oberon“ vom
C. M. v. Weber.

2. Aufforderung zum Tanz von
von C. M. von Weber-BerJioz.
Beethoven, Mendelssohn, Brahms,

3. Solveygs Li-ed aus der Suite „Peer
Gyn-t“ von E. Grieg.

. Polonaise, E-dtur, von F. Liszt.
5. Einleitubig. zumi 3. Akt, Tanz der

Lehrbuben un-d: Aufzug der Mteister-
sfnger aüs der Oper „Die Meisten
ringer von Nürnberg“ von Kichaod
Wagner.

6. a) Traumverloren;, b) Tanz der
Gnomen, von F . v.. Blon.

7. ’s kommit ein Vogel geflogen, Phan¬
tasie vom S. Ochs-
Das Lied : Bach, Haydn, Mozart,
Strauss, Verdi, Gounod, Wagner,
Beethoven, Mendelssohni, Brahms,
Meyerbeer. Militannarseh.

5. Nordische Volksmusik, Suite Ne. 2
von F. Hartmann.
a) Tone u. Scherz, b) Der Sommeas
tag (Volkslied). c) Halling und
Jiöstnmg. d) In der Mühle,
e) Reigen undl Lied.

6. Ouventüre zur Oper „Tmviata“ von
G. Verdi.

7. Wiener Bathansktänge, Walzer von
Joh . Strauss.

Sisphoti-Theater
WilHelnnstr . O,

Kotei Honopol.

Köstlich , photogr . Scherz!

In1 Stnnäe äürcii Paris
Grosses Turnier
zu Brügge 1468.

W WULSS.
ein Bild aus dem Leben.

Theodor Bertram|f
Kgl. Kammersänger.

Arnold Rieck.
Robert SteidL

Sigssiucad Liban.

grosse Wäsehe.
Kiumor ! Witz ! Satire!

8093

»alhullm
. . 'S' ÜSEATBK . . m  "

Heute Sonntag , 5 . SBoatnv,
nachmittags 4 Uhr:

MM - ii. Steraü.-Botft.
bei liaiben Bereisen

für Gross und Klein, abends 8‘/* X33a
gewöhnliche Preise.

In beiden Vorstell ungern

sowie das neue erstklass.
Dezember-Variete-Fr̂ogrannn.

s :Tsrsäne Dieiasä"J;.
niiäerliareDei-Prüi.aEKiieii.

Montag, den 6. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorcbesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Affemi.
1. Ouvertüre zur Oper „Dis Sirene"

vom D. F. Auber.
2. Arie aus der Oper „Daß Nacht¬

lager in Granada“ von K. Kreutzer.
Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.
Violine-So-lo: Hletr Konzertmeister

F . Kaufmann.
3. V-alse, Es-dur, von A. Rubinstein.
4. Phantasie aus der Oper „Magrucxn“

von A. Thomas-Urbach.
5. Ouvertüre zur Oper ..Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6. Rtanengeflüster , Charakterstück

von F. v. Blon.
7. Ouvertüre zur Operette :„Orpheus

in der Unterwelt “ v. J . Offenbach.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr H. Jnner.
1. Ouventüre zur Oper „Der WSderv

«pläustigeu Zähmung“ von H. G-oete,
2. Variationen ans der Chor-Phan¬

tasie von» L. v. Beethoven.
3. Tanz im Lager aus der Oper

|.,Zieten«cbe Huaarent“ von Scholz.
4. Hymne undi TiSuui?jhimarseh ans

<fcjr Oper .̂ Aida“ ym  G . Verth,

Skala -Theater,
W iewl «at !en , Stift - traMr , 3.C.

Anfang S 1/-* Uhr.
Ab 1. Dezember täglich:

öl 041 Burlesken.1 O-i Inldlld , Ensemble.
Dir. i. Y. : Jul . SSenue.

Die Folgen einer Macht
Burleske in 1 Akt.

Alle ® Im  Ordnung
Groteske in 1 Akt.

Dazu der große neue SpezialitStwteeil.
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Walim SSa-Restaurant.
Jeden ebend j 1636

Grosses Riinstler-Konzert
Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Familien-Restauranl

Täglich:
-— Matinee  =

und abends
erstklassiges

Künstler ^Konzert
(Haus-Kapelle). 1637

Hotel Erbprinz
Maueittnsplatz.

Täglich von 7 Uhr adr

Anstler - Konzert
der Elite-Dameukapelle, Direktion:

0011« .taedii -he,
Sonntags von 4 Uhr av Konzert.

Sfcadttliea ter laiiiz,
llontag , den ®. Oe *. 1009:

EinmaliKei Gastspiel
des Kgl. Kammersängers

Fritz Feinhals;
Die Meistersinger von Nürnberg,
Hans Sachs . Kammersänger Feinbais.
Pegner . . . Car! Braun als Gast.

Preise der Plätze v. 60 Pf- bis 6 Mk.
aufw. Billettbest. n. entg. : I>. Frenz,
Wilhelmstr. 6, Lmiw. Engel , Wilhelm^
straSe 46, und Scholtenfels & Co.,
Theaierkolonnade, (Ins=-Ns.6258) F  Hg
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Wiesbadener Kur(eben.
SSE

“remdenstatistik*
Die vor einiger Zeit im „Kurleben “ mitgeteilten

Zahlen über den Fremdenverkehr im dritten Quartale des
laufenden Jahres lassen sich nach einer anderen , recht
interessanten Seite hin ergänzen . In dem Fremdenbureau
der Kurverwaltung wird ja nicht nur sorgfältig Buch

-geführt über die Zahl der Kurgäste , man sucht auch ihre
Nationalität festzustellen , weil eine solche Ermittlung
erst wert» oll ist als Beweis für die Behauptung , daß Wies¬
baden ein wirklich internationaler Kurort wäre . Die
hiesigen Fremdenlisten bezeugen dies zwar täglich , aber
eine solche zahlenmäßige Zusammenfassung gibt _doch
erst das rechte Bild von dem riesenhaften , ausländischen
Verkehr in Wiesbaden.

Es ergeben sich bei einer solchen Betrachtung sehr
interessante und zum Teil auch ganz überraschende Tat¬
sachen . Wenn man in die Einzelheiten der Fremden¬
statistik dringt , findet sich nämlich , daß — Deutschland
ausgenommen — prozentual das kleine Holland  von
allen europäischen Staaten am meisten an unserem
Fremdenverkehr beteiligt ist . Aus Holland besuchten uns
in den drei Monaten vom Juli bis Ende September dieses
Jahres 2503 Personen auf die Dauer bis zu höchstens einer
Woche und 1310 Personen , die länger als eine Woche bei
uns verweilten . Die geringste Fremdenzahl sandte aus
Europa — soweit die Nationalität der Besucher in den
statistischen Monatsberichten der Stadt Wiesbaden erfaßt
ist — Schweden,  das an unserem Verkehr in dem
gleichen Zeiträume mit 238 Fremden bis zu einer Woche
und 134 Fremden darüber hinaus beteiligt ist . Däne¬
mark  hingegen sendet uns 353 bezw . 128 Gäste (die
zweite Zahl gibt die Menge der länger als eine Woche in
Wiesbaden verweilenden Kurfremden an ) und dann
kommt Frankreich,  dessen Angehörige auch nur in
sehr geringer Menge die Heilkraft Wiesbadens sich zu¬
nutze machen . Frankreich ist in den drei Monaten am
Fremdenverkehr vertreten mit 435 und 413 Köpfen , zeigt
also die interessante Tatsache , daß seine Passantenzahl
beinahe ebenso groß ist als die Zahl der zu längerem
Aufenthalt nach hier Kommenden.

Aus dem Reiche Kaiser Franz Josephs , dem ver¬
bündeten Österreich,  besuchten uns im vergangenen
Quartale 894 und 513 Personen . Österreich zählt mit
diesen stattlichen Ziffern zu den Staaten , die in ganz
hervorragender Weise an unserem Fremdenverkehr be¬
teiligt sind . Es ist bedauerlich , daß die Spezialisierung
nicht noch weiter getrieben wird , weil es gerade bei dem
Sammelsurium von Nationalitäten in Österreich ganz
interessant zu wissen wäre , aus welchen Teilen dieses Groß¬
staates unsere Gäste sind , und wie groß der P r o z e n t -
satz von Tschechen  darunter ist . In der über¬
wiegenden Mehrheit verfügt der Tscheche kaum über
überflüssiges Geld , und somit gestatten ihm seine finanziellen
Verhältnisse kostspielige Reisen nicht , davon nicht zu
sprechen , daß Reisen dem Tschechen nicht Kulturbedürf¬
nis ist . Immerhin wäre es doch recht pikant , wenn sich
aus einer so spezialisierten Feststellung die Tatsache ergäbe,
daß der Besuch der böhmischen Bäder aus Deutschland
selbst prozentual  wesentlich höher ist.

Zu den Staaten , aus denen Wiesbaden den meisten
Besuch erhält , steht unter den kontinentalen Rußland
an der Spitze . Gerade in den letzten Jahren ist der Besuch
aus dem Osten erheblich gestiegen . Die innenpolitischen
Zustände haben Tausenden von Familien wahrend der
Krieesjahre Veranlassung gegeben , sich der Obtat Väter¬
chens und seiner Kreaturen zu entziehen . Dabei lernten
sie die Annehmlichkeiten Wiesbadens keinnen das «durch
ihre begeisterten Schilderungen nun als Kurort , Jenseds
der schwarz -weiß-roten Grenzpfahle m ^ nahrne geEs besuchten uns vom Juli bis Ende faepdarüber hinauskommen ist . — - ,
tember bis zu einer Woche 1044 und brachte
2650 Russen . Die stärkste Invasion aus Rußland hrac .
der Monat September  mit 388 und « M» Gästen.
Die Zahl der in diesem Monate zu lang
Aufenthalte eingetroffenen Kurfremden geht über die .
beiden V— 5 . « * >* - * » £ “ * SS .Ä d»
™SÄ im“ rtmb» ™ Uy L7
fession . Rußland ist überhaupt der' ^ ^ Sllenitaat,
der die größte Fremdenzahl 1337 Und 1047
sendet . Selbst England  bleibt mit 1537 und IW
weit dahinter zurück un djuur die Vereinigten

Betrachtungen.
Die vergangene Kurhauswoche ^ dämm

SÄt hrräS Sl j»‘s n«ss
fenster -Wettbewerb und Andreasm ^ besonderes  Ent¬
staltungen die Kurverwaltung d^ ®̂ cn sio nüt ihren
gegenkommen Rechnung trug , J? ,orge_K onze rt gewisser-
biliigen Tagen und dem Volks -Suu
maßen zu einer populären kommen wurde , ist

Der Versuch , der damit un ein Zusamrne n-
vollauf geglückt . Es hat sich ge ,S > - b-pielenden öffent-
gehen mit außerhalb des EUiuses n? ht  ohne Nutzen
liehen Veranstaltungen fiu das Ki t zuges tehen , daß
ist , und man muß es der Kurverw „ Aeil durch zweck-
sie mit unleugbarem Geschick dir ^ wahren sucht,
mäßige Veranstaltungen auch a  Publikums durch
wenn ihr die Inanspruchnahm - T, l t itrungen beinahe
andere Sehenswürdigkeiten und Beiusrife b
mit einem Ausfall droht . Wettbewerbs bot das

Während der beiden Tage cL> ru mental -Konzerte
Kurhaus volkstümliche Vokal - und -„ptigung dos Kur-
zu billigen Preisen , in welche die Besichtig ^ .^ ^
haus es eingeschlossen war . Industriellen
Wünsche des „Vereins der Kautle _ denn an beiden
hat sich von guter Wirkung erw »trächtlichen Verkehr.
Tagen hatte das Kurhaus einen b des  Andreas-
Auch die Konzertveranstaltungen * ■̂ ^̂ onie-Konzert
marktes , bei denen unter anderen 7u3prU ch . Damit
geboten wurde , hatten einen « : o Zunahme des Kur¬
scheint der Beweis erbracht , Ereignissen in der
hauses an so allgemeinen festlich , te  Verständnis
Stadt bei. dem großen Publikum das rechte
findet . . Tb.n^ nmme nicht den

Unser Kurhaus soll in seinem ®vor iiehen worden
vornehmen Charakter verlieren , ® Heranziehung
ist , aber man setzt sich damit d ■ de  gehr exklu-
breiterer Volksmassen zu seinen n g ^ p s kann
siven Veranstaltungen nicht in „„ einem nicht unbe-
iimmm nur bedauert werden , daß

Staaten  von Nordamerika übertreffen es mit 2117 und
1552 Kurfremden , den Beweis erbringend , daß der Nord¬
amerikaner der ausgesprochenste Reisemensch ist . Das
übrige Europa ist an dem Wiesbadener Reiseverkehr be¬
teiligt mit 1770 und 718 Personen und die sonstigen über¬
seeischen Länder mit 144 und 157 Kurfremden , also mit
einer gegenüber der Größe der bewohnten Erde lächerlich
geringen Fremdenzahl . 1 -s.«LL»
Die Kurtaxe.

Die Beratungen über die Kurtaxe sind in der damit
betraut gewesenen Kommission nunmehr beendet und der
Entwurf ist in diesen Tagen in Druck gegangen , um von
der städtischen Verwaltung der Stadtverordnetenversamm¬
lung vorgelegt zu werden . Wie unsere Leser dem betreffen¬
den Artikel des „Wiesbadener Tagblatts “ entnommen
haben , entsprechen die von der Kommission festgesetzten
Gebührensätze ungefähr den Vorschlägen , die vor einiger
Zeit an dieser Stelle veröffentlicht wurden . Hinsichtlich
der Passantenkarten ist eine niedere Gebühr festgesetzt
worden , die wahrscheinlich verhüten wird , daß allzu viele
Fremde versuchen werden , sich von der Entrichtung der
Kurtaxe zu drücken , wenn sie nur wenige Tage , aber immer¬
hin länger hier verweilen , als die Karenzzeit beträgt.

Solange man keinen Einblick hat in den Wortlaut des
Entwurfs/kann man dazu auch keine Stellung nehmen,
doch scheint er eine fleißig gewissenhafte Arbeit zu sein,
die recht gründlich mit der schwierigen Materie sich befaßt,
hat und alle Bedenken berücksichtigte , die im Laufe der
Zeit hier geäußert wurden . Die Fassung des ersten Para¬
graphen verrät jedenfalls den Willen , den Großstadt¬
verhältnissen gerecht zu werden und eine Heranziehung
von Personen zur Kurtaxe zu vermeiden , die aus anderen
Gründen als denen der Erholung oder Kur hier verweilen.
In der Tat war diese Frage die schwierigste der ganzen
Kurtax -Angelegenheit , und auch jetzt wird die zukünftige
Praxis erst lehren , ob es vollkommen gelungen ist , die
Klippe glücklich zu umschiffen.

Wir hören , daß die Kurtaxe zum I . März des
nächsten Jahres  in Kraft treten soll. Dann wird
sich der Magistrat beeilen müssen , den Entwurf den Stadt¬
verordneten zu unterbreiten , damit die Vorlage noch
rechtzeitig verabschiedet werden kann . Indessen ist man
in der Kurverwaltung bereits mit der Ausarbeitung der
Bestimmungen über die Erhebung und Einziehung _der
Gelder beschäftigt , und diese Arbeit scheint bei weitem
schwieriger zu sein als die bisher geleistete . Denn von der
.Art, der Beitreibung der Gelder wird es schließlich ab-
hängen , ob trotz der Kurtaxe Wiesbaden ein auf blühender
Kur - und Fremdenort sein und bleiben wird.

Um das Kurhaus.
Die Erhebung der Garderobengebühr

nach Einführung einer Kurtaxe macht ein Abonnent zum
Gegenstand einer Zuschrift , die wir ihrer nicht uninteressan¬
ten Anregung halber an dieser Stehe veröffentlichen wollen.
Die hier aufgeworfene Frage ist , wie wir vorweg bemerken
wollen , noch gar nicht behandelt worden , weshalb es viel¬
leicht um so nützlicher ist , rechtzeitig die Aufmerksam¬
keit auf den Gegenstand zu lenken : „Bei Angabe der Ge¬
bührensätze der in Aussicht genommenen Kurtaxe wird
eine Angabe darüber vermißt , ob in den angegebenen
Sätzen auch die obligatorische Garderobegebühr von 4 Mk.
pro Person enthalten ist . Daß diese Gebühr von den¬
jenigen Kurhausbesuchern erhoben wird , welche die
Garderobe , namentlich im Winter , regelmäßig benützen,
wird jeder billig denkende Mensch in der Ordnung finden,
daß man aber auch denjenigen Kurfremden , _die in den
Sommermonaten hierher kommen , in denen die Konzerte
stets im Freien stattfinden und die Benutzung der Garde¬
robe fast ganz in Wegfall kommt , 4 M. Garderobegebühr
abnimmt , ist eine kleinliche Maßregel , die die Fremden
sehr verärgert . Einsender hatte im vergangenen Sommer
verschiedentlich Gelegenheit , sich mit Kurfremden hierüber
zu unterhalten , dieselben hatten an der Höhe des Preises
von 20 M. für die Saisonkarte gar nichts auszusetzen,
beschwerten sich jedoch darüber , daß sie für das kleine
Zettelchen , welches noch auf die Eintrittskarte aufgeklebt
würde , 4 M. extra zahlen müßten . (Gemeint war die
Marke für die Garderobegebühr .) Hoffentlich ist in den
bekanntgegebenen Sätzen der projektierten Kurtaxe die

Garderobegebühr mit enthalten , und haben Sie vielleicht
die Liebenswürdigkeit , in einer weiteren Notiz im lokalen
Teile oder unter Wiesbadener Kurleben hierüber Mitteilung
zu machen . — Man sollte auch die Preise für die Trink¬
karten nicht zu hoch setzen , da schon jetzt in vielen Bad-
häusern Gelegenheit geboten ist , das Wasser daselbst zu
trinken . Die seitherigen Preise waren reichlich hoch genug .“

Die Kur - Fremde nanmeldung  in Wies¬
baden wurde in der Zuschrift der vorigen Nummer , die
einer Bädersteuer an Stelle der Kurtaxe das Wort redete,
bemängelt . Der Verfasser ist der Ansicht , daß die Fremden¬
statistik ein ganz falsches Bild über den Verkehr in Wies¬
baden gäbe und daß die tatsächliche Fremdenzahl erheb¬
lich niederer wäre . Er begründet seine Meinung folgender¬
maßen : „Von den zu kürzerem Aufenthalt Angemeldeten
wird der größere Teil doppelt gezählt . Der Fremde kommt
her und sucht sich ein vorläufiges Unterkommen , in dem
er aber für die Folge nicht wohnen bleibt . Man meldet
ihn an . Ist er krank , hält sein Arzt ein Wohnen im Badhaus
für angebracht . Man meldet ihn dort an . Nach Beendigung
seiner Kur bleibt der Fremde gern noch einige Tage zum
Vergnügen hier und siedelt in ein Hotel oder eine Pension
über . Man meldet ihn wieder an . Der Fremde kann also
in die Lage kommen , dreimal angemeldet zu werden,
zweimal für kürzeren , einmal für längeren Aufenthalt . Es
gibt aber Fälle , wo eine noch öftere Anmeldung zur Tat¬
sache wird . Dadurch entsteht ein falsches Bild über unseren
Fremdenverkehr überhaupt , insbesondere aber in bezug
auf längeren oder kürzeren Aufenthalt “. Diese Ansicht
ist in ihrer Verallgemeinerung vollkommen unbereentigt.
Gerade unsere Fremdenstatistik wird sehr sorgfältig ge-
handhabt und auf Grund polizeilicher Anmeldungen wie
jener zur Kurliste aufgestellt und nachgeprüft . Es ist
natürlich nicht ausgeschlossen , daß der oben geschilderte
Fall eintreten kann . Immerhin wird ein solcher Vortau
doch vereinzelt bleiben und gegenüber der großen Masse
der Fremden keine Rolle spielen , auch wenn er sich mehr¬
mals wiederholen sollte.

«LL»

Meinungen und Wünsche.
Über die Eisbahn auf dem Kurhaus¬

weiher  schreibt uns ein Sportfreund:
Die Kurdirektion nimmt alljährlich für den Eis-

weiher hinterm Kurhaus eine erkleckliche Summe ein,
was ihr zu gönnen ist . Der Weiher ist im letzten
Winter mittags fast immer überfüllt gewesen . Da das
Eis leider fast gar nicht gepflegt wurde , war die Eis¬
bahn infolgedessen sehr schlecht , worüber in Eislauf¬
kreisen nur eine Stimme herrscht . Die Direktion
beschränkt sich einfach darauf , abends nach 6 Uhr den
Weiher etwas abzukehren und die Sprünge und Löcher
ausgießen zu lassen . Daß dies nicht genügt , haben
wir gesehen . Wie in früheren Jahren , muß im Laufe
des Tages öfters gekehrt werden . Um eine Über¬
füllung zu vermeiden , sollte außerdem der Weiher auf
dem warmen Damm an der Wilbelmstraß © geöffnet
werden , vielleicht gegen ein Eintrittsgeld von 25 Pfg.
für die einmalige Benutzung . Ich habe letzten Winter
ein Mitglied der Kurhausdeputation deshalb inter¬
pelliert und zur Antwort erhalten , daß der Weiher
auf dem warmen Damm nicht zur Verfügung gestellt
werden könne , weil das Gras zertreten würde . Dies
ist aber zu vermeiden , wenn der Weiher mit Draht
eingezäunt wird und dann an der Eingangsstelle zur
Eisbahn eine Anzahl Bretter nebeneinander auf das
Gras gelegt werden . Dann wird die Rasenfläche
nicht beschädigt . Es bedarf gewiß nur dieser An¬
regung , um die Kurdirektion zu veranlassen , obige
Bitten zu berücksichtigen.
Nach unseren Erkundigungen wird für ausreichende

Pflege der Eisbahn Sorge getragen werden . Hinsichtlich
des zweiten Wunsches bestehen jedoch Schwierigkeiten.

Auskunftei . *2S>
H- K. Die Mitteilung in den Vorwochen tlichen Bei

trachtungen enthält keinen Irrtum . Tatsächlich war das
Spiel schon vor dem Jahre 1872 in Wiesbaden aufgehoben,
und zwar im Jahre 1849 durch Reiehsgesetz . Davon
wurden damals alle Spielbanken im Reiche betroffen,
doch hat das Verbot nicht lange bestanden . Es wurde
bald vergessen und der Spielsaal wieder geöffnet ._

trächtlichexi Teile unserer Bürgerschaft die finanziellen
Verhältnisse verbieten , sich dem Kurhause in ausge¬
dehnterem Maße zuzuwenden . Wenn das Kurhaus im guten
Sinne des Wortes volkstümlich wäre , dann würde die
Gefahr eines Defizits viel geringer sein als gegenwärtig.

Vielleicht wird es der Kurverwaltung gelingen , den
Abonnentenkreis erheblich zu vergrößern . Die recht¬
zeitige Aufforderung zum Abonnement , die in diesem Jahre
schon um die Mitte November an die Bürgerschaft ge¬
richtet wurde mit der Vergünstigung , daß die Karten für
1910 schon seit dem ersten Dezember gültig sind , hat eine
wesentliche Steigerung der Abonnentenzahl jetzt schon
zur Folge gehabt , und man darf erwarten , daß die neue
Art der Propaganda weitere Anmeldungen in erheblich
größerer Zahl bringen wird . Die Kurverwaltung unter¬
stützt ihre Ankündigungen in den Tagesblättern auch noch
durch eine Briefpropaganda . Auf Grund der Auszüge aus
den Steuerlisten versendet sie an alle Steuerzahler der
ersten und zweiten Klasse eine sehr geschickt abgefaßte
gedruckte Aufforderung , der ein Anmeldebogen beiliegt,
zum Abonnement . Daraufhin sind zahlreiche direkte
Anmeldungen erfolgt , so daß der Erfolg dieser intensiven
Werbearbeit gor nicht mehr zweifelhaft sein kann und eine
Besserung der Kuxhausfinanzen mit der Zeit sicher erwartet
werden darf.

War die abgelaufene Woche frei von besonderen
größeren Veranstaltungen , so bringt uns die nächste mit
dem VI . Zyklus - Konzert  ein Ereignis , nämlich
zwei russische  Berühmtheiten , von denen sich Ex¬
zellenz Safanoff  als Orchesterleiter und Joseph
Lhövinne  als Pianist im deutschen Osten schon lange
eines guten Rufes erfreuen . Man darf neugierig sein , wie
unser musikverständiges Publikum sich zu diesen beiden
Künstlern stellen wird . Eine Sensatiori wie bei Mischa
Elman , der gefeiert worden ist wio seit Menschengedenken
kein Violinist in Wiesbaden , werden wir kaum erleben,
aber trotzdem kann der Abend recht interessant sich
gestalten.

Im allgemeinen bewegt sich das Dezemberprogramm
in der Zeit vor dem Feste in ruhigeren Bahnen . Und sehr

mit Recht . In dieser vorweihnachtlichen Zeit ist ein jeder
zu viel mit sich und seinen Angelegenheiten beschäftigt,
als daß er ein besonderes Interesse an künstlerischen Er¬
eignissen nehmen könnte . Trotzdem bietet das Programm
noch manch bemerkenswerte Nummer Ymd darunter nicht
an letzter Stelle das Konzert des hiesigen Männergesang¬
vereins „Concordia “, den Kammermusik -Abend und einen
Vortrag über das Berner Oberland . Gewiß , die Sensationen
des Vormonates werden nicht erreicht . Aber das liegt im
Charakter des Monats , der Veranstaltungen wie dem Gerhart
Hauptmann -Abend , dem Sven Hedin -Vortrage , dem
Elman -Konzerte wenig günstig scheint . Das waren Dar¬
bietungen , die getrost als Höhepunkte des bisherigen
Winterprogrammes bezeichnet werden können , und man
darf der Kurverwaltung nicht das Lob versagen , daß sie
keine Mühe gescheut hat , diese hervorragenden Vertreter
von Dichtkunst , Wissenschaft und Musik für Wiesbaden
zu gewinnen . Wenn sich an den Hauptmann -Abend eine
Diskussion schloß , die der Kurverwaltung den Vorwurf
machte , mit Reklame gespart zu haben , so ist eine solche
Bemängelung ganz unangebracht und nur mit Unkenntnis
der Vorgänge und Unterschätzung der Verantwortlichkeit
der Kurverwaltung zu erklären . Solange der Gerlmrt
Hauptmann -Abend nicht sicher abgeschlossen war , konnte
die Kurverwaltung keine Reklame machen . Noch am
Freitagnachmittag war es unsicher , ob Hauptmann für
Sonntag zu haben sein würde , der einzige Tag , an dem
der Dichter überhaupt noch frei war . Spät abends kam
die telegraphische Zusage , und nun flogen die Reklamen
heraus , die zu machen die Kurverwaltung auch wegen der
finanziellen Verantwortlichkeit so lange nicht ermächtigt
war , als das Zustandekommen des Vortrages zweifelhaft
schien . Schließlich ist an dem Erfolge des Abends gar
nichts auszusetzen . Der Saal war mehr als zur Hälfte
besetzt , und eine Stadt von der Größe Wiesbadens wird
kaum eine zahlreichere Gerhart Hauptmann -Gememdo
stellen können . Auf die Sensationslust der Menge wirkt
dieser Dichter nicht . Heute wenigstens nicht mehr . Früher
freilich , als die „Weber “ eben aufgeführt waren , da wäre
es anders gewesen . ^
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31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
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4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
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31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

1 Pfd. Sterling
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. fl. i. G.
1 fl. ö. Whrg.
1 österr.-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %.

102 .40
100 .20

24 .25
85 .05

102 .40
100 .50

94 .35
85 .15

101 .75
101 .10

96 .80
94 .30

Kursbericht » l Dez. MS.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. holl. . A 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . • » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . » 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

D .-Reichs-Anleihe 08A
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

Preuss . Consols 03 *
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols »

Bad. Anleihe 03 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» * v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk. b. 06 A
» » » » » » 15»
, E.'B. u. A. A. »
c E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. 8t.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. arart.1887»
* » 91,93,99,04»
» » » » 1836»
. c 97, 02 »

ör . Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 991 »
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrra. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. »

> » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888  u. 1339 »
* » 1893 »

93 .90

93 .90
93 .90
85 .20

lOl.
101 .45
102 .40

93 .60
84 .30
91 .70
93 .20
81 .10
82.
83 .25

94.
94.
94.
84.

101 .80
101 .15

92 .60
92 .35
82 .30
93.
84 .40
90 . 80
93 .70
93 .95
93 .95

93 .90
93 .80

372
372
372
372
3. .

» » 1894 »
» » 1895 »
» »1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

94 .10
94.
93 .20
94 .75
83 .50

b) Ausländische*
I. Europäische.

5.. Belgische Rente Fr. 95 .50
3.. Bern. St.-Anl.v.!895 » 86 .10
472 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 99 .60
472 » u. Herz .02uk.1913» 99 60
4. . » u. Herzegovina » 92 .50
b. . Bulg. Tabak v. 1902A 101 .40
3. . Franzos. Rente Fr. 98 .30
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr. 98 .10
4. . » Propination » Ö. fl. 48 .50
U/10 Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 47 .10
174 » Mon.-Anl. v. 87 » 47 .60

» » 87 2500r» 47 .60
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl. 91 .? O
4.  . » Kirchgiit.Obl.abg.* 102 .10

» 5000r » los.
4. . Ital. Rente i. O. Le los.
33/4 » » 10—20,000 » 104 .20
4. . » » 100-4000 » lOS .70
2‘|xo > » stfr. i. Ge »

» » i. G. »
4. . » » 30,000 »
4.. . » amrt.v.89S.III,IV» 71.
37a Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 99.
372 Norw . Anl. v 1894 Jb 99 .05
3. . « cv. »v . 1888 » 87 .20
475 Öst. Papierrente ö. fl. 98 .75
475 > Goldrente ö. fl. G. 99 .70
4. . » Silberrente ö . fl. 98 .75
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .90
4. . > » »1. 5./11.» 95.
4. . » Staats-Rente 2000r» 95 .40
4. . » » » 20,000r» 95 -50
472 Portug . Tab.-Anl. A
3. . » unif. 1902S.I410» 62 .30
3. . » » » S. III » 64 .50
3. . , . . 8 .111(8 .) » 13 .20
5. . Rum. amort.Rte.1903 » 102.
4. . » Conv. » 90 .60
4. . » amort. Rte. 1890 » 94 .30
4. . » » » 1891 » 81 .20
4. - » inn. Rte. (76 89) Löi —
4. . » äuss. Rte. (78 89) »
4. . » amort. » v. 1894A 91.
4. -
4. . » » » » 1898 ’ 80 .60
4. . » » » » 1905 » 90 .40
472 Russ . Cons. von 1905» 99 .25
4. . Russ .Cons . von 1880 » 92.
4. . , Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 91 .70
4. . » » S. Illstf .91 »
4. . » GoIdanl.Em.il 90 » 90 .50
4. . » » » III90 » 90 .60
4. . » » » IV 90 »
4. . > » » VI94 » 90 .60
4. . » St.-R.v. 94a.K. Rbl. 89 .60
4. . » » » 1902 stfr. Jb 91.
3»/io » Conv . A. v. 98 stfr. » 85 .75
372 »Goldanl . » 94 » » 84 .50
3. . » » » 96 » » 75 .50
372 Schwed . v. 80 (abg.) » 90 .40
372 * » 1886 » 92 .70
372 » » 1890 » 84,90
3. . 81 .20
3<!r Schweiz . Eidg. unk.1911 Fr. 97 .70
4. . Serb. amort. v. 1895 Jt 82 .85
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
372 Turk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons. » v. 1890 Jb
4. . > (Administr.) 1903» 83.
4. . »con. unif.v.1903 Fr. 94 .30
4. . »Anl . von 1905 Jt 87 .30
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 95.

» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.

95 .40
4. . 92 .30

» » lO.OOOr»
372 , 8t.-R.v.l8978tk. » 82 .50
3. . » Eis. Tor Gold » A 78 .10
4. . » Grundtl. v. 89 »öfl. 93 .50

» 5G00r -> * 93 .50
» 9 500r » —

II . Aussereuropäische.

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.» » , 500 »
» » abgest . »

» äuss. E.-B. f.ö . 90 £
» innere von 1888 Jt,
» äuss.G.-Anl.1888 £
» , » v. 1897A

4V2|Chile Gold-Anl. v. 89»4-/r do. von 1906 »
t. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. ,| » » » 1896 »

» » » 1898 »
CubaSt.-A.04 stf.i.G.
Egypt. unificirte Fr.,

» privilegirte »
garantirte £

5. .

5. .
5. .
41/?.
41/2
4.

41/2
5. .
4. .
31/2
3. .
iWjovan * Anl.  S . II »

100 .50
100 .10
100 .55

99 .40
j 33.

89 .30
j 92.! 91 .30
102 .
102 .(30
I 99 .20
102 .90
10340

96 .50

Japan, von 1905 A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn.5000r Pes.
» » 750/1250r >

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

In o/o
90 .10

100 .30

94 .40
66 .

100 .10

Provinzial - u. CoimminaS-
Zf. Obligationen , in %,

4. .1
3Vi\
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
372
372
372
372
372
372
372
372
372
372
3'/r
31/2
372
4.
372
372
3.
372
372
4. .
4. .
372
372
3. .
4. .
372
372
372
372
372
372
4.
372
372
4.
372
4.
372
372
372
37:
372
372
4.
4.
372
372
372
372
4.
372
372
372
3.
3.
3.
3. .
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
372

Rheinpr.Ag.20,21,31 A
do. » 22U.23
do. » 30
do.10,12-16,24-27.29
do. Ausg . 19 uk. 09
do. » 2Suk.b.l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. v. 06u. 14
do. Lit. N u.Q(abg.)
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
» Sv . 1886
» T » 1391
» U »93, 99
»V » 1895

do. L. W v. 9Su.0S
do. Str.-B. » 1899

v. 1901 Abt. I
» » A.II,III
» 1906A. I, II
» 1903

do. v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b.08
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03

do. » 05 » » 10
do. » 1886

Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk. b. 05

do. » 07 » » 12
do. » 1898
do . v. 05uk . b.1910
do. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do. abg. v. 79

do. v. 1888u. 1894
do. conv.v.91L.H.
do. » 1897
do. v. 02am.ab 07
do. v. 05 »abl910

Freib.i.B.1900k.1905
do. v. 81u.84 abg.
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen v.l907u.!917
do. v. 1890
do . v. 1893
do. v.1896 kb.abOl
do . »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. v.1907u.1913
do. » 1894
do. » 1903
do. v. 05uk.b.l911

Kaisers!, v.97 uk. b.OS
Karlsr. v. 1907u.1913

do. » 02 uk. b. 07
» 06 (abgest.)
v.!903uk.b.08
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do. v. 1901u. 06
do. V. 1886U. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1906

do. » 1896

do.
do.
do
do.
do.
do.

372) do. v. 1903uk. b. 08
4 . . Magdeburg von 1891Mainzv.99kb.4.
4.
4.
37
372
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3.
472
472
4.
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
31/2
4. .
372
372
4. .
4. .j
4. J
31/2!
372
372
4. .
372
372
372
372
4. .
372
4. .

ab 1904
do. v. 1900 uk.b.1910
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg.)1878u.83
do. » L.j . v. 1834
do. von 1886u. 83
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mannh. v. 1901 uk.06
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk. 12

» 1888
» 1895

v. 1698 k. 03
« 1904/05

Münch. 1900/01u.10/1
do. v. 1906 u. 1912
do. » 1907u. 1913
do. » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do. v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do. » 1879

do. v. 1900 k. 1906
do.v,18Ql/92abg
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh . v . 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do. » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgartv.lS95k.a.05

do. » 1906u. 13
do. » 1902u. OS
do. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v . 05uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do. v. 1903 uk. 1916
do. v. 1903S. IVu. 12
do. (abg .)
do .v.11887,96,98,02
do. v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 11. 07
do. » 1887/89
do. » 1896k.1901
do. » 1903k.1914
do. « 1905u. 1910

Würzb. v . 1899u. 1910
do. v. 1903u. 1910

Zweibrück, uk.b.1910

91 .60
93 .50

100 .

92 .60

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89.

100 .30
100 30

99 .75
91 .90
91 .90
91 .90

100 .70

93 .50
91 .50
91 .50
93 .80

100 .50
ICO.
100 .50

94 .60

101 .

372'Amsterdam Fi. fl. | —
41/2 Buk . v . 1883 (conv .) A  J —
4 V2: de . » 1895 4050r » ! —
41/2! do . » 1893 » i 80 .50
4. . !Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 11. 11» 100.
31/2 de . von 1886 » \ —
3. . 1 do. » 1895 » * L4.

Zf.
4. .
4. .
3s|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
372
6. .
472

Lissabon » 1835
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)

do. » (Pap.)
do. von 1898
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

In %
A\  80 .70

Rbl. 102.
Lire 102.

A  98 .40
» 103 .50

ö . fl. | -
Kr. 96 .20

A | 97 .60Fr. 96 .75
Pe. 102 .70

£ | -
101 .10

93 .80
95 .80 Div . Voübez . Bank -Aktien.
92 .30 Vorl. Ltzt. In <Vo.

92 .50 61/2 A. Elsäss. Bankges. 122 .7$
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .10SB .J.O

82 .50
100 .50

472 3. . B. f. ind. U.S. A-D. JI 63

3. .
5. . » f. Handel u.Ind.»

» Bod.-C.-A., W. »
103 .50
133 10

93 .60
83 .60

805. 805 » Handelsbanks .fi. 16S.
13. . »0 . » Hyp. u.Wechs . » 095 .50
772 772 Barmer Bank-V » 134 .30

93 .40
93 .60
93 .50

6. . Berg-u. Metall-Bk.A 119 .70
872 81/2 Berg.-Märk. Bank » 163 .20
9. . 9. . Beri. Handelsg . » 131 .90
6 .. 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 123.
6.. 672 » » Lit. B » 127.
6.. 6 . . Breslauer D.-Bk. » 112 .20

92 .50 57, Comm. u. Disc.-B. * 117.
6. . 6 . , DarmstädterBk. s.fl.
6 .. 6 . . » » A 13 ? .

100 .50
1 O0 .

92 .90

12 .. 12. Deutsche B. S. I-X » 248.
8 .. » Asiat. B.Taels 147 .80
41/2
7. .

472
7. .

» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-ßk. »

107 .60
143 .90

6. . 6. » Ver.-Bank A 123 .80
9. . 9. . Diskonto-Ges. » 197 .30
7. . 772 Dresdener Bank » 162.
6, . 5. . » Bankver. « 103.
71/2 8. . Eisenbahn-R.-Bk. » 145 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 204.
9. . y. do . H.-Bk. » 205.
9. . 9. . do . Hyp.C.-V. » 160 .80
8. . 8. . Goth aerG.-C.-B.Thl. 162.
5. . 574 Mitteid.Bdkr., Gr. Jb 101 .60
672 672 do. Cr.-Bank » 119 .70
6. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. » 130 .50
57r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

19. . 11. . do. Vereinsb. » 031,40
747)706<s|83Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .20

4. . 6. . Oest. Landerb. » 127 .40
92 .80 93/8 93/8 do. Cred.-A. ö .fl. 310 .90

5.. 5. . Pfalz. Bank Jb 101 .25
ICO. 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .50

772 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 164
100. 572 57a do. Hyp .-A.-B. Jb 122 .40
101 . Reichsbank » 150 .50

93 .40 7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 138 .50
92 .25 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196.

7.. 7. . Schaaffh. Bankver. » 147 SO
92 .25 6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 114 .50

8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 182 .70
92 .20 572 Schwarzb. Hyp.-B. » 116.

51/2 Schwarzw. Bk -V. » 95.
772 772 Wiener Bank-V. » 133.

91 .80 7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 148 .60
5. . 5. , do. Landesbank » 104 .80

93. 7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 115.
ioc .20 7. . 7. . do . Vereinsbk. » 149 .10

92 .25 6. . 6. . Würzb. Volksb. A

92 .10 nh. Nicht voübözahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.

89 .55 9. . )Banq. Ottom.50 <>/oFr. 146.

100 .40 Aktien u . Obligat . Deutscher
100. Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.100. Oktaviminen . . . . 229.

jOstafr. Eisenb.-Ges. |
-> 13.. 1(Berl.) Ant. gar. M. |

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehm ungen.

Vor!. Ltzt. In 0/0.
20 .

1072

26 ..
10. .
8 ..
9'/2
4. -

15.-
13. -
11. .
9. •

1272
9. .
9. •
5. .
8 ..
4. .

10..
6..
9. •
6. .
6..
6. .
8.-
5. .

13. .
472

14. .
9 . .
5 . .
4 . .

12. .
12. .

9. «
10. .
772

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .

4. .
20. .
10. .
32. .
H10. J

1272
972

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0 . .

10. .
15. .
10. .
10. . '10. .

12*!j
25. . ;17. .
10. . 7. .
6. . | 6. .

15. . 15. .
14. -j14.
16 ..

15. .
10 ..
y. .
7. .

1272
8. .
8 . .
372
8. .
4 . .

10..
8..
9. .
6..
6. .
0 . .
41/2
4. .
13. .
0. .

14. .
772
4. .

12..

0.

Alum.Neuh .(50%)Fr. 238,
Aschffbg .Buntpap.J £ 2.63.

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckt. Wagh. fl.

144 .40
152,80

99 .10
278.
174.
200 .

972
12..

7. .
7. .

5. .
11 ..
6. .

BaugSüdd.I.60%E,
Bleist.Faber Nbg . :
Brauerei Binding :

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel
»HenningerFrkf.
» » Pr.-Akt.
» Hofbr. Nicol . '
» Kempff
» Löwenbr. Sin. ;
» Mainzer A.-B.
» Mannh. Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien-
» Rhein. (M.) Vz. :
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne, Speier.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speier
» Tücher
» Union (Trier)
» Werger

Bronzef. Schlenk
Cem. Heidelb.

» F. Karlst.
» Lothr. Metz

Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano>
» Bad. A.u.Sodaf. »
» R1ei.Silb.Br:"’H. v
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Vcr. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Aiig .,Berl.
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtscli.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Guß st. »

71/2 Kalk Rh . Westf . »
10. . Kunstseid et., Frkf. »
10. . Lederf. N. Sp. »
10. . Ludwigsh. W.-M. »

Masch. A., Kleyer »
» Badenta, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. SchL *
» Gasm. Deut« fc
» Gritzn., DufcL»

Karlsruher *
Mo eil us »

104.
131.
134.

75.
119.
56.

180 .50
125
149.

85 .20
186 .50

73.
230.
108 .50

I 77.
121 .
143 .80

:i4i.
117 .75I

450.
96 .30

530.
208.
252.
461.

68.
332 50
183 .50
490.
184.
154 .40
L24.
132 .50
267 .30
115 .25
107 .^0
128 .10
183.
140 .90
246 .30
114.
124 .90
155.

38 50

.1 i

192.
199.
184.
366 .50
194 .80
338.
127.
105.
226 .75
LOS.

|300.

Vorl. Ltzt.
25. .
12. .
25. .
4. .

12 ..
772

10. .
15. . !
2. .

22 ..
9. .

12 ..
7. .

11 .
16. .
772
7Vf

25. .

25. .
272

15. .

23. .
9. .

10..
7.
8 ..

6..
9. .

» Mot. Oberurs. A
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
10. JMetallGeb .Bing,N . »
71/2 Ölfab . Ver . D . »

Photogr. G., Steg!. »
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Puiverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Fränk. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh. »

In %
76 .50

205 .25
333 .20

86 .50
188 .50
147 .20

I 85 .75
256 .50

230.
133.
164 .SC
118 .5C
140.

128.
300.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In °/°
162/5 15. . Boch. Bb. 11. G. Jb 252.
8. .1 Buderus Eisenw. » 118.

22. . Conc. Bergb.-G. » S64.
10. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 213 .16
14. . 12. . Eschweiier Bergw. » 202»
16. .! 8. . Friedrichs!!. Brgb. »11. . 12. . Gelsenkirchen » » 218 .28
12. . 11. . Harpener Bergb. » 207 .50
54. . !10. . Kibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Aschers!. »
3. . 1 do. Westereg . » 214.
41/a do. do. P.-A. » 102 .30
S. . 6. . Massen er Bergbau »
7. .1 6. . Oberschi. Eis.-In. » 103 .50

17. . 11. . Phönix Bergbuu » 212 .30
12. 1 Riebeck. Montan » 197.
12. . 10. . V.Koil.-u.L.-H.Thlr. 197 .90
15. Jl9 . . Östr. Alr>. M. ö . fl. —

ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewer kschaft Rossleben ) —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
Ludwigsh .Bexb. s.fl. 148 .75
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. » 92.
572 Allg . D. Kieinb. ~
8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 149.
8. . 87« Berliner<rr. Str.-B. » 187.
41/2 472 Cass. gr. Str.-B. » 100 .50
672 Danzig El. Str.-B. » ,126.
572 D. Eis.-Betr.-Ges. » | —
572 Südd. Eisenb.-Ges. » '116 .50
6. . 0. . Hamb.-Am. Pack. » 184 60
872 472 Nordd. Lloyd » 104 80

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 117.

36. . 5. . do . St.-A. » 97 .50
1573 6. . Böhm. Nordb. »

v>ail4 l6!ii ßuschtehr. Lit. A. »
13. . 1272 do. Lit. B. » 239 .25
i*jto!>> Czäkath-Agram »
5. . 5. . do. Pr.-A.(;.G.) »
5. . 5. . Pünfkirchen-Barcs» 103 .50
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 159.
0.. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .20
57« 572 do. Nordw. ö.fl.
57« 572 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. >
5. . 5. . do. St.-Act. »
13/g 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 25 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/5 7. . c rotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll .1116 .60
7. . 672|Pennsylv . R. R. Dol!.[139.
6. . 6. . lAnatol. E.-B. Jb —
63/516. . |Prince Henri Fr. |134 .50
Qi/i iio . . GrazerTramwayö. fl. j134.

Pr .-Qbligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. J Pfälzische A
372 do. »
3721 do. (convert.) » 93 .75
3. . Allg . D. Kieinb. abg. A —
4. . Alle .Loc.- u.Str.-B.v.9S» 99,50
472 Bad. A.-G. f. Schifff. » 97.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I « 94.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 99 .30
472 do. Ser. II » 102.
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 » 97 .50
3‘/a Südd. Eisenbahn » 90 .60

4. .

4. .

4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

!•:!
4 . . |
4 . . !

t:1
i : :
4 . . j
t: -\
372'
372'
5. .!
372|
372;
5. . |
31/2!
31/3,

*: :!
27io:
26/10;
5. .
5 . J
4 . .

3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

2710; '
4 . . !

2Vio

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A
do.
do.
do.

do.

do . stf. i. G
Wstb. stfr.i.S. ö.fl
do. » i . S. »
do. » in G. A

_ do. von 1895 Kr.
Donau-Dampf.82stf.G. A

do. do. 86 » i.G. »
Elisabethb. stpfl. i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Si!b. ö . fl.Fünikirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fi.
do. Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »

do. L.B. stfr.S.ö .fi.
do. conv . L.B. Kr.

do. do. V.1903L.B. »'
do . Süd(Lcmi).) sf. i.G. Jt
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb/v .83stf . i.G. Ji
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. *
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf 1.8. ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichend.-Pard.sf.8. ö.fl,
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Jt
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fi.
Vorarlberg stf. i. S _̂ »
!tal. stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit.C.Du . D/2 »

do.

98 .70
93 .70

98 .70

96 .90

94.

104 .50
86 .80
87 .80

103 .80
86 .30
86 .50

103 .80
86,20
86 30

102 .80

53 .40

106.
93 .40
98 .70
84 .25

84.
79 SO

79.

68 .70

99 .80
103 .60

101 .30
75 .20

Zf
4. .
4 . .
4. .

2Vio
4 . .
5 . .
5. .
372
372
4. .
472
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
472
3. .

Sardin.Sec. stf. g. I u.II Le
Sicilian. v. 89 stf. i. G. » >

do. v. 91 » i . G. » |
Süd.-Ital. S. A.-H. » jToscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.!

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind.. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g. »
do. v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. G. A
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tph”r>ntepecrckz .l914»

In 0/0
102 .10
101 .

72 .75
116 .20

96 .20
96 .20

83 .20
88 .40
88 .30
88 .70
88 .30
88 .50

- 4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 97.
88 .30 372 88 20

6. . Chic.Milw.St.P., P.D. 99 .70
5*. do. do. do. 107 .00

88 .30 4* . do do
96 .75 4* . North. Pac.Prior Lien 102
89 .10 3". do. do. Gen. Lien 72 .20

103 .20 5* . San Fr. u. Nrth. P.l M.
4". South. Pac. S. B. I M. 95.

66 .10 do. Income-Bonds 19,

107 .70 Diverse Obligationen.

372 Allg . R.-A., Stuttg. Ji 33 .80
■L. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 93 .80
372 92 .30
4. . do. B.-C. V. Nürno .» 100 .80
4. . do . do . S.21 uk.1910» 100 .80
372 do. do. Ser. 16u. 19» 95.
4. . do. H.-B. S.6uk.l912» 101 .40
372 do. do. Ser. 1 u. 15 » 95.
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .90
4. . do. do . (unveri.) » 101.
372 do. do. » 94 .30
31/2 do. do. (unveri.)» 94 10
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 93 .30
4. . do. do. S.9 u. 10 » 98 .30
4. . do. do. S. 11,12,14» 98 .30
372 do. do. Ser. 1,3 -6 » 30 .80
372 do. do. » 2 » 80 .80
4. . Berl. Hypb . abg. 80% » 98 .90
31/2 do. » 800/fl» 90 .60
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 99 .30
4. . do. Ser. 7 » 99 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .60
4. . do . S.10,10auk.l913» 99 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .60
4. . do. » 13 unk. 1915 » 99 .60
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 100 .20
3-/2 do. « 5 » 32 .70
4. . D . Hyp .-B. Berl. S.10» 99 .60
31/2 do. do. do. » 93 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .20
31/2 do. Com.-Obi. v. 88 » 100 .30
1. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 99 .80
4. . do . do. S.20uk.l915 » 100 .30
4. . do. do . S. 16u. 17 » 99 .80
4. . do. do. Ser. 18 » 99 .80
372 do. do. Ser. 12,13 » 92 .80
372 do. do. Ser. 19 » 92 .80
372 do. C.-Ob.S.luk .l910» 95.
4. . do. do . S. 31 u. 34 » 99 .80
4. . do . do . Ser. 40u .41» 99 .60
4. . do. do. S.43uk,1913» 100.
4. . do. do . Ser. 46 » 99 .60
4. . do. do. S.47uk.l915» 100 .70
37« do. do. S.44uk.l913» 95.
;i/2 do. do. S. 28—30 » 33 50
11/2 do. do. » 45 » 93.
4. . Hambg . H. S. 141-340» 99 .50
4. . do.S.341-400uk.!910» 99 .50
4. . do. S. 401-470 » 1913» 81 .50
4. . do . 471/340 » 1916 » 100.
3-/2 do. Ser. 1-190 » 91 .50
372 do. » 301-310 » 93 .50
372 do.S.311-330uk.l913» 94.
4. . do . uk. 1916 » 98 30
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 » 99 .60
4. . do. do. Ser. 6 u. 7 » 99 .SO
4. . do. do. S.8uk.l911 » 99 .70
4. . do. do. S.9 » 1914 » 99 .90
372 do. do. kb. ab 05» 93 .20
372 do. unkb. b. 1907 » 94 .10
372 do. Ser, 10 » 94 .70
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 > 99 .40
4. . do. Ser. 3 » 93 .50
4. . do. » 4 » 98 .50
372 do . unk. b. 1906 » 92.
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 » 101 .30
372 do . do. » 98 .10
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 99 .50
4. . do. » 21 » 99 .50
372 do. S. 3, 7. 8, 9 » 91 .40
372 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89» 92 .30
4. . do. v. 1890 » 99 .70
4. . do. v. 03 uk. b. 12 » 100.
4. . do. v. 06 uk. b. 16» lOO.
4. . do. v. 07 uk. b. 17» 100.
372 do. v. 1894/96 » 100 .70
31/2 do. v. 1904 » 92.
372 do.C.-0 .06 uk.b.16» ©2 .80
4. . do. do . 01 uk.b.10* XÖ0.20
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% » 97,75
372 do. auf 80%abg. » 91.
4. . do. v. 04 uk. b.1913»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 » 100.
4. . Pr, Pfbr.-Bk. u. 1910» 97 .50
4. . do » 1912» 99 .30
4. . do. -> 1915» 99 .80
4. . do. » 1917» 99 .80
4. . do. » 1919»
37« do. » 1914» 99 .75
3-/2 do. » 1912» 92 .30
372 Comm.-Obl. » 1912» 93 .25
4. . do . » 1917»
4. . Rhein. H.-B.kb.ab02 » 99 .70
4. . do. uk. b. 1907» 99 .60
4. . do . » » 1912» 99 .70
3-/2 do. » 91 .70
372 do . » » 1914 » 91 .70
4. . Rh.-Westf.B.-C. 8.3,5» 93 .30
4. . do. Ser. 7 u. 7a » LS 0
4. . do . » 8 u. 8a » 99 .40
4. . do. » 9 u. 9a » 199 .60
4. . do . » 10 » 00 .40
3-/2 do. » 2 u. 4 » 91 .80
372 do. »6uk.b.08 » 193 .50
4. . Südd.B-C.31/32,34,43» 00 .20
372 p o. bis inkl. S. 52 » 98 .40
4. . W. B.-C. H.,Cö !nS . 7 » 199 .20
4. . do . do. S. 8 » 00 .50
3-/2 do. do. S. 4 » 94 .95
4. . Württ. H.-B. Ein. b.92» 99 .80
3-/2 do. do. 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .
4 . .
372
372
372
4. .

Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13 I „ , Ä
uk . 1913 Ji  101 .10

do. S.14-15uk.l914 » 101 .40
do. Ser. 1—5 » 93J20
do. » 6—8 verl. » J 83 .20
do. »9-11 uk.1915» ; 83 .50
do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10

Zf In 0/0
4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-8» 101 .40
31/2 do. do . » 1 u . 2 » 93 90
3V2 do. Ser.3verl .kdb. » 94 .10
31/2 do. S. 4 vi. uk. 1915» 93 50
4. . L.-K. Cass.)S.22u.1914» 101 .50
31/2 „ S. 21u.1917» 95 50
4. . L.-B. L. Vu . 15» 102.
31/2 do. Lit. J » 95 .7*5
31/2 do. » F,G,H,K,U» 95 .75
3’/2 do. » M, N, P. 5- 95 .75
31/2 do; » S, R » ©5.75
31/2 do. ' T 95 .50
3. . do. > O » 89.
33/4 do. » U * 98.

Zf. Amerfk . Eisen b .-Boaids

Zf. In °/
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. ^ —
4. . Bank für industr. U. » 97.
4. . Brauerei Binding H. » 99 .50
4. . do. Frkf. Essigh. » —
4. . do . Nicolay Han. » 95.
4. . do . Mainzer Br. » 89 .50
472 do. Rhein., Alteb. » 90.
472 do. do.Mainzr.103 » —
41/2 do . Storch Speyer » 100 .70
4. .! do. Werger » 98 .70
4. . do . Oertge Worms » —
5. .1 BriixerKohlenbgb . H. » 102 .25
4. J Buderus Eisenwerk » A02.
4. J Cementw. Heidelbg . » 99.
472 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 102 .50
472 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 102 .20
41/2 Fahr . Griesheim El . » 102.
41/2' Farbwerke Höchst » 102 .25
472, Cliein. Ind. Mannh. » 102.
4. . do . Kalle &Co. H. » 97

„4. . Concord. Bergb., H. » —-
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 98 .30
372 do. do . » 94 .50
472 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .50
4. . i do . do . » 99.
41/2! El . Accumulat ., Boese » —
41/2! do . Allg . Ges ., S . 4 » 102 .70
4. do. Serie I-IV » 93 .50
5. .1El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .60
472! G .f. elektr. U. Berlin » —
272' do. Helios »
274; do. do. » —
2. ..! do. do. rckz. 102 » —
472 El.Werk Homb.v.d.H. »
4V2. do . Ges . Lahmeyer » 99 .50
4. . | do. do . do . » 87 .50
472 do. Lichtu . Kr.Berlin »
472 do. Lief.-Ges., Berl. » —
472 do. Schlickert » —
4. . do . do . » 97.
472 do. Betr. A.-G. Siem. » 102 .50
4. . do. Telegr . D.Atlant. » 87-
4. . do . Cont. Nürnberg » 94 .75
472 do. Werke Berlin » 102.
4. . do . do. do . » —
472 Emaillir. Annweiler » 100.
472 do. u. Stanzw. Ullr. » 100 .30
4. . FrankfurterHof Hypt. » 9b
472 Gelsenkirch .Gussstahl » 101.
4. . HarpenerBergb.-Hypt.* . - ^
41/2 Gew .Rossleb .rückz . 102 > ;100 .3w
472 Hotel Nassau, Wiesb . » jlOO.
4J/2I Mannh . Lagerh .-Ges . » 97.4. J Oelfabr. Verein Dtsch. » 101 .10
472; Seilmdust. Wolff Hyp. » 103 .20
472' Ver. Speier.Ziegelwk . » 98 .40
41/2! do . do . do . » 99 .30
41/2 Zellst .Wa !dhofMannh .» 102 .50

Zf. Verzins !. Lose , in o/a.
4. . Badische Prämien Thl
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 F
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 140.
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 5
372 do. do. II. » 117.
3. . Hamburger von 1866
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl . 107.
372 Kö!n-Mindener Thlr 138 .50
31/2 Lübecker von 1863
272 Lütticher von 1853 F
3. . Madrider, abgest . » 76 .50
4. . Meining. Pr.-Pldbr.Thh 137 .50
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fi 172 .85
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 455.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 342
272 Stublweissb .-R.-Gr. öf ! —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M>

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finiändisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Öesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl, ö . fl. 100
Venetianer I.e 30

40.
225.
193.

i 26 .20
I 39 .50

560.
. 460

181 .4«
372 .50

Geldsorten . Brief. , Geld.
20 45 20 .41
16 .23 16 .19
16 .24 16 .20
17 . 16 .90

4 .19 ; 4,lSi/,- 215.
2800 2730
2804
71 .80

4 .191/2

69 .80

4 .1 SV

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Xeue Russ.Imp. p.St.
Geld al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten'
(Doll. 5—1000) p. D.i

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl. _ _
Ital. Noten p. 100 Le.i 80 .90
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 84 SO
Russ.Not.Gr.p.lOOR. 216 .50 216 .40
do. (1u.3R.) p.lOOR. r ’ 214 -

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .10
* Kapital und Zinsen in Gold

4 .16 T
80 81
20 .43
81 15

4 .197280.95
20 .4481.25

168.60 168 50
80 .SO
34 .80

81.

Reichsbank-Diskont 5 <Vo.
Aiusteruain . ,>. iOi 168.5772
Antw. Brüssel Fr. 100 80.90
Italien . . Lire 100 80.677
London . . Lstr. 1 20.43
Madrid . . Ps. 100 —
N.-York(3T .S,)D. 100i —

Wechsel. I11 Mark
31/2 % cU'iS , , Fr. 1001 31 .20
31/2 % Schweiz. Bkpl. Fr 100 81.05 3 ö/°

5% St. Petersb. S.-R. 100 3S/2 °/>
3 % Triest . Kr. 100 6 •/#

4i/2% Wien . Kr. 100 84.75 4 0/.
do. . . Kr. ni .sJ —
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Landwirtschaft und Gartenbau.
Bodcnmüdigkeit im Gemüsegarten. — Verhindern derselben
durch Fruchtwechsel, Düngen und Bodenbearbeitung. — -»«rage

von Erd- und Komposthaufen.
Um der Bodenmüdigkeit im Gemüsegarten vorzubeugen,

muß man hauptsächlich danach streben, daß die Fruchtfolge
in richtiger Abwechselung  eingehalten wird , und Stau-
d-üngcr "uild Hilssdüngcr nicht gespart werden . Wmter-
gemüse, als Grüickohl, Braunkohl , Rosenkohl, Winterwerß-
traut , Schmalzkraufl Spinat , Rhabarber usw. sollen me zwer
Winter hintereinander auf einen: Stück Land gebaut werdeitz
damit das Gcmüseland abwechselnd ausruhen und durch
Rigolen im Winter durchsrieren kann. Soll Dauergemuse
auf verunkrautem Land bestellt werden , so wird das Land
im Herbst oder Winter rigolt , damit die unteren Erdschichten
kein"totes Kapital bleiben . Gleichzeitig ist gut zu düng« :,
und im Frühjahr das Stück Land mit Kartoffeln zu be¬
pflanzen. Das nächste Jahr erhält es wiederum starken
Mischdünger und bekommt als Pflanzung Kopfkohl. Als¬
dann ist es mit Rhabarber , Meerkohl oder Erdbeeren zu be¬
pflanzen. Das Dauergemüse wird hierdurch sehr ergiebig,
weil das Land durch das Behacken und Behäufeln unkraut-
frei und mürbe geworden ist.

Das Rahruugsbedürfnis der Gemüse ist sehr verschieden
und manche von denselben gehen mit ihren Wurzeln
iWur -elgemüse und Kohlarten ) in die unteren Schichten
u ::d zehren dort die Nahrung , wieder andere wurzeln nüt
ihren Faserwurzeln an der Oberfläche und saugen dort die
BodcnÄume ans . Der Gemüsegarten wird auf die Dauer
aemüsemüde,  und das tritt um so früher ein, je leicht-
finnige man den Boden bearbeitet hat . Ist der Boden
jahraus , jahrein m:r flach umgcspatet , so bleib « : d: e rmter -n
Schickten totes Kapital , weil die atmosphärisch« : Einflüsse,
Regen . Schnee. Luft usw. nicht aus den Boden losend wirk« :
können, die Pflanzennährstoffe daher unloslrch und als un-
gehobene Schätze in: Boden vergraben bleiben

Tm che Müdigkeit des Gemüsegartens mcht so schnell
in die Erscheinung treten zu lassen, soll man das Land :m
Herb ': und Winter alle drei Jahre rigolen,  damit der
Boden tiefgründig wird . Durch das Rigolen , daß d:e obere
Schicht des Gemüselandes nach unten , d: e untere nach oben
aebrackü wird wird das Land verbessert, um so mehr , wenn
Ln Ne Erdschichten zugleich vermischt, so daß die Acker¬

krume, die viel Humus hat , nicht so tief in den Boden
kommt. Ist der Untergrund sehr unfruchtbarer Boden , so
ist es nicht zu empfehlen, ihn ohne weiteres an die Ober¬
fläche zu bringen , sondern ihn zuvor soviel als möglich mit
dem Boden der oberen Schichten zu vermischen. Unter Um¬
ständen kann cs sich sogar empfehlen, solchen schlechten Boden
gänzlich fortzuschaffen und ihn durch befleres Erdreich zu
ersetzen. Beim Rigolen wird die Oberfläche der ausge¬
füllten Gräben zunächst nicht weiter geebnet, sondern im
Gegenteil , man läßt den Boden in erhabenen Kämmer: den
Winter über liegen , so daß Frost und Winterfeuchtigkeit ihren
wohltuenden Einfluß ans ihn ausüben können. Im Früh¬
jahre jedoch, sobald die Erde gehörig abgeirocknet ist, werden
die Kämme gleichmäßig auseinander geworfen , und die
ganze geebnete Fläche wird alsdann in gewöhnlicher Werse
mngegraben.

Erd-  und K o m p o st h a u f e n werden jetzt umgear-
baitek und neue angelegt . Jetzt beim Auskarren der Mist¬
beete legt man neue Erdhaufen an. Zuerst breitet man
aus dem hierfür ausgewählten Platze eine 60 Zentimeter
hohe Schicht Laub aus . Hierüber breitet man eine 30 Zenti¬
meter ftafte Schicht des von den Umschlägen stammenden
Düngers und darüber Kuhdünger 10 bis 15 Zentimeter hoch.
Dieselben Materialien setzt man noch zweimal in derselben
Schichtung aus. Dem Erdhaufen gibt man die Form einer
abgestumpften Pyramide . Beim späteren Umsetzen des
Hausens verfährt man in folgender Weise: Man fängt an
einem Ende des Hausens an mit einen: Spaten von oben
möglichst senkrecht herunter zu stechen bis auf den Grund?
damit die abgestochene, hcrabfallende Erde recht fein und
gut gemischt werde , arbeitet man sie mit einer Mistgabel recht
aut durcheinander und schlägt die darunter befindlichen
Brocken auseinander , man darf daher nicht mehr auf einmal
abstechen, als man bequem mischen und sein mach« : kann.
-Fm allgemeinen muß das für Mistbeete erforderliche Erd¬
reich ein nahrhaftes , vollkommen zersetztes und lockeres sein,
und darf nichts enthalten , was die Kilttur früher oder später
benaMeiligen könnte, insbesondere kein Unkraut . Aus diesem
Grunde hauptsächlich muß der Komposthauscn mit großer
Aufmerksamkeit behandelt , vor der Ansiedelung von Unkraut
uewabrt und einer mehrjährigen Bearbeitung unterworfen
werden , ehe man ihn für die Bereitung der Mistbeeterde

Be: der Bereitung der Erde für Treibkasten  darf

man die Pflanzen nicht nach einer und derselben Schablone
behandeln wollen , die einen erfordern eine größere , die
anderen eine geringere Menge nährender Bestandteile tm
Boden . Blumenkohl , Salak und anders verlangen einen
schweren kundigen und sehr nahrhaften Boden , weshalb der
oben vorgeschriebenen Erdmischnng eine größere Quantität
Kuhdünger und vollständig verwitterter Lehm usw. zugesetzt
werden muß . Man muß deshalb einen Teil der Zusatz¬
materialien für sich aussetzen und behandeln , um sich der¬
selben zu jeder Zeit noch Notdurft bedien « : zu können.

Für die Anlage des E r d m a g a z i n s muß eine Stelle
im Garten ausgewählt werden , die frei genug liegt , um ihm
den vollen Einfluß der Sonne , des Regens , des Windes und
der Kälte und damit eine ununterbrochene Zersetzung und
Verbindung ihrer chemischen Bestandteile mit denen der Luft
zu sicher::. Es wird dies un : so mehr der Fall sein, je öfter
die Erdvorräte umgestochen worden . Aus diesem Grunde
ist es wohlgetan , rohe Erdart «:, die n:an in groben Stücken
aufsetzt, z. B. Rasen oder Moorerde , schichtrnweise r.:it Reisig
oder anderem sparigen Material zusammenzupackeu, um da¬
durch den Eintritt der Luft zu befördert : und ihre Wirksam¬
keit zu verstärken. Aus demselben Grrmde empfiehlt es sich,
den Erdhaufen kleinere Ausdehnungen zu geben und sie des
besseren Eindringens des Regens wegen oben abznslachcn.
Hingegen müssen die für die Frühbeete bereiteten Erdvor-
räte hoch und recht spitzig aufgesetzt werden , um hierdurch
das Abläufen des Regenwassers zu befördern , und zu ver¬
hüten, daß die Erde völlig durchnäßt und geleg«rtlich zur so¬
fortigen VerwenduM unbrauchbar werde.

Die Zimmerpflanzen  bedürsen auch in diesem
Monat der sorgsamsten Pflege . Man gieße nur mtt abge¬
standenem Wasser und mit größter Vorsicht, namentlich me
ruhenden Pflanzen muss« : mehr trocken als feucht gehalten
werden . Vorteilhaft ist es , die Pflanzen so zu stellen, oaß
sie jeder Strahl der schwachen Wintersonne treffen kam:, sie
ferner rein zu halten , was am besten durch öfteres Waschen
mit warmem Wasser geschieht, und alle krank«: Blätter mög¬
lichst bald abschnciden. Starke Wärmeschwankimgen und
Zugluft bringen namentlich die zarten Gewächse jetzt zu
schnellem Verderben . Es ist dafür zu sorgen, daß in den
Zimmern , welche harten Pflanzen zur Überwinterung
dienen, nur sehr wenig geheizt wird , damit die Pflanzen
nicht vorzeitig zu treiben beginnen und dadurch unnötig ge-
schwächt werden . Populus.

Viele Malzkaffee - Fabriken haben die Packung des echten Kathreiners  Malz¬
te so täuschend wie nur irgend möglieh nachgeahmt . Ein altes Spnehwort
saet . Die Nachahmung ist die beste Empfehlung “. Das gilt auch hier. Denn
ram die Konkurrenz die Verpackung von Kattaemers Maiakaüee „na cnahm^
dann gibt sie damit selbst zu, dass Kathreiners Malzkailee ,,nacIiahmenM »ert_
• f.  ihn cpibst kann man nicht nachmaehen und deshalb ahmt man seine äussere
ist ; ihn selbst kann Weise das PuWikum zu  täuschen . - Man achte

darum.15behn Einkauf genau auf die Kennzeichen des echten Kathreiners Malzkaffee:
1. geschlossenes Paket,
2. Schutzmarke „Pfarrer Kneipp ,
Z.  Firma : „ Kathreiners Malzkaffee-Fabriken ' .

SINGER
Nähmaschinen
sind für jeden
Haushalt die
nützlichsten

Weihnachtsgeschenke.

Nähmaschinen
erhalten Sie durch
unsere sämtlichen

Läden
mit dem „ S“ -Schild,

«er Co. Nähmaschinen Act.-Ges.,
1 ' Wiesbaden , Langsame 1. _ _
_- Ei {Je » e wepar » t «r » -erk «*l>«te . - —

nitpln
von 20 Mk. an,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,

Plattbrrtter,
Bügelösen,

^ Da >!i-Gliihstoff-
W Eisen billigst.

Franz Flössner,
Wcllritzstraße 6.

Weihnacht
bestellungen

erbitten so
frühzeitig

wie möglich

■•̂ 385
'IST

Vor Anschaffung
eines Musikwerkes usw. fordere inan per

Postkarte auch unseren illustrierten

Hauptkatalog gratis und frei.
Gegen bequeme monatlicheTeilzahlungen von

Mark
en liefern wir Musikwerke
jeder Art, Automaten, Gram¬
mophone , alle Saiten * unö
Dias - Instrumente , Zithern
aller Systeme, Harmonikas,

ferner photograph . Apparate , Operngläser,
' Feldstecher , Schußwaffen, Schreibmaschinen,

Reißzeuge, Büdier, künstl.gerahmte Bilder etc.

Bia! £ Freund
Breslau 37 ?«

Christbauinuntersatz
Tragkraft 25 kg, selbst¬
spiel. u. selbstöreher.b,
zwei Weihnachtstieöer
soielenö. Preis 25 Mk.
Monats.-.2 ,Anzahl. 5 M. W

PrchbrarmWeir,$$
vorzügliches und billigstes BremmmLerial.

Einzelne Zentner gesackt srei Haus . . 1.— Mk . Per Ztr . ,
in Fuhren von 10 Ztr . gesackt frei Hau » —»Jo " " *»
in losen Fuhren von za. 25 Ztr . . . . —»10 „ „ „

Bei größeren Abnahmen bitte Offerte einholen zu wollen.
Die PreßbraunkEeu entwickeln an Heizkraft 200 —300 Wärme -Ein»

heiter : mehr als beste Braunkohlenbriketts.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Wiesbaden , 979 ( :
<9 Büdingenstr . 3 . Ul/tu & iIM . Flohs

sämtliche Kleinmöbel zu den äußerst billigen Preisen. B 20393
_ , ri i • , Sedaasplnt * ®'.Amtest MailiW , bchremermeister, Haltest,der ei.

v. E. V.  u.
Auslda.- Patent®

angern.

Heiaeste Erfiatdiamg!
Eeform-Mfekasten

D. R. G. M.
Peinliche Ordnung. Klare Uobersicht

State Gebranchsfertigkeit.
Schönstes und praktischstes Geschenk¬

stück für jede Danae.
Elegante Ausstattung in allen modernen
Holzarten, auch in u. für Brandmalerei.

Ausstellung und Verkauf;
E . tüeisser,

Oranienstrasse 22, I (Christi. Heim),
Ferner zu haben bei Fräulein Schutz,

Alte Kolonnade 10.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

mwiwa.fi.i-awwfi'
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k hnaei s -Verka f
LA enorm iiiliigeei Preisen

ZKNMWMWSrSN.
H 83BSH33EBS5SSHB

61/* Meter Siamosen für ein Waschkleid ,
6 Meter Siamoteu für ein Waschkleid .
2'Ji  Meter baumw . flanell für eine Bluse
6 Stück tüficlienliandtücher ) gesäumt
6 Stück Servietten.
1 Tecgodecb mit ® Servietten
1 KaSfeedcclie.

. . . ' .» s

. . . 3 .8»
3 .8 ® und *.®S
4 . 7» und 4 .05

. 8 .1 » . 1 .45
3 .5 » , 1 .1»
1 .50 , » .85

Adgspssste WdbtueMskleMer.
6 Meter MassakleiderstojnT
6 Meter Bl an shleMentoH 1, praktische hübsche Muster
6 Meter lileidersfoEf , Fantasi -gewebe . . . .
6 Meter liia ^ onal oder Chevron , nur moderne Farben .
6 Meter Cheviot in vielen Farben . .
6 Meter <*lievtot , uni oder gestreift , feste Qualitäten .
8 Meter Homespun oder Ulagonal , 110 cm breit, schwere Qualitäten
d Meter Seide oder Samt zur Bluse . . . . 18 -50 , 0 .75

1 . 80
3 .05
3 .0»
8 .60
5 .1»
8 . 1 «

11 .00
, 6 .50

ßarfluesi — Teppiche.
Tiarlidrrlen , za. 140 ein gross, Fiktueh mit Stickerei
PlüscJuS ecken » rot mit Borde . . . . .
Hiwaudeckea , neue Muster.
Reiicdvcken , Sealskin in hübschen Mustern .
Steppd ecken , Satin mit Normalfutter . . . .
Schlofdecbvn , einfarbig und in Blumenmustern .
Schi a-fdecken , grau mit Borde, wollhaltig .
Bcklafdeekeu , Jacquard , schwere wollreiche Ware .
Bettdeakeu , weiss Waffel.
Sofahässioaj , mit und ohne Volant.
Fenstermäntel , be&itekt, rot und oliv . . .
Bettvorlagen , za. SÖdLOO, in neuesten Dessins .

. . 8 .35
. . 5 . 50
. . 5 .50
. . 5 .35
. . 4 .35
. . S 75
. . 4 .50

. 7 .25
. . 1 .95
. . 1.1»
. . 8 .85
3 .75 , 3 .1»

Sin grosser Festen znriiekgesetzter Teppichen. Gardinen weit unter Preis.
WsOwaveti'Jtbtenimg.

Damea -Knaven .^ äckchen , schwarz
s» opf -Srliaä «. bunt.
Hamen -Plaids in schönen Dessin* .
HiuderrTucll -ISaubeut farbig. .

Sehfirzen.
Hindcrsrliürzen , farbig, mod. Ausfuhr., Grösse 45
Blausschürzen , Siamosen mit Volant und Tasche
Kjerschiirzc , farbig, mit Volant und Besatz .
Kierseklirie , weis;, ganz aus Stickerei . .
SBieurseSatSr-zc » türkisch , moderne Muster . .
üfgricbürze , farbig , mit Volant und Trägern

. . 1 .05

. . 0 .65

1 .35 , « 05

-55 0 .95 , Grösse 60—75 1 .85
. 1 .45 , 1 .25
. . 0 .05
. , 145
. . 1 .35

1 .1 «

fasittettfitettet? in grossem Sortiment
Kairati -Jlrtilfd.

Oberhemden , weiss, glatt und mit Pikee-Einsatz
Oberhemden , bunt Zephir mit loser Manschette
Selbstbinder , schmale und breite Formen

. . 3.95, ».95

. . 4.50, 3 .65
, —.75, —.45, —.39

Im  Geschenk -Packung ! Besonder » preiswert!
1 Besaite und 8 üiplomatei in Seide, zusammen . . . . 1 .58

Hoseuträger in guten Qualitäten
Stehkragen in diversen Höllen
btetiuialegekragen in diversen Höhen
Manschetten , 2 Knopf
Herren - und Hamen -Scliirme

1.50,
- .45,
- .70,

—.85, —.4«
—.30, — 3 «»
—.60, —.5 «»
—.68, — 48
von 1 .95 an

Satnsü' WSsehe.
MBdcken . ( Backllscli ) Hemdea mit Stickerei und Wasohbördchen,

Achselschluss.
Mamen -Heimlen , Kenforce mit Languette , Aohselschluss
Mamen -Memden , mit gestickter Passe und Languette , Achsolschlus*
Beinkleid , Kenforce. Kniefasson mit Stickerei.
Beinkleid , la Cretonno, Bund-Fasson mit Glanzgarn-Feston .
Ä7 acht Jacke , la gerauht Croise, mit Feston . . . . .
Bunte Bamen -Biber -Beinkleider.
öamcii - l ntertaillcn , mit Stickerei und Banddurchzug . .

Han&arheiteu.
#4 rafgen -Iiasten , gestickt
H rawatten -H asten , gestickt
Manschctten ~M ustv »t , gestickt
SJanüschuIi -Masten . gestickt .
Taaclientucli -Masten , gestickt

-.95,

1 . 40
4 .35
4 .5«
4 . 4»
4 .35
4 .75

1.65, 4 .35
1.25, .95

- .55, —.37
- .95, —.58
1.25, —.95
1.95, —.95
1.35, —*f55>

«Bava etc.
in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen.

dahmtede-Waren.
Photographie -Alben . .
FIintographie .Balinien in allen Grössen . . .
Srliitlranzen . .
Arbeitskasten . . , . . . . .
Arbeitskanten , gefüllt.
'I ’oilettmnkaatcn . .
kragen -, Mansch, *, Vasciientncli . od. BBandsehulakasten
Tafel . Anfsätze in feiner Ausführung . . . . . .

von 85 Pf. an
von 13 Pf. an
von 78 Pf. an
von 18 Pf. an
von 3 7 Pf. an
von 39 Pf. an
von 85 Pf. an
von 95 Pf. an

bclircibzenge in Kupfer, Stahl , Bronze n. Platina in hervorragend "soböner Auswahl.
Holz -Galan terie -Mübel , wie: Tische, Rauchtische, Säulen, Etageren

in allen Preislagen.

Raiimcrhmiinif Gn3  ^ atte >Eistan, Schneeflockenetc. in enormer Auswahl. —
OdLUIIIdlrlllllUüCX Glaskugeln, Lametta -Verzierung, Christbaumständer, *owie

alle Zubehörteile für den Weihnachtsbaum in grösstem Sortiment.
SAerzen in diversen PretBl » {gCBu

Ipietesren.
Meine Spielwaren-Abteilung umfasst sämtliche Neuheiten der Spielwarcn-Indusirie.

Besondere Neuheiten 1999s
Aeroplane n. Luftschiffe mit Uhrwerk, Pelztiere mit Mechanik, „Plastik“, ModeHfer-
u. Form -Masse, Charakter -Puppen , Zeppelin - Gesellschaftsspiele , Selbstfahrer , neue
ArtenFestungen , Puppenküehen , Pferdeställe,Eisenbahn - u. Automobil-Baukasten etc,

in ganz hervorragend grosser Auswahl.

«Bekleidete Puppen von 88 Pf. an.
4 'äuRin ^ e
I.ederbälge
Puppenstuben

von 28 Pf. an.
von 45 Pf. an.
von 35 Pf. an.

Puppenmübeli,Kart , von 33 Pf. an.
Kisenbahneit . , . von 18 Pf. an.
Dainpfmaachincu von 95 Pf. an.
B. :5terui » magica . von 88 Pf. an.
Hinematugrajilien von 3 .75 an.
Eisenbaha - Knatzteile in gr. Ausw,
Vhrwerksacheu . von 48 Pf. an.
Automobile mit Uhrwerk v. 39 Pf. an.
Ke ^pelin l/uftscliifTe v. 35 Pf. an.
Pein lackierte Bleclispiekvarem

von 39 Pf. an.
Klolzsehaukelpferde von 3 .5 » an.

Eureka - Pistolen und Sewehre
von 35 Pf. an.

Wilitär -Garnitssren von 45 Pf. an.
Säbel .von 8 Pf. an.
Gewehre . . . . . von 19 Pf. an.
Bleisoldaten in Karton von 8 Pf. an.
Festungen . von 58 Pf, an.
TrommelR .von 18 Pf. an.
Harmonikas . . . . von 8 Pf. an,
SKitheru .von 48 Pf. an,
Klaviere u. MetalSophoney .33 Pk.au.
Ifiolzbaukasten . . von 19 Pf. an.
Gesellschaftsspiele von 35 Pf. an.
liottospiele . . . . von 18 Pf. an.
l 'ivolis .von 39 Pf. an.
Pnppen -Sportvvagen von 95 Pf. an.

Puppenküpfe , Puppenperücken , Arme , Meine , Hände , Augen,
sowie sämtliche Reparatur -Artikel in grosser Auswahl.

Puppern - Reparaturen werden prompt ausgefUhrt.
Prappenwäsche , Piippengarderobe , Pnppenhüte , Puppensehrahe,

Puppen Strümpfe in allen Grössen und Preisen.

Siionteda- tmd getterwaren.
«Colliers in Silber, Gold-Double und vergoldet . . , • von 12.— bi» —«95 Pf,
Armbänder in Silber, Gold-Double und vergoldet . . von 14.— bis —.95 Pf,
Hamen - n . Herreu -Hetten in Gold-Doublö u. vergoldet ven 12.— bis —.85 Pf,
Broschen , aparte Neuheiten . . von 10.— bis —.45 Pf
Ringe in 8-kar. Gold, Gold-Charnier etc. von 10.— bis —.95 Pf
Kigaretten -Etuis in Silber, Stahl u. Alpaka-Silber . von 10.— bis —.95 Pf,

Seht silberne Sestsshe.
Tortenschaufeln , Brotgabein, KompottiöffeS, Zuckerlöffel, Speiseschieber,
Butter- u. Käsemesser,Fleischgabein , Eierlöffel, Dessertgabelnu . -iesseretc.

—- - jedes Stück 95 Pf . -

Fieber in Federn und Tüll in reicher Auswahl .
Dsmen -Taschcn , moderne Trapezform , .
Mamen - fasclieu , moderne Flügelform . ,
Portemonnaies für Damen und Herren .
Brieftaschen . .
Kigarrmtascben.

von DO.- bi* .SS Pf.
von 15.— bis 4.95.
von 3.50 bis —.95 Pf.
von 8.— bis —. 7 5 Pf.
von 16.— bis —.85 Pf.
von 13.— bis —.75 Pf.

faplerwaren.
Briefpapiere , Kassetten mit vreissen und farbigen Papieren,

elegante Aufmachung . .
Poatkarten -Alben in neuen Dessin* .
Scbreibma -ipen.
Klassiker , elegante Einbände . . .
Reisszeuge , nur gutes Fabrikat . . . . . .
Märchenbücher , Bilderbücher , Jugendschriften

von 3 .75 bis 85 Pf.
von 3 .5 ® bis 49 Pf.
von 9 .5 » bis » S Pf.
Band 8.40 u. 4 .0»
von « .50 bis » 5 Pf.

in enormer Auswahl.

favffttnerie.
kammgaruituren in reicher Auswahl
Bürstengarnituren in eleganter Aufmachung
ManieUres . . .
Toilette -Stehspiegel.
Rasiergaroitureu . Raslerspieg -el . .
Seife und Parfüm in Geschenk-Packung

von 15 .» ® bis 95 Pf.
von 44 .« » bis 3 . 9»
von 45 .00 bis 48 Pf.
von 15 .» » bis 3 » Pf.
von 5 .5 » bis 95 Pf,
von 4 .50 big 35 Pf.

Schüttwaren.
Hamen -Hausschuhe , imit. Kameolhaar mit Filzsohle . . . Paar OB Pf.
Hamen H «usschuhe , imit. Kameelhaar mit Filz- und Ledersohle Paar 4,45
Hamen 1 »1« Hausschuhe mit Filzsohle und Lederfleck . . Paar 1.25
Hamen Pilz Hausschuhe mit Ledergehle und Absatz . .. Paar 4 . 85

Ein Gelegenheitsposten Gummischuhe
für Herren 3 .5 « , Damen 1.95 , Mädchen 4 .50 , Kinder 1,8 « .

Kandschuhs, Strümpfe, TriMageit,
besonders für Weihnachtsgeschenk« geeignet, im Parterre extra ausgelegt.

HaushaHwaren.
Sand -, Seife -. Soda -Garnitur mit Goldverzierung
Wirtschaft *wagen . . .
Halfeemülilen mit gutem Mahlwerk . . . 4 .98 , 4
Ri -lbmaschincn , gutes Fabrikat . , .
Messerbänkchen , versilbert . . . .
Brotkorb , rein Aluminium, fein poliert . .
Bpülbürsten -Garnititr , 5-teilig . . ,
Kohlenkasten mit Deckel, dekoriert . .
Jßwlebelkaaten mit Goldverzierung . »
Holzeneisen , fein vernickelt . . . .

4 .4«
3 .95 . 3 .49 , 4 .85
65 , 1 . 35 , 98 Pf.

4 .95 , 4 .35
Dutzend fl. 35

1 .SO
4 .4»
4 . 85

85 Pf.
3 .85

ulius Bormass.

&
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K
G C&usftelfung

^Wiesbaden
ffofdene

QftedaiUe-
Staxfleftung
Wiesbaden

pofdene
c2I(edaiffe.

(Fraictißle und nüftficle(WeißnacSts*Qeßfienle

(Feme<*Qedemaren und Reife*FFLrfjReL
CDiefeiben follten jedoch ftets beim Spezialiften und ‘Fachmann gehäuft werden, da fte <K) ertrauens*(&rtifcel ftnd.

ün meinem Spezial *Gefchäft Anden Sie eine große Auswahl paffender ODeihnachts-gejchenhe von der einfachften bis zur hochfeinften S3>usfi£ rung
& ' ' * in nur prima Qualität.

88‘Webergaffe8 % tfranZ ^Becker
Parterre und I . Giage. * &*«., öuftav Becher

Größtes Spezial *ßederwarengefcßäft mit eigener (Fabrikation.

cWebergaffe8
Parterre und I . Giage.

(Koffer, ‘Reifeartifcef, Saftef , Keitzeuge, Guxuspferdegefchirre. ■097

S>L>Ä>s > Keine ‘Wiener und Offenbac&er Gederwaren. <$>&&& Gederfcßnift- (Urbeiten von 5g . ftfufbe, (Hamburg. ss -s

3
Rohr

Großes Lager in
-Möbel.

1684Anfertigung nach jeder Zeichnung in eigener Werkstätte.
Große Auswahl in Korbwaren.

Eiuige zurüikgesetzte Weiden - « . Bambus -Sessel Billigst.
16 Goldgasse 16. Jj . Heerlein.

trauen, ,
Stricket nurSternwollef

Orangestern! sternwoiieti
Blaustem j

hochfeine Stemwollen

Braunstern f Konsum-Stern wollen
Strümpfe und Socken atxsSteruwoIlej
sind die Bßlls & sten . weü an,'

iHmTragen unübertroffen ]̂

Reklame -Plakat « auf Wunsch gratis*
Norddeutsche Wollkämmerei L. Kammgarnspinnerei , Alto«a-BffirersffeIri.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
^ W WM wl  pl*

^ Billige Kohlen. ^
z, , ,«n „ la Ruhrkohlen!
ElldöJl Maase, lull.Lmiwig»M«r. KlftSI!“tKLiLI« Ä "!"' «...o,

m „ , , Nutz III, gesiebt. . . h Ztr. M. 1.40 Anthrazit. ä Ztr. M. ,1.90
Tapeten - Manufaktur Eicrkohlcn. . . . . . ä Ztr. M. 1.45 I bei Abnahmev. lvZtr. geg. Kasse frciKelC

9. Kleine Zm'gstrasse 9. "selefon l̂ O. 2618 » obige Preis« gelte», um  fite den Ausverkauf,»eines Lagers.
Beste zu jedem Preis . 1607 _ WGM MLGZS °> HB ^20333

In meinem Spezial-Etablissement für Orthopädie
verfertige ich:

Jiünßlicße Glieder Geradeßalter
als : Hände , Finger , Arme , Beine , Füße.

Tußmascfyimn
für Klumpp-, Spitz-, Hacken-Füße, X- und O-Beme.

Jlüff- u- Jinie ■Gelenk -JJpparate,
g ein-Verlängerungs -Tfpparate,

und Korsetts naeh Hessing etc,

Kückmßütz -Tippara ie
gegen  Verkrümmungen der Wirbelsäule.

Plattfuß -Einlagen
aus Celluloid, Metall, Leder, Gamm!»

Plattfuß -Schienen.

Sämtliche Apparate werden nach Mass u . Anprobe
in eigener Werkstätte angefertigt und wird für tadellosen Sitz und zweckentsprechende

Ausführung garantiert.
Billigste Preise.

Telephon 227, P . ( 7. Stoß Tiad)folget
Lieferant der Ortskrankenkasse, sowie fast aller übrigen Krankenkassen.

Taimusstrasse2
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Weihnachts - Geschenke tSIS
L. Hs . Derner , Optiker,

Marktstresse 14 , am Schlossplatz.

Experimentierkasten rar Knaben.
Banipfmaschineii. . . . . . « n 3.- bis 75.—
Kinematograplien. . . . . . von3—bis löG.—
Laterna magikas. von1.80 w» 30.—
Elektroniotoro. von2.40 bi» 80.-
InSnenz-Maschinen and Sehen-Apparate.
Uhrwerk-, Dampf- nnd elektrische Lokomotiven.

Meceano , '•Sgasf ' 7.- , 13.50, 21.- , 34.

Operngläser.
Prismengläser
Feldstecher•
Barometer. -
Thermometer.
Hygrometer

von 7.50 bis 75.—
von 85 .— bis 150.—
von 10.— bis 75.—
von 7.90 bis 145.—
von —.50 bis 10.—
von 4.“ bis 20 .—

Akkumulatoren , Wandarme.J Funkeninduktoren etc. in grösster Auswahl.

Brillen find Klemmer in allen Preislagen.
Lupen, Lesegläser, Kompasse. 1052

60-
Mikroskope für Schüler u . Botaniker.
Elektr . Glocken und Haustelephone

Grammophone
und Gr. -Platten.
Taschenlampen.

Nachttischlampen.
Uhrständer etc.

W iSWB
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Wellritzffraße 22,, Wettrifzffraße 22.

m
m

m

m
m

fi
LZ

ESn
m
m
m
m
m
m

Wegen Umzug Ende Dezember
habe id) mich entschlossen, einen großen Teil meines Lagers

weif unfer Preis
abzugeben. — Es dürfte sieb selten eine so günffige Gelegen**
; ; : ; beit zu bitfigen Weihnachts ~Einkäufen bieten . : : : :

ES
□
m
m
ma
m
m
m
m
m
m.

1ÜO Stück

Kleiderfloffe,
sehr geeignet für

Weibnacbfs~Geschenke,
mU  25 Proz. Rabatt.

Sämfficfye Pefzwarert,
Stofas, muffen,

mH 20 Proz . Rabatt
Tapisserie, fransen , Borden,

Rp Käfze
mit  20 Proz . 'Rabatt

m
m

S3

K88I
mm m

B
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Passende Weibngcfrfŝ Gescbenkel
ÜN'NICKEI

Schutzmarke för
ISein -Ai icbeli

Schutzmarke für
Alpacca - Silber H. Vollkommenster Ersatz für echtes Silber.

Essbestecke, Kaffee - u. Tee-Service, Tafel-Geräte
in grösster Thiswat)l und allen Sfilarfen,
schwer versilbert, mit Weisser Unterlage.

Koch” und Tafelgeschirre
in Hein -Tlichel.

| Verkauf zu Originalfabrikpreisen bei:

ich Stephan,»SS ».
Tiussteuer-Ttlagazin für Haus und Jiüdje.0 . fiberfjardt, Langgasse

$6.

Hofmessersdjmied.
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'uppen

is!sehenswert.

Wer

WerMe
Wer
«erBsr

zu Weihnachten gediegene und schöne Puppen, gekleidet und ungekleidet,
leüergestelle , Puppenköpfe etc . schenken will,
Bedarf in Gesellschafts-, Fröbelschen Unterhaltungs- und Beschäftigungsspielen
hat, und die grösste Auswahl sucht,
Kaufläden, Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöbel, Service etc. kaufen will und
gediegene erstklassige Fabrikate verlangt,
zu Weihnachten Reit- und Schaukelpferde, Fuhrwerke aller Art etc. schenken
und darin eine grosse Auswahl in allen Preislagen finden will,
Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk, sowie mit !'"mpfbetrieb , Eisenbahnzutaten,
Laterna magiea, Dampfmaschinen, !V1ödeile etc kaufen gedenkt,
mit Militär-Rüstungen, Festungen, Soldaten, Kanonen, Richters Brücken- und
Steinbaukasten seinen Kindern eine grosse Freude bereiten will,

der versäume nicht, meine

Spielwaren-
Ausstellnng

zu besichtigen.

Reich illustrierter Katalog
gratis und franko.

Grosser Yersand nach dem In- und Auslande.

Kaufhaus Führer, K86

Kirchgasso 48. Wiesbaden.

von Mark 15.

Kirchgasse 48.

Grösste Auswahl.
ppa e kb  Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
jf B tei ®I Bärensti 6. I, Ecke Häfnergasse . — Telephon Hp. 2393. 1741

Kleider- and

BaarawoliBaaelle
Wasehkleiderstofe
Seüürzenstofe
Kertige Sehürzea
Bäfflea-Bötke

Um meinen verehrlichon Kunden entgegenzukommen , ge- \ \ ClSS—BcttWSirCtl

n. . . . ich1)61111 dieojäbri«e“ 16Ŝ und FedernBlusenstoffe ssi _üi_ Li . TZ_ .- ..L , .. , » .. ,leid- und Bettwäsches-

auf die schon »ehr billigen Preise noch

I0 °|„ extra Rabatt
üeste weit unter Preis,

Telephon 8 NK.

Tischwäsche
Bandtücher
Tisch- und Bettdecken
Kalten«. Steppdecken
Gardinenn. Bonleaux

Bes

dannFallIst dies
Siegen unsern

PrK Maialogien
gratis und franko.

Deutsche Chrono pji on-Gesellschaft
Darmstadt.

Marktstrasse 22.  igs?

rh?« Haare a» Ste««», wo manfolche nicht
LaMeN - BartGe » jg ailW#  sofort Nttv sicher, bester

' alL alles andere» nur De. Knhns e,r?tfr-AeÄ Depilaiorinm
1.50, 2.—, 8.—, Vntdaarungöpomade. Man weise jede
Nachahmung zurück und verlange De. Kuhn, Kronenvars.,

. ..■.■**«* Nürnberg . Hier: Drog. Eonitas , MauritiuSstrape 3,
( h. Vs „ I,.---,Dr0 ««»Mrchg. 6. C.  CratasV<;I»r. Dr0g.,LK«g,U S F151|

I'kcMÄaM''- _ n urjxt- —mio »»mm

Wandplatte«, Mosaikbodenplattewfür Küchen , Bäder , Hauseingänge , Wo JS . Co ffartmaMll
Metzgerläden USW. Oronienstrasie L4 . 938

liefert zu billigsten Preisen -- ——— Fernsprecher 83SS.
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LsclSH 'bKs.riiSi ' 0 -6l6MuIi6lt )8^ 3.nf!
SerieI

modern^

} Enorme Preis-Ermässigung  ?

Serie

Serie

■ eph Wolj
Kirchgasse

4 «
gegenüber dem Mauritiusplatz.. A

Die grösste WeitmaehSsfrsnde
K 12t

bereitet Jung und Alt das voll¬
kommenste Musikinstrument de»

Jahrhunderts das

Grammophon.
Große Auswahl

erstklassiger Apparate von
»8 - 150 Mark.

Grammophone und Schahplatten
kauft man nur am Platze und
beim Fachmann , man muß sie |
hören, hüten Sie sieh deshalb vor |
Versand-^ Abzahlungsgeschäften

Enormes Lager in HcIiaEljälattru aller renommierten Fabriken
von 1 .50 Mk. anfangend. Spezial -Well «raaclitsjjlatte «s.

Neueste trichterlose Apparate . Alle Zubehörteile Reparaturen.
Modernes Ohren- und Goldwaren-Lager.

Franz Ääupfe , Uhrmacher,
SO Webersasse 30. 1705;

zmsmmz
Mein diesjähriger

Rest ©- ierkauf
beginnt am UEoatag#

Fritz Beffifeer *,
WeTbergass © 7, Sek © Spfegelgasse.

"MWWr

Lagerhaus
für Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtungen, wie einzelne Stückt'

(Pianinos, Flügel, Koffer usw.),
MassiV, staub-, nugezieferfrei, feucxficher.

Kahinen unter Verschluß des Mieters.
Adolfstrafte 1, an  der Rhcinstraße.

Lagerhaus mit Geleise-Rnschlutz
für Massengüteru. Kausmannswaren auso.GüterbahnhoseWiesbaden-West.

Prompte Bedienung, mäßige Preise, keine Feuerverfieherungsprämie.

Speditionr-Gesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H., iTytz

Tel . 872 . «bolffhtafe 1.  Tclcgr .-Adr. „Prompt ".

in Sacco-, 1- und 2-rhg., Blusen -, Joppen-, Kittel -, Falten -, sowie Norfolk- Fasson;
einzelne gefütterte Winter - Joppen ; Sporthosen, lang und mit Ansatz zum Kodein;

einzelne Knabenhöschen , glatt , Pump- und Ansatzform , icsj

für jedes Alter und für jede Figur fertig am Lager
Kirchgasse 42.

'9 Telephon MZ.
Anerkannt reelle, billige, aber streng feste Preise.

Röderallee 6. Telephon 853.
Zentralheizungen

aller Systeme.
Lüftungsanlagen.

Warmwasserbereitungen
und sanitäre Anlagen

für Hotels , Villen, Sanatorien u . dergl,

Entstaubungsanlagen.
Zeichnungen und Projekte kostenlos. -■

Reparaturen billigst.

n3
M*
I
*
I
*
I
I
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Sorgen Montag beginnend
kommen zirka 100 Stück

zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.
Die ermässigten Preise sind an jedem Stück vermerkt.

CH

Zurückgesetzte
Kassette« m. Briespavier, Postkarten-
Albnms und Briesmarken-Albums

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 17^1

JPi © ! .! * Kl . 8§rrM^ 47 'Fe « tspr «ch«? ^ 61 ».

| War2 Preise.1
Fassend©

Weihnaehts-
Geschenke!

1

löflveantelazar
G. m. d. H.

Wiesbaden, Lanfgasse 32.

X

Galanterie ^ und Leaerwaren
Bijouterien —■ Nickelwaren

Gürtel , Taschen

tu grosser Auswahl.

Vorzügliche Einkaufscjuelle
für verehr! Vereine und Gesellschaften
zu Christtoumfeiern und Verlosungen.

rmian «i,li g-estattet!

Filialen

in allen grösseren Städten Dentscbltiiiüs*

W arum

müssen Sie
,Gargoyle - Bohner -W achs

Weil
bei Ihrem Liefe“
nuiten fordern? ?»uswchlieaslich

und ausdrücklich'
Sie dann die beste eziatierenda Bohnerraasse erhalten , hergestellt in
Deutschlands grösster Spezialfabrik aus edelsten Rohstoiten , eine
Marke, welche jedem Boden einen bisher unbekannten wunderbaren
und nnverwüstlichen Hochglanz gibt . Sioherlioh werden Sie schon

oft bemerkt hat «* , da« «Mk « e%e Tage « WS da» Boluwn » Stiefel and ÄöbeUbdrftek » onangmhm
bemerkbar machen , and dws nach einigen Woehen der Inhalt der Dom
zusammen getrocknet , hart nnd fast unbrauchbar geworfen ist . Diese ITebel-
stände weiden Sie . . . . • - • • • ■ . .
bei unserer Marke finden. TTeberzeugen Sie sich ! !

*iikg»-Dos0 5® Pf. Vakg.-Dose ©ß Pf. i fege »Dös©8.71.
Erhältlich in jedem einschlägigen Geschäft.

Doutsohe Vacuum Oil Oo., Hamburg , Berlin , Dresden, Duisburg , Köln und Nürnberg. Fite

me

Ein praktisches

I WeiliiiacMs- Oesclieuk

für Beruf u . Haus sind
Gariehs Konfektions-

Büsten. Solche nach
Mass, keine Anprobe
mehr nötig , sowie ver¬
stellt ). Büsten wie neben¬
stehend von 7 Mk., ohne
Ständer u .Rock 1.50 an.

Verkauf zu Katalog-
Fabrikpreisen bei Frau
A. Gomoll, Wiesbaden,

Riedstr . 13, a. d .Waldstr.

"Pfer dcbesitser!
,,Voffslcfet !;

fbelra Kauf von M - Stollea/I

Mark« f§jf
§ bietet unbedingt Garantie da - I
| für , daß Sie die altbewährten [

|Original-H -Stoilen|
aus der Fabrik

häfdt&Co. SohLnedorg|
f erhalten.

1 Weisen Sie H-Stollen ohne *
I obige Schutzmarke zurück . !

aller Systeme,aus den cciiom:
mierte-teu bohr.
Deutschlands, mit
den neueft. , über¬
haupt exilierendenVerbeuernngen

empf. bestens
K -rtenroütinrg«
! Langjährige,
! ' Garantie
Mechaniker, 1519

rNtyyaye-«» Telephon 3784.
viseue Reparatur-Weeritatre.

$

Carl Crnsfß
dumelen,

Gold- u. Silberwaren
Wiesbaden,

JLanggasse SG.

ae
SCo dis JFais,

h:ii  Kirätgaye ~-4.

'H’elepliora ÄKBÄ. öegr * J.8 &8«

Heil *liefolmnl , vorm.F. Alsbach,
Vergoiderei, Taisnnsstrassse 18.

Werkstatt © für Biidei ,*£ inrahmung l
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie-Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . rvsoa
• - Aufkängen und Verpacken von Gemälden und Spiegel ri.
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Hervorragend
billiges

Hngebolf

Damen-Hemd. hum,««u 6.®*’
aus gutem Hemdentuch mit handgestickter Passe.

Damen-Hemd. ns.««
aus solidem Hemdentuch mit gediegener Stickerei.

läM 6I!“S ©lIlfl . stück1.95, G Stick
prima Qualität mit echter Hadeirapasse u. hübschem Bogenansatz.Damen-Hemd. » 2.»,®«» 1!?®
aus Ia Hemdentuch, Herzpasse mit -solider Stickerei.Damen-Hemd. . . . .»»m,«» 12 ?®
feinfädige Qualität, französische Perm, Vorderteil handgestickt mit
Banddurchzug, Gelegenheitskaut.

Heußerff günflige
Jiaufgetegenßeit

für
Weil )nacl) len.

$45

Damen-Hemd Stück2.19, 6  Stück 11 ?»
W feinfädige Qualität, hübsch garnierte Fassons mit solider Stickerei

und Banddurchzug, verschiedene Ausführungen.

Taseheirfiiekr,
Taschentücher dw.75k

mit farbiger Kanto u. Buchstaben.

Tasclientiieiierv.Dtzd. I. 03
weise Batist mit handgestickten Buch¬
staben.

Tasclientiieiierv̂ d. p 5
weise Seiden-Batist mit bunter Kante
u. Buchstaben, reizende Ausführungen.

Tasclientiieiier < 7?
d. 1.»/» Dtzd.

kräftiges Linontuch mit handgestickten
Buchstaben.

Bettneli, stack
Halbleinen imitiert.

I. 35

0 45d. ü.Tasclientiieiierv»Dtzd.
reinleinen Batisttuch mit Hohlsaum
und handgestickten Buchstaben.

Tasclientiieiier>/.Dtzd. B. 45
Ia reines Leinen mit handgestickten
Buchstaben.

Pralkti
WdüfriitodhitS'

itglhi

Gute Ware.

><efneinik©.
Billigste Preise.

W."w

Bettneli, ca-130><225 cmstück I. 93
gute Qualität , Halbleinen.

Bettneli, ca-150x225cskck2.80
aus schwerem Halbleinen.

Bettneli, ca- 160x250 cbtück 0. 25
Ia Ware.

Kissen-Bezug 8»* 95 k.
mit Durchsätzen , Hohlsaum oder
ausgebogt.

Paradekissen4.95,4.50,3.95,B, B0
reich garnierte Sachen.

HaaHHOBi
Hü^ Daien-Iachlemd. . AM».»Äi-t 1!?®1 Nackt-Jacken. MtI-,»Mt2 ?

mit 4-eck. Halsausschnitt od. Umlegekragen in. reich. Stickereigamit.Damen-Iaclitkemd. . » 5,so,>» 15 ?®
mit 4-eckigem Hals-Ausschnitt oder Umlegekragen mit reicher
Fältchen-Garnitur u. gediegenen Stickereien, Ia Qualitäten.

frische waschechte Muster.
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Anstandsrock. . Stück 1,
Baumwoll-Flanell, hübsche helle Muster.

Anstandsrock. . Stück 1,
aus gerauhtem Croise, gehegtem Volant.

Anstandsrock.
aus schwerem Plüsch-Pikee, gehegtem Volant.

Uiitertailleo.

Sacht-Jackei. stûi-̂ .3stuck4â
^gerauht Greise mit hübschem Bogen-Ansatz u. Umlegekragen.Nacht-Jacken. »»!.?s,»M-t

a,us Ia gerauhtem Greise, Umlegekragen, Fältchen- u. Bogen-Garnitur.Mt -Jacken. stuck1.95,&stuck
aus bestem Elsässer Hemdentuch mit reicher Fältchen-Garnitur.

Nacht-Jacken. . . . . stück2.25,3 stuck
aus schwerem Plüschpikee mit hübschem ä-jour -Bördchen und
Fältchen-Garnitur.

aus Stick er eistoffen mit Banddurchzug, hübsche Piecen.

s
k 8 ,JlliM/Il . Stück2-95, 3  Stück

aus Ia gerauhtem Greise, Jabot u. Fältchengarnitur ausfestoniert.
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Daien-Beinkleld. . . « 1.25,Zstuck
Kretonne, Kuiefassou mit Stickerei-Volant.

Damen-Beinkleid. . . » t«,»» 3?5
aus gerauhtem Greise, Volant mit Fältchen u. Bogen-Ansatz.

öamen-BeiukleM. . . m>.«.*«
aus Ia Croise u. Volant, ausgebogt mit Fältchen-Garnitur.

Bsmen-BeiHUeid. . . stuckm s stuck
aus bestem gerauhtem Croise mit gedieg. Stickerei-Volant.

Daien-BeikW. . . st»«»,»st» 5}
Knie- u. Bündchenfasson, kräftige Qualität, hübsche Stickerei-Garnitur.

Damen-Beinkleid. . . « a» 8. 4ä
Ia Elsässer Hemdentuch mit besten Stickereien u. Fältchen-Garnitur
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